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zer Tepe (ren eu Fehler in Verzögerung der Friedenszielangabe! 


— — — — — —— — — — ——— — — — — — — —— — — — — — 


Planen Parteienbündnif. MM mn Tun Bi San een Entſcheidung in 14 T Tagen? 


| Der frühere Bolizeichef Charles ©. | : 
| 
| 


Unterricht wird erſt in einer Woche 


Healey freigeſprochen. | J —— 


Bolihewifi dürften aber das Heft {N DEL zunmoreunsserrnsessiisen) U Sl 
Hand behalten. | Geihiworene waren nur fünf Stunden $ Bi Ki 


in zn. — Drei Abftimmungen. i 

— leid) bei der erften 10 gegen 2 — — — N: | Eriten® will man Kohlen iparen a“ 
3 3 für Freiſprechun Eh . 1x ; nn Tr > ü x 
Die Friedenstagung. | für Beeiiprehung. GE 7 3 — | zweitens folfen bie Anaben der obe- Alliirte jehen Fehler ein. 
. ve — ES E 1 s 2 7 a | ren Hlaffen beim Schneeihanfeln | une 

. | ü ie 1 af 1 ” f . \ k N j 5 R —J > | ⸗ | $ n * —3 ui Mr 9 ” 258 

(Beltefert don den „United Prob Mffociations“.) ſch e* — bat geſpro— — El: | — — 

en. „Wir, die Geſchworenen, er— Sp 5 a BB | Waſhington, D. E., 12. Jan. Die Möglicjkeit von Zeichens 


= 8 53 sts I 3: | u — — 
St. Petersburg, 12. Jan. Ruſſiſche Delegaten zu der Friedens klären die Angeklagten Charles E. | Nachdem eben erſt, des Kohlenman? handlungen vor Frühjahr — oder andernfalls die Gewißheit einer Be— 


Q B Bei dieſem Wetter werde ich ihn ſqhoon —Wie träumt es ſich ſo ſchön von 
konferenz in Breſt-Litowsk erſtatteten heute formellen Bericht über ihre Healey, William R.Skidmore und zu Sanfe finden, er folf mir enblid| Sonnenihein — = An ein ı geld wegen, bie Weihnachtsferien bon | ‚längerung des Krieges auf unbejtimmte Zeit — wird innerhalb vierzehn 


Abficht, die Nerhandlungen fortzuiesen, fodak Feine einzige Wönficteit | Stephen Darry für nicht huldig“, | meine Rechnung bezahlen. | Spinngewebe fein? ‚einer auf zwei Mochen au&gebehnt Tagen bejtimmt enticdieden werden: das ift die Anficht der am 
amverjudt gelaffen würde in dem Kampfe um den frieden des Lolfes. nn Ze nn VER RNR —— — hat derSchulrat re WHiminiitration, wie fie heute einem Vertreter der „Uniteb a 
2 $ratulationen, Bliglichtaufnahmen * mehr die Anordnung getroffen, aß halbamtlich übermittelt wurde. Die Frage wird lediglich durch die 

. € P , Br 
St. Pt, 1 2. Jan. Der ruifiiche Premier Lenine rühmte nd das befannte: „Ich hatte ken pie öffentlichen Schulen in der heute fung der neuen sriedensziel-Erflärungen anf liberale politifche 
heute offen bie Rotichaft des Präfidenten Rilfon, als er dieielbe-im vollen | | anderes Urteil erwartet; dem id), I I Ba ——— | | beginnenden Woche geſchloſſen blei- und auf die Maſſen des Volkes in Deutſchland entſchieden werden. 
Wortlant erhielt. Er fand nur E'was daran auszuſetzen, nämlich, daß bin unſchuldig“. Und der orhang I ac N ‚ben. E3 Hat diefes einen doppelten | Dis heute lag nichts vor, was augedentet hätte, daf der volle, * 
Wer Präfident es unterlaffen habe, England ebenſo greifbar zu Fritifiren, | el über dem größten Roligeijfan- | gg BT.) Ten | ı N Sived. Crftens follen bie Amaben laut oder and) mur ein großer Teil des Textes von Präfident — 
— — getan. —— den Chicago je geſehe BY a N — SR ARE — * Grade beim Schneeſchau— |jfingfter Botſchaft in Deutſchland oder Rufzland gedrudt worben 4 
un Wei * 4 ET ya u re 2 ; az DRIN feln helfen, damit baldmöglichit der Aniheinend hat man nur diejeninen Teile der Botichaft, welde das We 
Lenine gab Reifung, die Präfidentenbotihaft Tofart telegraphiſch Die Geſchworenen hatten. nach — — Verlehr in den Straßen wieder quf- zu einer Fortſetzung des Krieges auzuſpornen geeignet waren, aus dei 
an den Anslandminiiter Trosfy in Breit-Litorwsf zu befördern. dem dieſer Senſationsprozeß am aa El |: x jgenommen werben fan, zweitens Zuſammen hange herausgegriffen und das Publikum erreichen laſſen 


(8 Sen = Sa der „United Peek” „15. Ott. vorigen Jahres mit ihrer) sm n 5 aber will man Kohlen fparen. Da : 
Ton Ioleph Eraplen, Korrefpondent „United Preh”.) — — Die bisherigen Kommentare der dentſchen und öſterrei ri i 
St. Petersburg, 12. Yan. (ltcber Sonden.) Die Stadt ift ruhig, | Ausmast —— Ni og a = — RAN —— — —— — — über die —8 (bereits in der „2 2* ee | 
während das revolutionäre Nukland fidh a: auf Rene zum! IRSBasersnt In ülle und Fi ‚ | Re. 108 * erben, inuß fe “bitter; aber man erwartet, daß ein tvenig jpäter der volle Wortlant der 
— — l zu hören bekommen. Die Staats⸗ Schatz, ich bleibe im Bett; rufe malſ Vielleicht kann man ſich dadurch *6 auch der Unterricht in den! Botichaft die fozialiftiihen and liberalen politiihen Führer erreichen 

Sr wereitet. anwaltſchaft verſuchte zu — 3— Gejmäft auf und teile ihm mit, daf | warm halten, bat man vom ſonnigen Abendſchulen ſo lange ausgeſe zt wer- pird.Derfelbe mag dann immerhin noch einige Wirkung heruorrufen, 


— = RB 

Es fann fan ein Jweifel darüber beiteben, dat; die Bolichawvifi | dat die Angeklagten mit dem frü- weder Strafen: no Hochbahnen laufen | Kalifornien lieſt. ‚ven. Man fühlt freilich, daf die militäriihe Gruppe Dentichlands das Publi · 
auch fernerhin das neue Rußland kontrolliren werden; im Uebrigen heren ——— — *— an — —— * um a | 7 Nach einer informellen Schultats kum feſter in ihrem Bann hat, als jemals zuvor, und jetzt Alles tun wird 

aber laſſen ſich die künftigen Entwicklungen nicht vorherſagen. >» Spite ———— Pe. Bae A — 4-8 ‚hung erließ Schultatspräſident was fie fann, um den Eindrud der Botihaft zu verkleinern. 

Zajterhöhlen und Spielhollen an-| R IS u | v j Ze A Edwin ©. Dapis geftern den folgen- Die beſtunterrichteten Verſänlichkeiten der amerikaniſchen Admiai 

Heute ſchien es wahrſcheinlich. daß die Trotzky-Lenine'ſche Regierung nahmen, und dieſen dafür Polizei— Par —— ER Zr |den Aufruf ) 9 = 
Be, ' ln £ T: ſtration ſagen, die Alliirten ſeien ſich jetzt bewußt, daß ſie e i 

ſich mit den Sozialrevolutionären der Linken in einen gemeinſamen ſchutz gewährten. Berückſichtigt — Ka WW BR - ER I a 8 |_ „An die Eltern, Schuioorfteher, großen Tchler nemadit hätte n, weil fie nit don 
Kongreß vereinigen würde, welder and den Kongreß der Arbeiter ber zur > —— 4 — Eu a ei ln! Lehrer und Lehrerinnen, joroie an die im Testen Winter auf das dentfhe Kriedensmank 

umd Soldatendelegaten. (auf den-23. Nanuar anberaumt geweien) md | er ur Sällung ihres | K; & BER, (X. BR U el X Pe oben Iofänhe ab ber geantwortet und hierdurd ein foitbares Jahzı 

? 8 7 2 * 3, — " 9 — 

den All-ruſſiſchen Bauernkongreß (auf den 28. Januar einberufen ge— | Wabrfprudies fo turser Reit bes] PS Am x — — di * da — n . mf = te verloren hatten! Man glaubt, dat, wenn die Alliirten damals 

nz aufnehmen würde, 1 rt D * NE — ER — nm | die Durch ben Schnee verurfachte vo = |ifre Friedensbedingungen bezeichnet hätten, wie es neuerdings geſchehen 
—— Rn durften. 2:55 Uhr Nach 3 BEI. | ' ſtändige Unterbindung des Vertehrs iſt, die Stimmung des deutſchen Volkes eine bedeutend andere ſein könnte 
Ein ſolcher gemeinſchaftlicher Kongreß würde auch von ſelbſt die Sie wurden = a won * | “ JR hi — J machen es Jedem zur Pflicht, ſeine And wird anerkannt, daß der Abfall Rußlauds uur durd 
verfaſſunggebende Verſammlung auswiſchen und nicht minder gut das mittags in ihr Beratungsz g Pa EN ED GAlze Arafi einzujeben, um Abhilfe dieſes Verſäumniß bezüglich zeitiger Bekanutgabe der Friedensbedingun 


bar und bereits um ein Biertel np: ey : —— zu ſchaffen. 
anze Rußland vertreten. Stets der heißeſte Bei Mutter'n zu Haus iſt es ſtets gen und durch die Kurzſichtigkeit des Pariſer Konzils, im letzten s 
ganz nach acht Uhr begehrten ſie dur | | am beiten. Angeſichts des herrſchenden Koh⸗ ner, vernrfacht worden fei 


Es traf heute auch die Nachricht ein, daß die Lage in der Ukraine Klopfen Einlaß in den Gerichtsſaal, lenmangels und des Umſtandes, daß — 
— ER : | le an die amerifanifche Regierung gelangte Auskunft beſagt; di 
ı felbit in SO ringe. 2 t A n Kon⸗— da fie ſich auf einen Wahrſpruch ge⸗ | ' ne 1 —F 
ee = B —— de = Bere —* leise a Die ee! hin gedeutet werden, da fie nun Mindefiens jchn Tote! Inbtige Robienabtieferung auf Se Kumeren Iuſtände in Deutſchland ſeien ſchlimm, die N dahrungsmüttella 
en gun BR N hs 2 2 * — getlagten ſowie der Zubörerfchaft freie Babır für ihr Verbreden ha- . nod viele Berlerie in dem fÜd- |ynn, erforbert es daB aligemeine || om stage eine ernjte, ud die wirtihaftlichen Verhältniffe e. 
— aft wolle nichts von der aus Bourgeois beſtehenden „Radia — ——— uf eine längere Ger ben“ iagte Staatsanwalt Honne ichen Sturm. — Die grimme Stälte. 68 der Stadt, ba die öffentlichen | Inod) mehr. Doc) heisst e8, Bräfident Wilfon erfehe den Drud di 


der Ratöverfammlung der Ufraine) willen und begimitige die Serrichaft | |dulbsprobe geftellt, da Richter Sa- | ! geitern Abend zu einem Bericht-! _ Waibington, D. C., 12. Januar, |Schulen, fowohl die Taq- wie die ' tummerhin nody nicht als ernjt genug, am die ungemeine S * 
* Volkskommiſſion, das heißt, der Bolſchewiki-Regierung. |bath, der nicht ahnte, daß Die Yury eritatter der „Sonntagboit”. a wor —— Sind, und, Abendichulen, während der am 13, | Perltariften ‚meitzumadjen, zumal dieſe * — mil 
General Saledines und feine Rojafen jcheinen noch immer, am Don |fo fchnell zu einem Wahrſpruch werde unsehinder fortfahren, gegen nein u nt, —— — ri Jannar beginnenden Woche geichlof- rule Erfolge größer geworden jei. Die Junker und die Militarift 
„tl it ſtarker Macht die Kontrolle zu übe | {ommen tönne, mit feiner Familie Mißſtände im Roligeidepartement en on n — fegte, wurden ſen bleiben ſeien zu der Ueberzeugung gekommen, daß kein Kompromiß mehr möglich 
entlang, ımf }arter Ira e KONITOLE zu DEN, 8 Uhr ins Theater gegangen war Anzufämpfen. Die nächiten Grab- mindeſtens 10 —— getötet, In diefer fritifchen Zeit können 1, und jegten ihr Meuerjtes zur Erhaltung ihrer Stärke ein. +8 

Das einzige Nämpfen, da$ heute gemeldet wurde, war dasjenige, —* dic — telenhonifeh herbei- Ther, gegen die ich vorgehen ierde, ‚und viele wurden verlegt die Schulen auf i — — Es heißt, Präſident Wilſon mache fih [hmwere, 
durch welches die Bolſchewiki-Truppen Snowskaja und Semenowka — gerufen werden mußte. Auch Rechts— ſind der krühere Alderman DOstar|_ Anfänglich ſprach man von „16 anderen öffentlichen * Eintichtungen Bejorgnih über die, weit über das Land verbreis 
füdlich don Nowozitkowa — eroberten. Depejchen aus Kiew erffärten, anmwalt Healy hatte fi um 8 1e De Prieit umd Francis A. Becker. Bee — — —— zurückſtehen. Der Betrieb der Waf-tete Welle von, ungerechtfertigter Friedens Sof E 
der Miderjtand gegen die „Nadia“ der Mfrainer nehme zır. entfernt, um feine Gattin aufzufu- »- ——— Dane Haben le ee in ferwerke, der DVerfehrslinien, der nunasieligfeit! u NEE 

Me NE a i R faſſendſte ae dus zul? Abzug gebracht aber im Uebri— Gasanſtalt d Elektrizitäts— Waſhington, D. E., 12. Jan. Sowie die Frauen: 

Hier in der Hauptſtadt hat ſich die Nahrungs —— age ı den, die eben in einem Hofpitale ich baven war, vorgelegt, deshalb üder- |pan Ind die telegraphiichen Berichte) APOnTNitEen umD ber WIIEIGUGIE- | _ ten ba3 volle Efiimmredht. verfaitunaämähle Tolhail t, haben we 
entfhieden gebeffert troß der Worausfagen Betreffs einge |eimer Oberation unterzogen Hatig. |Daben War, boraiunt, Dibal ic ht ooiftanbigt  _ |Derte, fomie baß Geizen ber Privat- Staoten das volle Stimmecht, verfafiungsmähig feitaeleot, Bebamäui 
a er Se. einer Während Richter Sabath bald in raſcht mich der —* der Ge nge nicht vollſtändig! wohnungen ſind von — Wich- den, wird es keine große Frauenpartei mehr als ſolche geben, ro 
Hungersnot. Tas ordnungsmähige allgemeine MusS-) Frad und Glaque eintraf, For es ſchworenen, über den fich die Bür- | Großer Schaden wurde angertd- | tigkeit. der Frauenſtimmrechtsruf in Amerika wird ſich mit dem Trompeten de— 
ſehen der Stadt ſieht in ausgeſprochenem Gegenſatz zu den ausge— |geraume Zeit, bi3 man Herrn Healy gerihaft Chicagos ihr Urteil bilden — —71*1 eng a, „Indem ich bier anordne, daß Fepublikaniſchen Elephanten“ und dem Geſchrei des demotratiſche 
dehnten Vorbereitungen, welche die Bolſchewiki-Regierung anſchei- ielephoniſch erreichen konnte. Er wird. ehr; Bält iebes Gemei | — la, a a — 15 — Schulen in der be — ——— .. iſt ſchon —* ——— ——— —— 

N — * — Im Uebrigen erhält jedes Gemein- rkidan u ſagten Woche gefchloiien bleiben, |fetneswegs erreicht, fondern nur in nähere t gerüdt tj enn.io 
rend für einen Arieg gegen Deutichland frifft. Neder Beanıte it ur nach 9 Uhr im Gericht cin, und J l Es wurden aud große Viehver: — —— ———— PA —* ud fort reiht man fi am die Gunft der Frnentechuernnen, ah jede 


.\ivefen die Beamten, die e& verdient! . 
ent de Feine b T die Gefchworenen wurden dann her⸗ Su = | Jufte i 
indeß überzeugt, dab Feine eutſchen rupheen einen Angriff lei ingebracht, worauf der Gerichts— Es iſt nur traur ig, daß die reprä— u een Geben - an die Slnaben dos fechiten, ftebten der beiden Hauptparteien verlangt volle Anerkennung fiir den jüngſten 
an der ruſſiſchen Front machen werden. Dieſer Glaube Mit ſich auf ſchrebet den Wahrſpruh verlas der 'fentativen Bürger fich immer, wenn — 18. — — und achten Grades ſowie der Hoch- Sieg des Verfaſſungszuſatzes im Abgeordnetenhauſe! 
f ir j 3 i * pP} ce J f | th o a 4 8 + . s { » oh * 
den Erfolg der ruſſiſch-deutſchen Verbrüderungen, welche man deutſcher— natürlich bei den Angeklagten und ih⸗ es heißt, dem * Dienſte * als Watſon, 32 Sabre alt, ——— Fi ichulen, jo weit ſie körperlich dazu rau Carrie Capman Catt ſchob diejes Gebalge taktwollerweiſe 
Da * A Ye co» N 1 7 Uckke ET uud 44 — S J 4— — 3 
ſeits verzweifelt, aber erfolglos zum Halt zu bringen ſich bemühte ten Verteidigern Die froheiten Ge: ! | eye ot gi pi |marm zu halten und zündete daher J 1m Stande: ſind, im Ganzen etwa —— mit der —— daß die Sieges beute ſich gleichmäßig zwiſchen 
TE; —— 5 220 sh | DETTLEGEN.  DiER [DIE reine Fritit der —— 5 60,000, die Aufforderun⸗ mit den allen Parteien verteile 
Ein heutiges Telegramm aus Breſt-Litowsk beſagte, daß die riiſſi- fühle auslöſte, während die Vertreter -— — in ſeinem Zimmer ein F I, 
g q g an die |Gefchworenen fein, die im Fall! | Zimmer ein euer in ei Schulvoritehern und Lehrer ge:' Gleichzeitig gab ſie klar zu verſtehen, daß keine Abſicht vorhan 


a nn foren $ — der Siaatsanwaltſchaft vorläufig — nem aalvenifirten. Gimer a 5 ö a : : ge A an ar 
ihen Delegaten der —— lonferenz ſehr befriediat ſeien von der libe⸗ nichts über den Fall zu ſagen hatten. Healey zu Gericht ſaßen, aber ich fiel A a , nn. * meinſame Sache zu machen Sun ib- Set, jpäterbin die märmlichen Stinmigeber mit einem vereinigten Frau 
ralen Saltung der britiidyen Breffe in Gefolge der LIoyd-Georae’ichen ! — af, —- und bas Kohlen: 


hätte doch lieber geſehen, wenn wit J 27 8 yo J De Kobpf —J * gi moin er o : .. 4 3 gi —J 
© Koftiiuäo Gesten or | Koſtſpielige Geſchichte. aaa ein ige Männer, die imı öffent 'gas, das ji entwidelte tötete ihn! | ren bei der Löſung des Schnee- votum auf den Kopf su Nhlagen, ausgenonmten mern eme überwältiger 
ie ae RES z ame ie oſte ieſes Prozeſſes waren VDer S yroblem3. zu belre nabeı arte N a ie a ( g 
wre, er —— Een —*— rg JRR Re Re a Die Koften dieſes Prozeſſes ware lichen & geben te hen, u Sefcworenen Schnee log ſo doch, baf die | Pf bl zu helfen. Dieſe Knaben parteigän geriſche Streitfrage enge follte. 
der martmalistiichen Regierung Ruklands folgen Iaffe. für die Steuerzahler ganz enorme, | heine tönnten ee hat * Ambulanz des Leichenbefchauers prei] nd hiermit angetvieien, ſich am Sr Mllgemeinen erflärten aber die Führerinnen, dab fie no eine 
.’. “4 - - ... 3 2 cz — I \ \ S a ’ arsınta rstnfl Sf a n 
Ruffiiche Zeitungen beipredien den Erfolg der rufiifhen Propa-|pon Leuten, die es wilien jollten, | 'fagt, er wünfcht, daß mit feinen Straßengevierte vor dem Haufe hat- Montag Morgen 9 Uhr wie ge ‚bereite — — — ven erg rühren: w — 
nda unter den deutichen Truppen und verſprechen „ein ſtarkes Vo wird behauptet, daß für Hotelrech⸗ >", nn. R ef * ten, und die Leiche dann durch den! wohnlich in⸗ der Schule einzufinden allen ihren Schweſtern die Vorteile ihrer Rechte klar und den endgilfige h 
er : — — ze . > OF nungen, Bewach ar und DVerpfle- — Prozeß fol ort begonnen | See hinburdh nach der Ambulanz und Schaufeln mitzubringen. Sie Sieg, and in allen den einzelnen Staaten, ſicher zu machen. In * 
p nn 1 1n 101 17 S * 7 | BD ’ . 
gehen der deutichen Sosialiſten“, wenn man ein Bedürfniß fühle, den gun von Staaiszeugen uſw. mehr, er En fein 7* '& foll * getragen werden mußte. werden dann unter geeigneter Auf- auf das Votum im Bundesſenat hegen ſie jetzt keinen Zweifel mehr,— 
Krieg zu erneuern; ſie ſtellen in Ausſicht, daß dieſer neue Faktor einen! denn $100,000 aitsgegeben iworben | In ! — en er ebrigen imerde Camp Wheeler, Macon, Ga., 18. | sicht die Straßen, vor Allem die wohl jie noch vor Kurzem darüber anders * 
großen und entſcheidenden Einfluß üben werde. Ffind. Der Ausgang bedeutet nat |, it — und. Jan. Major Gardner, befannter nad) Straßenbahnlinie führenden, . Profitjucht überall. 
® En 2 er — 2 * Ivy; &4 q a * - c 
St. Peterdburg, 11. Tan. (Verfpätet.) Cine idhwere Schlacht | Lich für ‚den erg walt EINE | bem A und zweiten Hilfpoligei- ‚Rongreßmann und Schmiegerjohn für den Wagenverkehr herrichten, 
> vis { 4 544 2 014 ⸗ im ltr , = x 2 » 
zwifchen den Mfrainern und den Volfchewifi-Truppen, um Nefaterinoslam | ee def abhalten, um fejtzuftellen, ob Fr —— Lodge, liegt im Stüß- - yapfitellen nr — — u. 2 Bun 2 —* * ne . me gen “. in De den 
. l I 1 ofpita ahier an Lungenentzün: Den ſte umgebenden ec en örtlichen Aushebungsbehörden ausgebrochen ode wenig 
i Abend aus Kiew gemeldet iden ſie geneigt ſind, Fälle von Polizei- a une : 
2 wird — = 2 * — ge 2 en wre eine andere Frage. Staatsanwalt | b 2...” —5 u dung darnieder; dach gilt fein Zu-) frei machen, fodafz die Löſchmann- geltend zu machen verſucht. — 
un egenangriffen ſoll die Stadt mehrere Male die Beſitzer gewechſel atte den Prozeß vor dinem ö E | Ei ne a * ns che u nee — dio: 
g 9 * ga  Hohne h P Be ni = handlung gebrachten, vor der Zibil- | ſtand nicht für hoffnungs los. ſchaften ſie ohne Zeitverluſt —— Daher verfügte der Profoßgeneralmarihiall Gramsen; daß die Ver 
haben. Jahre mit mächtigen Fanfarenſtöß bienftfommiffion unterfuhen zu), ‚ante, Ga, 13. Jan. „Sch, können, und die zu den Abzugs- gütung für diefe Behörde nur auf 30 Cents für jeden gehonühane 
Ufcainifche Truppen umsingeln jest Kharfom, das jüngst von den nndenen, 7 nr 3eiber |fafien. friere zu Tode, wollen Sie feine |röhren. führenden Deffnungen frei ‚sragebogen Fonımen joll. Dies joll in der Weije verteilt werden, Day 
Bolichewifi erobert wurde; Zettere befeitiaen jeßt die Stadt. ce zn > den rer | Grbitein und Sealn Ambulanz nach mir ſchicken?“ ſo legen. kein Mitglied mehr als 15 Cents bekommt, oder keine zwei itgid & 
= ur die Erfoige, Die er ın R “ h Itelephonirte der H6jährige 2. K.| „Diefer Aufruf tt nicht etwa da= | mehr als 25 Cents. 
9 8 r D an > de Be rn ed u a, l BE J. l 1e ie: me en > 
Eine Mbordnung von Pürgern aus der Don-Region — heute zeſſen gegen den Kapitän Halpin, bie | Verteidiger Charles €. Srbitein, Nearns an das Grady Hofpital. — Ian bejtimmt, beim Publifum den Rehinmgen von örtlichen Aushebungsbehörden für. geleiftete 
im Smolny-Inititut, befanntlich dem Hauptanartier der Bolichemifi in! Sergeanten O’Brien und Egan, fo- "der die Angeklagten Sfidinore und! Die Ambulanz fa. ls er aus- Cindrud hervorzurufen, daß ir— in Höhe von $150 pro Monat — liefen beim Profomarjehall ı 
St. Petersburg, und drang darauf, daß die Pollhewifi-Truppen aus|mie den Polizeihfauptmann Storen | Yarry verteidigte, erflärte nad) Be- | gekleidet und in einem hübichen war- gend welche Kalamität beiteht, jon= joiher Schnelfigkeit ein, dag der Fonds zur Dedung der Ausgaben ba 
jener Gegend zuriücgezogen werden follten. Sie veripraden, in dieſem und den me u. Weib: Tamntgabe — — Folgen- men Bett des Hoſpitals unter⸗ dern er ſoll an den Semeinſinn erſchöpft war! Crowder ſagt, man miißte e, wenn man die Profitiä 
Balle felber die Empörung des Generals Staledines beizulegen. Wenn! — eh 2* ii — * va m: Pr en habe en gebradt war, fragte ihn eine Wär- | Aller appelliren, damit Alle Dre | befriedigen wollte, eine ganz enorme Bewilligung vom Kongreß“ 
aber die Bolſchewiki-Truppen nicht zurüdgezogen. würden, jagt m En » 6 2 T Fe en Wahr ſpruch dargetan, jterin, wie er jid) fühle. ganze Kraft einjegen, um die vor- langen! Mich wiirde durch die Bezahlung folder Anfprüche allgemein ( 
j 3 gezog ürden, ſagten fie herhanpi Charles C. DR ie daß ſie der Staatsanwaltſchaft nicht „Ich bin noch immer kalt“, er⸗ handenen Schwierigkeiten zu über- Unwille unter den Ausgehobenen verurſacht werden. 
weiter, würde es großes Blutvergießen geben. gleiche en Diet |das Recht einräumen, gegen bisher | iwiderte er, aber, aber mit veritänd- | winden“. _— “rm— 
Die Bol ſch So y m: y 0 f 1 Jr 1| elanc aber nı enn er war in er | unbeicholtene Männer, mie meine Ri r e 9 IR | e - | * ’ . Br FL) 
ihemwifi-Sopiet behauptet ihre acht zu Kharkow feſt. Nach | usmwahl feiner Welatungbgeugen | ken ee; En nihin gem Augenzwinkern. Gr! Don weitlichen Rriessichaupläßen. 
ben jpäteiten Teveichen hatten ihre Truppen da3 zweite Mfrainifche Ar⸗ Klienten es ſind. Ehrabſchneidungs- geſtand dann, daß er keine Kohle in 


— = wg Inicht vorfichtig zu Werfe gegangen. fampagnen in Szene zu jegen. Won !|jeinem Seim hatte, A 2 * Vondon, 12. Jan. Feldmarſchall Haig meldete heute Wend v 
meekorps ohne einen Infanteriekampf entwaffnet und 65 Mörſe | * — * ee a: 2 3 
v p törfer und, |&3 war aud eine ftarte Zumutung | meinem Slienten Barrn hat die, New Orleans, 13. Nat. Wide: | f Ä Ba der weitlichen Front: 


10,000 Gewehre erbeutet. Das Armeeforps von Chirimsf ergab fi ihnen | an den Gerechtigkeitäfinn der Ges | got erit durch diefen Prozei er- burg, Mifl.,- berichtet ımır 4 Grad| REMEASNE ———— Drei feindliche Streifziige in der Nachbarfchaft von Lens wurden. 
gleichfalls. . ſchworenen, einem Manne wie Zhoe ſahren ein wie — mutiger unter Null, während New Orleans TT heute frühmorgens zurückgeſchlagen. Be: 

Ferner wird berichtet, da die Bolſchewiki jetzt Maxhewka und Kri- Mmas Coſtello dem Hauptzeugen, Oder | Monmter er it, denn durch jein!bei einer Temperatur von 20 Grad. Tas weite, Elend hört neh nicht ſo gs herrſchte feindliche Artillerietätigkeit in der Nachbarſchaft 
niſchnaja, nahe Kharkow, genommen hätten. —— —— Vorgehen bei der Gaitlandtata- | ihauerte! | er anf. a C ambrai umd Neifines, 

Koſaken und Junker“ (Kadetten au8 wohlhabenden Fantilien) | und Zubältern Glauben zu ſchenken. ſtrophe = —* - Bewunderung Im BER Süden bat’ber nafie| — ——— ik — J—— ———— ji Eiern —* — — — — 
haben dagegen Debalerowo beſetzt, während die Bolſchewiki mittlerweile Unſchutdi ober nicht, auf der Antla-⸗ ‚aller mitfühlenden tenjchen erwor- | Güte fait alle Drähte niederge- | Bunbesiwe g E „zwei deutjche A ngriffe mi fi a Zeus if m den u 

| 8 |ben.“ Verteidiger John $. Healen er- |; worien, Wetter für den Staat Illinois am herum, wurden von franzöſiſchen Streitkräften Abgeſchlagen, mit 
gegen Illowaiskaja vorrückten. — faßen immerhin —* die Jarte als Verreter jeines lienten 4 Schiffe find bei Newport Newg Sonntag und Montag in Ausſicht: lichen Verluſten für den Feind.“ 
isher ein gutes Leumun eu | Charles GE. Healen: Die Staatsan- | aufgelaufen, darunter „Snuder” | Im Allgemeinen fehön am Sonn: | 


* — nn mn m —ñ ⸗ — 
3 aufweiſen konnten. m 
Beſiegte haben nichts zu diktiren. Di Gelesen EEE drei waltihaft hatte ihre Seite des Yal- von Dänemarf. ‚tag — ausgenommen mwahrfceinlich | arten Weitwinden. Montag ftrich:! Wetter bei Nadıt. Montag 3 


Amfterdam, 13. Jan. Xu einem Artifel ihrer neneiten hier einge- Abſin en nötig, u ihren | [08 vorzüglich borbereitet, und Na-| Der Wind hatte in manchen Ge- |leichten Schneefall in der Nähe des | meife Schnee und nicht ganz fo falt. mende Trübe, aber nicht gang: io 

nen Nummer jagt die Perli u. Be: | Boitimmmungen * — — | mens meines Klienten fann id) der | genden eine Schnelligkeit von 46 | Michiganfees. Andaltend alt im) Mistonfin: Wolkig und anhaltend |falt, gefolat von Schnee Mont 
troffe ſag erliner „Tägliche Rundſchau“: Freiſpruch zu gelangen. Bei den a | ’ | Mn: Mr 

Anslandminifter Kühlmann hat jet ben Ton angeidjlagen welchen | eriten beiden ftanden fie 10 ur Zurr nur danken für ihr gerechtes Meilen per Stunde. nördlichen, aber langſam ſteigende ſalt am Sonntag, mit leichtem nacht oder Dienftag. Men en 

* g gen, Freifprech aller Anaetlaat p Nrtei il. | Mllenthalben im Süden wurden | Temperatur im füdlichen Teil. Schneefall im öftlichen und nörbli= weitlihe Winde am Sonntag, See 
er nleih zn Beginn der Berhand! hätte anſchl I fon. 0° ſprechung ngellagten un fai g 5 ; ; } inli * 
ER Ve . ungen hätte anſchlagen ſollen; wir kön- ;;,, Verurteilung. Bei der drit —— umfafiende Vorfehrungen gegen Montag zunehmende Bemwölttheit chen Teile. Montag wahrfcheinli | che anı Montag zu gemäßigte We 
men daher jeist leichter aufatmen.“ Iten Abftimmung endlich Liehen ſich Apotheker überfallen. vorausgeſagte Nulltemperatur ge- |mit fteigender Temperatur, gefolgt fchön mit langfam feigender Tempe | und Nordiweitiwinden mgrdem 

„Es war hohe. Zeit, den Nuifen zu jagen, dat die Bejiegten nicht die | die zwei bereit finden, mit ihren! —N troffen. Man fürchtet, daß die von Schnee am achmittag oderAbend. ratur. Temperaturitand, 
Iinterhandlungen diftiren Fonnen“, bemerkt die „SArenzzeitung“. ‚Kollegen für nicht fhuldig zu ftim.| Abraham Jatobsty murbe geitern ObfjtiarmeninYloridabe| Yndiana: Schön und nicht ganz (Der EChicagoer MWetterontel|  Nacijtefend der Temperatueitandng 

Das fozialiftifche Zentralorgan „Werwärts” erklärt: „Allem An- |men. Abend in feiner Apotheke, Nr. 1757 |jonders jhwer leiden. Der Kohlen- fo kalt am Sonntag; Montag fchön | prophegeit:) den ae des Wetteramteg 

ar — * Was Hoyne zu ſagen hat. North Avenue, von zwei jungen Bur⸗ mangel wird in vielen Gegenden und wärmer. Trübe uͤnd anhaltend kalt am ix Rad... —e 

fereim nad find die direkten Schwieri-feiten überwunden — Dieſer Freiſpruch darf von grob- ſchen, die Revolver auf ihn richteten, großes Leiden und Viehverluſte ver⸗ Nieder⸗ und Obermichigan: Schnee | Sonntag: wahrſcheinlich leichter Up ‚Rad. Ditterna 
usei ucne Zwijdenjälle Föunen erwartet werden,“ ‚enden „Loppers“ Teinesivegs da- — und um $15 — urſachen. und —— falten Famaiıs. mit Sgneeiall, gefolgt von fehönem| IM 


vieder atfaeneumen werden. Ueher Sriedensunterhandiungen oder a 
Präfdent ↄavis · aufeut. dererſeits uubeſtimmte Kriegsfortdauer 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonutag, den 13. Jandar 1918, 
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mnachzuweiſen ſuchen, daß ein rieſiger 


* | - ; * c eugen beibringen. 2 d 2 Augenblid if — * — 
| | .) Mildpreis von 52.75. nmgunmenen mioen, pop rennen) Die Chanfeln zur Hand! |xugemrie iR toben. du ben ran ee — Dr man 
d arrow —— * .. —— ift, * folche a * die bet legten 
| 0: rc und dab die Kondenfiranlagen ihren : : age gejeheh. ir n je 
| an Betrieb megen Ueberfüllung des! * ailt abermals, Chicago ans den Eprite" Ieden Salem, und Reis 
Enipfohlen von den ommiſſion verlangen. Markts mit Kondenſirmilch einge- Schneemaffen heranszugraben. |magen, jeden Schlauchwagen, alle 


ka haben, teilö einitellen werden. :Upparate, die wir entbehren konnten, 


r ee res 
beiten Aerzten Ermsglicht Verkauf Bericht des Geſundheitsamtes wi nad) ben Yußenbezirten gefanbt, ba- | | MA 
zu 11 Gents. . eder droht [hwere Gefahr. a Ami . 
! | Der geitersi veröffentlichte Beri EN | ———— en ee STATE DISON an DEARBORN STS. 
5 i — * des Geſundheitsamts weiſt gegen⸗ D rfchr i Straß ü 8 wi | 

iur echt, Wenn £5 . Een ſowohl den Milch⸗ über dem ‚für die Vorwoche eine gi eg ———— u Sn 25; 34 J — 

— | ein Profit * a ae — a der Habl der ange-| ftändig lahm gelegt. — Aufruf an zu fein, follte das Schlimmite fich | Heißwaſſer⸗ laſchen 10.50 Congoleum 
cAvous iſt. Händler Finnen Koſten ermähigen. 206 — un - 2 hin die Bürgerichait. ‚ereignen. Wartet nicht, bis GmEiE:_. sr Dun —— Sana Et. | y 98 
2 ⸗ —— — Nachbar mit feiner Schaufel and! Für $ A 
\ | - Für Montag 105 zu bee 
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aufgegangen find. An Fallen von | : Te} | 
\ * Be | Der geftrige Schneeiturm mar un | Wert geht. Vielleicht wartet er auf] 2 | E00 | 
CAVO rewin Com . Einen Milchpreiä 9:75 ir | dertragbaren Krankheiten wurden |  -.. SeLEBe Seinen ar | Euch, und dann wirb nichts getan!“ I - a Pen 
y 8 p Milchpreis von $2.75 — 1584 gegenüber 1244 in der Vor: | öweifelhaft der Ichlimmfte, den Chi⸗ ch, ae his getan! IıZ \W 5 Eve rybody's dD»xiozg F. Gen-- 


Er „d. h. cago je aufzuweiſen hatte. Der mit 3 er a „u 
ADAM ORTSEIFEN, PTräfident. vas Quart, wird der jtäptıfche (Se; | mode gemeldet. Auf „Lungen 3 h | Die Milhablieferung an den! — Se i ßwaſſer⸗ goleum Art Rugs, 


er nk « furchtbarer Gewalt dureh die GStra- | j — 
unbbeitötommiriz ⸗ = ſchwindſucht entfallen 503, auf, 55— — Woruba — SE Hafchen, Gr. in einem ſoliden 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. —— ais för —— 218 Fälle. An Bc.. dasinfegende eifige Wind, mel:  Wohnhäufern wird heute Morgen 2, nahtlos -— | Stück gemacht, fein 


— 66 =, 2, cher Dichte Schneemafſen vor ſich beſtenfalls ſehr mangelhaft fein, | (FF Blei ee 
#ALMA MATER it das befte Bier im Marti menten in feiner Ueberjicht über das won 0 gie ar. ‚bertrieh a überall be Sdhanyen denn bie Bahnen find nicht imftande | |& Ag Ie?e State fit fiir Sttihe oder Ci 
: vorgelegte Beweiämateriat der Milch: |, hfieber 67 2. en der. er-titehen Tieß, legte faft ben ganzen geweſen, die Flaſchenmilch in die ] zarautitt Tunıaı mel, une 
= Gebrant von der McAvoy Brewing Company tommityion, bie mit ber Untertugjung | läbhmung 1 BR: Re. UmENE EU | Verkehr lahm und hatte deshalb für | Stadt zu bringen. Die großen Mildh- I rin 1 1 Naht, ORTE i En flach 
und Fepſetzung des Milchpreiſes be— ur bericht üher die Yopez. |etren groben Deil ber Bevoͤllerung geſchäfte konnten aejtern nur den | Bu — —* Per 

traut iſt, als einen angemeſſenen zuyfn dor ra ht Die folgende | ie! Ungemac), wenn nicht Not und fünften Teil ihrer Kunden bedienen | 1" — 2 re — — — —— 

#8 Ehicagoer Große Oper. PER —— Preis für bie Michfarmer empfeh- | \ernfeichende Tabelle: ſolgende Clend im Gefolge. Bis in bie fpäte und wieſen ihre Kutfcher an, zuerit | \& De 5 er 
— von Sylvio Lazzari und der dritte len. Die Kommiſſion, die Ende die- vergleichende Tabelle: .Nacht hinein wütete das Unweiter. die Hoſpitäler und Kinderanftalten | Sm. _- ge wöhnligh meiſten Blättern 


re Mary Garden eine geradezu Alt von „Aida“. Die Damen Gat: fer Wode mit der Zeugenverneh: San. Jan, Yan. Wenn die Vorausfage des Wetter: |äu verforgen, —— fur fur 810.80 angezeigt: ſie ſind aber 
R Montag, fo leicht fehlerhaft; und darum verlaus 


r £ ; ; win: i 1018 1918 1917! — 3* 

ideale Melifanbe. ‚ben, Bir, Raife, Yibiu, Peralta und mung zu Ende kommen wird, hat Geſammtzahl der Todesfälle. mr ga, amtes in Erfüllung geht, fo wird | Kohlennot. eg ae 
| — lange 1500 reiden — fen mir fie, folange 750 

fpeziellen Preis von jborbalten, zu 


Sechſter F — — 


an a ee ER NT ER 


 Maeterlint fand zu feinem Iyri- Vai Gordon und bie Herren Dalmo- „bejhlofjen, auf Schlußreden der | Tüörlihe Sterbligfeitsrate auf „„,e8 auch heute noch nicht viel beiier| Was die Kohlen, den bei der Kälte 


Fo Drama „Pellens und Melifan- Te, Erimi, Stracciari, Dufranne. Vertreter der verfihiedenen Elemente | opesurfaen al 5 2 | werben, denn es wird anhaltend tal: ſo unentsehrlichen Heizftoff, betrifft, | 
een Claude Debuffn, der die Mu- | raguenat, Godbarb und Arimondi zu verzichten, und biefe aufgefordert, ! Inatern. ı 9 2!tes Metter, mit weiterem Schnee, in |fo war die Lage geftern Höchtt bevent: — — — — — —— 
fu feinem möftifchen Werte tom. Werden auftreten. Am Samstag die Schlüffe, die fie aus dem vorge gunziegfiedet .. 52 10 Außficht geftellt. Exft morgen folllih. Iaufende von Familien muß: * 2.0 j 
frte, einen gleichwertigen Kunſt⸗ Lachmittag wird Lazzaris Oper „Le legten Beweismaterial ziehen, ſchrijt⸗ — 0, cd ein wenig wärmer werden. Iten in ihren vier Wänden frieren, Br tlücher, Beltudpeng und W ſchſtoffe 
geniien. Debufiy verfegt ung darin  Sauteriot aufgeführt und vom lich zu unterbreiten. Dr. Robertfon | Nrjluensa ij Da die Straßen, melde man nah und die Kohlenhändler waren im ” , — Se 
Fin Eine Aihmofphäre, die kaum cin Fomponiften ſelbſt dirigirt, am wird dies zuſammen mit Hilfsſtaats⸗ Tudertutoiig (alle Arten)... 72 82 88 dem furchtbaren Schneeſturm vom Verzweiflung, denn an Ablieferung Druter Zloor— Dearborm Zir. Keine Poit: oder "Phone Beitellungen —— ⸗ 
Fonirer franzöjiicher Mufiter jcaf-, Samstag Abend fehließt die Satfon anmalt Nikolaus Michels” ale Ver- | Ainderlipmung . ı 0 „ borigen Sonntag mit unendlich vie- | war nur in verhältnigmäßig mweniz | 7 ———————— CCOCCC. 
Fendonnte. Seine Mufit papt zwar mit „Rigoletto“, am Sonntag Nah- treter der Konfumenten tun. ihre | Lungenentzündung...‘ o ı42;ler Mühe wenigſtens einigermaßen gen Fällen zu denten. Sehr viele || Chic Benperelf gebleihte Bettücher m. Bezüge, fehr dauerhafte Tualitäten | 
ie zum Worte im Wagnerfinne, mittag folgt noch ein Konzert, in Weberfichten werden fi fehr ähnlich | “vei Hindern unter > Sahren 40 39 | wieder für den Vertehr in Stand |Rutfcher arbeiteten nicht, Berufun- une Zoll zu ı 7?X90 Zoll zu | 45%X36 Zoll zu | 42%X36 Boll gu | 
abep die paßt zu ben berichiebenen melden Sohn MeECormad fingen fein. Sie haben Hand in Hand ge: | Mrzuztafebler und Unfälle... 47 44 8; gefeht hatte, num mieber —— an die Gewerkſchaft blieben er— Ist 90c 2314 Ziigc 
Sitgationen der Handlung. Mas Wird. larbeitet ynd werben jebenfallz zu | Unter 1 Na 16 110 unpaſſirbar geworden find, foifelalos, und zudem war e8 auch ben Ba ee ee J ae RER or gr: — 
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—* iſſy wollte, gelang ihm; er wol, — den gleichen Schlüſſen lommen. Der Di8 5 Nat 37 30 drohen der Bevölterung die ſchlimm⸗ | Pferden nicht möglich, ſich mit ſchwe⸗ Kleider Ginghams, bleichte Vettücher, Wrapper Vercales xongelotb, im 10 
ie Mine Oper fhreiben, feine Arien, Geitrige Bereinsfeiie. ‚frühere Gouverneur Charles &. De: |, bie 10 Nabe... Bam Gefahren. Vor Allem ift e& un- |ren Laften durch die Schneemaffen in bübfeben Mit: franz. Nabt in». „| Para, Wolts 
Mur Atmosphäre jhaffen, und Ath- Sie verliefe —— TEEN Ineen wird eine 1leberfid;t bom ' 20 bis &0 Sat Im 57 77 möglich, die nötigen Kohlen abzulie: | zu arbeiten. Manche Händler kamen Be dee. Yen mitte, wert Sc; araue und heile) zw 2... 
\ “ Rz S e * — ne :80 bis 40 Aabre ß Y7 t$ 3 gi £ 7 , 3 RR ie Dar ſpeziell 3 n so i ßes 
mmosphäre herricht durchweg in ber Veſuch hatte — * * leiden ranbpumtt der Milchproduzenten, 333 jah 3 ' 116 Er was für Zaufende und aber auf ben Gebanten, ihre Höfe einfach — E * — IC | Die Hard 22C le alattı frrie 
Ben langen Oper. — * rue 3 deren Unmalt er ift, unterbreiten ;0 5is 60 Sabr > 9 114 Zaufenbe ungeheizte Wohnungen |bem Publitum zur Abholung von, 4ooölı,, umgebleih- | |__ Pa \ ö und "elegant, für 
& 5 — Das ip r ni = : j > 8m: J — Re 5 ner 2 | 5 Bettuchzeu 4530llige gebleichte 26-söllig. leichtes Kleider, Railits — 
| it Direktor Gampanini zu — == - are ter machte" um dürfte jedenfalls einen beträcht- 70 bis #0 Natre.. Ss 30 00 und bamit fehmere Erfrantungen Kohlen zu öffnen. D. 2. Peters, | die rimtine Mreite | Wenpereil” Seiffen: | _Settgeinn fein wur Die Yard "19 
—— dab, e3 ihm gelungen ift, On en Apeiche Heitficteiten porberen. | 19 böberen Preiz als den jepigen |" © Arie “lan Bolge haben kam, Sabann |Geiäftsführer ber Bunge Goal Eo.,|| insert Manns) par nr au 
Fo der berrfchenden lnruhe im nen, welde Seitlichfeiten porberei- Imre; 34 m 4 — — — werden vielleicht zahlreiche Fabriken erklärte es für unmöglich, die Be⸗J Far 104 malhet, PA veaiel! IRA! der Sioih, Tleine 
$ ” ertoire — —— tet hatten, zwar keinen ganzen Strich — — — Buſh Temple Theater. geſchloſſen werden, wodurch andere ftellungen, die ſchon vor einer Woche — 19€ dazu ZAC | Biere 168e © mitte Rank 
i E . x \ ’ En vo . , U» . ‚aıD s * J 22 — * 4 — 1P, ınd ach 
‚Sümger, biefes Meifterwerf noch — die —*— doch einen dan der Milchhandier und Wallace 1Bireion nontad Ecrveinann.s Taufende nebft ihren Familien um eingelaufen find, auszuführen. Die | sag. gehieitted | Leinen gi seiste | weine Cueikät ge Citelie, d. I 
w- t 2 ; ’ Bei | * ihr 3 * a oe seiten Zubing —- nebleihte Bettü— bleicht tiffenbe- |. Mard zu.. 
<q uß der Saifon herauszubringen. ı jalben, denn der Beiud) war wie Ingalis von Rocine als Verireter Heute Nachmitiag Die Haubenlerche“, ihr Brot tommen können. Auch Händler werden von Kohlenbedütf⸗ eine autönezeichi. | er, 72 hei 0 aüge, “45. bei Ey 36-HBil, ungebfeichtes 
be, daß Debuffy nur ein Yin; ‚ Man es nicht anders erwarten Fom- ner Fabritanten von Milhproduften | heute Abend „Madame Bonivard“. jmurbe bie Milchzufuhr völlig abge- tigen geradezu beſtürmt, müſſen ſich) ie Doll ein Tpealel N —* — 
peniwert geichaffen hat. Er fünnte te, nicht fo, wie er ohne tiefen ebenfall® Meberfichten unterbreiten F Schnitten, morunter namentlih bielaber darauf befchränten, denen zu!f Yaw.. 2C | gain, Yard 8Ic tab. ... 163c m. 
1el aut feinen Platz neben Wagner Schnee, ſtrenge Kälte und ſchnei · derben muß dahingeſtellt bleiben —* Schneeſturms wegen iſt die kleinen Kinder ſchwer zu leiden ha- helfen, welche Hilfe am allernotwen⸗ — — — FERNER 
mr Straub als Bahndreder be | denden Wind gewejen wäre. Wer, ci, gi : — 2 erſte Aufführung von „Madame Bo: hen. Unter ſolchen Üümſtänden iſt digſten brauchen. 4 und andere beliebte Fabrikate von ge— 
—— re e Sie bürften jedenfall aud eine Er= yipard“ no te heute Abend — 4 PPeppere urora 
enn aug er geht feine eige- aber dieſen drei ſtrengen — napi ung bes Milcpreifes verlan- tipard“ non geftern auf heute Abend es umumgänalic nötie, fofort mit Säben seiclefien 1 # HU, bleichtem Vettuchzeug —— fve- € | 
me. Wege, jowohl in der DOrghefter- | Sum Trog die Vergnügungsitätten | gung mr verſchoben worden. Das Gtüd alfer Energie ans Wert zu gehen, \ „ip, Stell für Diontag, 9/4, die Yard au. ununnecnenennneennnnnnno | 


- AR — — Die großen Mlerbandbsläden anf _____. 
bearrbei 8; ẽrfi aufſuchke, aumüſirte ih mindeitens! ® wird dann erst wieder in det um Chicaao von Ne dem \ — — 
febeitung, als in der Erfindung © 5) Chicago von Neuem aus der State Straße wurden geftern 


s > r & 6 Milch fär 11 Gents. Matinee am ft enden S t AH a If 93 | 
fer Melodien und Harmonien. |10 aut, ale ob der Saal dicht gerullt; — ur ge Matin n fommenden onntag Schnee berauszufchaufeln. E3 tjt eine| ee J 
Wert iſt zwar ken feine | getvejen wäre. 3. DB. beim Preis- | ‚Der Preis von $2.75 für hundert wiederholt. Für die heutige Matinee unendlich fehwere Arbeit, aber —— sine nn —* en St > 6 ur a 
Dr für den Suien, aber fein Ge- | masfenball des Schwäbifhen Unter Pfund d. h. 16 Quart Milch, den hat Direltor Seidemann die zweite muß ohne jeden Zeitverluſt getan |Seneliten An Ps um N: | * rick— arn | Emaillirte Cops 
mad tönnte burch diefe oder ähn- |Ttütungsvereins in Nondorfs Halle, |? . nr — — — Aufführung von Ernſt von Wilden: werben, da jede Verzögerung ver- Undrug ber Duntelteit =. Baufe! Ziebentet Floor — State Str | 
Sig : ’ ne sr dor Schmähliche Sim. , al& angemefien bezeichnet, stellt die pruchs feileludem Schauſpi ie hä ißv werd Fs ſind?* EU COS m Ne 3 73 
BE Opern herangebildet werden |!Vo tote immer der Schwäbtihe San 3 ‚> feſſelnd Schaujpiel „Die hängnikvoll werben fann. € find |. gelangen, Natürlich lag das Ge- — Khali wol, Mor- ur ei je 


s * nern 1 53666 Tran. SDeritellungsfoiten nebit einem Bro: Aauf “ iebt in em i öhnlihe Mahr ötia, 9°. 
me er könnte auch lernen, dah Mu- | acrbund und die Shwäbiihe Frau— gstoten ? Haubenlerde” angejegt, in meldhem außergewöhnliche Mapregeln nötig, | fat bei dem Unmetter vollftändig Sa: 71 I Ban, — um 


Acht * — — — 


in der Oper nicht allein eine Arie | nvereinigungen als liebe Gäjte ver- | x * * ur ri BRud- Ftl. Elſe Kanfjen die Hauptrolle, die um fie erfolgreich durchführen zu Itarnieder, da ja Niemand nad dem h 8 Zweaters, Strum- Sani— 
eine beliebige Kadenz zu einer treten waren und die Geſellſchaft Be Se J en zwen der Lene Schmalenbach, ſpielt. können, und dieſe ſind denn auch ge⸗ Innern —* Stabt kam. nenn er «5 1 Me A Tote Seimets, ‘2 ze 
Arte iit. I mit Liedern erfreuten, beziv. mit Ma von ———— ents zn Aumaeı \ „Unter einem Sliederbaum, ei, da troffen morben. _Ymächft hat man, | Tin unbedingt nötig hatte 4 cn — —2 Be Kor elf 
Ks wird fhwer jein, in „Pelle. |liebenswürdigen Geplauder unter- IT = BE ———— — — dazu ſitzt ſich's ſchön,“ „Ich ſchnitt es wie an anderer Stelle d. Bl. berich- En BES | N | en. I. 
end Melifande” Melodien im ge-jbielten. Aucd De fchönen Preije NIT Vertrieböfojten und Profit für gern in alle Ninden ein,“ „Leife fle- tet wird, die Schulen auf eine Woche | Ipfer der Kälte. | — — | ine, Diarine- | MEiBe 


£ sıy verWiug io Milchhändle ite 8 8 u . ü r x : : 4— — 45 — A| und Rotes Kreu nail: 
Böhnlihen Sinne zu finden, man, fanden willige und befriedigte An. die Milbhändler nod weitere 5 hen meine Lieder“ md viele andere gefchloffen, damit die Knaben ber) Der grimmen Stälte  ijt leider 2 9 :;} | Geöraug -— das | Sms 


a nicht, mo die Melodie anfängt, nehmer, denn e8 waren unter den Cents, jo würde ſich das Quaurt perrliche Melodien des großen Lie- oberen Klajjen beim Schneefchaufeln aud) eine Reihe von Menjchenieben WEIN Hm et bt 

wo fie aufhört. Kaum glaubt !Inweienden vet gute Cinzelmas- | Nildy für den Koniumenten auf IT perfürften Franz Schubert merden helfen künnen. C& find ihrer gegen zum Opfer gefallen. Verſchiedene FI: || Eirana.. .. | eritfiaj- A 

FE, einen melodiihen Gedanken fen und Gruppen vertreten. Die! Cents d. h. einen Cent billiger als während ber lebten vier Tage biefer 60,000, die alfo, unter umfihtigr PBerfonen wurden tot auf derif Hz) Hear Brand zen. | ioe 

Fenkbett zu haben, jo fährt im näd)- , Perren_ Leonh. Wirth, Prüfident; jegt jtellen. Su die fünf Gens, oche nochmals im Bufh Temple Leitung, etivas Tüchtiges zu Stan | Straße aufgefunden, während an- ‚| N a a 

Ten Augenblid eine unerwartete John S. Yauh, Sekretär; Emil, ne der Gejundheitöfommiffär den Theater ertönen, wenn „Das Drei-|de bringen foltten. ıdere mit erfrorenen Händen oder | ren Gran andere eb | Euren alten Küchentiich wvie neu aus 
Orieiterfigur dazwiihen, und die Wirth, Schagmeiiter; Bohn Bühler, |". ag un will ſind ntüberlhaus“, einem vielfeitigen Ber- Säubert die Strafen! Füßen ins Hoſpital gebracht wer- | fpentell am Montag — ur ge hen; erjeßt das Oeltuh für alle 
Melodienipur iit verihwunden, doch Geo. Klaus, Kohn Sauffele, Anton eingeſchloſſen Brachtkoften, PBalteu- jangen des Publifums entfpredend,| Sodann hat die NMffociation | den mußten. Den geitern in der | "allen au nun 


seit; es ılt leicht amı Tijch anzubrin= 


man das Wert öfter hört und Deiter, Karl König, Leonhard a a eg“ * dort nochmals aufgeführt wird. Von of Commerce geſtern an bie] „Abendpojt” gemeldeten Fällen find, ee een Le —— 2 49 
Teingehender damit beſchäftigt; fing, Chrt Mueller, Zul. Saegele, | — - ie y a ß an den Zaufenbei, bie biejes entzüdende Bürgerfhaft der Stadt. einen, noch die folgenden hinzuzufügen: | Gold Medal oder |jofange 600 vorhalten, Fu P 
dird man ion Debujiy’ihe Me- MD. Wirth und Geo. MWeibner bee | on — —— ab - Hand Mert mährend der biefigen zweind- Aufruf erlaffen, in welchem fie] Ein ungefähr 3Sjähriger Man, : 3 | — 
herausfiicden Tönnen. Alles forgten die Romitearbeiten mit Ge je — ———— > gon3 higen Aufführungen genofien haben, jagt, daß nur durch fojortiges deilen Perlönlichfeit nod) nicht er-| pillsbur — Fünfter Floor — | Die Rur maaren 
erfcheint zuerft unverftänd- | Ihid. a ; ** g gr su "Be * Se iſt für das ſelbe in den weiteſten Krei- Eingreifen mit der Schneeſchauſel mittelt \erden fonnte, wurde ge-' |: y 2 8 3 
er muß ſich erſt Bahn brechen. VavriſchAmerit. Berein. Dr 2.02, Tr er fen dermaßen Propaganda gemacht feitens aller förperlich dazu befähig: ;Itern Abend an der Ede von 27. b ſtes — main Floor — Dearborn Sir. — 
Rh glaube, da Fein Opern- In der Mogarthalle hielt die Set⸗ gnie — a — > a wörben, dab das Deutiche Theater, ten Bürger ein Notftand im Gefolge  Straie und S. Aſhland Avenue in eſtes — Oeean Pearl Knöpfe. 3 bis 12 
pont das Orcheſter ſo behan- tion 3 des Bayriſch-Amerikaniſchen 8 = EEE EBRE OEL EUER WER il ſich das Gaftfpiel feinem Ende des Schneewetters abgewendet iwer: einem Schnechaufen liegend, erfro m ht auf Narte, peziell, Sarte...Bige 
gj wenn die Milhhändler jid an Die zuneigte, die Befucher kaum mehr zu den kann. ‚ren aufgefunden. Die Seiche wurde, Sur Ey, | Gold. Spring Halen u. Oeſen, At. ölge 


IE wie Debufiy. In „Pelleas“ | Vereins ihren jährlihen Bauernbalf even = ) 
wu PR \ 7 ip neue auf feine VBeranlafiuı tt- n 5 ee u TUR DEREN Noitnt annichz | i Bü Sezü — 
— es als Unterlage für das ge- ab. Hier war der Schuhplattlerver- — eine Veranlaſſung ent faffen vermochte und viele Hunderte! „Macht die Straßen klar!“ heißt nach“‘ dem Beſtattungsgeſchäft Nr. DH. Sad zu 0 E | Bügelbrett:Bezüge, zu nur 


fhene Mort, dadurd iit jedes ge- ein Edeliweih zu Gafte und führte fei- Ben — — würden, leine Gelegenheit mehr betamen, die es in dem Aufruf. „Dringende Noi- 3121 Archer Avenue, überführt, wo 2 9 A NEFM |Sanitäre Belts f. Damen, fvcz....9 
Aunene Wort veritändlih. Wer'ne beliebten Tänze vor, für fonftige |; , che ih Peg werben, unfterblichen Schubert-Weifen zu hö- | wendigkeit ruft die Männerfräfte) fie ihrer Sdenkifiztrung harrt. . ZA | Seidene Haarnete, das Dugend. .2Ie 
mike der franzöfifhen Sprade halb: : Unterhaltung forgten bie lieben alten, | nn Bun FREE “ren. Diefen Rechnung zu tragen ent: Ehicagos zu patriotifchem Dienft.! An der 26. Straße und Dalited 5 DH. Sa zu — — vVov'ty Knöpfe, 3—12 a. Harte. 1238 
Mes vertraut ilt,. braudıt fein Belannten, der Dorffchulze, pfarrer, Lents ſtellen würden. ſchloß ſich die Direktion, und es ge- Jeder, der eine Schaufel handhaben Straße brach geſtern Abend der 1 49 An ROSE | Yufter Brown Strumpfhalter. . „Ile 
buch, um der Sardiung folgen Lehrer, Schreiber und Nachtwächter, | Kaufpreis von 82. 75. lang ihr, Herrn Umberg zu bewegen, ıtanır, aleichviel 100 er wohnt und Öbjährige Henry Arnold, Nr. 2026 . ern — POP... FEBae — 
mnen. Nan konnte alle Künſt- die dem Bauerneinzuge voranſchrit- Bei ſeiner Berechnung des Mild- Fein Enfemble hiet nochmals gaſtiren was ſein Beruf oder Stand iſt, muß Shields Ave. bewußtlos zuſammen. 
er geitrigen Beſetzung aus-!ten und dann eifrig ihres Amtes ivalz | preifes für die Mildfarnter hat Dr.’ zu Iaffen, ehe die Reife nad) dem morgen (Sonntag) mithelfen. in: Ein herbeigernfener Arzt jtellte jet, FT — Va er ren 
not 8108 gut verftehen und ihren , teten. Die ganze Geſellſchaft war Robertſon drei Methoden ange— Dften angetreten wird. Die Diret- folge de3 Schneelturms liegen die daß er ein Opfer der Kälte wurde. Die Poſt eingeſchneit. | In's Dein geiheilen. 
Beiprähen aut folgen. ‚höhft vergnügt und begab fi erjijwandt, Die alle das gleihe Reful- ion gikt ketannt, dab das Werk in, Geihäfte Darnieber, die Feuergefahr | Sein Zuftand gilt für bedenflid. | Gin Austragen der Poft ivar ge: |Naubüberfall hat Iehhaften Kugel 
F Sräulein Mary Garden ift alsjauf den Heimmeg, ald die Polizeis|tat ergeben. Inter der einen Me |terfelden Befehung und mit derfei- bat fich jehr vergrößert, die Abitefe: | Der Höjährige Edward Miller, ſtern nur einmal möglich, in den | \ 
Meifande geradezu ideal. Sie var "funde flug. Die Herren Lorenz tpode hat er die gormel der Bundes- pen Auaftattung wiederholt wird, Tung von Kohle, Nahrungsmitteln | Nr. 415 ©. Hermitage Avenne ftarb | piinm befiebelten Bezirken der Stadt! .. . ; — 
fern auch gefanglich bedeutend. Girnhuber, Raimund Kinninger, regierung für die Fütterung und wie bei den Erſtaufführungen. Frl. und Milch iſt gefährdet oder unmög- geſtern Abend an der Ecke von 36. fah man ganz davon ab. Viel aus— Ein — Raubüberfall Zurd 
Jerrn Maguenat (Pelleas) liegt John Berger. Michael Reil. Stephan die Pflege von Milchkühen und die Viola Graham, die junge Amertta- lich gemacht. Der Sonntag tft ber) Straße und, Aſhland Avenue. . Izutragen aab es aud) nicht, denn es geſtern Abend in dem Nr. 372 B. 
Berpdetlamatorifche Gefang beijer als —** — Reiß, Mar Salzin⸗ Herſtellung von Milch benutzt. Zu nerin, wird die Partie des anmuti- einzige zu dev Schaufelarbeit berfiig- | „Det 19jährige Comen Drier, EIN famen wenige oder gar feine Poft- > 2 —— ——— gen 
Dessgetragene. Er aab geftern feine ger, Wenzel und Karl Ritt bildeten; dieier wormel it die Bumdesregie- gen Hofglafermeiitertüchterheng bare Tag. Die ftäbttjche Abteilung ; Student der Northweitern Iniverfi- Izüge an. Im undesgebäube fent, | ic & Pacific zen 60. verübt, sohn 
Be Leiftung in diefer Saifon. Auf den Vorkehrungsausſchuß. rung auf Örund einer ji über zwei Hanneri“ ſingen, und die Damen für öffentliche Arbeiten tut ihr tät, wurde geftern in einer Schnee= | ten geitern nicht wenige ber Poft; | Reinsford, Nr. 143 Yale Noe., mel 
berhönften Kunftitufe fjtand unfer | Verein von Bindenburg, sahre erjtredenden eingehenden Un: Gläßner und Gantzberg vervollſtän⸗ Möoglichſtes und ſchließt ſich der wehe an Foſter und Maple Straße, | und anderen Regierungsangeftellten; | De die Leitung des Geſchäfts in 
Golano), der mit jeder Der deutſchameritaniſche Unter- terſuchung in Michigan und Wis- digen das liebliche Töchtertrio des Bitle um Mithilfe ſeitens des Publi⸗ Evanſton. bewußtlos Kufgefunden. | pie meiften telephonirten, daß fie im | Händen bat, ſah ſich DR zwei 
Rolle, in der wir ihn ſehen, ſtützungsverein Von Hindenburg — BE e Dei 2 nu olten gutmütigen Brummbärs eg = = zn es iz ge jteden aeblieben feien. De ergangen —* 
Ne t. Er war marterfchüt- anjtalte i ) $ nung der Futterkoſten hat der Kom- Tſchoell, der boön Seren T ie große Gefahr unpaſſirbarer Raſe N froren. Der kn | ea reien 
J F heit a gauche, a broite, a u u ten |mifiär die jegt geltenden Markt —* A i =» area Straßen bin. Schauflerbrigaben, in’Nermite hat Aufnahme im Evaniten: | _ ; „pen Kaffenapparat feines gefammten 
en. : I u ger preiſe für Fu — — HAT: Offen Stadt d bie Mithilfe: hofpital gefunden. Dort wird fein 100 Tote bei Grubenerplofion!| Inhalts, etwa $75, beraubten. Als 
Beisiere, en avance, a genoue brachte Rudolf Ruf, John Poit, Charles | Preiie für Zuttermittel angefegt und yerförpert werden wird. An der Ollen Stabtgegenben, bie Mithilfe; polpiial gen ee Ka ER a ;_ ' 
unk Melifande von linfs nach rehtE, Gernft, John Martin und William 9er nicht in Betracht gezogen, dab smoyfe des bökmiichen Detektins No: eder Organtfotion und vor Allem | Yuftand als tahezu hoffnungslos | Hanley, Grafidaft Staffordihire, |Tie ſich damit davon machen wollten, 
— techtö nad) linfs und vor und Hoffmann fomwie den Damen Amalie der Mildfarmer einen Teil der iotnt liefert Herr Ambro ie eine ' die Arbeit jedes Einzelnen muß bie | bezeichnet. J I, ‚Gngland, 12. Januar, Durd) eine | feuerte Reinsford mehrere Schüſſe 
Furl warf und an den Haaren Strauß Anna Finte ge d "Marn | Suttermittel jelbit erzeugt, dab die- | r.: ) St 2 i — — N M Antwort auf den Ruf der Stunde) Dom Kampfe gegen Wind und (Grnbenerplojion am frühen Bor- auf fie ab, offenbar aber ohne fie 
—— Ey 2 > — ſeiner —E ——— — ſein. Wetter erſchöpft, brach der 72jährige mittag wurden hier etwa 100 Mann zu treffen, ſie machten darauf jedoch 


* ae * J Alan tal Kita N 2 
—J—— r der Höhepuntt der Schmi v4: . j je ihm daher viel billiger zu itehen gr r An * En ‚ja — 
Fie. Dies wa Höhep Schmidt ſorgfältig vorbereiteten und der italieniſchen Hofopernſängerin „Grit macht die Fahrdämme frei, Charles F. Marfh, Nr. 7405 Eber: | getütet! 'ebenfalls von ihren WaffenGebraud 


er 3 — — kommen als der Marf 8. 9 m 0a 
ganzen Aufführung. — ‚geleiteten ‘Preismastenball in lei | Jinier Methode eraibt fi für = Grifi wird abermals von Arl. Mat denn Durchfahrten für bie Feuer= hart Ave, vor dem Haufe Nr. 743| — iundandten ihm eine Kugel in das 
En u — — * Halle. — dei be: | confin ein Preis von $2 58 und für Br — geſpielt. Die männ— wehr und die Ablieferungswagen Eberhart Ave. zufammen und ftarb, Xu feinem Laden überfallen. |finfe Bein. Im nächften Augenblide 
Herr Huberbea 9° jonders für jebr Schöne Preife in reis |cm:r:. .. ae ara chen Hauptgefangsrollen Tiegen in: -: 2 u " ot —7 m; waren fi 
: PR > Michigan ein Breis von $2,52, (Om Pe ey eegen ain ſind das Notwendigſte. Jeder muß !jchon nad wenigen Minuten. — waren ſie verſchwunden. 
tem bie großartige Befepung. ‚der Anzahl geforgt, und jo wurden | Durnar ml Ber —Se Som den bewährten Händen des Varitons * Zeit a. — nn |’ "Der Schneefchaufler Pet. Meder. |Fleiiher von Näusern in ben Gis- 
Ich — —* er = > denn viele jchöne männliche und einen zehnprogentigen Rrofit fin; Angelo Lippich, der den Schubert irffen mithelfen.“ ‚ moth, Nr. 835 W. 51. Etrafie, Lehrte. Kae ae. 
Brahnuna der vollendeten MWieder- meiblihe Mas it ei u ee ER on it ; d des T 3 ud: | NE | En 34458 — — * 
g — Werkes a ee Mildfarmer aufihlagen. ee = = “Telchen a Mahnruf des Feuerwehrmarſchalls. geſtern . * von ber Drei mit Revolvern bewaffnete 
gabe . ‘ —— b en to SI 5 ſch, der den J ee i Nachtarbe im, te hi 'y iten stellten ſich geſ 9 Di Shamad She En 
durch Herrn Charlier. Er kann auf mühungen erfreut. Der Abend ver=|. Die zweite Methode, die der Ge⸗ iberau⸗ leichtſinnigen Baron von Eine eindringliche Mahnung an Rah Dar Won, —— — * ne rg und TR Gunn, 
* * = x 5 ı Mt „> —9 4 7 o * ic» * — 3 z : hen. | L l ⸗ ib & ul | p ie > R ut 8 1 a 3 2 
Mi üind alle feine Mannen ftolz fein. lief durchweg jehr unterhaltend, der ſundheitstommiſſär bei der Preid- | Schober verfürpert.. &3 dürfte fi die Bürgerichaft Chicagos, die Stru lalt. &r fand in Dienften'der Chi. ji - en _ nn 2 | beibe Rr. 330% — Ave. wohn 
Adolf Mühlmann. ſtrebſame Verein kann ihn feinen Gr. |Perehmung angewandt hat, ift die jphnen. diesmal Shon im NWorverfauf Ben vom Schnee zu fäubern und be- |" — er ‚I | Smellgraß, Ir. 3E9D el SIT haft, fielen geftern Abend zu fpäter 
* * > folgen zuzählen ‚der Berechnung: nad den Wert des ich veihtaeitig mit Ginlaßtarten fiir fonders die Zapfitellen Frei zu legen, | 209 Surface Lines. ein, überrumpelten diefen u Det | Stunde an 32. und Wallace Sir. 
EEE 43 * er. > B fetts in der Milch. Sei | ee Imibrieenfalla eß ih ieh: ' m Schnee be Kunden, ſperrten ſie in den Ei3- Mäubern in die Hände, die i i 
Deſe Woche iſt die letzte der Groß Park Damenverein —* — ers eg: 2 Dem diefe Vorftellungen zu verforgen, da- |Midrigenfalls es zu einem entieb: | = - en ſchrank nd —— dann u z = _ — ax 
: on: fie brinat reihe Mbe| ce: = f sahre 1880 hat die Bundesregie .:; m: ar ; ‚lichen Brand fommen fünnte, erliep; Bei einer Kälte bis zu 22 Grad ſhrant und er ichterr am ganze Baarichaft, $5, beziehungs 
Dpernfaifon; jie bringt rei ei zreismaskenball gab auch og i mit Niemand enttäuscht zu werden ! 1% E00 i | : e ca 492 Dip o AT A Se 
| e4 "inen Preismasfenball gab aud | rung die Berehnung des Wertes — * geſtern der ſtädtiſche Feuerwehrmar- unter Null lagen die Vororte Chica-Kaſſe um 812. Die Gefangenen wur- weiſe 56, abnahmen und dann ſpur 
wech lung. Heute Nachmittag ge⸗ der Groß Park Damenverein in der der Mi f56G Wbraucht. Beſtellungen tönnen wäh—⸗8 — 2 tr ZU eE — d rit ch geräumer Zeit von ſ33 ch d 
ini? „Boheme“ mit X > —— i ‚der Mil) auf Grund des Gehalts a — fſchall Thomas D’Connor. Der Lei: |go3 geftern in tiefem Schnee begra- | den erit nach gerau \ ON 98 verſchwanden. 
Iongt Puccini? „Boheme” mit Frau Sozialen Turnhalle Auch) bier wa; an Buiterfetts als die einaia richt; rend ber ganzen Woche entweder biz; ' er — * * u: a ” :, sinem \hunden befreit 
Balti-Eurci, die zum Iekten Male’ cn Nie Mreite bie et MO jan Yutterfeits als die einzig richtige her Shenterfaft ter der Speuerivehr erklärte, daßıben. Ein eijiger Wind fegte bie , Einem Kunden berren. 
—* — 8 Seren MeCormad alg Ten die Preife, die Tanzmufit und: Art und Meije bezeichnet. Auch dieie —— en ee Theatertaſſe —— — nie ſo gefährdet geweſen ſei | weißen Mafien auf Straßen und — 13 Rnaben verb t 
au un M act als die Erfri ffi | s Fra - durchs Telephon: Superior 4819 — | “IST Pie m "1 Mn om Kia Free > Snaben verbrannt. 
Rubol "aeneben: moraen wird Mat: ve Erfrifhungen erfitlaffig, benn Methode ergibt einen Milchpreis —— Eu air. fie jeht nach dem riefigen Schnee: |Landbftraßen bier bis fünf Fuß hoch * —⸗⸗ — 
Rudolf gegeben; gen Wird Raſe das aus den Damen Margarete don $2.75 einichl. des Mrofi gemacht werden, und wenn rechtzeitig * sm . : > eh ee mn rer Di Marble City, OFfa., 13. Januar 
Femets „Sappho“ iwieberholt, am! =ıser -Mräfibenti s \ bon $2.75 einichl. des Puofits von.” bt, werben fie . + Hürmen der vergangenen Woche. 'zufammen und machte den Straßen: | gen): Tom, ich babe jeßt einen wichtis | „U Okla. 13. Januar. 
„Sa ‚, CM SEreefe,  Präfidentin; Lina ons, | zehn Mrosent ‚gemadt, werden ſie auch prompt n.;. inbet fich I Iverfehr jchwieria ob Safich. Sen Brief au Schreiben. Sei alfo bibich, Ein Feuer, vermutlich durch einen 
Stan Mirb besfelben Meifters :S1.cr:; En 2 'd zent. > führt. Es gibt ficherl „Chicago befindet jih in fehmerer |verfehr jchwierig ober unmöglich. gen Brief zu ſchrei ) > . i 
Dienstag I Aceißers Morjigende; Nobanna Beterd, Ver! zurroer; 0. | cusgeführt. E3 gibt fiherlich noch ge: | 7. u die N des Niles Center tte 22 Grad unter Itilf! Wie ein Mäuschen! -—- Papa: ;überheizten Ofen entſtanden, zer 
hie“ mit Mar Garden in der | aniiqunasfefretärin; Lizzie Hafer: Scälieklid wird der tommiifär nügend deutſche Operettenliebhaber ‚Gefahr,“ Tautet bie Warnung bei | Ti z — yakte 22 Grab unier Renn Fom toirflih wie ein Mäusen | störte den Schlaflaal der Di ab 
— * — ‚|gnugungs irin; Sizzie Hafer- f binmeif a sp ir 2 - Feuerwehrmarſchalls. „We te Null, in Evanfton war die Kohien- en Font MEN toftet auf dei . den >ayattaat. Der URpiER 
keipartie über bie Breiter geben; sunın, Vergnügungsfchagmeifterin: nody darauf binmeifen, da Milch- pie während ber fommenben Mb: Ü uerwehrmarſcha „Wenn die N n ! t die Kohien Dur sofort auf dem; 


Ti be er — —53 wäre, ſo würdeſt Indianermiſſionsſchule, und 13 
itwoch bringt eine Auffüh⸗ Abolphine Peter Bertha Schönfel inſpeltoren des Geſundheitsauits fchiedavorfteilungen das Haus bis 


wechſel zur Folge. 


J 
= 


Erhoben Wegezoll. 


Bürgerſchaft der m —* ern —* —— n Springen und aus vollem Dale di tische Knaben im Alter von 9 
. ne 2 Fichd Augenſchein übe — —2 Hilfe kommt, iſt die Gefahr ſo groeß, Downers Grovbe fielen 6 Zoll Schnee ſchrei modeanice Knabe ll ze 
ung von Zandonais „grancesca Da Dora Sanders, Anna Fran, 3.| ih dur Augenjfdhein überzeugt ha- | auf ben legten Plaß füllen “önnen. Hilfe je Um Berater fo Gran, | Damon * ⏑— en rt. ! bis 17 Jahren fanıen um! 3 wur 
ent Raifa, Crimi und Ri-| : ers, anf, nen, dab Mildfarmer ihre Metlhn = wre a aim daR die Feuerwehr fie nicht erfolg; | bei mwiltendem Sturm und 12 Gradb| ---. Die armen Nacıbarn. Irl. bis Jahrer I 3 
tamir A Roſe, H. Eiſenbeiß, M. Kraſe, M. A Ben — Am nächſten Samstag gibt es eine ,: Ar zunie. Es iſt Vilicht in Hins iſcher iſt nach Euroba gegangen, um den durch Sprung aus Fenſtern ver 
Bin “und am Donnerstag wird! in ie tatſächlich zum PBreis von $2.75 ver. | ; a N . reich befämpfen fönnte. 3 tft Pflicht iunger Null, in Hinsdale wurden Kreiſcher iſt nach Er gegangen, um; DEN s Foer 
—* Aufticana“ — Pas ı golierhoft, Alma Thoß, Auguſte ufen A Matinee zu ermäßigten Preijen, bei unferer Bürger, zu Hilfe zu fom- viele Wohnftätten durch den Schnee | ihre Stimme Pa ur lafjen. 4 legt. 32 andere famen mit beiler 
j i „PAQ° | Ari s ’ 5 1 ſen. | ; ; je RRLTRT NER, i | 2: 5 Schau, ſJ ! Nah Europa! adj : 
ıKrid und B. Raſchke beitehende Ko= melcher jeber erwachjenen Perfon das | nen. Gleichgiltigteit kann das Ver- von der Außenwelt abgeihloffen. „ua, Tau “ RE. Haut davon. 


Maecı” wieberholt. Um Freitag fin= |; + nf .)  Fragenveruehmung geht zu Ende. auficht ein @inb im 9 1 Eee Bw = h 2b N. wußte gar nicht, dab die Kreiſchers ſo 
hek eine Galavorftellung zum Beiten | te hatte große Anftrengungen ge . ö Recht zufteht„ein Kind im Alter zii | perhen eines jchwer zugänglichen | Die Landbriefbeitellung mußte in! viel Geld haben.“ — Das haben Sie —— — — 


| 4 4 ey 4 an .) ” . Ir c ER | Li. 2 = En e * on 2: — 
fen und — c— ‚den Bejucern — BB 2 twird | [den 6 und 12 Jahren frei EINZUF | Stadtteils werden. 3 ift fchmer, Morton Grove eingetellt werben, auch nicht. Das nötige SD haben die | Gin veigendes Präventivmittel. 
’ ftatt. Auf dem Pro- Vergnügen au bereiten. Es jah ed er er geben. Sr. führen. aber die Männer in den Bezirken, die und ähnliche Berichte liefen aus der Nachbarn zuſammengebracht. Dame (zum neuen Kindermädchen): 
gen Seil vor IR. "| Bemühungen auch mit vollem Erfol- Robertſon wird Feine weiteren Zeu- a ey infolge des Schnees ungänglich find, ganzen übrigen lmgegend ein.! — Denen haben gewiß bie Chren ge: | Ja, und mod Eins, Nobanna! US ich 
sensmng, ind Zeit bon „ anon ‚ine getrönt, denn eine Iuftigere Mas- gen vorladen, bagegen bürfte Hilfe- -— Nochhaufefommen, jcimpjen, müffen fi ans Wert maden und | Sturm, Kälte, hoher Schnee und alte |!!ungen. — „Na, wie war's benm heute ineufich Durch den Bart fubr, jab, ii 
Zhais" und „Pagliacct”, die „Hnms Fengeiellichatt hätte man ſchwerlich taatsanwalt Nikolaus Michels, der daß das Abendb ren r Bm Sen 6 a en J in Zeinem Rähkrägznchen? Viel Neuig- grade, wie eine Bonne einem Poliziften 
—— Nalionen“, geſungen von Frl —* kö —— benfalls die Konſ —2 —F har 2 = tot nicht fertig tt, Schnee fhaufeln. Tun fie das nicht, | ihre böfen Folgen herrfchten überall feiten nehabt? — „OD Gott — eine Uns |geitattete, das ihrer Obhut anbertraute 
Ä , . 0° finden fönnen. ‚ebenfalls die S onjumenten vertritt, dann das Abendblatt beroorziehen, fo tönnen wir im Fall eines Feuers jund machen die Lage allerorten zu menge! Es war nämlich über die HälftelStind zu Füllen. So etivas leide ih anf 
ir und dem Chor, Noripiel zum . ‚noch mehrere Sen en lade A Bo s f t . —J e . — d N s , “ 9 ; * a ar 
ar — —— Zeug n. Auch eine intereſſante Geſchichte leſen und Hilfe nicht verſprechen. Schaufelt! einer ſehr ernſten, wenn nicht in kür⸗ der Mitglieder abweſend. keinen Fall, verſtehen Sie? — Kinder— 


ft von „Azora”, ein Aft aus, die Mildhändler und Fabrifanten|das Abenbbrot falt werben Iaffen — | Schaufelt! Schaufelt! Wartet nicht, |zefter Frijt die Vertehrämöglichkeiten 


MP ne ⸗ 4 mädchen: O Madam, wenn ich dabei 
ine", „Le Nouveau Chritt“ Leſet die „2lbendpoit“ von Milchprodukten wollen nad m ich dabei 


das bringt aud) nur ein Mann fertig. |bis der Sturm vorüber ift. eber | mieberhergeftellt werden können, Ceſet die „Abendpoſt“. dos 3 2 2 ie —8 


— 





Teer 
en 7 


„Sonntacyofi*.) 


Die Zimmergärinerei, 


Rraktiiche Winfe für Pflege u. Aul- 


tur von Blumen af. im Zimmer. 


| menftellung immer zu berüdfichtigen, 
dak bie verwendeten Blütengervächfe | 
nicht ſteif aufrecht wachſen, ſondern 
einen leichten Wuchs haben. Die Am⸗ 
pel darf nicht überfüllt werden; es 
follen namentlich nur ſoviele Ge⸗ 
wächſe Aufnahme finden, daß ſich 
die Wurzeiballen derſelben ohne er⸗ 
hebliche Beſchädigung unterbringen 
laſſen. Große Ampeln mit verſchie⸗ 
denartiger tiger. | find nur zur) 
i  Ausihmüdung von Sonnenparlors | 
Die Ampel aus Korbgeflecht. — Das und „Wordjeg“ geeignel, Hleinere Am=! 


Aufhängen ter Ampeln, — Kleine | „urn bilden dagegen einen hübfchen 
Zimmerſchmuck. 


Ampeln. — Die Ausſtattung der 
— — —— — 
| 


Ampeln. 
E — Deutſche Geſellſchaft. 
Die Ampel aus Korbgeflecht zeigt 


einen Hauptfehler, den ſie mit der an Dringende Bitte um neber laſſung war⸗ 
und für ſich ſeht elegant ausſehenden mer Ktleibungsftüde für ihre Armen. 

Drabhtampel gemeinfam hat, Diefer) Um würdigen deutichen Notlei- 
Ssebler keiteht in der großen Schtwie= ; denden. in diejer ſchweren Zeit eine 
rigteit, die fich beim Gieken zu erge- | befondere Weihnadhtsfreude zu ma- 
ben pflegt. it die Erde in einer hen, erfuchte der Verwaltungsrat 
foichen Ampel einmal etivas über Ge-; der Deutichen Gefellihaft durd) = 


Ampelu. 


| 


bübr ausgetrodnet, fo fan mon den Rundſchreiben um eine kleine Ertra⸗ 
Pfianzen das erforderliche Waſſer gabe. Dieſer Bitte wurde ſo freige— 
nur dann zuführen, wenn man die big entſprochen, daß bis zum 31. 
Ampel mitfammt den Pflanzen eine! Dezember bereits $1023.50 eingin-| 
Zeit Tang in einen mit Wafjer gefüll-'gen, mobon bis zu dem Tage! 
ten Gimer bängt. Hilft man fi. #968.50 verteilt wurden, während | 


r ee — EVER 


Genie und demmädft ſtattfiudende 
Vereins feſtlichkeiten 


Stiftungsfeſt. 


er Frauen-Krankenunterſtützungéver⸗ 
ein Fortſchritt feiert heute ſeinen 
20. Geburtstag. — Kappenfeſt des 
Unterſt.Vereins Pringeſſin Heinrich. 


D 


| 


Mit Konzert und Ball Mmirb der 

rauen = Sranlenunters 
Füßungsverein Fortiähritt; 
am heutigen Sonntag in der Wider 
Bart Halle fein. zmwanzigjähriges 
Etiftungsfeit feiern. Sei dem Slonzext | 
werben in € Den der Sogialis | 
jtifhe Sängerbund, die _Liedertafel ! 
Wvondale und die Gejangzfeftion der 
Kreien Gemeinde der Südweſtſeite mit⸗ 
wirfen, ferner mit einem Geſangſolo 
rl. Elfe Benz und mit einem Tomis | 
fen Duett die Damen Edhuh und 
Inna Weib. Ein Tendenzjtüd Zildet 


"den Schluß des Kongertd, meldies um; 


8 Uhr Nachmittags beginnt. Eintritt3s | 
arten fojten im VBorberfauf 25, an 
der Rafie 35 Gents. 

Der befammte Gegenjeitige Untcis 
Hügungsperein BrinzgeifinHetns 
td) beranitaliet am heutigen 
onntag in leiner$ Halle ein großes 


r 
4 
E 


Kappenfeſt, welches an 8 Uhr Nach- Tents. Anfang Abends acht Uhr. 


mittags beginnt. Alle Vorkehrungen | 
find getroffen worden, um das Feſt zu 
einer unterbaltenden und vergnügungds | 
reihen Bufammenfunft der Mitglieder | 
und Freunde zu madien. Der Eintritt | 
tote 25 Cents. | 

Der Gegejeitige Unterjtükungspers 
ein der Vereinigten Oeſter⸗ 
veiher und Babhern feiert 
am Tommenden Samstag Mbend | 
in PMondorf3 Helle, Nortb Moe. und! 
Halited Str., fein 35. Otiftungsfeit. | 
Ein tüchtiges Komite iſt am Werk und 
arbeitef darauf bin, den Feſtteilneh⸗ 
mern duch Unterhaltung, Tanz und | 
Gejelligfeit den Abend zu einem dent: | 
würdigen zu machen. Mitglieder und | 
Freunde werden fich jedenfalls mit 
ihren Angehörigen in großer Zabl an | 
ben #eit beteiligen, Cintrittsfarten | 


ESS, Se 02" Tgefte -porgubereiten. : Sir prächtige 
Beuorüehende: Berguügnugen, Breife, gute Mufil, Küche umd Getränfe. 


| jährlichen großen Masfenball, welcher 


— — — 


iſt, wie es ſich bei der Loge von ſelbſt 
verſteht, auf das Allerbeſte geſorgt. Die 
Beſucher haben nur Faſchingsſtimmung 
miizubringen, um ſich vorktrefflich zu 
amüliren. „Iramps“ werden nicht Zus 
gelaffen, und alle Masten Er dor 
10 Uhr anmefend fein, um Breife zu er» 
langen. 

Der Ungarifdhe Shmwaben 
bedein, eine Wereinigung bon | 
Deutſch⸗ Ungarn Chicagos, veranitaltet | 
am Samstag, dem 2. Februar, Abends 
7 Uhr, ſeinen großen Schwaben-⸗Ball. 
Die Beliebtheit, welcher ſich die Feſt— 
lichkeiten dieſes Vereins erfreuen, ge—⸗ 
währleiſtet auch diesmal einen guten 
Beſuch, umſomehr, als ſämmtliche Ein⸗ 
fünfte des Vereins dazu verwendet 
Irerden, noileidendeffamilien zu ımters 
ftüßent. 

Der Badifhe Anterftüt- 
äungdberein der Südjeite! 
rüstet fich mit aller Macht auf feinen | 


Ans Tatpoliihen Gemeinden. 
DR. R. Gentraiverein. 


Er eröffnet Sammlung für Solbaten- 
fürforge, hinreihende Anzahl von 
Seelforgern benötigt. 


Der Deutſch⸗Römiſch-Katholiſche 
Zentralverein hat ſich dem „Catholic 
War Council“ angeſchloſſen, einer 
Organiſation, die es ſich zur Auf—⸗ 
gabe gemacht hat, eine ſyſtematiſche 
Soldatenfürſorge in die Wege zu 
leiten. Dieſes „War Couneil“ 


„Knights of Columbus“, ſowie mit 


tionen. Der Zentralverein wendet 
fi in dem ncchitehenden Aufruf-an 
ce deutiche Statholiten - des 


am 
ber MWalballa Halle, 3700 Menttworth 
Uve,, itatifinden wird. SYolgende Herren 
des Komites: 1. Eble, Präſident; 2. 
a a „Unter den SYunderttaujenden 
Homer und WM. %. Bei haben es fich zur | Iunger Männer, die von der Regie- 
Aufgabe gemacht, den Teilnehmern eis! rung unſeres Landes zu den Waffen 
ven genukreicien Abend zu bieten, und gerufen wurden, befinden fi) mehr 


arbeiten darauf Hin, den Ball feinen | c —— 
Vorgängern nicht nur ebenbürtig ur als 200,000 Katholiken. Der Kon. 


Ceite zu jtellen, fondern fie momsatin | greh hat zwar für die Militär- 


& 9 2 t i | N i 
Samstag Abend, dem 2. Februar, in ſammtli 


Landes: 
„Liebe Glaubensgenoſſen! 


noch au übertreffen. Tidet3 find bei als | feelforge in umfangreicheren Mae 


Vorkehrungen getroffen al3 mehrere 
der anderen friegführenden Länder. 


Ien Mitgliedern zu 25 Cents die Perſon 
au baben, an ber Stalle Foiten fie 50 


Der Shubhplattlerverein 
Edelmweit wird am Samjtag Abend, 
dem 2, Februar, in Fleiners De 
1638 N. Halited Etr., von 7 Uhr an 
ein gamilienfeit abhalten. Der Verein 
erfreut fih großer Beliebtheit beim 
ganzen Deutichtum und veriteht e3, der- 
artige feftlichleiten jehr unterhaltend Anzahl 
und gemütlih zu madıen. Der Beſuch 
wird Daher jicher zahlreich werden, zıt- 
mal den Shuhplattlern, mie beimnt, d : = 
Gäſte ſtets hochwillkommen ſind. atenheimen wre tragen. 

Der Deutfhe Interftitkungsverein] „Der D. R. K. Hentralverein hat 
Emig Treu hält am Sonntag, bem auf feiner Tagung in St. Louis 
— — —* —— 7 * ſeine Mitarbeit zugeſagt, und das 

Str., nbal b AR ——— * 
alle bisher von dem jiungen Verein ge— Gleiche tat die Sahresverfammlung 
gebenen und fo erfolgreih gemwejenen der Catholic Federation zu Kanſas 
Feſclichleiten übertreffen ſoll. Sechs City, und unſere Zentralſtelle wurde 
Haãuſer werden gebaut werden zur Un⸗ mit der Ausführung dieſer Arbeit 


katholiſchen Soldaten 
den leiden. 


nicht Scha— 


Seelforger, - für 


— 


Da der hochw. Rettor B. U. Ahlert, 
C. SS. R., eingeladen wurde, je- 


| 


Aber bei dem gewaltigen Umfange | 
der Aufgabe Bleibt unendlich viel zu 
tun, fol das geiftige Wohl unferer | 


„E83 gilt, fir eine hinreichende! 
gejunde: 
Reftüre und angemeffene Erholung! 
in zwedmäßig ausgeftatteten Eol-| 


wählt ‚wurden: Julius Brieste, 
Präfident; Auguft Zimmermann, 
Dizepräfident; Sohn Buchomsti, 
Binanzfefretät; Michael Wegente, | 
protofoll, Sefretär; Leopold Glo-; 
wienke, Schatzmeiſter; August Pati, 
Marihall; Sofeph Vollbad, Pin- 
zents Piot, Peter Kierdorf, Ver— 
waltungsrat. Nachdem die üblichen 
Geſchäfte erledigt waren, wurde die 


Beamten-Einſetzung vorgenommen.“ 
| 


doc) gehindert war, fommen zu füns | 
nen, fandte er den hochw. PB. Jacob 
Dt, ©. SS. R., ald Stellvertreter, | 


arbeitet Hand in Hand mit den!melcher dann die Beamten in ihre 


Aemter einſetzte. Der hochw. Herr 


den übrigen katholiſchen Organifa- hielt eine furze Anfprade an bie: 
Mitglieder, allen ein recht calüdjeli= | 


ges Jahr wünſchend. Insbeſondere 
wurde vom hochw. P. Ott dem Prä— 
ſidenten, Herrn Julius Brieske, für 
feine langjährige Führung des Ver= | 
eins, denn e3 find derer fünfund- 
zwanzig Jahre, Glüd gemwünjcht. Zur, 
Anerkennung feiner treuen Dienite 
ala Präfident während der verflof=; 
fenen 25 Jahre überreichte der hechm. | 
Rebner dem Gefeierten im Namen! 
der Vereinsmitglieder ein Gefchenf 
pon 25 Silber - Dollard und fprad: 
ihm den innigften Dant aus. Dann 
fprah PB. Dit da8 Gebet und zum, 
Schluffe wurde „Großer Gott“ ge=| 
fungen. 

St. Kofephs Unterftätungdverein. 

Am 9. Dezember wurde die Ver=! 
‚fammlung bes St. Yofephg-Unter- 
ſtützungs-Vereins im Vereinslokal 
der St. Alphonſus - Schule abge— 
halten. Eine gute Anzahl Mitglieder 
wohnten der Verſammlung bei, und 
zwei neue Mitglieder wurden 
Verein aufgenammen. Darauf fand 
die Beamtenwahl ſtatt. Der verdiente 
bisherige Präſident Vräſident Anton 


Welteroth verzichtete ausdrücklich auf J 


eine Wiederwahl, und es wurde an 


——— — 


amten für das Jahr 1918 ab. Er- 


—X 


Bros | 


MALSTED 20t"ST. ano, CANALPORT AVE | 
Unjer jährlicher Verkauf von | 


Belchädiglen Spiken-Jardinen 
Montag, Dienstag, Mittwor, Donnerstag, 


Diefes ift unfer berühmter jährliherr Verfauf — die meiiten willen, was , 
diefe Berfänfe find — aber diefed Jahr — troß der Kriegsznftände und. 


anderer Mihitände find wir im Sta 
je zuvor zu offeriren. 


im 


3 werden ganz bejtimmmt feine Bojt 


nde Gud größere Bargaind Dem 


Mehr als 5000 
Baar von 
be;chädigten 
Spiken- 
Gardinen 


Tircft von einent der größ- 
ten Babrifanten Amerifa’s 


zu weniger alsdem 
halben Preis 


Diefe Gardinen find ſicher 
beſchädigt — jedoch iſt der 
Schaden ſo gering, daß das 
Ausſehen der Gardinen nicht 
im Geringſten dadurch beein⸗ 
flußt wird, noch deren Dau— 
erhaftigkeit irgendwie ver— 
ringert—furzum, e3 "würbe 
Euch ſchwer fallen, ihn zw 
finden, wenn wir ihn Euch 
nicht zeigen würden. 


oder Telephon-Beitellungen während 


dieies Berfaufs angenommen. 


PBartiel | 
Beſchädigte 
Spiken- 


Partie 2 | 
$1.50 
beichädigte 


Partie 3 
$2.50 
beſchädigte 


Gardinen. 


Ziemliche breit und in gu⸗3 
ten Längen, grohes Aſſor- volle Entwürſe, 
timent von Muſtern und netes 
nur leicht beſchädigt, das bis 
Paar zu digt. 


290 


Partie 4 
$4.00 
beſchädigte 
Spitzen-Gardinen. 


Spitzen-Wardinen. 


Nottinaham Netz, 
ansgezeich- | volle Längen und Breite, 
Affortinient, wert) ein prachtvolles Wffortie 
zu $1.50, leicht deihä- | ment bon den legten Ents 
das Paar Iwürfen, $2.50 Eorte, Paar 


69c 681.09 


Partie 5 Bartie 6» 
5.00 $7.00 
beſchädigte beſchädigte 
Spitzen Gardinen. Spitzen-Gardinen. 


| 

| 
Spiten-Gardinen. | 
! 


Der ind 5% Nards lang, | Feine 


r 


nn 


* 


rr.,r 
hau 


nicht auf diefe Art, fo läuft das Waf-| der Reit im Latıfe dieſes Monats zur 
ſer, ohne in die Erde einzudringen, Linderung der Not in gangz beſon-⸗ 
durch die Maſchen des Geflechtes * ri traurige Fällen Verwendung | 
dur und verunreinigt an und für fand. 
Fich. foinie in Gemeinjchaft mit der, Um etwaigen Bebenten ober | 
miigeführien Erde, den betreffenden | Mißverftändniffen zu begegnen, | 
Raum in fehr unannenehmer Weife. fei bier betont, daß die Aus- 
Bei den Ampeln mıs Geflecht muß: fendung be3 Rundſchreibens ohne 
überhaupt das ungeregelte — — eg m ng —E—— 
des Gießwaſſers, gegen welches es geſchah. Sämmtliche rudarbei- 
feine genügende Vorrichtung aibt, ten ftiftete Herr red Klein, 
al3 hauptfähhlichiter und jchmweriwie- und alle anderen Ausgaben, ein- 
gendfter Fehler bezeichnet werben, der jchlieglih des Porto, murden| 
die Anwendung biefer Ampeln in durch Geichente opferwilliger ®ön-! 
den meiften Fällen verbieten follte.Iner der Gejellichaft beitritten. 
Soll nun einmal eine Drabtampel! Ueber die Tätigfeit der Geiell- 
auf dem Balkon, vielleiht da, mo das! jchaft im Dezember des verfloflenen 
Gießmwaffer nad) dem Garten, ohne) Jahres gibt der Monatäbericht fol- 
zu ftören, ablaufen fann, Bermwen=| gende Auskunft: | 
dung finden, fo mwäble man nurj Cs wurden 141 familien mit 
eine folhe aus verzinttem Drabt,;429 Stindern und 69 einzelftehende | orten im Worverfauf 25, au der Kaffe | terkunft fir das Standesamt, den Fries beauftragt ‚feine Steile einftimmig Herr Mat: ! 
der nicht roftet. Die Ampel wird Berfonen, darumier 14 rauen, mit| 30 Cents bie Perfon. | densrichter, den Vürgermeifter, das Ro» van ’ 40 4hiaß Gnaelß aewählt. Die anderen 1 
Penfları ni — * = . Iizeiamt, das Relruttrungsamt für neue „Der YZentralverein hat für die bias Engelö g * “  M 
dann vor dem Bepflanzen aut mit:Rat und Tat unteritügt, und Ylr-| Nord» und Mordwefte| aheraner Den GutaE — it börenden Vereine in Un. gewählten Beamten find: 1. Vizeprä- M 
Moo8 oder aud ſtarker Zinnfolie beits⸗ und Obdachloſen 475 Mahl-Chicaßo Bridmade r Kran Mitg — den Gilka une ⸗ſAusſchant ihm angehorenden x —— in n⸗90 
**5 Hen“ Mnterftiikenaßberein, Id die Wahrfagerin. Un bem Ubend |regung gebracht, eine Anzahl von ſident, Ed. Ruenze; 2. Vizepräſident, 
—— — die u Re > J Schlafſtellen deranſtalie am schen Em — and . J Dr Militärfaplanen zu ‚adoptiren‘ ‚das Rudolph Aufman; Prot.-Sekretär, 
ie weiten Majchen fä und die währt. Beſonders groß war wegen seinen 30. Xabresball in der Co; | Pon 18 bis 60 Jahren, mern noch rüftig, |... 3 din Rouis ©. mann; Schabm., U. 
Sagen ni uhr Sf st den Kent und antallenden en Eee Cr Bent en BEL Te, AR Re — 
men. Die einfachite, praktiichite und Kälte das Gefirdh un Sohlen, mit, und Paulina Cir. Die Heitlichleiten, | zanıt Kranken und Sterbegeib für nur forge biefer Kapläne anvertrauten St. Garl Ruben, Sebafttan Keitler. | 2 
billigfte Ampel bildet ber gemwühn=| denen die Gejellihaft 23 Familien weldie bon jenen Derein Zu Et I Cents im Monat. Bei dem Bauern | - > Sie nü De lung findet! 
Yiche, mit einem Hängegemächs be: | periorate, iva8 allein eine Musaabe | Halten wurden, jind duch ihre Gemütz | har merden den beiten Tänzern und den Soldaten Sorge zu tragen, helfend Die nächte Verfamm ung findetJ 
pflanzte Biumentopf = ben man!bon 8113.00 —— —— Wien — 0 DENE: Vak | rägemn der beiten Sojtüme Preife ge- | Deizufpringen, wenn immer die nächften Sonntag, den 18. Januar, | j 
— —— t an ; — — J — | neben, auferdem findet eine groke Xers | ‚ndoptirten‘ Kaplane etwas brauchen ſtatt, bei melcher die neuen Beanten | ’ 
gg lofung fait 
chem die zum Ar wimenbi= | 
gen Schnüre und Drähte Defeitiat' 
werden. 
Das Aufhängen der Ampeln. 
Man pfleat die Ampeln, ivie be= 
reits erwähnt, inSonnenparlors oder 
auf „Porches“, ferner auch in Vin⸗ 
tergärten und in Zimmern Dicht vor 
den Fenſtern aufzuhängen. Ge⸗ 
wöhnlich ſind am Rande einer jeden 
Ampel in genau bemejjenen, eqalen) 
Abſtänden drei Metallringe befeſtigt. 
An dieſen Ringen werden Schnüre 
oder Ketten angebracht, deren Stärke 
der Größe und Schwere der Ampel 
zu entſprechen hat. Die drei Schnüre 
bezw. Ketten laufen am Ende wieder 
in einen einzigen Ring zuſammen. 
Hängen die Ampeln ſehr hoch, 
daß man nicht ohne weiteres zu ih⸗ 
nen gelangen kann, ſo wird der die 
Schnüre verbindende Ring wieder an 
einem Kettchen oder an einer ſtarken 
Schnur befeſtigt, Kette oder Schnur 
ſollen über eine in der Zimmerdecke 
oder an einer ſonſt geeigneten Stelle 
angebrachte Rolle laufen und foı 
lang fein, daß man die Umpel belie- | 
big tief berablafien fann. Beim 
Steben ober jonjt, wenn man die Ge: 
wäcie betrachten, auspußen oder 
mafchen will, wird die Ampel herab 
aelaffen und dann wieder zur ge— 
münfchten Hohe emporgezogen. 
Kleine Ampeln. 
Ganz Heine Ampein, die nurfaum | 
für eine mit dem Iopf hineingeitellte' 
Pflanze oder für ein ausgepflanztes 
Pflänzchen bieten, laifen jich aus ei=! 
nem ausgehöhlten und getrodneten ı 
Kürbis, oder aus der harten Schale! 
einerKoloänuß gut heritellen. Colche 
Ampeln bilden in der Nähe des! 
Fenjter3 einen ganz hübfchen Zimzi 
merfhmud, und wenn man in fie eine 
Pflanze nur mit dem DIopfballen | 
hmeinbringt, jo genügt e8 bei} 
Sumpfgewächlen, wie Tradescantia 
oder Frauenhaar (Iſolepis gracilis), 
den verbleibenden freien Raum mit! 
kleinen Schwammſtückchen auszufül: 
len, welche die Feuchtigteit aufſaugen 
und auch den feinen Wurzeln Gele— 
genheit zum Eindringen geben. 
Die Ansjtattung der Ampeln. | 
Einfah tft die Ausstattung von) 
Ampeln, in welche die Gewädhle nur) 
mit den Töpfen geitellt werben follen. | 
Diefe Ampeln dürfen nicht zu arof| 
fein und müffen immer einen ebenen 


Boden haben, damit jeder Topf ge-! 
rade ftehbt. Man ftellt in fol eine! 
Ampel in der Regel nur einen Iopf,! 
auch twohl einen aröheren, der von! 
perjchiedenen Heinen Töpfen umag 
wird. 

Was im übrigen die Ampeln be— 
trifft, in die verſchiedene Gewächſe 
ausgepflanzt werden ſollen, ſo muß 
bei ihnen zunächſt das Abzugsloch 
mit einer Topfſcherbe bedeckt werden. 
Auf dieſe Topfſcherbe bringt 
einige Schwammſtückchen, dann erſt 
wird die Erde eingefüllt. Dieſe Erde 
ſoll in allenFällen, um ein zu raſches 
und zu vollſtändiges Austrocnen zu' 
verhüten, mit etwas verrotteiemgehm 


eben 


ar 


‘ 
Ni 


oder lehinigem, altem Bauschutt und!‘ 


etwas Laub vermengt fein. Xu diel 


ı Armen gegen: Stälte verwendet wer 


ſo⸗ 


ſchaft fanden 4 Perſonen in Privat⸗ Koimte unter de ! 

iin Erneitine Gtiermann bat alle VBorbe: 
| reitungen getroffen, um den Gäiten ei 
Inen recht genußreichen Abend zu berei 
!ten. Anfang S Uhr. QTideis im Vorder: 
|Fauf 2& Cents, au der Stalte 50 Cents. 


‘Baare vergeben, Hür Unterftügung 


Leute Beſchäftigung. 
für dieſen Rückgang liegt hauptſäch 


in 


wohltätigen Zweck 
grüßt wird. 


y- 
Gents, 


iwel= | höcite Betrag, der feit dein nahezu i fen und feine Mühe geichent, diejes Belt | 


G4jährigen Beitehen der Geiellichaft 
in. eihem Monct für den Schuß der! 
den mußte. | 

Die Kälte ijt auch eine Urſache 
zunehmender Nachfrage nah war: | 
mer Hleidung. Da der Vorrat der| 
Gefellihaft durd Verteilung an Be-| 
dürftige »faft gänzlih zufammenge- 
fhmolzen ift, fo bittet fie dringend, | 
ibr rasbt viele marme Kleidungs- 
jtücdfe, Mäntel und Ueberzieher für; 
Männer, Frauen mıd Kinder zu: 
überiweifen. Die Geiellichaft ſorgt 
für ſchnelle Abholung, wenn ſie 
entweder ſchriftlich oder telephoniſch 
in der Geſchäftsſtelle, 160 No. 
Wells Str. Erüher Fifth Ave.), 
Main 4026, benachrichtigt 


Tel. 


wird. 

Durch Vermittlung »er Geiell- 
bafpitälern, 6 im County-Hoſpital, 
sin Dak Foreſt unentgeltlich Auf— 
nahme amd 12 erhielten freie Arzt- 
libe Behandlung oder Arznei. | 

An Schuhen wurden 42 neue| 
wurden $2045.67 verausgabt. | 

Wie im November war die Zahl! 
der Stellen, die Arbeitiuchenden | 
nadbgewieien werden Fonnten, bes! 
deutend geringer als der mormalc 
Durchſchnitt. Es erhielten nur 151 
Die Uriache | 


lich in den verſchärften Verordnun 
gen der Bundesregierung. Die Ge— 
ſellſchaft darf keinem deutſchen 
Reichsangehörigen oder in Deutſch— 
land Geborenen, der nicht amerika— 
niſcher Vollbürger iſt, Arbeit geben, 


| 
| 


wenn er nicht den Beweis liefern! 


fann, dab er fi Ähen auf oem! 
Pundesmarichallamt gemeldet hat. 
Andererſeits müſſen die MIrbeitgeber ! 
jih auf dem Bundesinarichallsamt 


für ibre Mngeitellten verbürgen,!. 


wa? gar mande dabon abhalt oder 
zögern läht, Deutiche anzuitellen, | 
Die Mittel der Gejellichaft ind | 
den Sahreır des Krieges er 

ſchreckender Weiſe zuſammenge— 
ſchmolzen, ſodaß jede Gobe für ihre 
mit Freuden be 
Das deutſche Publikum 


x 


wird Gelegenheit haben, den Yondsi 


den uch Kandi 
‚ren am Diefem Mbend frei aufgenonmen, 


vergrößern zu helfen. 
Die Verwaltung des 
Theaters im Buib Tempel bat jich! 
namlich erboten, zum der! 
Deutſchen Geſellſchaft am Donners— 
tag, den 2. Tanuar, eine Vor 
itellung zıı veranitalten: 
wird ÖGerbard Hauptmanns 


Nonticharn 
Leutſchen; 


Beſten 
an 


Sea eben | 


Iy;» 
Ä 


rtühmte „Verſunkene Glocke“. Preiſe 


der Plätze ſind: 50 Eents, 
$1.00, $1.25, $1.50 
Sogen (4 Eike) $10.00, 

68 Sei bier jchon jekt auf dieſes 
bevoritebende Greignik aufmerfiant 
gemacht, ıımd hoffentlich wird ange 
ſichts des künſtleriſchen Genuſſes 
das Publikum der gutenSache durch 


75 


und | 


ein au&verfanftes Haus zum wonl-! 
verdienten Eriolge verhelfen. 


Die Frauenhilfe verſchaffte hilfs⸗ — 


hedürftigen Mädchen und Frauen 
Stellen und hatte häufig Gelegen— 
heit, Fremden undUnerfahrenen mit 


Der Eintritt koſtet 80 Cents. 


Samstag ihr 9. Stiftungsfeſt mit Ball 


ten 
ſteht, hat diesmal ganz beſondere An-⸗ 


Narrenſitzung ſo ſerfolgreich wie 


J 
tag, dem 26. Januar, in 


Er „Ff nn „YY:S 38 dr . 
iungsfeſt ab, wie alljährlich, trotz der 


1 
itet 25 Cents die Perſon. 
ı Rreiemasfenball gibtle; 
I |< 
i 


Ir 


'den Damen Mına Anders, Bräftde 


Rat sınd Tat zur Seite zu Itehen. ! 


für alle Freunde und Bekannte zu einem 


genußreichen zu machen. Für gute Muſik, 
Küche und Getränke iſt beſtens geſorgt, 
16 das alle Veiucher ſich nach Herzens— 


luit Yaben fönnen. Anfang 7:50 hr. | 
Tidet? bei Mitpliedbern 25 Cents, au | 
der Kaſſe 35 Tent3, 

Große Meberrafgungen und ein noc | 
viel jchönere3 Feltprogramm als das | 
legtjährige ftellt der Ausichuß ir Aue ı 
fiht, meldier den Masfenball des| 
Zurnberein3 Limcoln borbe: | 
reitet. Diefes Fafhingsfeit foll am | 
fommenden Samstag Mbend m 
der Lincoln Turnhalle, Diverjeh Parks | 


way und Sheffield Ave., mit noch nie 


ſich gehen. 


Der Ver⸗ 
ein gibt am 8. Februar einen Kinder: | 
folrümball und am 14. Februar eine 
ineolnfeier mit Verteilung bon Die 
plomen für Zdjährige Mitgliedicdaft. 
Die Re ng Damen| 
sonChicPao feiern am fommenden ! 


dageweſenem Glanze vor 


2 
oO 


in der großen Wider Park Halle. Das 
Kointe unter der Leitung der Präſiden— 


Am fommenden Sonntag wird— 
der Rheiniſche Verein in ber! 
Lincoln Turnhalle eine ſeiner ſo belieb⸗ 
tarrenfigungen abbalten. Der Vers 
ein, bezm. jet närriicher Rat, der be— 


fanntlich aus alidewährten Siräften Des 


itrengumgen gemächt, Imuter neue Wors | 
träge beforgt und Alles getan, um diejc 
trre h nur | 
möglich) gu ntachen. Sie beginnt, teie üb= ı 
lich, 5 Uhr 11 Minuten Nacdmitzagg, | 
der Eintritt foitet 25 Cent3, und eine; 
Narrenmütze bekommt Jeder umſonſt. 

An Samstag, dem 26. Januar, hält 
der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deéutſche Wacht einen Masken— | 
ball in Fleiners Halle, 1638 N, Hal: | 
ited Str., ab, Ein titchtiges Komite iſt 
jetzt ſhhon an der Arbeit, um dieſes 
Vergnügen zu einem der beſten zu ma— 
ven, die der Verein je veranitaltet | 
hat. Für gute Muſit, Speiſen und 
Getränke wird aufs Beſte geſorgt jein. | 
Anfang S Ihe Mbend?, Tiders im Nor: | 
verlaut 25, an der Aafie 35. Cente. 
Der deutſchamerikaniſche Ur 
ſtützungsberein Tue Mecht und! 


ER . = | 
Iheue Ktemand halt am Samaı | 
| 


Lay. | 
tiert® | 


koumts Halle, 


ſein ſechſtes Stif-— 


Sir 
ziT,, 


1502 Sedgwid 
Yeiten; denn diejer Verein bat | 
> immer verjianden elte zu feiern. Ein i 
eirrige3 Nomtire tt ı.ı der Arbeit, um | 


ſchweren 
es i 


dieſes Feſt zu einem der größten Erfolge | 


zu machen un alle Gäſte aufs Beſte 
aufzunehmen“A0 zu bewiriten. Es wer: 
daten von 18 his 55 Jah 


ui 


Der Verein zahlt Siranfengeld adıt Wo— 
chen lang und $200 Sterbegeld. Es fin: 
dei an den Abend auch Verloſumg und 
Preisverteilung ſtatt. Der Eintruit ko 
Einen großze: 
ie Treue Schweſter Loge 
6. Orden der Hermannsſchweſtern, 
am Samstag Abend, dem 26, Januar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal 


ce % n 


ſted Str. Der Cintritt foitet 25 Cents. |; 


Vorkehrungsausſchuß beſteht aus 
tin; | 
Alwine Gerte, Vorſitzende; Anna Lot⸗ 
tig, Mdolphine Peters, Zäzilie Baade, | 
Katie Seidenſpinner, Lizzie Haferkamp, 


Der 


7? 
ik 


Roſalie Nies, Mathilde Stresk, Anna ce 


Rabde, Maria-Lorz, Maria Hausburg, 
Elſa Zadler,. Unna Winterhof, Louite | 


Southwick, Julia Kiesgen, EmmaBlaul, 


Minnie Wüſtenberg und Lina Zons; er 
iſt fleißig an der Arbeit, Alles aufs 
' 


| 


für Eure alten falihen Zähne, 


Baar 


| Unterhaltung fich amüfiren wollen, ſind Volk nicht jo verhängnißvoll wie der | 


a Se 
G. F. 


die Ouvertüre zu 


voltstümlicher Kompoſitionen bringt. 
Hier die vollſtändige Liſte: 


Eliſabeth⸗ 


| 


Nm. d: 
Solttenen, Brürfenardeit |” 


Die Trere Ehmweitern 2o ge; nefohlenen. 


Nr.79 veranitalter am Samstag Abend, — Kun * 
dem 9. Februar, in Yondorfs Halle, Selbſtverſtändlich in 
Nortb Are. und Hnlited Str., einen gro- | Eigenbrödelet ausgejäjloffen. 
hen Preis-Masiendall bei 25 Cents; Zentralvereii arbeitet im vollen, 
2 a ren | Einverftändniß mit dem ‚Catholic 
Damen Una Unbers, Vorſitende; War Council‘, mi a 2 
Marie Peter, Sefretärin; Sina Bone, | war Council‘, mit dem die Zentral-! 
Schagmeiiterin; Marie Los, Adolph |Ttele des Bentralvereins ti un) 5 
Verer, Marie Braufch, Johanna Verg- | mittelbarer Verbindung jteht. | Am 
mann, Marie Sieh, Anna —* „Wenn das Unternehmen ge— Januar, um halb 
ouife SKoßebi, Helene Nebgen, Zäztlie | y: ‚ 4 ———“ 
zur lee Seele, ars Mar|lingen und etwas Nennenswertes | iſt bie jährliche Yei — 
geleiſtet werden ſoll, darf kein Ver⸗ JjefuBereind. zu dolgen e v. “ 
ein zurückſtehen, kein einziges Ver- Beamten der Kath. Ritter — ee 
jeinsmitglied feine Mitwirfung be ta für das Jahr 1918: Geiftlicher 


\5wei neue Mitglieder 


Der ten, bei biefer Feierlichkeit 


St. Auguftinns Kirche. 
nächften Sonntag, den 


r⸗ ri 


00 F. M.; Präfident, ©. 5. Weber; Di 


| Mitalied Zofepp Schwarz find die| 


aufgeboten. Im Militärlager | erauidenden mafjerfreien Erfriſchun⸗ 


ter, Marie Koitner und Anna Krah. 

Vergnitgte Stunden jtehen allen Beſu— 

chren bevor, denn —* Feſtlichkeiten der 

Loge ſind bet ch ihre Gemütliche En — 

Er find befanut durcch ihre Gemütlich jagen. Das Mindeite, was wir c 

1 * warten zu können glauben, iſt ein F. 

Der große Bauernball des ee m 35 a Mm: .o m 
Deiterreichiichen Strankenunteritiigunga- | Dollar bon jeden Mitglied, womit | zepräſident, M. 3. Birman; 2. rn 
vereins Snwoſck im Siſſen rückt heran, ſelbſtverſtändlich der Freigebigkeit zepräſident, Charles Troſt; Finanz⸗ 
e e der didadenderen Dtitglieber feine) yfeelän, Sohn RENATE Kun er 
nı reundesit > ö . 19 % . & h 2 
eifrig darauf. Das Reit findet am | Örenze uezogen werden ſoll. Mit exit nu J — — 
Samstag Nbend, den 9, Februar, in; einer Summe bon über hundert.) Sählefier; Escort, Wim. Schulg; in 
der Nordieire Turnhalle jtatt und wird |taufend Dollars Liege Fich durch dem | NErE Wache, Jo. Stengibl; äußere 
vo einem erfahrenen Ansichuß in gros | Yentralderein fon viel Gutes | Wade, John Linden; Verwaltungs- | 
Ken nern gen ia ala Beil ſchaffen rat für deei Jahre, Uf. Buih; Fah-| 
programu wird ſo reichbaltig, glänzend — Ye nn 
und unterhaltend fein iote nur je. Fine | „Wir haben eS bier mit —— —— Bernard Zrojt. Das Un-| 
trittöfarten_ foiten im Vorverlauf 25, arogen, einen chrijtlichen, einem terhaltungstomite hatte * einen 
an — DR 50 — * echt patriotiſchen Werke zu kun. Die trefflichen Imbiß geſorgt und dem 

Am Sonntag, dem 17. Februar, ver⸗ Viüte unsere ännlichen & 
anftaltet die@upreme Leagıe, a it ter . männlidien Jugend 
xeague of!Imertca, ein großes! e 4 e $ 
Preisfegeln nebit Unterhaltung in den und vor allem an der Front drohen Fen zu verdanken. 

North Chicago Private Lowling Alleys, ihr tauſenderlei Gefahren. Schlim⸗ 
* nn 3 Orr (Z . ir 7 
039 Webjte- ve, nabe Karrabee Sfr. | er noch als die Gefahren, die die| 
Wertvolle Preife für Herren und Tas | Anael brinat, fit die Get | 
onen Fommen zur Berteinumg, alle Mit: |rugel bringt, fit die Gefahr der lerb- | 


Kath. Gefellenverein, 

(2849—-51 Southport ne.) | 
„zath. Kolping als Sozialrefor-⸗ 
mer“ ift da3 Thema, über das und! 
Rev. 7. Weber am Sonntag, den 13. | 
Sanuar, Abende 8 Uhr, im Ge— 
fellenheim einen®ortrag halten wird. | 
Tath. Kolping, eld Gründer der fath,, 
Gejellenvereine verdient es wirklich, | 
in die Reihe jener Männer eingefügt 
zu werben, welche Großes gewollt| 
und vollbracht haben; welche Die; 


ß 


lieder und deren Freunde, die ein paar | liden und geiltigen Berieuchung. | 
Stunden beim Siegeliport und anderer | Selb 


jt eine Niederlage it für ein! 


freimdlichit eingeladen. Das Komite,| =: cn. S ent X et 
&uit, 9. Koeppelmann, E. Neu, geiſtige Tod ſeiner Jungmannſchaft. 


2, Schmalz .R. Rollat, X. Neubanz, 3.|_ „Darum, fatboliihe Männer und | 
Gerard und BP. Urban, hat es ſich zur | srauen, fatholiihe Familienvater | 
rt * + Ar nr 9— ay — .yr . . u 
Aufgabe gemiadıt, ben ——— und Familienmütter, ihr alle, die 
Freunden etwas ganz beſynders Gutes ihreein Serz habt für die Jugend 
zu bieten. Der Eintritt iſt frei. — EN VER ENT ie Jug 
unteres Nandes, auf zur Tat! 
Wi tt 0 ar ! — * 2 a 
Morgen — Metel»Suppe un: yene: ——— chriſtliche Sozialreform praktiſch in 
HOTEL EISMARCK * 2 ö — pie Tat umjebten. Er hat in ber| 
Unzeige | Einzelperjonen re. den Sefrerär | Löfunc der Arbeiterfra e als ein! 
|Eures Staatsverbandes einzuien.! X! 9 . - * 
z 2 | Teil der foztalen Frage bahnbrechend 
Nordſeite Turnhallekonzert. | den. | u u —— 
ae Präſident: und vorbildlich gewirkt und es ſich 
* De ers oſeph Frey, Präſident — | ur Lebensaufgabe gefeht, den Hand- 
zerne Gramling, ein Liebling bes | sohn DO, JSuenemann, Selretär, | werferitanb ns zehlen Pur | 
PBubliftums der Norbjeite-Turnballe,| St. Paul, 1, Senuar 1918,“ — A Reibe ir ee 
wird im heutigen Konzert mehrere Ver. Kath. Wohltätigkeitsgeſellſchaften. no * beißt mit base Kai oz 
amerilaniſche Geſänge vortragen. Zum Geſchäftsführer der Ver⸗ en | 
= en sohn ae —— „Neöt einigten Statholifchen Wohltatig 
mit Borträgen von Kreiäler, Elınan | Feitäneieffichaite | * —E 
—— * Ye an eitsgeſell ſchaften und einem der) her Segen daburch verbreitet tvurbe. | 
= ubert auf dem Programm, | Nizepräfidenten diefer Vereinigung, | Aus meiner eigenen Erfahrung in 
tr 3 1 r . 1a: e z * ER 4 x ıci Ä Ü 
Ben ———— Zeile " 2 die auf Anraten und Wunih des] perfchievenen Städten, wieKarloruhe, 
Haffe Suite „Die fchöne Miüllerin”, I Een ver 


D 


| die falte, fremde Welt hinaus gelto= | 
| Ben zu werden, kann ermelfen, wel: 





1 
k 


r 
„Die Iuftigen Mei: } 
ans. 5 ne er > ! 
ber bon Windfor“ von Nicolai und|, 
eine Auswahl beliebter Opern: 


atholiichen Wohlfahrtsbeſtrebungen München, Landau a. d. D., Negens- 
ımter emen Hut. bringt, f nn © 
und | Gounty Glerft Robert M. 
‚ermählt. Der Präfident der Ber: | 
einigung it D. F. Stellv, der Ge:| 
En TbÄrtsführer von Mandel Brothers; 
‚Raf| Edward N, Surley und L. B. 
rien | Clarke, fegterer von der „Sibernian | 
u. Salter | Yankiııy Aſſociatien“, find Wize- | 
‚Roland | präfidenten. Bir die Inkorpori— 
er von, rung der Vereinigten Katholiſchen 
en | Wobltätigfeitsgeiellfchaften ind be-| 
reits die borbereitenden Schritte) Yorträgen berzlich wilffommen. Gott 
getan. _ i ſegne das ehrbare Handwerk. 
St. Alphonſus Kirche. | Das Preffomite 
Heute it Kommunionstag der) Chas. Stelzer Selretär. 
"I Nünglinge der Sl. Jamilie, fowie | 2 
| 
HI. Namen, 
genannten Vereinigungen geben ge. 


- 
J 


habe ich die Ueberzeugung gewonnen, 
daß es wirklich, wie an autoritative 
Stelle geſagt, die größte ſoziale Tat 


kabel udertitte au -„Der Barbier ber 

aaa aan 2a 
te „Die fhiie 

ıfforberung zum Iaı 


Der Ehrei Nadel2.... War 

„Down in the woreff"....... 

* Frl. Ferne Sram 
ıb „Die luſtigen 


für unſeren ſeligen Stifter, 


Dubertüre zu 
Windſor“ 
Ste Kameraden”, I; 
tolinfoli 


t E 
Blennoi.. nennen. Nreisler 
n Amorofo*.......... Sammetiti-Eima 
Die Biene Schuboert 
viene ** Schubert 
Herr John W. Alden 
y + “ 


Der ado 


18. „Der Milka 


v 


— 


sei, ‚Ferne Gramling. 
al Bone and in Soreigs 
Lands Do 
Nondliht auf der Ulıten. nunueecsnnauns Ketras ı . sr; „ : 
Sirmeltlfine Machtparade vuessssennenn... Linde | Meinichaftlich während eings um 
KRufſfiſche VFachwarade P.......AA Eilenberg 
telſten Arilg —A 


„ch 


Die Mitglieder der | Schule in Beoria, Si. 
Die von den Notre Dame Schwe- 


Id als 


dewal: | 


Uhr beginnenden bI. Mintes zum] defchule beging in der verfloffenen 


le 


für Sich jelbit oder ihre Shut ‚inftaflirt; werden und auch mieber | B 
aufgenommen | 
jegliche werben. Alle Mitglieder find gebe 
zugeaen ® 
zu fein. | 

V. J. Bredemann, Sekr. J 


3 UhrNachmittags, J 
Feier des Kindheit | Wi 


| 
2 
| 
} 
| 


| gemütliches Zufammenfein ftat 


izeigen twie legte! Mal. 


yohmiten Herrn Grabiichofs alle) Stuttgart, Pforzheim, Augsburg, | 


Ui. 


bes 19. Jahrhunderis war. Zeigen! 
wir alfo unsere Liebe und Verehrung | 
Fath. 
Adolph Kolpina, indem wir vollzäh: | 
lig bei dDiefem Vortrage zugegen find. | 
Auch Nichtmitglieder find zu allen 


ir die Mitglieder des Vereins zum | Goldenes Jubiläum der St. Nofephs: | 


' ftern geleitete St. Yofephs-Gemein: 


im Waffen“, Maufhecscescn.. Teile | Tiihe des Herrit. — Heute Mbend | Woche die Feier ihres 50, oder golde⸗ 


und Nachmittag finden im Mihe. 


nen Rubilaums und hat dem Freubi: | 


Nolfe Länge und Breite, 
bodfeine Dualität NRottina 
ham Nieg, praßtoolle Ent 
würfe, wert auimwärt3 bis | Breite, 
‚u $4, bas Baar au $5, 


51-79 


Feinſte 
bam N * 


wert 


Red Croß1 
Marcarori ob. | 
Spaghetti, ſpe 
ziell das Packet 


Sc 


Kirts White | 
Flake Laundry 
Seife, Stück zu 


3ic 


5 Etüd an je ı 
den Kunden. 


Kımi 


ent 


die 


v |, Direktor, Rev. Mattbäusshmig, D.| 


welche fir die Gelegenheit mit den 
nationalen und päpitlihen Farben 


geſchmückt war, hielt der hochm’fteßi- | d 
ſchof Dunne unter Alfiftenz bon aus= 
| wärtigen Priefiern, Der Kirchenchor | 


fang mehrere Lieber und Soli wur 
den bon Herrn Cha?. Dilzer und 
Frau Scherer gegeben, — Nachmit- 
tags fand ein Jubiläums-Feſteſſen 


| zu Ehren der Schweftern ftatt, welche 
| fo treu und gemiffenhaft ihrenPflich— 


ten nachgekommen ſind und ſich 
große Verdienſte um die 


ſchloß mit einer Unterhaltung in der 


St. Joſephs Schulhalle, an der ſich ſF 
größtenteils die Schulkinder beteiligt 


haben. 


Herz Jen Kirde, (TO. und Aberdeen 


Ziraße.) 
Sonntag, D. 


or 
wi. 


Um 
Nachm. die crite feierliche 2 


jftatt und feierliche 


botſchaft. Es 
len. Wahl der Beamten. 
bindung mit der Jahresverſamm 
lung findet auf allgemeinen Wunſch 


hin das zweite Kaffeekränzchen und! 


tt zum 


Veſten der Erzbruderſchaft. Mögen 
alle Miiglieder denſelben guten Geiſt 
Wir haben 
diesmal für mehr Raum 
Dieſes war das 
ſeit Beſtehen der Erzbruderſchaft in 


_MUTÖE | Hurg, Neumarkt, Nürnberg, Vam- dieſem Lande. 
Weißer) Herg, Ulm, Fürth, Dresden u. S. iv. | 


— — — 

— „Auch ein Zeichen der Zeit,“ 
murmelte die alte Kokette, da ent— 
deckte ſie ein paar Runzeln an ihrer 
Stirn. 

— Mädchen, denen ihre Eltern das 
Tanzen verboten haben, tanzen ge 
wöhnlich beſſer als die, welche von 
dieſen in die Tanzſchule geſchickt wor— 
den ſind. 


Regeneration 


ı (Heißt Nmmälzung, Nenheledung) fie iit die 


/ 


einzige und wirflime Art, um Sellung boll« | 


|tommen zu erzielen, 
Heilungs-Brchenbe bon Plut- und Nerven» 
‚eiden, Rov!, Magen, Dar, Nieren, 
ı Blafen, Limmgenleider, Lähmungen, Echmür 
den, Ehmerzen aller Urt finden nbne „Miele 
fer, ohne Giftmedizin etc, vadifaie Hilfe, mie 
fie fonft nie erreiäber feig fan. Ä 
Unfer Negenerationd-Hellverfaßren it die 
einaige beitehernbe Metbode für innere umb 
gukere Krebsleiden, Tumore. Geſchwülſte, Ge⸗ 
ſchwüre, Ulcer, HGautleiben ufiv. 
Es bat keinen Bezug, wenn das Deiden oft 


Qua 
Entwürfe, voll 


ſpeziell 


— 


Enrela frühe ı 
| Ipezieil 


m nach 
Kanne 


130 


blühende | 
Schule erworben haben. — Die Treter J 


„Januar, | 
findet im neuen Jahre um 3 Uhr; 
Indaht J 
der 14 hf. Nothelfer Erzbruderfchaft , 
Aufnahme | 
neuer Mitalieder. Nach der beut- 
ihen Andacht kurze Andacht für bie | 
englifchiprechenden Mitglieder. Dar: 
auf große Jahreöverfammlung aller 8 
| Mitglieder und Verlefen der Jahres- 
| follte niemand feb: 5 
in Ber: ! 


Lever, | 


lität otting- Echte Brüſſeler und Jriſh 
ud ‚ Roint, Clund, Kable und 
andere feine Nege; regulär 
\berfanft aufwärts DIS zu 
3u | $7, das Paar zu 


93.74 


ar 
N 

e 
aufwärts 


‘Baur - 


' 


GSrocery: Spezialitäten für Moutag: 


Friſch 
Erbſen, ſteter 
in die- | Kaffe, 
Verlauf, | 
| 


gerö 
Zantos 
ſpeziell 
zu dieſem Ver— 
fauf, Rfund 


le 


Zelmo Brand 
reine Apfeldnt- 
ter, fpeziell für 
diefen Derlauf, 
der firng au 


19e 


| 
| 
| 


! 


->9 


wm. 


Telephon: Frantlin 5 


L. KAUFMANN & (0, 


M Bankgeſchäft, 28 ©. Fifth Ase,, 
| neue Straken-Benennung 
28 Sid Wells Straße, Staats: 
| zeitungs-Building. 

| BEE" 

' Offen täglich von 8:30 bis 5:30, 
IB auch Sonntags von 9 bi3 12:8 
' Ihr Mittags. 


Ruſſiſche Banknoten 
wie alle anderen Banknoten hal⸗ 
ten wir ſtets billigſt auf Lager. 
Geldanlagen, 
erittlaflige, 7—9% Zinjen tras 
gende Stgats⸗Stadt⸗Anleihen. 
Hypotheken Geldbonds. 
Orders 
auf 
Stocks und Bonds 
an allen Vörſen koulanteſt effek— 
tuirt. 
Liberty-Bonds 
ſtets gegen Baargeld ſofort zu 
beſtem Tagespreiſe eingelöſt 
Kollektionen 
überall billigſt beſorgt. 
Darlehen und Vorſchüſſe 
gewährt auf Wertpapiere md) 
Banknoten ımd Gigentumstitel, 


et 


x VVerſonal· Nagriqten. 


geforat. | 
erfolgreichſte Jahr 


— Am vergangenen Sonntag ging 
in dem an Chicago Ave, gelegenen Wohn 
!baufe von Seren Georg ımd Fran Ges 
| lene Woelfer böchjt gemütlich umd feoge 
| lich Der, denn den Beiden mar eö Weiz 
gönnt, ibe filbernes Hochzeitsfeit feiern 
!au’fünmen. HBablreiche Freunde Hatte 
|Nich troß des widerwärtigen Wetters das 
| zu eingefunden, und dem beliebten Su 

‚ belpaar wurden nicht blos die beralidi- 
ſten Glückwünſche überbracht, ſonde 
\e3 wurde auch mit vielen finnigen Get 
ſchenken bedacht. Zur allgemeinen 
|terhaltung trug befonders Here Heim 
| rich Yöwenfeld jebr viel bei. > 
} — — —n — 


Kolumbia Damenktlub. 


Am kommenden Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr wird Fräulein Mag 
Heuermann die Mitglieder des 
Klubs durch die Alumnenausftellung 
des Nunitgebäubdes führen & Hr: 
dies die erite derartige Ansitellung 
und font ein jehr wichtiges Ereig 
niß für das Inſtitut. # 


f 


— 


Mitte jehr großer Ampeln kfantı man 
eine elegante, aufrehtivahiende 
Pflanze, etiva eine Palme, brinaen: 
an biefe können ich dann noch) einige 


euch tabrelang heftanıd, und oft ala unhreifber | 
erflärt murde_ Niemand berfüume eB, die fm 
ftenfzeie ‚Information? einzuhnlen, , Iinfer 
Cpizial-Negenerativ-Seilveriahren dit eimatg 
in feiner Urt und*fomit nicht im Yande dor 
banden, @& it in Furopa mit dem bödhtieit 
Ehrungen preifgefrönt Wir branuchen feine 
leeren Worte, wir bringen abſoluten Eupen. * 
Man gede wi Atlas berdbei und betradte ; 3 Biepele-⸗S 

es * —— es Fanır für fo manden | meiner Bichele⸗Schule. 
zir Lebenefrage werden Man wende ſich 


das  — Mem fiele das nicht ins V 


naeum wiederum MWandelbilder [abs Greigniffe in gebiihrender Weiie 
|vorführungen ftatt. Ylur dem Pro-| Rechnung getragen. Die ehriwürdige 
| gramm teht das anſprechende Bild Oberin, Mutter Stanislaus Kosta, 
N. eo - MRebecca of Sunnybroot Farm.“ ) von Milmaufee, melche ver Schule 17 
| lantic ſeine Monatsberſammlung | Mary vickford ſpielt die Hauptrolle. Jahre lang vorſtand, war ein Ehren— 
abhalten, weiche um 5 Uhr Nachmit⸗ Der St. Alphonſus Unterſtützungs- gaſi. Viele andere Beſucher und Gäſte 
———— hielt * —— u bon außerhalb, die früher mit der, m" 
‚egen u. a, die Aufnahme eines neuen Januar, im St. AUlphonjus Athe-| Schule verbunden waren, waren anz|n meinte der Gilenda agler, 
erbentlichen Mitoliedes und die Ber- |naeum die Jahresverjammtlung ımd| meiend. — Ein feierliches Pontifital- ‚Institute ol Regener * —* wiſchte er ſich ein i 
anſtaltunmg eines Vortragsabends.die Einſetßung der neuerwählten Ve⸗ Hochamt in der Si. Jofephs⸗Kirche, ee BEN e Kohle aus jeinem Sch-Inftrum 


Alle, die weibliche Hilfe brauchen Berein Deutſche Preſſe. 
und Tentihe anzuitellen wünicden, 
werden gebeten, ih an die: 


eufrechiimachiende Blüten- oder „ätauenhilfe zu wenden, Zimmer 
216 160%. Wells Sir. (fruber! 


Blattgewächie, vielleicht Enperng, Pe= | Zi 5 er ——R 

largonien, Fuchſien und Heliotrop, Fifth Ave), Tel.: Franklin 5169. 
anfchließen, und die eigentlichen 
Hängepflanzen kommen dann erſt an 
den Rand. Es iſt bei dieſer Zuſam⸗ 


-— Was man nicht .im Stopfe ba 
muß man in den Beinen ; 
'feufzte eim dirrchgefallener SH 


‚der Piilofophie, da murbe er Baht 


Der Berein Deutiche Preife mird 
em tommenden Dienstag im Hotel 


i 
Kr Taufe diefeiben in irgend einem ‚sit 
Onhand nur, yafıffänbige oder aebrochene 
Bahngebtiir und hesaßlen Euch ben wirfii- 
lihen Wert, Brinat diefelfen oder fdidt 
fie mit. der Molt. ä 
She Pictstia Kalie Terih Eyecialtn, 
143 m. Mabafb Ave... Se Randeinb Str.; 
zweiter loor, Bimmer 200, -Chirago. 


-— — — — — — 


—- Ungebuld und Meraer find 


l 
| 
| | 
rechte Geſchwiſterstinder. 





— 


R Mıdter den ganzen Verdienit, ohne dem jungen Men- 


edernen Zeit jagen die Senſationen einander zu 


J 


EEE 
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Bermißte Mäaädchen. — 


In erſchredender Weiſe haben ſich in den letzten 
Zehren die Fälle gemehrt, in dene junge, kaum noch 
den KRinderſchuhen entwachſene Mädchen ſpurlos ver⸗ 
ihiwinden. Für gewöhnlich handelt es ſich dabei um 
Nãdchen aus den arbeitenden Klaſſen, obwohl es auch 
nicht an Beiſpielen dafür fehlt, daß Töchter ſogenann- 
ter beſſerer“ Familien ihr ſicheres Heim mit der ſie 
draußen erwartenden Ungewißheit vertauſcht haben. 
Faſt tagtäglich kann man in den Blättern unſerer 
Großſtädte unter den Pokizeinachrichten kurze Notizen 
finden, denen zufolge dieſes oder jenes junge Mädchen 
als vermißt angemeldet worden iſt. Wo bleiben alle 
dieſe jungen Geſchöpfe? Kehren ſie nach einem kurzen 
ſelbſtändigen Flugverſuche verſchüchtert und ver⸗ 
angſtigt wieder reumütig in den Schoß der Familie 
zurückoder tauchen ſie auf Nimmerwiederſehen in je— 
nen großen Strom unter, aus dem es eine Wiederkehr 
in der Regel nicht gibt? Darf man den Verſicherun⸗ 
nen der Polizei Glauben ſchenken, ſo ſuchen über neun— 
sig Prozent der als vermißt gemeldeten jungen Mäbd—⸗ 
chen über kurz oder lang wieder Anſchluß an ihre ni 
milie, und nur zehn Prozent oder noch weniger ber- 
fallen einem Leben der Schande. Aber diefer Prozent- 
fat ift inmmer nod; hoch genug, um zur feiner weiteren 
Verringerung anzufpornen. Will man ein Uebel wi 
rotten, fo mu man c3 bei der Wurzel paden. Mnitatt 
fi) alfo damit zu begnügen, die der Familie entlanfe« 
nen, unerfahrenen ımd die ihnen überall drohenden | 
Fallitride oft nicht jehenden jungen Mädchen den Ih⸗ | 
rigen wiederzuguführen, follte man einmal den Grün- 
den nacdhfpüren, welche die nody nicht fliigge Geworde- 
sen zum Verlafien de3 Neites treiben. Sat man jie 
erſt erkannt, läßt ſich vielleicht Abhilfe ſchaffen. 

In New York, wo im letzien Jahre ungefähr 
zweitauſend junge Mädchen von hauſe verſchwanden, 
ohne ihren Familienangehörigen von ihrer Abſicht, ſich 
zu entfernen, vorherige Kenntniß zu geben, hat man 
eine derartige Unterſuchung vorgenommen, und man 
iſt dabei zu dem Ergebniß gelangt. daß drei Haupt⸗ 
rſachen für ſolches ſpurloſe Verſchwinden vorhanden 
ſind: Gewalt, Liebesaffären und uimbefriedigende 
häusliche Verhältniſſe. Die Fälle, denen junge 
Mädchen — oft noch halbe Kinder — mit Liſt von 
Hauſe fortgelockt werden, um ſie der Schande zu⸗ 
zuführen, ſind viel häufiger, als man im Allgemeinen 
annimmt. Der Mädchenhandel iſt ein internationaler 
Truſt, der ſeine Zweiggeſchäfte in allen großen Städten 
der Welt unterhält und deſſen Agenten auf der Jagd 
nach Beute alle Länder durchſtreifen und ſich dabei 
nach Möglichkeit gegenſeitig in die Hände arbeiten. 
Von Zeit zu Zeit dringen die Einzelheiten eines ſolchen 
Mädchenraubes an die große Oeffentlichkeit, und dann 
creifert ſich das Publikum eine Zeit lang ernſtlich über 
ſeine Ungeheuerlichkeit und über die Frechheit, mit der 
die Räuber ihr Handwerk betreiben. Wer in unſerer 


in 


Smell. Ehe man fich verfieht, iſt ſchon irgendwo wie. 
der etwas noch Schauerlicheres, Grauenvolleres, die 
Einbildungskraft und die Nerven noch mehr Auf) 


I eitichendes neichehen, und die Raubaffäre wird dar-| 


über vergeifen. | 

Gewöhnlih drängen ji) aber die Bedauern3- | 
werten Opfer des Mädchenhandels, auch wenn e& ihmen | 
gelingen follte, noch wenig oder gar nicht beicjädigt | 
aus ihren Kerfer zu entkommen, nicht gerade zur| 
Deffenilichfeit. Denn der damit unvermeidlich ver: | 
sundene Skandal ift der betroffenen fyamilie fait noch 
unangenehmer als das Unglüd jelbit. Gegen den 
Mädkhenraub der modernen Sflavenhändler jhügt nur 
rechtzeitige Aufklärung der herammadıienden Stinder | 
bor den ihnen auf der Straße drohenden Gefahren. 
Denn die Fälle, in denen die Räuber fidh ihrer Opfer | 
twirflih nut Gewalt bemäditigen, find verhältnijmähtg 
felten, weil da3 Rififo, da3 fie damit Taufe, zu aroß 
iſt. Meift wenden fie irgend eine Diit an, fig in den! 
Befit ihrer Opfer zu fegen. Tarum follten die Mütter | 
ihren Töchtern Vorficht md Zurückhaltung im Verkehr | 


° mit Unbefannten auf der Straße wie auch jonit überall 


dringend ans Herz legen. An einem Webermaß von | 
Zurüdhaltung Teidet unfere jüngere werblidde Gene» 
ration heutzutage gerade nicht, und diefer beflagen®- | 
werte Mangel an weihliher Shen iit ohne Zweifel | 
der beite Helfer&helfer der Stlavenhändler. | 

Säufiger als aewaltfame Entführungen bilden | 
Diebesaffären den Grund für die Kludt aus dem elter- | 
lihen Haufe. Dafür tragen dann jededy nreilt die 
Eltern oder fonitigen Angebörtgei die Nerantivortima. 
Denn oft genug vergefien diefe, dat jeder jchließlich | 
feines eigenen Glüdes Schmied tt. Zind fie dabon 
überzeugt, daß des VBewerbers Charalter des Mädchens 
unvürdig iit, dann iit eS ihre Prlicht, dem Wrädchen 
rechtzeitig ihre Vedenfen torzuhalten ımd dteje wo- | 
möglich nut Beweifen zu belegen. Darüber hinaus 
gehen die Pflicht und das Recht der Eltern, fobald ihr 
Mind zur Jungfrau herangereift iſt, nicht. Verſucht 
man, die Geliebte mit Gewalt von dem Manne zu 
trennen, in dem ſie ihren Abgott ſieht, ſo ſtellt man 
fie damit vor die Wahl zwiſchen ihrer Familie und 
dem Manne, den ſie ſich erkoren hat; und iſt die Liebe 
bon der richtigen Art, ſo wird das Mädchen, wenn auch 
vielleicht blutenden Herzens, ſich von ſeinen Eltern 
trennen und den Manne folgen. Liebevolles Ver⸗ 


ſtändniß für die Herzensregungen der aufblühenden 


Mädchenknoſpe anſtatt des häufig zu findenden Spotts 


hilft in ſolchen Fällen mehr als alles andere, das gute 
Einvernehmen zwiſchen dem jungen Mädchen und der 
Familie zu bewahren. | 

Sıı 75% aller Fälle tragen aber widrige fyamilien- | 
berbältniffe die Schuld am Yortlaufen der Mädchen. | 
Inbeichadet der elterlichen Mutorität md Fürſorge 
ſollie die Familie dem heranwachſenden Mädchen die 
Teilnahme an den Vergnügungen und Erholungen der 
Zugend geſtatten und die Entwicklung ihrer Indivi- 
zualität nicht unterdrücken. Jeder Menſch hat ein 
Anrecht darauf, fein eigene? Leben zıt Ieben. Die Kin-| 
der find nicht dazır da, fi} von den Eltern für ihre | 
eigenen Zwede ausbenten zu Iafien, tie das in ger 
willen Streifen Ieider nicht allzu felten geichieht. E83} 
ilt allerdings nidjt mehr als recht und billig, dat die‘ 
beranivacdhjenden arheitsfähigen Samilienglieder kon 
ihrem Verdienst audy ihren Teil zum Unterhalt ber | 
Samilie beitragen; Beanipruden aber Pater oder, 


nde die Möglichkeit zur Iaffen, eigene Müniche 


— mit eigenem @elde zu befriedigen, jo führt daS not- 


gebrungen zur Unzufriedenheit. 


Denn jeder Menidh, 
mag er mod) jo jung oder noch fo arm fein, hat Eleine 


E ünide, deren Erfüllung ihm da8 Leben, fei e3 and; 


fo bürbdenreih, ertränliher macht, und ihm die 
jebigung folder Wünfhe ohne triftig> Gründe, 

us remem Gigennug oder au3 Eigenfinn — aud) 
Eltern fönnen eigenfinnig jein — zu berjagen, it ein 


Mutter zu beugen. 


| Menfchenverluiten, während als die tatfüchlichit miörde- 


übergeſtellten Shußvorfehrungen ziemlidy gleihmäßtg | 


Held jeinem atemlos lauſchenden Zuhörerkreiſe 


U 


Hente mir,omorgen Dit. 


— — — — 


| Erinnerungen eines Zeitungsfdreibers. 


Don Wilhelm Rieh. 
XII. ’ 


Sertum, der fi früher oder fpäter einmal rädt. 
Natürlich haben fidh die Kinder, folange fie im elter- 
lien Haufe weilen, der Autorität des Vaters und der 
Einfichtspolle Eltern werden mit 
ihrer Autorität aber feinen Mibbraud) treiben, jon- 
dern den Anlagen ihrer Kinder, jomweit fie dieje nicht 
auf Abmwege führen, frei Entfaltung laffen. Wo ein 
beritändnißvolles Einvernehmen zwischen Eltern md 
Kindern berridt, wo man auf die gegenjeitigen 
Schwächen die gehörige Rüdjiht nimmt, die Eltern | 
das nötige Säntereffe an dem Zeben ihrer Töchter neh. | 
men und diefe fich mit jenen offen und freimrütig über | 
ihr äußeres und inneres Leben unterhalten Fönnen, 
itet8 herzliger Anteilnahme und freundwilliger Hilfs- 
bereitihhaft ficher jind, da bleiben die Jungen im Neit, 
bi& fie jich in aller Behaglichkeit ihr eigenes Seint ein- 
richten können. | 


Tas Herz ift body ganz feltiam, 
Auf Erden nichts ihm gleicht, 


Wenn Biele drinnen wohnen, Das Keffeltreiden der St. Louis; foll, fo follte man ji nicht damit 


; ! 
Daun iR —* Ka r ee fer. Polizei hatte gleich beim erften begnügen, die Leute in Zivilfleidung | 
2 hatt’s für einen Einzigen |Werfuch jo gute Ergebnifje geliefert, zu jteden, fondern die Weröffentli- 
ur Maum und wird eB Tee, ya Molizeimeift n ficher? ihrer % its ſtrengſtens ver— 
Dann in das arme Herze | lizeimeifter Harrigan jicher chung ihrer Portraits ftreng) 
Auf einmal zentnerfchwer. war, bie Verbrederzunft, die ihm bieten und auch bie Watjenphotogra- | 
— , das Leben jo fauer gemacht, wenig- |phien der Mannfihaft aus den Außes | 
50 Gent3 für SHaaridhneiden?|itens zeitweilig in Kontrolle zu ha= | ten Räumen der Bolizeihauptquars | 
Herrje, jopiele Haare haben wir ja|ben. ‚tiere verbannen. 
garnicht mehr. | Die Feftnahme von achtzehn fhwer, Die Ueberführung bes Erprefjerz | 
. |teren und einer großen Anzahl leich- | Pool, der jo interefjant zu plaudern | 
274 gegen 186 Climmen as Gtimms terer Sefegesübertreter Ichaffte ben | wußte, ſcheiterte hauptſächlich an der 
| zecht zugefprochen. Now it's up to the | St. Louifer Bürgern mwenigftens eine Furcht der Betroffenen, —* Rein- 
| Senatel „Sum Glüd für die Suffra- Zeit lang Rube, und, bie Bürger | fall der Deffentlichteit — 
in etten gehört Joſeph B. Bailen, fruͤher ſchaft atmete befreit auf. indem ſie Zeugniß gegen ihn abga⸗ 
Im Allgemeinen ſind die Verluſte, welche die ge a Körperſchaft Weber der {Freude ob des großen ben. Gein Snftein mar einfach und | 
welde befindlichen Armeen zu verzeichnen haben, be») Sn mredit itellt u ich aus fernen | Erfolges der Mafjenrazzia fchien |intereffant gnug, um einige Zeilen | 
trädtlich geringer ald im großen Publifun gemöhn-| fürglichen Weußerungen vor dem Se, man in Polizei= jorohl ala Bürger: |zu verdienen. | 
lich angenommen wird, Wir ſprechen mit Schreden natöfomite: —* bin gegen die Gerwäh- | treifen bie betrübende Tatjache, dap | Pool, ein tleiniger jehniger | 
bon den durdp die moderne Kriegsführung erh Srei ber hriähtine | Det gefährlichſte Burſche „Stippy” | Menfch von ausgeſprochen ſpa⸗ 
2 : ö 5 Nſten Bürgerpflichten au erfüllen: Miltz ! Rohan den Diafchen des Polizeinetzes | niſchem Typ, beſuchte ut einet 
riſchſten Schlachten der Weltgeſchichte jene Dſchengis tärdienit, Sheriffdienſt und Geſchwore- entgangen war, vergeſſen zu haben, Frau, einer junoniſchen rotblonden 
Chans und Attilas, Marius’ md Hannibals gelten | nendienit. hnen follte nicht geitattet biß er felbjt durch ein neues fcheußlis | Schönheit, einen Möbelhändler. Sie | 
müſſen, in welchen ſchier unzählige Horden Hand au | Werben. —— —** au beiten, de⸗ ches Verbrechen die Einwohnerſchaft brauchten noch einige Möbelftüde, | 
Hand miteinander Fämpiten, und die Vefiegten er- ae ot haben bereit? genügenb | DON St. Louis daran erinnerte. ‚um ihre Ginrichtung zu verbollitan- | 
barmungslos abgeichlachtet wurden. Der Krieg if) untijiende Wähler im Kande, und joll-| Der Mordbube war gegen Abend |digen, gaben fie an. Der Möbelhänd- | 
auch heutzutage noch ein gefährliches Geidhäft, aber | ten uns hüten, ihre_Jahl nod) weiter aulin einen Grocerpladen, der von einem |ler, auf den das Paar einen durch⸗ 
ſeine Gefahren ſind durch die Vollkommenheit der Be = Suffrageiten, bie jo | Bieberen deutfchen Ehepaar an der aus günstigen Eindrud machte, führ- | 
Mordwerfzeuge eher verringert denn vermehrt worden. | iyeten nur einen sehr geringen Rrozent. | Korbfeite geführt wurde, "getreten. |te e& im Kaden umher. Dem Paar | 
Mit der Vermehrung und der Vervollitändigung der lichen ®ebö ’ then fahen in der Mit: |fiel die Wahl erjichtlich ſchwer. 
gerftörungsmittel hat die Erfindung der ihnen gegen- | | 
l 


Der Kongres hat den Frauen mit 
—- , 


Die Berluftrate im modernen Kriege. 


fa der meiblichen Vevölferung des | Die alten Qeu 

Yandes.“ Der Er-Senator it „mas |te des Ladens und unterhielten fich | Schließlich meinte die Dame, e3 ſei 

Kohl an — 4 jonſt hehaglich. Nichts Böſes ahnend erhob wohl das Veſte, wenn der Möbel- 
TO EEE fie der greife Ladenbefiger, um ven händler in die Wohnung füme, um 
Dak Billy Sunday die Einladung, vermeintlichen Hunden zu bedienen. | jein fachmänniſches Urteil, ‚welches | 

eine Songresiitung duch „Gebet“ zu]„Stippy“ jihob den alten Herrn zur | Möbelftüd am paffenditen jet, abzu⸗ 

eröffnen, benutzen würde, um ſich Seite und nahm die Ladentaſſe in geben. 

een A abimpfes |Yefig. Mit einem wilden Fluch ge- Der Häudler ein wohlhabender, 
ee | pahrte er den färglichen Inhalt, und’ verheirateter Mann, —— am | 

Uhr 


Schritt gehalten. So haben 3. B. die Schußweite und 
die Berjtörungsfraft der Gejchüge in den Iekten Nah- 
ren auberordentlih zugenommen, allein gerade fie 
haben den Soldaten größere Vorficht gelehrt, und an- 
ltatt wie nod; vor wenigen Nahrzehnten darauf lo3- 
zuftürmen, fucht er heute in Scyibengräben und an-| 
deriveitig jorgfältig Dedung gegen ihre Gefchojie. 
Die Ueberſchätzung der Kriegsgefahren ſeitens de3 
Publikums iſt eine nach jeder Richtung hin unwün— 


Nicht vorauszuſehen war, daß der Kon⸗ Dee : : 
gieß jeine Würde fomeit vergelien |ohne weitere Worte zog er feinen Re- |nächjten Vormittag zehn die 
tönne, Billy Sunday zu jeinem_zeit- |polver und ſchoß den Greis vor den Pool'ſche Wohnung zu beſuchen. | 
weigen Saplar zu machen, Ein Creig- Augen ber Gattin nieder, | Als er dort anlangt, öffnet ihm ein | 
ihenäwerte Erjcheinung. Die jih aus einer folden Haan A A re Stollege Schirmer, der Polizeibe- | Dienftmäbchen. Frau Pool empfängt | 
ergebenden Nachteile bedürfen Fam ausführlicher | Ind Biln pflegte vor Beginn des Meit- | richterftatter des „Angeigers bes We⸗ ihn noch im ſtarken Negligee. Nach 
Erklärung. Jede Beſtärkung dieſer irrigen Auffaſ- krieges ſich zu rühmen, daß er deutſcher ſtens“, unſtreitig der findigſte ſeiner einigen einltitenden Worten ſagt der 
ſung kann daher nicht ſcharf genug verurteilt werden. Ablunft ſeil 

Gewiß, wir lauſchen alle gern den Erzählungen heim— 
gekehrter Helden, und ſind ſtolz einer Nation anzu— 
gehören, deren Söhne ihre Namen ſo hervorragend 
auf den Blättern der Weltgeſchichte eingetragen haben. 
Allein ſelbſt die bereitwilligſte Bewunderung ſollte 
uns nicht der Fähigkeit berauben, Wahres und Fal— 
ſches von einander zu entſcheiden. Bei allem aner- 
kennenswertem Heldentum bleibt auch der lorbeerge— 


= erregt über das DBerbrechen. 
hatte das alte deutiche Paar in dem | benswiürbdigite ein, ins Nebenzimmer 
fleinen Grocecyladen haufig befucht zu treten. E3 ijt ein Schlafzimmer: 
gemütliche Plauder= das Bettzeug noh in linorbnung. 

ftündchen mit dem Greis, ber fo falt: | Frau Pool ergreift den Händler bei 
‚blütig hingemordet wurde, gehabt. |ber Hand. Sie wollte einen Divan, 

* - Er ftellte feine ganze Findigfeit zur |der zur Einrichtung paßt, fagt Tie 

vornehmen lien n . e * — a: en. — — 

N a ber —— —B—— der Kriminalbehörde, und | und fhmiegt fich dicht an den Händ» 
frönte Krieger mr ein Menfh, mit menfehlichen “N en J— die biefen| ET ‚Per alle Schlupfwinkel der Et. |ler, Der guet verdußt auf. Zei wei: 
Schwächen und geneigt, jeine Schilderungen mit Eine | eoniti won Seichäftsleute die in der | Zouifer Verbrecherwelt kannte, er=|de Arme fchlingen fih um feinen 
zelheiten zu ſchmücken, die vor kühlerer ueberlegung Beit fie a alendern zu | möglichte es ſchließlich dem Geheim- Hals. Er verſucht ſich loszumachen. 
nicht beſtehen können. „Fünf Tage und Nächte Neutabr F über ſchen pflegten |poligiften Moberiy, ten Verbrecher Da öffnet Jich die Tür und Pool und 
fampften wir ohne Unterloß“, mag da ein beredter |. lobt au UDEFgIOEN. > ’jeined® Abends nach eingetretener die Magd erfcheinen auf der Schwel— 

‚„. |baben ji) diesmal auf „einen herz-| * — — 
— en ı er» lien Glücwunsc zum Sahres. | Junfeldeit an der Lopee von Gt. |le. Pool macht eine heftige Eifer- 
zählen, „in dichter Maffenformation drang der Feind nor a Kpuis zu erwißchen. Obwohl Schir= |Tuchtöfzene, droht mit Revolver ufı., 
g Ze — wechſel beſchränkt. Derartige | 
immer auf Neue gegen ım$ vor, aber unentwegt | giniche pliben ibn Kur eimik 
hielten wir unferen Schanzaraben gegen Dielen ge- — — Erſatz fuͤr dag 
waltigen Anjturm. IS endlich uns andere Regiimen- übliche Seichenf D nein . es ift 
225— — * ect a SH . Ew J 2 
ter zu Hilfe eilten, da waren von unferen anfänglich | ich rund > bin ale 
1000 m 4187 kennen u (fo — nicht unerwünſchter Spareifer oder 
Nann nur noch 19 kampffähig.“ Es mag nicht; —— ——— ram 

- — =” — der geringe Verdienſt, der dieſe Ge— 
als ſehr höflich erſcheinen, derartige Berichte anzu— shäftsleute veranlakt hat 
zweifeln, allein ein folder Zweifel wird vollauf durd) | fenderlicfer et dem 
die falt rofeithen iif y Hichen Berichte olenderlieferung einzuftellen, denn]; Sn | 
de kalten, proſaiſchen Ziffern der amtlichen Berichte ſie verdienen immer noch ganz eB und mit größtem Gufto den 
begründet. Zweifellos ſind während des gegenwärti—- ut, — dante für gülige Nach? Weihrauchduft einatmete, der ihm von 
gen Krieges zahlloſe Beiipiele Fühnen Mutes bein irageı Erfundigungen bei Kalender- der Tagespreſſe gewidmet wurde. 
Anariff und heldenhafter Ausdauer bei der Verteidi · Gritamen ergeben, dah der Man-| Die Feſtnahme von Skippy Ro— 
ung zu berzeichnen gemejen, gleichwohl darf behaud-| "ot an geeignetem weißen Bapier|dan ließ die Kriminalpolizei natür- 
tet werden, das —- ausgenommen durd) Gefangen | sine der Saupturfaden derSalender-;Ticy nicht vorbeigehen, ohne einen |ber Tageszeitungen ; 
nahme -— fein größerer Truppenförper einen Verluſt apphen iſt. Desholb nicht grollen, Platz in der örtlichen Ruhmestafel Zulaß zu ſelbſt den innerſten Räu— 
bon 98%, oder aud) nıır annähernd erlitten hat. 'berzallerliebfte Kundin; amı näch. zu beanfpruchen. Die Tageszeitungen | men ber verfchiedeneg ftädtifchen 

Die betreffs unferes Birgerfrieges vorliegenden | fon |, Kanuar beginnt ein anderes | waren gerne dienftbar, und die Por- |Werwaltungsbepartements. Sie burf- 
eititellungen, aus rein jachlidien, unparteitihen Er-| van, traits ſämmtlicher Mitglieder des ten ungehindert die Bücher und 
mittelungen hervorgegangen, ſind in dieſer Beziehung Geheimdienſtes erſchienen in den Ta- Amtsberichte durchſtöbern und Sa— 
nicht ohne Intereſſe. Die Zahl der im Bundesheer geszeitungen. chen, die fie beſonders intereſſirten, 
dienenden Männer Fonnte nicht ganz genau feſtgeſtellt Ze deni a | Man vente! 1613 ins tleinfte Detail ausarbeiten. 

nu ‚er in ha ; eng vger u err e = — ; 35 
werden, gemifjenhafte Schägungen jedoch beziffern fie X, mehr wird hir daß Neben Bieten. | Gerade der Zweig des Sicher-| Das wurde zur großen Unguftie- 
auf 2,772,408. Don diejen wurden 67,058 in Schlad- nn |heitsbienfteg, deffen Wirkfamteit |venheit der Zeitungsleute mit einem 
ten getötet und 43,012 erlagen ihren Verwundungen, | „Beitridende* Weiblicfeit, | gänzlich auf Geheimhaltung feiner | Schlage anders. Als die Bericht 
im Ganzen aljo weniger als 4 Io der Geſammtzahl. „Es iſt zwar Raum für alle auf der Mannſchaft beruht, läßt ſich vom erſtaiter eines Tages wie gewöhnlich 
Der Verluſt durch Krankheiten belief ſich auf 199,120, | Erde, aber als die Damen anfingen, in Fhrgeizteufel gepadt, hinreißen, die dem Polizeichef ihre Aufwartung 
ungefähr 7%, ungerechnet 40,000 Kriegsgefangene, | deu überbölferten Tiefbaln, Strümpfe gifagen feiner „Geheimen“ im ver |maden wollten, famen fie nur bis 
Hierbei ß jedoch berückſichtigt werden; daß vor und Sweaters zu ſtricken und obendrein Bm. Br Rs : ’ Er * 
Hierbei muß jedoch berücfichtigt werden, dab vor) nr Grund ihres Ctridbeutels Antprudh Tagespreſſe zu publigiren. ins Worzimmer, Die fonft gemöhn» 
—“ — noqh Epidemien in den Fe yon DENT | auf Sige erhoben, da eritand ein Pro-| Da jtedt man die „Geheimen“ in|Tich offene Tür der Amteftube aber 
Soldaten viel verhängnipboller waren als die Kugeln bIen, das ernfte Aufmerffamteit der- Sipiltleidung, um fie nicht als Sie!iwar feit verfchloffen und ein Wache 
des Feindes. Seitdem iſt jedoch die Gefundzeitspflege | diente. 4 itöbeamte fenntlich zu machen- 
der 9 zer lid ſſer Anterboro-Bräfes T. B. Shonts hat Hetheitsbeamte kenntlich zu mache 
der Armee außerordentlich verbeſſert worden, und der „Inter SW Mrs I OEER plisirt feiher Reit ihre! 
ee a ee 4: fie) diefe mit Fleinen Yanzen die ande- und publizirt zu gleider Het thre| 
Verluit dur Krankheit während des gegenwärtigen] „en MWitiabrenden bedrohenden Damen Bildnifſe 
Krieges dürfte nur verſchwindend gering ſein. VBoninunmehr in einem Tängeren Tiefbakn- | Ueber diefe lächerliche Rellamejucht | 
den Nebensveriiherungsgeiellichaften werden die durch | Blatet vorgenommen. Gr preiit erit'y ; * hei ; it | fiaeichef 
Krankheit in den Mebungslagern drohenden Todesfälle! die Börlichieit, die den Vertreter des hatte ich mal Gelegenheit, mich mit lizeicher T * 
auf 38 geſchätzt, und ein gleichwerti *8 Mi ſtärteren Geſchlechts veranlaſſen muß, einem internationalen Hochſtapler, wünſchte. In den anderen Departe⸗ 
den Tenelmäßigen — — 0,8, den ſchwachen“, aber ſonſt Gleichbe- | der in Unterfuchunashaft war, fichiments der ftäbtifchen Verwaltung 
* rg rungsraten gewacht. LIT zrechtigung fordernden Damen ige | iht Ioäzulügen wußte, zu |ftichen die Zeitungsleute auf ähnliche 
Gefahren des Schlachtfeldes werden auf 7% beziffert, | einzuräumen. Dann nimmt er fich die | aber geinis ee Mt En * FR 
und die zıı zahlende Prämie ift um diefen Prozentfat | Holden vor, die ihren Stridbeutel nur "N u ae ae aaa 
erhöht worden \als „Camouflage“, fir Butter, Eier, | „Selbjt wenn auch die Zeitungen Die Politiker, die 
Shmohl sich Baus onen Täht. Sa Sie Mi | äfe und Wurst benugen, aber mit dies | uns Induftrierittern nicht in fo lies Stadt beherrjchten, iwaren zu der 
—— m annehmen Tabl, daß, Die De-|jer buntfarbigen Täuicning doch den benswürdiger Weiſe mit dem Perſo- Ueberzeugung gekommen, bat das 
* Volk nicht alles brühwarm zu erfah— 


s Krieges junge Vatrioten vom Militärdienſt Sitz eines abge sn Arbeiters Ben 2 
es Krieges rioter n M ienſt Sitz eines abgeplagten Arbeiters bean Y 2 
urii ä £ — En nal der Geheimpolizei befannt ma= 
5 ) ı ipırd, 5 bedai ich ber⸗ ſpruchen, ganz egal. ob dieſer Mann 
zurückhalten wird, wäre es bedauerlich, wenn Ueber— ſp ganz eg dieſer M ren brauche, was in den verſchiedenen 

Aemtern vor ſich ging. 


eg ne — Man ante | ü ſo haben wi nd 

treibungen diefer die Angehörigen der Soldaten un-, W5T Stunden in einer Tom geiduf- | Sen würben, jo haben wir bad) noc} 

nötigerweie beunrubigen würden. Die vorftchenden! eh. während die Dame ji mur einjandere Mittel, uns mit ihren Ge- 
nong — gen wurden. Die vorſtehenden Ztündchen beim Tangotee anüfirt har. ſichtern vertraut zu machen,“ meinte Die Zeitungen machten Vorſtellun— 
Tatſachen mögen daher Vielen als Aufklärung will- Herrt Shonis knüpft daran die Latonifche | jächefnd Hert Pool, der alg Grpref= | sen, a vergebens. Die Bericht: 
fommen fein. Sim Vebrigen dürfen wohl die Worte‘ De a : > er — rn 
z 2 y — — bie or : fer eine reiche Erfahrung hinter Tich |eriiatter mußten fich mit den Broden 
hatte. begnügen, die ihnen von den Des 


Frage: „Iſt es recht, von einem ſolchen 
des Kriegsſekretärs Baker als zutreffend bezeichnet Nanne den Sitzvlab zu beanſpruchen?* 
werden: „Wir ſind keine Kinder, die ſich durch Ban New HYork Staatszeitung“. 0 ud „re 

nahen vom Pfade —* —50 ſchrecken laffen!“ | A | „Wenn ich auf meinen Gelihäfts: | partementächefs zugeworfen murben. 
I — — Zrage nie einen Weiſen um Rat, reiſen in eine fremde Stadt komme, Alle Agitation der Zeitungen ge— 
ae er gibt feinen Rat.... jonft wär's |fo ift mein eriter Gang ins Polizei» gen die Geheimtuerei in den ftäbti- 
” — 4 4 Moõouſo | = I 2 ‘ 2 
Sir Sammler. Der Marktwert von Reliquien | 1A fein Werfer. 'hauptquartier derfelben,“ erläuterte ſchen Departements war vergebens 
oder abgetragenen Kleidungsſtücken großer Männer iſt — er weiter. „Da finde ich dann fein Die kontrollirendenPolitiker konn— 


Dieſes Jahr wird ſo manche 
Hausfrau, die bisher den Schmutz— 
fled auf der Wand oder den Sette| und manches 
fleden auf der Tapete nıit einem! 
hübſchen Wandkalender bedeckt hat, | 
die bisher verzögerte Ausbeſſerung 


größter Lebensgefahr ſchwebte, nDle 
ler jelbftlos genua, den ganzen Ruhm |erflärt fich fchließlich zu einem Geld— 


die giſten zu überlaſſen, der ſich dies na⸗ er fürchtet, zu entgehen. 
‚türlih ohne Wiederjpruch gefallen) Auf diefe Weije hatte der © 


auner 
legt. 
da feine Zeugen gegen ihn auftreten 
wollten, log er ji raus. 

Bislang hatten die Berichteritatter 


m 


EEE, ! 


| seo * * * en » 
68 wären — wie du grim.nig fagit — 
Die Erdenloje lauter Sieten? 


feiten begnügen müßten, die der Po- 
veröffentliht zu baben 


Staat und 





+ 


jehr verfchieden. So wurde, wie die „Nevue hebdo- | Ja, mas foll man bazu jagen! und fäuberlih eingerahmt die Bild» ten das Bürgertum nur dann erfolg: 
madaire“ ichreibt, die Toga, die Cato gehört hatte, |, Wie aus Los Angeles berichtet wird, |niffe jämmtlicher Geheimpolizifien reich ausbeuten, menn die ewig 
beſchräntt ſich der VPatriotismus dieſer zur Schau geſtellt, kann alſo, ſchnüffelnden Zeitungsberichterſtatter 
bon Jean Jacques Rouſſeau brachte 8180 und ſeine ũucher Ausländer, ſondern betätigt sic | nachdem : F 
kupferne Uhr 8100. Für ſeinen Barometer, der nur auch in der Anternirung deutfher Di | feiß der Herren eingeprägt ha- Die Spalten der Lokalneuigleiten 
einen ſehr geringen Wert beſaß, bezahlte ein begeiiter- | bltothetsbcher für Die Dauer des Krie- be, einer perſönlichen Bekannt— 
— — En * Schulrat leicht aus dem 
faufte ein Doktor aus Paris für $100. Die Sammler In den Molfsieuufen berfägr ee ‚Wege gehen. Uns, die von ihrem Wit |feiten, bei der Polizei Neuigkeiten zu 
von Reliquien würdigen auch die Veriifen; die don) Stadtbibliothefar- von feiner borgejeß- ‚leben, ijt e& leichter gemacht, die Leute | holen, twie Kollege Kaufmann in der 
Kant bradite noch $40, obalei fie ganz zerfrefien ten Vebörde beauftragt worden, fanme- nom Geheimdienit fennen zu lernen, | Stabthalle. Lebterem aber gelang 
liche deutſchen Bibliotheksbücher, denen als 
in London ſogar für 81000 verkauft. Der Schädel Tendenz oder deutihe Vrobaandaar ſicht in die Verbrechergallerie”. hinter die Schliche einer Stadthallen— 
von Descartes wurde in Stockholm für 8250 gekauft, Laſt gelegt werden kann, bis zur wie Der liebengwürbige Oauner hatte |flique zu lommen. Gelbit Charles 
Zahn Nemwtons bezahlte ein eugliſchet dergufnahme friedlicher WVeztehungen unzweifelhaft Necht. | Nagel, der jpäter von Präfident Taft 
Lord jogar $4200. Si re er 22 = ages 
er —5 — 
— a er — Schränken der Bibliotheksräume follen genen 
zus älteſte Mag. Das älteſte Maß von dem ‚damit bie ol ‚nicht vergif menn überführt, „längere ;war, wenigften® einen Raubzug be& 
* — — iſt — die Elle oder die! — ng ge aus dem Städteleben verſchwin⸗ Stadthallengeſindels zu vereiteln, 
xange bom enbogeit 13 zur Spike des Kleinen | "Sie Heukiche Philoſophie, der Grund. | pen und iberbie ber Bürger feine | öffentlich Ausdruck. 
großen Ryramiden, 3500 v. CEhr., bemußt, war aud) | wird”. Der Präfident des Viblioihel3- |dächtnik einzuprägen, jo erregen | Die Beutepolitiler gebrauchten eben 
ei den Juden und anderen emitiſchen Völkern in An | Bun Monnette iſt ſein Name — iſt dieſe Portraits beſtenfal 3 ein ber: größere Vorſicht, und es wurde friſch 
wendung. Die Länge war bei den verſchiedenen Völ⸗ Den DEE —— une übergehen des Inlereffe. Der berufs⸗ und unverzagt weiter geftohlen. 
— — — un Ruinen pon gern in offizieller Erffärung fund und | mäßige Gauner aber bat die ı St. 
Abydoe gefunder > zıuenmap eigt eine Länge bon | zu miffen tut, enthalten wahrſcheinlich Gelegenheit, das Portrait des Helden blilaniſch und es war feinem demo- 
25.1 voll, oder 62% Zentimetern, während die ſpä⸗ auch erg en *— Sbrache ge des Tages, des Geheimpoliziſten, der kratiſchen Kandidaten ſeit Noonans 
teren Ellenmaße, die kurz vor dem griechiſchen Zeit Griebene Vücher Stellen. ——— Adminiſtration gelungen, erwählt zu 
* 2 eo 1972 | ganda und bdeutfche deale fördern. |defien Portrait nemöhnlich ebenfalls 
Zentimeter Zänge befaßen. Die durchfchnittliche Länge | Yu die follen im Getfte de3 atrio= | veröffentlicht wird, ganz genau zutifch, und da die Polizeilommifjäre 
4 \ ( \ ür St. Louis damal3 vom Gouver- 
werden, und biefer Betrag ftinmmt aud; mit den an der ie and Heitnerteit un — * Wenn der Dienſt der Geheimpoli— — ernannt wurden, ſo ſtand die 
arohen Pyramide angewandten Maßen überein. getan werden. zei wirklich wirkſam gemacht werden 


von Nero für 300,000 Seſterzen gekauft. Eine Jacke mir * 
Stadt nich In ung Feind» : j Er 
\ Stadi nicht auf die Anternirung feind ih mir die SKonters ihnen nicht gefährlich wurden. 
* In | h F 
ter Verebrer 8300. Den brübmten tot Voltaires | 9 ſchaft derfelben |mer hatte 
der | 
; 4 ß > u 28 Biblio em großen Publikum die Ein: |e: durch richtige Kombinatio 
war. und die gut erhaltene Beriide von Sterne wurde | ac, feiner Unficht irgendiwie Deurhe | Or, om großen 7 je$ bo, durch richtige Kombination 
md für einen nr * 
und für zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
* * * 2 
berüchtigten Verbrechern, aber, deutſchen Zeitungsmann gelungen 
auch, damit die Volksſeele nicht vergif- da dieſe, 
*3 a Mar j 2 . — tur ou. Ol : | : in 
Fingers. Diejes Maß wurde jdon beim Bau der | kein der deutfchen SKultur, geleher, Urfache hat, deren HYlige feinem Ge-| ber dad mar leider nur ein Fall. 
ejer Diahregel noch nicht zufrie- 
fern berjchieden. beſte St. Louis war überwiegend repu- 
; yerte| oder indireft die prodeutiche Idie Gefangennahme ermöglichte, umd 
alter im Gebrauh waren, nur 1814 Zoll oder 4514 |.. E \ Imerben. Der Staat mar*demotra- 
der Elle fann zu rund 50 Zentimeter angenommen | tigen Beſchluſſes der Bibliotheksbe⸗ fluditen. 
Polizei von St. Louis unter demo» 


mn nenn nr nn nn nn nn nn nn ne nennen men man 


. — — * P 2 “ 
Art in ganz St. Louis, war höchft Händler, daß feine Zeit befhräntt Bteinitn. 
Er jJei. Frau Pool lader ihn auſs Lies) 


mer bei der Gefangennahme, die nicht überlegt ſich aber die Sache und be⸗ 
ohne Kugelwechſel vorging, ſelbſt in ſiehlt der Magd, die Polizer aufzu= | 
war rufen. Der Händler bittet, droht und 
der Gefangennahme dem Geheimpoli- opfer bereit, um der Notorität, die 


verſchiedene Geſchäftsleute hineinge- 
Er wurde zwar verhaflet, aber 


ungehinderten 


hallender Poliziſt ſtand vor der Tür. 
Der Blaurock kündete den Zeitungs- 
leuten an, daß ſie ſich mit den Neuig- 


|mwurben immer fürzer. Stollege Schir= 
ebenfo große Schwierig: | 


Wohl veröffentlichen die Zagezgeiz ins Habinet berufen wurde, gab jet | 


SEE 


fratifäher, die Stabthalle aber unter 
republifanifcher Mißmwirtfchaft. Ueber 


| * 
alie aber, feibſt über dag Gerichis Henry Shoellfopf “ 


MiffourisPactfic-Bohngefellfchaft. | 309 um 311 8, Randelzh St, 
| Braunicdweiger Honig Lebkuchen, 
Pflaſterſteine, 

Pfeffernüſſe, 


Zur Abwehr! 


Verbündete Vereine haben Maſſenver- 
ſammlungen einberufen. Springerle, 


Von den Verbündeten Vereinen Marzipan, 
find, um die liberal gefinnten Bevöl- — **26 
ierungselemente auf die ihnen von ——— 
den Prohibitionsfanatitern drohen-| —— Gerbelatisurh, 

wur, 
den Gefahren aufmerlfam zu mas| Geränherte Büdlinge, 
Gen, die folgenden Maffenverfamm: | Yolländiihe Mitdner Hüringe, 
lungen einberufen worden: Geräuderter Lah3 (in Scheiben), 

Montag, den 14. Januar 1918, | A 
8 Uhr Abends, im der Norbjeites  Marinirte Bismarıt Häringe 
Turnhalle, Clark Str., nahe Chicago | Nuffifcher Kaviar, 

Ave. J Roquefort Käſe, 

In dieſer Verſammlung wird Camembert Käſe, 
der „Senefelder Liederkranz“ meh 
rere Lieder vortragen, und alle 
Sänger ſind erſucht, ſicht rechtzeitig 
einzuſtellen. | 

Mittwoch, den 16. Janıtar 1918, | SE inne 
in ber Englemood Turnhalle, Nr. 
1048 Weſt 63. Str. | 

Freitag, den 18. Januar 1918, in’ 
der Eblig Halle, Divifion und Alb: —““ 
land pe. | Heute, den 13. Januar, Nachm. 32453 

Die folgenden Vereine haben ihre DieSaubenlerde 
Mitglieder aufgefordert,fich vollzäh: Abends 8:15 
lig zu diefen Verfammlungen einzu Madame Bonidard. 
finden: .. | Pimsten, den 15. Januar: 3. Iiterariſcher 

SchwabenvereinvonChi— Abend bei gewoöhnichen vreifen. 
cago. | Der Strom. 
Plattdeutſche Gilden. | Ton Dittwod, den 16. Jan., biß einihliehlich 
Vereinigte Defterreichi-|um ion um Somuan, yalnfıa Fanmapenb: 
be und Ungarifhe Ber: 
ine. 


Anf vielfeitiges Verlangen: 
Drden der Harugari. 


Das Dreimäderlhaus. 
Gegenfeitiger Unter 


1 

1 

I. 3u Be ten ‚Matinee bat jede eriwad- 
Pape ’ , ‚ tene ‘Berfon das Recht, ein Sind im Alter 
tüßungdperein von Chi: | sifgen 6 und 
cago. | 
! 
| 
| 


| Limburger Käie, 
Waldmeiiter, 
Zwetſchenmus, 


Preiſelbeeren. 
da30didoſon⸗ 


Buſh Temyle Thenter 


Tel. Superior 4819, 


I 
e 


Nordſeite Turnhalle 
Sonntags-Konzerte 


— —— 


re ⏑ —22 — 
—— 


Pianos und | . Ballmann’s Ordeiter. 


| u DEE Snliiten jür heute: AF 
Detmer Phones | Frl. Ferne Gramling, Sopran; 

e | John W. Alden, Violine. 
with the Golden Tones 


Internatlonafes Programm populären 
— Gharaiters, 


(Ziebe PBroaramm in diefer Beitung.) 


12 Nabren frei einzuführen. 
Bereinigte Lolal-Erefu- 
tive der „United Bremer 
Worfers of Chicago an 


Liberale Bedingungen. 


10 S, Wabash Ava, |” 
Fabrit: 30 
1500 North Weitern Ar, ‚8 
Gin. font 


Te nn 


— — — 


jährl. großer Vall 


dem 
und Nordweſt— 
Chicago 


| 

I 
Todesanzeige. | 
‚Breunden und PRelannten die trau | 
| 


! 
tine Nachricht, dab imfer lieber Nater, 
Schwiegervater, Großdater u. 
| bater 


| Kranken-Unterſtüützungs-Verein 
im der Sozialen Turnhalle, 
Belmont und Panling Zir,, am Samstag, den 

.Jannar 1918. — act3 25 die Perſon 
bon Mitgliedern, an der Kaſſe 356. 
Anfang 7:50 lipr, 


Urgroß— 


Ghriitopn 
| om Samstag, dem 12, Nammar im 
| !illter von 87 Jahren in feiner Wob 
nung 4536 
ſchlaſen iſt. 3 
Gen. "red, Geiit, John W. Geift, ran 
] Minnie Dineller, und Mathildn Getit, 
| Kinder, 


Friederich Geiſt 


Prairie Ave. ſanft ent — er — 


Schwaben-Ball 
| Preerdigungsanzeige fpäter. — E —— 
| . 


”.. f 
| I G h Kerei 
——— bUuloqariſthen ẽcwaben⸗Verein 
| . re von GChicagp, 
Be Todesan zei ge. | am Samstag, den 2, Februar 1918, in Hper: 
‚nreunden ımd Velannten die traurige Nach: ! berd Halle, 2135 Dlie Isiand de u.21, Sir 
rit, dab unfere liche Mutter, und Echmieger: | Anlang 7 Lohr Abends, : 5 
| mutter | Zidets 2öc die Kerjon, ze v an der alie. 


Ambergs 


| Mary U. Mann 1 
| Gattin bed berftordenen Jobn GC. Mann, Zoch: | 
| ter de8 berfiorbenen Baltor DS, Maier, janft | 
;entfohlafen Hit, Die Beerdigung findet aut | 
ı Diontag, dem 14, Sanuar, Nachmittags 2:30, | 


d523,204n5/,13f61 


s — 2* 
35. Stiftungsfeſt 
hom Zrauerbaufe 1943 Lawrence Abe, aus des 


‚ftott neh Gracelamd. Um füilie Teilnahme Gegenſeitigen Unterſtürungsvereins der 
| bitten Die trauernden Hinterbliebenen: | 2 —* 4 
| — — * Bez * Vereinigten Oeſterreicher u. Bayern 
3v Tochter; Q E u 2 * * 1 
Schwiegerlobn, nebit Verwandten. 'jam Bamdtag, ben 19, Januar 1918, in Yan- 
— ee ) alle, Wide Yiortb Nive. und Dallted Str, 
I Zidets im Vorverlauf 25, an der Kaſſe doe 
die Berion. Anfang 7:30 Abende, 
d330jn6,13 


Follett 


Todedanzeine. | 
Freunden und Befannten die traurige Nach: | 
richt, bat mein aeliebter Gatte. unfer Water * 

Will Hartmannu —E * 

| * lan Hartu | N. State und Supeiior Str, 
jam 10. San. 1918 im 63, Lebensjahre nah | Gars: N. Etate, Clark, Wells Str, und Chis 
Ichiwerem Neiden felig im Herrin entichlaien it, | cano Ave. } 
Die Beerdigung findet am Moriag, ben 14.) Meilen um 6, 7 9, 10, und feierlie 
I Yan. ftatt, um 2 Uhr Nahm., vom Trauer | Sochmeiie um 11 Ubr 
| hauſe. 2537 Leland Ave. mit Autos nach der Vespers: 73230. Kompoſitionen von Pale⸗ 
Graceland⸗Kapelle. | ftrina und alten Meiftern, unter ber Muſit⸗ 
Margaret Hartmann, Gattin. Yaula Alten. | Direltion bon Hand Mierg. 2de;,ion* 
heim und Gile Log, Züchter, Wm, Alten« | 
beim und Herman Log, Schwiegerführe, 


Holy Name Cathedral 


< 


8,2 


Freie religidſe Vorträge 


em | 


I 5 = F er Sr ’ 

| Todesanzeige. | 

I ! 

| rennmden ımd Belannten bie traurige Nas: | z 

ı richt, dab unfer lieber Sohn und B ———— 
| Henrh Eberwein 


om 10. Santar fellg im Serrn entfüa'aten jit, | Auterzationalen Vereinigung 
Begräbniß Montag, den 14. Jan. 11 Uhr Vor— “ . . 
| brufter Vibelforſcher 


I 
mittags bon H. Mnellerd Kapelle, 3224 Ar ! 
| mitage Abe. nad dem St. Lulasgtiedhof, Die | 
% ‚werden jeven Sonntag Nadmittag 3 Ugr und 
red, ı Abends 7:45 in der Alban Hall, Eıfe Albany 


I trauternden Hinterbliebenen: 
| Henem und Sophie Göderiwvein, Eltern, 
Emma, rieda, Emig und Willie Eberwein, | ms Armitage Ade., in veutiher Sprade ab» 
Geſchwiſier. frfafoı | gehalten. 
j 


| 
|, 
[> 


| Barbara Witthoeft 


ber 


Todcedanzeige | 
. — * > 5 a 7 ° 
Sreunden und Velannten die traurige Nach» | Ehema für Sonnfan, 12. Jan.: 
Gattin des berftorb, Nobn Witthoeit 


tcht, dab ımfere Jiebe Miuttar ar am , 
| un pie drei Wege der Bibel und 
| —— — von 68 Sabren geftorben ift. | mo führen je hin? 


Mittwoh, den 16, Nanuar, | 
| ! ———* Tranerbaufe, 4655 Seding | 
VPart Blod. mit Mutod nah Waldbeim im; Derielbe Bortraa ir Sonnt 
itille8 Beileid hitten die trauernden eönne: | gadmıkan 2 “ee m ne Reimars 
William und John Witthoeft. 050 Stan Ans: 
3 tatonmasi |, Kalle“, 5252 ©. Aſhland Ave., gehalten 
werden, 


— 
25 
= 


| 'estern Casket & | 
| Undertakin ©0.,, | 


ı Migigen Uve, ı. Mandoind 


| 
| wei in der ganzen Stadt. 
| Wir 8* F Berriaung in jedem Teteik 


I D. . 3 a 
| Ss Sattler, Tröl.. 


Kebermann wird freundlicd eingeladen. Eins» 
tritt frei, Seine Nillekte wird erhoben. a 
ſaſo 


— 


— Rechtsanwalt 
Jährl. Masken-Vall Zimmer 1433, Conway Bnilding, 


Turn-Nerein Lincofm, 117 W. Washington St 


| 
MNechisfahen jeder Art. fachverftändig 


am Samstag Abend, den 19. Yanuar, im dev 
oberen Lincoln Turthalle, Diverlen Parlwah 

und gewifjenhajt erledigt. Aus» 
funft mir) gern erteilt. 


und Gheffield Mdenue, -—— Eintritt 50c die 
da laftſaſondie 


I 
I 
I 
I 
| 
I 
I 
Perſon. | 
— — — — — —— — — | 


Großer Maskenball 


Fat. Anterfiß, 
AR Verins Ste, 
AR) 


Yrobe- Stunde frei! 

I Perfönfiher Erpert-Unterrict 

r in Teilgning, Patiern Drafting, 

Fitting und Making von Klei- 

u dern neueiter Node. — Taa od. 
Abends, — Müäßige Breife. 


f M Designins School 


— 118 RN. La Ealle tr., 4 Flon 
| d;30fon* 


| 
} ü | 
! 


in der Walballa Halle, 
—— WERT 4 3700 Wentworth ve, 
| \ SPAR am Camstag, den 
| 5 ‚ webr. 1918, — Tidets, 
| Im Vorberfauf 25c’ die PBerfon, an der staffe 
d0c. — Anfang 8 Uhr Abends. 


> 


22 


jan13,fed1 


AR — 


Großes Skat: Turnier 


| abgebalten bon der 


Chicago StatLiga 


ent 


— — —— 


IV—— 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ava 


| 
} 


Sonntag, den 13, Januar 1918, 
im 
Morrison Hotel 
Eintritt ufio. wie gewöhnlich. 
red 2. Blanfe, Statmeiiter. 





—— — 
LLC HU DIR 


Der. dentlcye Familienname 
und Jeine Wiirdiaung. 


3 find in der legten Zeit bei den! 
amerilanifchen Behörden zahlreiche 
Sefube von Bürgern mit deutic- 
Hingenden Namen eingelaufen, !hre 
Namen in einer oder der anderen 
Horm zu amerifanifiren. In —— 
nen Fallen ſind dieſe Geſuche abſchl 
gig beſchieden worden, da, wie ein 
Richter direkt erklärte, der Geſuch— 
ſteller keinen Grund habe, ſeinen ehr— 
lichen deutſchen gegen einen engliſch— 
tlingenden Namen zu vertauſchen; in 
vielen anderen Fällen ſind fie dage— 
gen bewilligt worden, da die Behör 
den von der Anſicht ausgingen, daß 
unſer Kriegszuſtand mit Deutſchland 
es für den Träger eines deutſchklin— 


genden Namens wünſchenswert mache, 
einem an⸗ 


ſeine Nationalität unter 
genommenen Namen zu berfchleiern. 
E38 ift übrigens nicht nur während 


der jebigen Kriendzeit porgefommen, | 


daß deutſchgeborene amerikaniſche 
Bürger, beſoͤnders wenn ſie an gro 
ßen geſchäftlichen Betrieben beteiligt 
waren, ihren Namen geändert haben, 
und das iſt auch verzeihlich, wenn der 
urſprüngliche Name in engliſchen 
Sprache ſchwer auszufprecher 
Ideenberbindungen mit ſich 
die abftoßend und infolge d 
eignet find, den Träger geihäftlich zu 
ſchädigen. So iſt z. 3. aus dem gu— 
ten plattdeutſchen Namen Lüttenkn 
chen ein Pettibone geworden, aus den 
im engliſchen ſchwer aus uf 

den Namen Schrage ein © 

ein bieberer Zandamann, de 
men Weihrauch führte, veren 

ihn fogar in Holnimote. 

Nun ift e3 allerdings bei manden 
deutihen Namen jehr erflärlich, vak 
die Träger nicht Damit zufrieden find, 
au im eigenen Yante ni ht, 
gibt eben Namen, die ben 
den häufig dem Ddium 


der 
red) 
b 

s 


| - 
e ejien 


hr 
r 


Odiu 
lichkeit oder noch etwas 
ausſetzen. Hieran iſt abe 
ſelbſt weniger ſchuld, als die Verän— 
derung der Bedeutung, die das Wort 
im Laufe der Xahrhunderie erfahrer 
bat, forwie bie lleberiragung einer 
Drtöbezeihhnung oder eines Gebäude- 
namen? auf den Beliter. ind bieje 
nigen, melche ihre Spatiluit an dem 
ääger eines ſolchen Namens aus 
lafjen, jollten beventen, bab 
Name, mag er fonderbar Hlingen, 
Auepel oder Zampe, ebenio zu ad 
ift, wie ein poetiſcher Waldenburg 
ober Werdenfeis. it doch der Einen 
name meilt das einziee aus al 
Zeit, Das jeber von un& als toſtbares 
Erbe überfommen bat und in pietät 
poller Weife fchäben und bemahrer 
jollte. Man weiß, nur von der aan 
oberflächlichen Betrachtung abf 
und die Herkunft und wirklich 
deutung zu ergründen u hen. 
nicht immer leicht, 
Familiennamen bis ins 108 älfte Kahr 
bunbdert zurüd. Mancher Mortitamm 
ift inzwifhen aus der heutigen 
Sprache verichivunden ober hat feine 
Bebeutung gewechſelt. 

Für bie große Mehrzahl der Na- 
men wird jich aber eine Erklärung 
finden Iafjen, die auberdem 
Bid in den Bau der deutichen 
Sprache aewährt. So iit *8 zum Bei 
Ipiel Zatfache, dab ein Mann, Na 
men? Zampe, nicht nach dem nüßli- 
hen Beleudytunasförper oder dem 
leihtfühigen Vierbein benennt, 
dat Lämmer nicht Komparativ 
bon Qamm ijt, fondern, daß beid 


ier 


shan 
BR I 
> M 
- I‘ 
AR it 
Das v: 


einen 


pr 
ii 

> 
c 


Iıf, 
a 


ir Se Haustian. 


sehe ER 
Vom Plätten und Bügeln. 


Stleider zu — iſt eine Kunſt, die 
Deit, Geduld und GeichidTichteit f 
Beim Nähen bügel t Der 
Kalte auf der Iinfen 
daB Gewand feriig, fo 
art und 
oder Iinfen Seite 
Bor allem muh — 
jorgen, da das % ügel brett qu 
jtert und recht glatt iſt t 
lich mit wollenen Tü 
nem Baumwolltuche i 
Wollkleider werden 
auf der rechten Se 
nimmt man einen dide n 
ihn in warmem Waſſer 
auf das Kleid und bügelt 
mit einem heißen Eiſen 
ſoll das Kleid nicht 
werden, da danı I 
Spuren de3 Püneleiiens 
Das Hleid wird dann 
tig zum Irodnen 
ji feine Falten bilden 
Storf foll nie graone n 
den jich fonit lei 
den Nähten. 
Häufig wird 
Heidern eine 
wandbt. Dan legt 
ımd da3 naffe Tuch 
Tuch, wenn mög td 
gelt das feuchte 
troden. Die es 
Methoden fin ı 
wo ber Stoff du u 


beſti 


auf 


Stoff, 0b co 
iınnlt 
gebugelt 


* 


ß die Hau dafür 


Innpı on 
Vogen ar 


RER Muaf: 
beim Bretien t 
andere 


Ion Woll ii 
Methode 


ı da? 


zwiſchen 


ange 


ed 
Tud in iD A 
angeführten 
empfeblen, 
n gları 


20 T” 
HS x 


lan 


ee — — — — — —— — — 


Gedenket der Vöglein. 
Kinder, gedenket der Vögel, die im 
Winter, beſonders wenn Schnee liegt, 
Hunger leiden müſſen. Und Hunger 
tut weh. -Xhr mollt doch die Vöne- | 
lein, bie euch jo viel Freude bereiten, ' 


1 oder | 


Imen mit den beionderen Stennzei (hen; 


SI RNIT, HN 


Sonntage, Shicae, Sonntag, = en 1 Shader 1918. 


— — —— — — — — — 


Für 


Von Frank Solar. 


von einem alten Germanen „Lant— 

brecht“, d. i. landberühmt, herleiten 
dürfen. Und auch der vielverſpottete 
Ruepel entpuppt ſich bei näherem 
Zuſehen als ein ganz netter „Rut- 
bert“, d. i. ſehr berühmt, der den 
„Knecht 


Rupprecht“ oder „Robert“ 
zum Vetter 


bat. Nach folhen Ergeb: | 
niffen ihrer Forfchung werden bie | 
Spö auch binter da3 Geheimnis | 
pon O3 und Kalb zu fommen fu | 
ben und werden auch dielfe Namen in 
Zukunft mit Achtung ausſprechen, 
wenn ſie erfahren, daß in früherer 
Zeit die Häuſer nicht durch Num- 
mern, ſondern durch Abzeichen von 
einander unterſchieden wurden, daß 
En bie Familie, die ein mit einem | 
ntopf verziertes Haus bemohnte, | 
dsmaul“ —— 


DETAIL OF 
venr Ar 


BRAD OR 
WooDoen Pın 


dtter 


u8 


‚R in 


Am leichtefteir zu erklären find bie! 
zahlreichen, vom ehrfamen Handı ver! 
hergenommenen Namen, wie Müller, | 

idt, Schneider, m. 
ud) Si hneiber bedeutet, 

ın bon Yebnzmanı 
ier dom (ateinifchen | 

zverwalter) und ſchließ 

bie — —— in Geſtalt des 
Schulze (Schultheiß), d. i. der Mann, 
der die — bgabeı veicht und baber im | 
erjte Rolle ſpi | Als Ständer für ben Korb ober 
af m m RE it Beutel läßt ſich am Velten Walnuf, 
Bezeichnung der Mode ntage un 1b |‘ en = 2 
Monate (Freitag, Mai) ober mit Mahagoni, Eicje oder anderes Hart⸗ 
en⸗ und Vögelnamen (Hopf- holz verwenden. Die einzelnen Teile 
Nachtigall), die anzeigen, a fönnen dureh Stifte mit einander 

Ahn einſt am freitag o —— im verbunden werden; aber es ſieht beſ⸗ 
geboren und als Hopfenb er fer aus, wenn fie fo in einander ein= 
oder am Vogelherd tätig get iſt. gefügt werden wie es die Figur zeigt. 
Herkunfts ⸗Bezeichnungen ſind die Die vier Füße müljen 1% bei 3 | 
Namen auf berg, hoch, feld uſw. wie bei 1744 Zoll groß ſein. Die Enden, 
Schwarzenberg, Wallenſtein, Brem- die auf dem Fußboden zu ſtehen 
Dieſe angenehm klingen den Na=:tommen follen, werden entiprechend 
bieten weniger Interejie, da fie!der Vörlage um 7 Sechzehntel Zoll 
uns nichts Rarakteriftiiches iiber den | zuggichrägt. Sodann qlätte man bie 
—— mit Sandpapier. In die äuße— 
ujren Füße bohre man achteinhalb 
3 di | Zoll vom unteren Ende Löcher für 


wall ı 
— — —— — 


von 


Strickkorb. 


lanz 


Brl 
ner, 
thr 


nr 


Die 


au 
Dau 


O2 
Mat 


harh 


mein 


Träger —— ſondern nur 
Ort angeb N, aus ‚dem er tammt. 


Namen des "Adele. € 


da die imberalibi sehen N ei 


St 2 Gefundheilspflege. E 


für Vergnü gungen | 


1er Fleugi mtanz ode * 
uemlichkeit Haffenpflu: | Der Haut: Mbwathungen 
SRG waenpfiug Sublimatjeife oder mit gewöhnlicher | 
die Mrbeit mit dem Milena m 5 9 3X 
ME DENT PING | Seife und darauf Einreiben von 2— 
prozentigem Karbolwaſſer. 2. 
Leibwäſche: Gi Hagen in bpro 
mirn., Karbolwailer 6—5 Stunden lang; 
aus Niko- * ara oO Ya: 
= tüchtiges Auskochen. ©. Der Kleider, 
au» | Betten tundenlanges 


N uſw.: Trockenes, ſ 
zakob, Kerſten Erhißen (mindeſtens bis 100 Grad 
Desinfek— 


beſſer nach einem 

tionsofen abliefern. 4. Der Fußböden: 
Abwaſchen mit dprozentigem Karbol— 
jvafjer oder 1/10progentigem Subli— 
matwaſſen Der Geſchirre, Spuck— 
näpfe uü. dergl.: Ausbrühen mit lebhaft 
kochendem Waſſer; Ausſpülen mit 5— 
prozentigem Karbolwaſſer. 6. Der 
Zimmer? erſt längere Zeit Zugluft ma- 
chen; dann Durd Merbrennen bon) 
Schwefel in metallener Schale bet fe 

item Verfhlug aller FFeniter, Türen, 
Oefen, tüchtig ausjchivereln (ohne An 

2weſenheit von Perſonen dann durch 

in]? uft reinigen. 


ODiet-⸗ 


dagegen ſind 


gro hen + Dir’ ſt 


den 
J ef N 


lieb 
—— 
—* rang 


für 


bier, f 


Schluck 
or 


Desinfektion. 


o*e 


Cich finden ſich lirchliche 
V ip 


Iv/ıı 


und 


a 
Bar 


5 die die ; Geitt: 
ichnen. | 
des Gent 
Eohn des 


Abſtammung 


Durc 


bom ’ 
Sei ei ch das ſ 
tibs: Mertens, Manz, 
Martin und Manno, oder bei verla 
teinerten —— uch das Genitib ti: 
Henrici, Martinn, oder dur Arbän 
Z ing und fen, wie in 


en ber Silbe 
Hanfen, d. i. des Na 


Det 


u 
sp 


.. B. . 
mare noh auf die 
sformen nn 
Hinz stunz (Ele 
rich, i her in Wilfeund 
Bethae (Kleiner Wilhelm, Hildebar 


in Friedel und Böck 


Nerkleine- 
die wir 


su gl 


iner Einfaches Warzenmittel. 
Heinrich, j — — 
Nach Verſuchen, die ärztlicherſeits in 
einer größeren Reihe von Fällen ange- 
wur den, beiigen tpir in der fauf 
en sormalinlofung ein qute3 abar 
nntttel. u wird empfoblen, einen 
|mit Formalin getränften Holzitab auf | 
|die Marzen au ſetzen und die Klin ſigkeit 
kräftig einzureiben. Das Verfaäahren 
ſoll ſchmerzlos ſein und nur beim Eir 
ſtellen von Nifien ftellt Sich eis bald 
|porüdergebender Schmerz ein. Ber 
nach zwei— bis dre imaliger 
täglich einma ſchrumpft 
| Marze zufamımen und fällt dann, 
eine Narbe zu binterlaften, ab. 
Gegen Schuppenbildung. 
gutwirlende® Mittel 
ppenbildung it Narron; in einem 
weichem Mafler (am beiten 
geſeihtem Regen waſſer) löſt man 
Gramm dopvelfohlenjaures Natron. 
ieſer Löſung wöſcht man den Kopf— 
dem Schlafenge hen recht 
zwar zuerſt täglich, 
gZwiſchenräumen. Ne— 
bis zweimal in der 
Morgens Kopfwaſchungen 


Seifen aſſer anzuraten. 


J 


Kämpfer) und 


Ton 

* 2 RE 
(fleiner Srievrih, Bu 
ſehen. 


Ip 


‚ic 


rfhard) tor una 


It ur J rar 
lin — auf ber eriten ©i 


Ac 


dieſe weniaen Angaben zei 
it, Yet IT 3a bl | 
ouf ihren Urfpruna 
zu erklären, 


Die 


leicht es 

Namen bis 

* 0113 

M periolae und RE 5 
il tivi en und 

die 

Die 


* 


* 
* N 


em 
N chut 


gegen 
u uart 
Ban en 
Slanz 
ram, wenn 
hr 
und 
röße ren N 


ein 


warmem 
——— Haar trocken zu halten. 
man folgende Mi— 
Bayrum, 2 Unzen 


uU _ 
Täglich einreiben. 


Abführmittel. 
kſames und angenehmes Ab 

iſt Milchzucker. Vier Tee 
davon werden in ein Viertel 
gekochter, abgerahmter, noch 
Milch gelöſt und Morgens 


AA 
ı geirin 


Gray 


iLiAL 


tnaßg 


la anal} aydnr ⸗ 

‚uuititii Wwerodoer— — 
—0664 Er 
Ä np Lil 


tbe von der Hiue < 
ei wird man 
ung, die ſich 
vid windet, 

fal den i iſt 


talt geword 


ıten. 

zuterit Naſſe wäh. 

ſowie jetzt nicht ten⸗ 
1, daiz Die Stinder nıit nafjen Fit: 

ı nach Haufe fommen. Tie Mütter 

daher achtgeben, daß die Füße 

m Ft en t troden gerieben und mit fFriichen | 

were Ziorfe nıume Str ümpfen bedeckt werden. Denn 

{ 7 rır > > Ir 
aemacht rden als an- Erreger der gefürchteten Kinderkrank⸗ 
ißt ſich gewöhnlich trocken heiten 


F 


e7J 
zxcıi 


; hör 
> gehört ı ven 
et asis 3 
ı amt beiten € oc bügelt, i 
l mit e men n 


id moe Br 
em em feuchten 


Tara 
zu ſofo 
— * 
Se 
r werden 


J 


näffe 

Seide ki 

— — der Haut, und Schnu— 
Kopfſchmerzen, Rheumatismus 

pa Nierenentziindungen fönnen fich 
nitellen. 


ı fortwährender Pe 
3 auf dem Stoffe 
undone gian 


Mn 
IL 


Keih Fäden enthalt, 4* bt | 
Zonit macht fih Uns 
Färbung und 


es 

l 

das Leberilede. 
Die wabhre Urſache 

läßt ſich 

Ste entjtehen oft obne jeden beionderen | 

Grund. Häufig allerdings teird einer | 


darf mır 


der Leberflefe 


gleichmäßigkeit in Aus 
ſehen bemerkbar 


nenftrablung oder dergleichen die Shuld 
zugeſchrieben. Tatſächlich handelt es 
ſich um kleine lokaliſirte Pigmentan— 
häufungen in der Haut, die aber mit 
einem Innepen Leiden gar nicht3 zu tun 
haben. Die Behandlung ift nicht fehr 
| ausfichtsreic. Man Fann allerdings 
serfichen, mittels des elektriſchen Stro— 
mes dieſe Pigmentanhäufungen 


haben, und im Winter nicht darben 
laſſen. Alſo ſtreut ihnen Futter bin. | 
|Die Mutter mird euch lehren mie, | 
Bald werden bie Vögel den Yutter: | 
'plag und ihre freundlichen Gönner | 
tennen, fich regelmäßig einfinden und |. 
'ganz zutraulich werben. 
» 


leinzölliae Schrauben Nr. 7 
ben Köpfen. Einen Zoll vom oberen 
der Fühe auf ihrer Innenfeite | 


Auflöſung 


und durchaus nicht ſicher. 
—2 
Der 
entiges 

| 

| 

! 


| Schwarz, 


Inen zu laffen, 


| gern, 
| entfernt noch che fte völlig ausaeblübt | 


Anwendung | 
| bellen, 
ohne | 
1 nel 
| Bilanzen bald 
ein. 


ipa- | D 


I mitt fie nach und nach zur Rube f 
ı Nach dem Einzteben lükt man die finolle 


| tigiten Wurzeliriebe 
dieſe 
tigſten Pflanzen. 


die | 


ee tih beionders aut bei | 


nicht mit Sicherheit feititellen. | 


| au 2hiebi gen Lichtwirfung itarfer Sons) 


Was lie 
Was ‚grindli 


du verſtehſt, das id 
du erfuhrit, das fprich! 


Bit du ein Meifter in deinem Fache, 
Scmäht fein Schweigen im fremden dich. 
Das Reden von allem magjt du gönnen 
Denen, die jelbit nicht? machen fonnen. 


(Zehrer des Sandfertigfeitäinterrichts, 


/0 J 
Nere» 


XsY Box Plears. 


2 OO MWN Headıng 
To Mold Bag Rods. 


nit runs 


Ende 
bohre man halbzöltige Löcher 1430ll 
tief für die Stäbe, die fpäter den 
‚Beutel halten follen. Sodanı Fertige | 
man die Querjtäbe an, bie natürlich! 


'verfchieden lang fein müffen, wie Jich | beiden Geftelle werden darauf durch | faurer 
| Wailer. 
| Gefäß an: 


auch aus der Figur ergibt. Sie wer— 
den mit den Füßen entweder durch 
Stifte oder auf die in der Figur oben 
links angegebene Art verbunden. 

Die Handhaben werden mit der 
Laubſäge ausgeſchnitten. Wird dieſe 
Arbeit gut gemacht, ſo ſehen ſie beſ— 
ſer aus als Metallgriffe, die man 
taufen kann. Dieſe Handhaben wer— 
den an die oberen Querſtäbe mit 
‚einzölligen Flachſchrauben Nr. 3 an⸗ 
geſchraubt. Die Schrauben 


zu bringen. 
dies Verfahren ſchmerzhaft, langwierig 
63 atbt- Mens 


iten, die befonders leicht zu derartigen | 


| Bigntentfleden neigen und infolgedej=- 
mir) 


jen viele KLeberfleden haben. Diete 
milfen fich por direfter Sonnenbeitrab- 
| ung möglichft zu ſchützen ſuchen. Die 
ſo häufig angekündigten, unfehlbaren 
Mittel zur Beſeitigung bon Leberfleden 
und Sommerſproſſen ſind faſt alle wir— 
kungslos. Es gibt auch eine Art von 
Leberflecken, die angeboren ſind und 
mehr den Charakter gefärbter Mäler 
annehmen. Auch dieſe zu beſeitigen iſt 
ſchwierig. Sind die Flecke ganz dunkel— 
ſo tut man unter Umſtänden 
gut, ſie auf chirurgiſchem Wege entfer— 
da es hier und da vor—⸗ 
kommt, daß derartige ſchwarze und an— 


geborene Flecke zur Entſtehung bösar- 


tiger Geſchwülſte Anlaß geben. 
— —[ — 


rn rn 


— * ud Hinterhof 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Ein einfacheres Verfahren 


um das 
beſteht darin, 


haben. Es entwickeln ſich dann ſtets 


neue Blüten und die Pflanze blüht dank— 


bar. 


Azalee. 
lzaleen ſollen über Winter 3 einem 
wenig oder nicht geheigten Zim— 
ſtehen. Imn Wohnzimmer it ſei— 
trockenen Luft ſtellt ſich an den 
Ungeziefer, wie 
Alen nur etwa 


mer 


1m 


912 


zaleen wo 


Eine Verpflan 
zung hat nach der Blüte, bevor noch die 
neuen Triebe kommen, zu erfolgen. Ein— 
gepflanzt wird die As alee feſt. Bei 


ſchlechter RKronenform fann auch nach der | 
Iverfeucht worden waren. | 


Blüte 


sr 
IE, 


ein NRücjichnitt ausgefiihrt wer— 


Aldenweilhen. 
Aldenveilhen werden nad der Vite 
kühler geſtellt und mäßi q begofien. da⸗ 
ommen. 


im Topfe und stellt diefen iiber Eom- 


| mer in den Seller. 


Chryſanthemumzucht. 


Stecklingen herangegogen werden. Um 
kräftige Stecklinge zu gewinnen, werden 
abgebli ühten Pflanz en bis auf den 
Topf rar nd herumtergeichnitten, Die fräf 
behält man bei, 

Nabre die fräf- 


Die 


geben im nächiten 


Liguiter. 


Liguſter läßt ſich recht gut durch ſprechen 


an 


Stedlinge vermehren. Das 
Februar etwa geſchnittene 

wird gebündelt und bis zum Steden im! 
März- April aufbewahrt. E3 wird auf! 


au Ende | 


ein gut gubereitetes Beet gneitedt und | 


|zivar mit eiwa 3 Zoll Entfernung in 
| den Reihen. Im Herbite a. die be= 
| murgelten Stedlinge zur 
| verwendet werden. 


Orchidee. 


| Der Name der Pflanze tit Odont WR 
Menn die Orchidee im) “ 
der Blüte im Wohnzimmer geitanden | 


loſſuin grande. 


hat, darf man die Pflanze nicht plöglich 
in ein jehr fübles Zimmer bri ngen. Es 


der Handhaben zu vermeiden. 


müſſen 


Immerhin iſt ren Raum. 


at i . | = 
Blühen der Blumen zu verläns | Bi 
dat; man die Dlitten | Re : 


| 
| 
| 


TIhripg, | i : J 
| | 8 über Dans | cder auch heilen fünne. 
| Gefrierpumft m Winter gehalten ter: 


| den, aber bell iteben. 


‚tagender beutich-ameritanifche 
Dr. 


' zügliche 


andere Nahrung 
E38 murde Erfaß hierfür gefchaffen, 


Gattung 
Hedanlage | peiche diefes Effenz-Del in der meit- 
\aud größten Menge bietet: 


— De 


die arbeitsiuftige IJugend. 


Detroit, Michigan.) 


| Tung bon falgfaurem din $. 


) aelleimen den | 


'pon unten au angefcehraubt werden. 


Es empfiehlt fih, Löcher zu biejem | 
Swed vorzubohren, um das Plaben | 
Jetzt 
wird das ganze Geſtell zuſammen- 
geſeigt, indem man den weiteren Teil 
über den engeren hinüberbringt. Die 


9*52 


win 


einzöllige Schrauben mit einander 
befeſtigt. 

Die Stäbe, die den Sack halten 
ſollen, müſſen aus Weichholz herge— 
ſtellt werden, damit ſie ſich genügend 
biegen laflen, um ihre Enden in die 
Löcher hineinzubringen. Das Geſtell 
kann nun gefirnißt oder poliert wer— 
den und bedarf dann nur noch eines 
paſſenden, leicht zu beſchaffenden 
Beutels, um gebrauchfertig zu 
werden. 


t 
— Menn die Odontogloifin m 
allmählich abgebärtet find, vertragen fie 
| im Winter einen kühlen Stand, dürfen 
aber aus dem Wohnzimmer nicht plötz— 
lich dahin gebracht werden. — Das 
Feuchthalten der Pflanze beginnt, wenn 
der neue Trieb ſich zeigt. 


Rhododendron. 
Das Nichtblühen des Rhododendron 
kann ſeinen Grund darin haben, ‚dab Die 
Pflanzen zu Ichattig jteben ımd Daher 
mohl neue Triebe machen, 
Sinojpen, meil die nötige Sonne dazu |! 
‚fehlt. E3 fan auch Schwacher Triebe | 
wuch3 Die IMrfache fein, teil e3 den! 
Pflanzen an Nahrung fehlt. Schwache) 
und dinne Triebe ſetzen ſelten Knoſpen 
an. Hier at kräftige Düngung mit ver— 
rotteten I Dünger angebracht und Fri äfti 
ges Qurüdchneiden der Pflanzen, da— 
mit afuge Triebe erzeugt werden. Sm 
mit ti iſt das zeitige Frühjahr am 
| beiten geeignet. Man kann ziemlich tief | 
berunterichneiden, dar die Mh ododendron | 
willig aus dem alten Sci; twieder aus 
treiben md jtarfe, blühbare Triebe — | 
gen. 
| Zierſträncher. 
Im vorigen Herbſt gep ere 
träucher müffen im Laufe des Winie rs 
Frühjahrs zurückgeſchnitten wer 
damit von unten auf eine reiche 
rzweigung erzielt wird. 
——— + —— 


Zwiebeln und Schwindſucht. 


Vielfach, und beſonders unter 
Südländern, findet man einen tief— 
gewurzelten Glauben verbreitet, daß 
der Genuß von Zwiebeln in großen 
Mengen die Tuberkuloſe verhüten 
Ein hervor— 
Arzt, 
Lintz vom „Long Island Col⸗ 
lege Hoſpital“, ſtellte einige diesbe— 
Experimente mit Meer— 
ſchweinchen an, die mit Tuberkuloſe 





Zier 
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| 
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| 
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Wie er in einer Fachzeitfchrift 


gar nicht ermutigend. Zunächit mwoll: | 


‚ten biefe Tierchen bie Zmiebeln gar | 


nicht frejfen, au wenn, ihnen jede! ? 
entzogen twourde. | 


indem man mehrere Zmiebel-Präpa= | 


'rate den Meerfchtweinchen ohne Rüd 


* > 2 . 
u. — ſicht auf ihre Abneigung einſpritzte. 
Chryſanthemen müſſen jährlich „ gung Ip H 


Uber die Wirkung war offenbar | 


ı gleich Null; die Iuberkulofe wurde | 


eder geheilt, noch. ihre Entmwidlung | 
in irgend einem Fall verhindert. Sie 
Zerſtörten keine Bazillen der Krank— | 


|beit und übten keinerlei Einfluß auf 


die Sellengemwebe der Tierchen. 
Einige Kollegen von Dr. Link, 

jedoh die Meinung aus 

daß die Ergebnilfe biefes Verſuches 


Egholz vielleicht anders ausgefallen wären, 


wenn er eine reiche Menge des Eſ— 
ſenz-Oeles, das in der Zwiebel ent⸗ 
halten iſt, verwendet oder diejenige 
Zwiebeln benutzt hätte, 


nämlich 
Knoblauch. Jedenfalls ſcheint die 
Frage noch nicht ganz eniſchieden. | 


— Mutter: Sch möchte nur willen, | 
mad Du’ gegen Herrn Rindslopf 


würde diefes nach Mohen das Raulen | haft? — Tochter: Liebe Mama, laj]’ 


| der Stnollen zur Folge haben. 
Sie die Pflanze nad) der Blüte troden, | 
laſſen Sie ſie ch etwa acht Tagen auf 
dem alten Plate jtchen und bringen Sie! 


— Halten | ımir biesmal 


| 


zur Die Pflange dann in einen eitvas fühles ganz Deinem Rat. 


meinen Willen und | 
lafj’ mih meinen Harry heiraten. | 
Das nähfte Mal fola’ ich wieder 


aber Feine | lung riechen die Stoffe etwas nach 


nal. 
| getrübt bat, nob einige 
| werden. 


| Schale 


| binzugeneben und mittelit Des 


Beinſchwarz und dem 


‚er 


darüber mitteilt, mar das | 
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— 
für Hausbeſiher und Mieter. 


—— = z 
| Die Welt ter rauen Eeiteht aus 
pielen Kleinigkeiten, und um Kleinig— 
mr wird in Warfer aeläit. keiten handelt es ſich hier gerade, | 
feln fommt, wird in Waffer gelö dann | 
aufgefocht und erhält dann ein e Auflö⸗ Kleinigleiten, die in thren dolgen| 
Die Mi ‚aber bon hober Wichtigteit fein fön= | 
chung iit fehr flebrig, trodnet nicht an! nen. Zum Beifpiel: In den meiften | 
der Luft und bat vor den anderen 2o« | Familien wird für den täglichen 
Vorzng, dah fie fich Durch | op ittagatifch nicht ein großer Brat ten 
Ubrwaschen leicht aus dent Gefieder ents | Bereitet, & e +1 
fernen Täht. | ereite ion ern — nimm —— 
—— Pfund Fleiſch als Beigabe zum Ger) 
Waſſerdichte Kleidungsſtücke. | müfe. Der Schlächter zerfplittert dei! 
Man ſtrigt fleißig wollene Schals, dem Zerteilen des Fleiſ ed ftet3 bie) 
Tiiher und dergleichen, die dent Zolda- | Knochen und e3 finden fi barfn, 
ten al3 Liebesgaben in das GCaınp nad | tn n * 
gefandt werden und den Zweck haben, nachdem das — BER 2 
ibn bei feinem harten Verufe als wär- | Braten if, in der Sauce forte in be 
mende Kleidungsſtücke zu dienen. Alle Bouillon faſt immer verſchiedene 
dieſe aus Wolle hergeſtellten — ſeien es ſcharfe, be Knochenteile, die von 
* ſind. Hier iſt die 
mi 


1 

nun geſtrickte oder gehäfglte Sachen höchſter Be 

fünnen abeı dann "warn balten, 

wenn fie troden find. Ein najier Schal | Sorgfalt der Köchin von großer Wich- 
oder ein naffer Pulswärmer oder was | tigkeit. Bei dem Wachen des Tylei- | 
jonit auch immer e3 Sei ‚ halten ntebt nu | fches 3 muß dasjelbe ganz genau untere | 
nit warm. ſondern bewirken im Gegen⸗ fucht Iperben, alle lofen Knochenteile | 
weil ein jiändiges Arditeln. Aus dieſem und Splitter entfernt, und imo e8 ir- 


Srundeempfiehlt es fich, jie, ebe man fie | 
wegichiet, wallerdicht zu machen, twaz | gend aneängig, fleine Sinochen bom 
werden. Auch tit es 


fich fehr leicht ımd in einfacher Weife be eaiſch abgelöſt 

—— elligen läßt. Nady dem gleichen | motivendig, die Brühe ber dem Ge— 
Berrabren Fann man aber auch niforn- | duch ein feines Sieb zu 
jtüde dev verjchiedeniten Art, Mäntel, | ku ac EEE WE 
Belerinen uftv. waljerdicht machen. Das | 
Verfah ren ſelbſt hat den Vorteil, u 
dabei e Roren des Gem ebes nicht ber 
jtopft — und daß dies leicht und 
warm bleibt, ſich überhaup! in feiner 
ganzen Beichaffenbeit in feiner Weife | I n 
ändert. Es ſieht ihm nachher niemand ſehr Ipike Knochen findet und es 
an, daß es waſſerdicht gemacht worden. kann dies für jemand, der haſtig int 
—* ——— ac — en Dt * eine direft zur Le benz zgefahr werden. Ei G3 
ee ER. VEGUEREE folchen Gefahr fann und mus die 


Tonerde 
Wafier, und ‚aivar empfiehlt jich Die eVer- 
wendung von zehn Getwiwtsteilen effig- | Ntög in vorbeugen. 
Tonerde auf neunzig Teile | 
Dieſe Löſung mache in einent | 
fire Meinere Gegenitände, wie | 
Bulswärmer, Schal? md dergleichen, | 
genügt eine Schüffel, für größere tvie | 
Mantel, Pelerinen und dergleigen 
nehme man einen Bottich oder eine Ba— 
dewanne uſw. In dieſe — 5 — werden 
| die waſſerdicht zu machenden Gewebe 
uſw. hineingelegt und einige Zeit darin 
liegen gelaſſen. Dann nimmt man die 
Sachen wieder heraus und hängt ſie ſo-— 
fort am einer möglichſt heißen Steife, | 
alfo am Dfen oder an der Heizung zum ze 
Trodnen auf. Gerade auf diefen jehnel 
len Trocknen bei wöglichſt Br Tempe 
ratur beruht in eriter Pinie der Erfoig. | 
| Der Stoff iſt nach dem Trocnen waſſer | fochen ur und abfühlen, füge Molafie, <alz 
Dicht geiworden, die Kafer bat die Eigen Fund Die in eitwaß faltem MWaifer aufge 
Beeren Wailer aufzuſaugen, die⸗löſte Hefe hin Tue das miteinander 
s läuft von ihr ab. Die Löſung, vermiſchte im geſiebte Weizen und 
ie Stoffe eingelegt wurden, hat ſich ge | Geritenmehl dazu und Inete 03 ‚(viel 
ibt, weil ſich dabei Tonerde ausſchied. jTei ht noch etwas mehr Mehl nörtg!) 
fe Trübung iit normal md beruht | Yaife e3 bis zur doppelten Menge auf 
t etiva auf einer Beichädigung des |nehen, fmete noch einmal, forme_ es zu 
ffe3 oder feiner Farbe. Im zu fehen, | Brotlaiben, die man ti gut gereiteter 
ob die Farbe die Behandlung verträgt, 
empfiehlt e3 fich auf alle Fälle, vorber 
eine Heine Krobe in der aejchilderten 
Weile zu bel * deln. Nach der Behand 


Vogelleim. 
Tiſchler- oder Kölnerleim, der in Ta— 


brauch 
gießen. 

Ueber die Beſorgnis bezüglich der 
kleinen Knochenteile lache man nicht, 
* n faſt ein Jeder weiß, daß man 
oft beim Genießen der Speiſen 
dr 


gür die Küche. 


2 Tajien Mei 
Serftenmehl, eine 
Taſſe Milch, 2 Eß— 
löffel Mol Lafie, 3 Stück Meait, ein Tee- 
löffel Salz. Yafje Mil und S u Waſſe r 


tenbrot. 
Taifen 
eine 


Ger 
zenmehl, 4 
Taſſe Waſſer 


C 


in der 


Idi 
| 
ISie 
I nich 
| ©to 


Daun in bei 
Größe —1 


aufgehen läßt. Backe ſie 
ßem Ofen, je nach ihrer 
Stunde. 
Eſſig x c ++ 
teil ich ja aus der Löſung Tonerde au⸗ | ir 
geſchieden und auf der Faſer abgelage it) yud: 
hat, fo dab; die Gifinfäure frei wurde. | 3 
Diejer Seruch verliert fich jedoch an der x 
Luft ſehr raſch und tt aletchfall3 nor- 
Die Löfung fann, rroßden fie fich 
Male gebraucht 


kuchen von Gerüten- 
Eine J 


2 Eier, 13 
u 


zalle Seritenmehl, 
Teelöffe l Backpulver, 4 Eßlöffel ge 
ſchmolzenes „Bett, 3 Feel löffel Sala, je| 
4 Teelöffel Yimm t und Nelken. 
wie gewöhnliche Doughnuts bade n. 


von Geriten- 
Taſſen Gerſtenmehl, 3 
Schmalz, #3 Teelöffel Salz, : 
Backpulver, Taſſe Milch. 
Beitandteile zujam- 
füge die 


Bisquits 
mehl. 
Eßlöffel 
Teelöffel 
Siebe die trockenen 
e das Schmalz hinein, 
| Slütfinfeiten Dinzu, rolle den toeichen | 
Febermefferipi tze voll Vleiiveiiz; Teig 2 Zoll did aus, forme die Bis 
E gen |auit3 ımd bade fie in heißem Ofen. 
berrübrt teird, Das zu litte Stück Nußbrot. Zutaten: 2 Taſſen 
wird in den Bruchflächen erw * Grahammehl, 1 Taſſe geriebenes Weiß 
nur wenig, gerade um die Luft gus * brot, ) Taſſe bi auner Zucker, 23 Teelöf 
Vertiefungen und Boren DerMafie au: fe[l Wadnulver, 1 Teelöffel VBadjoda, i 
äutreiben. Tie Milchung iit dann mit) Teelöffel Taſſe feingehackte 
einem Hölzchen aufzutragen amd die bei | Nüffe 3 Tatle Molaftes, 3 Tajie Milch, 
den Bruchflächen ſind feit aufeinadner | Fafie % Sailer. Vermiſche die trockenen 
zu Ddrüden. Nach 24 Stunden iit die) Augredienzen, ebenſo die naſſen, menge 
2 eichmelzung fo vollſtändig, wie man mi beide ee in bade e3 bei! 
ſie ſich nur wünſchen kann. laͤngſamem Feuer zwei Stunden. 


Kitt aus Eiweiß und Bleiweiß. 
Eies. 


Man entleert den Inhalt eines 
Die geringe Dienge Eiweiß, die in der 


che IE 
wird benukt, indenn 


ten, reik 


eine 


— 
zois, | 


u 
‘ec 
te 


2 Meizenmechl: 90 
Zutaten: 1 Tadie 

Taſſe Milch; 

Teelöffel Salz, 1 


Ohme 
Iminh Brot. 
falter gefochter Hominn, 13 
1 Talle Nornmehl, & , 
Teelöffel Backpulver, 1 Ci, I Teelöffel 
reines Kett. Schütte den Hominy in 
eine Schüſſel und ſchlage ihn leicht mit 
deiner Gabel, gieße die Milch darüber 
md verrübre ſie vollſtändig Damit. 
Miſche ımd Siebe NKornmehl, Salz und 
| Badpulver und gebe es unter den Ho 
je die Buttex über dem Feuer 
Pelz zu waſchen. —“ ——— 6 Ei niet r die —5 
und menge die Quutter darunter. Bade 
s Pifchuma im einer iiefen, gefet 
30 Minuten lang. 
benbrot. » Man Tchmeidet 
Würfel: 18 linzen ae 
18 Unzen gevreßte 
Unzen Feigen, 18 Unzen 
Unzen große Roſinen, 9 
! Zitro 9 Unzen Quittenkäſe, 
19 IUnzen Schololade, welche man einige 
Minuten in warmes Waſſer ſtellt, dann 
auf ein mit Zucker beſtreutes Brett brei 
tet und ebenfalls in gleiche Würfel 
Schneider: 9 Unzen Mandeln, 9 Unzen 
Walnüſſe, 9 Unzen Haſelnüſſe, alles 
zerſchnitten, nebſt 1 Teelöffel Zimmt 
und allen vorgenannten Zutaten ver 
knetet. Dazu nun einen Laib Kuchen 
teig, der das alles zuſammenhalten ſoll. 
Aus der Maſſe macht man dann läng 
li vote, beitäubt fie mirMebl, ſtreicht 
(Si dariiber und bädt fie bei gleichmäßte |, 
ger Warme. 
Berliner 
2 Rfund Mel bl, 


Ofenſchwärze. 


Eine Auflöſung von gepulvertem 
Weißen von drei 
rtel Pint Bier läßt man— 
1Stunde lan gſam fochen, dann erfalten, 
und [ yüritet den eifernen Herd mir einer 
gewöhnlichen blanf, und zwar fo, 
dat man erit torfchmiert und dann mit 


einer andern Pürjte nacpukt. 


Gier ı tr eitt die 


Bi vi 7 
urſte 3 


n Fla— 
Pet to 
nd reibt Den Be Iä ſo lange, bis F 
gut bene BE tt, nur feucht, nicht an. | 

Dann ivird mir einem J en nl 
Lappen nachnerieben. Auf Weiſe 
erhält man einen reinen, gut ausſehen 
—* Pelz, und es ſetzen ſich ne Motten 
nein. Die Farbe des Pelzes macht kei— 

Unterſchied. 


— — 


Man nimmt einen völlig wer 
nellappen, feuchter ihn aut mi 
leum an u 


teien 


tle 
galeichmäßige 
Z3wetſchen, 


reine 
Sinfn 
eich 
18 


18 
ı 


— 

Man ſoll einer Häſin nur vier, 
im höchſten Falle ſechs Junge laſſen 
die anderen ſind einer anderen Häſin 
unterzuſchieben, damit dieſe dieſelben 
lernährt. Sie darf aber höchſtens 
zwei oder drei Tage früher geworfen 
haben, da im anderen Falle ſonſt die 
‚Mil den Jungen nicht befommt.— | 
Auf feinen Fall dürfen die Jungen 
bor ber zehnten Lebensiwoche, beijer | Here, 1 int warme Milch. Mit der! 
‚Tpäter, von der Mutter getrennt wer: | Hälfte des Mehls, etwas Milch und 
iben. Die Folgen zu früher Iren- der (jele wird ein DEIEHRRE Gemaik; | 
nung muß der Züchter in den meiften | uder, we 2 er a ee 
Fallen büpen: die Tiere merden | nicht zu feiter Teig angerübrt. um 
dann frant und jterben jchnell dahin. | werden runde Nuchen auf geſtochen ge⸗ 
Ein beſonders kritiſcher ‚gzeitpuntt iſt füllt und wieder BEE End 
bie achte Lebensrdoche. In diefe fällt a un iur — — ne tl 
nämlih der Gintritt der erften | mas ho — find, werden die! 
Haarung. Dieje fordert immer ihre | ftuhen im Fett etivas hell gebaden und| 
Dpfer und wählt diefelben mit Vor- | mit Yuder bejtreut. 
liebe au den Reihen der zu früh ent=| 
möhnten Nungtanindhen; denn ae- 
vade folche befiken die menigfie Wi- 
deritandäfraft. 


— 


Leſel die „Abendpof‘ 


Io 
vue— 


annkuche u. 
5 Un 


Fi 5 
2 Unzen Butter, 
zen Zucker, 3 Eier, 3 Zitrone, 1 linge 


tta 
Lin 


Sobelfpähne (in 
\ baden). Pan bereiiet einen mür- 
ben Teig von K Eiſchwer Mebl, 1 Ci 
eichtwer Butter, 3 Eidotter, Salz md! 
jaurem Rahm. Man mie alles raſch 
| umd treibe den Teig aus, legt ihn zus | 
fammen, dedt ihn zu, lapt ihn & 
Stmde an fühlem Orte raiten, treibt 
ihn wieder aus, legt ihn gujammen, 


Schmalz ge— | 


‚Tpan in fupfernen und 
Behältern iſt wohl ſelbſtverſtändlich; 


allen dieſem, wie 
zeichnung „Hüterin der Geſundheit“ 
für die Köchin iſt, und wie ſehr gerade 
in ihren Händen des Wohl und Wehe 


| lat 


* 
det 


Pfanne noch einmal zu doppelter Höhe 


lie Milch, eine Tate | 


In Felt 


ſen Rückſeite 
vor 30 Jahren, als er heiratete, ſeine 


mein viertes 


Matthias 
wohl.“ 


die wſin alß Hüterin der Geſundheit. 


— — 


Häufig iſt ber Genuß von Obſtker— 
nen und dergl. die Urſache von Blind— 
darmentzündungen geworden; eine 
Köchin ſoll auch hier Vorſicht welten 
laſſen. Sie ſcheue nicht die Mühe, das 
Obft vor dem Kochen zu entlernen,: 
vamit die Yyamilie Tich ungehindert: 
der Erquidung an dem angenehmen 
2 | Rompott hingeben könne. E3 ift leider: 
fehr gebräuchlich, geichmorte Pflau- 
men mit den Sternen auf den Fifch zu! 
| bringen, und ift e8 wirklich Tchivierig;' 


| bei dem Genuß derfelben, befonders 


menn Unterhaltung das Mahl würzt,! 
ein Verfchluden der Steine ganz zu 
bermeiden. Auch wirft e8 nicht äſthe⸗ 
tiſch, wenn an der Tafelrunde alles 
mit dem Entfernen der Kerne beſchäf— 
tigt iſt. 
Die größte Reinlichkeit bezüglich 
der Kochgefäße, das Achten aufGrün⸗ 
meſſingenen 


auch hüte man ſich, Bleilöffel, die oft 
ſtatt der blechernen in den Handel 
tommen, zu benutzen. Man ſieht aus 
zutreffend die Be— 


der Familie ruht. 


ab man die frirhere Methode 


‚ kim Koden der Gemüfe, das öftere 


Waſſerabgießen, aus hygieniſchen 
Gründen abgeſchafft hat, iſt genug— 
ſam bekannt. 


ihn abermals raſten und verwen⸗ 
ihn dann auf folgende Weiſe: 
Nachdem der Teig zum zweiten Male 
‚an Fiblem Orte geitanden, mifht man 
eiwas Unis ein, rollt den Zeig 
meſſerrückendick aus, rädert ihn zu 
ſpannlangen, fingerbr eiten Streifen; 
dreht je einen Streifen um einen höl— 
zernen KRochlöffetitiel (bon Ende ge: 
‚gen den Löffel balt ihn mit dent 
| Etiele im da3 Schmalz ıumd bädt ihn 
fo. Dann fchiebt man ihn vorfichtig ab, 
beitreut ihn mit Zuder und ftellt die, 
Schüſſel warn, bis alle gebaden find. 


„Crullers“. Schmalzgebächk 

ohne Hefe. 1. Quart Mehl, 13 Tee=! 
löffel Backpulver, 1 Taſſe Zuder wird 
ı anjanımengejiebt, Dann wird Taſſe 
Butter md 3 Tatie jelbitausgelafienes: 
Schmelz falt bineingearbeitet. Hierauf‘ 
wird Mifchung mit 3, Pint Milch. 
lund 2 GCiern glatt gerührt und 1—2 
Teelöffeln Yitronen-Ertraft zugegeben, ° 
DIamn rollt man den Teig aus, jchmei=- 
| det ihn in feine unregelmäßige Stücke 
und dreht und teindet aus diefem al= 
lerlei Figuren. Sie müjjen ohne Ver- 
ug gevaden werden. 


Pr 
au), 


u. 
Lit 


! 


— —— — 





Ordnung in der Ehe. 


Im „Heimgarten“ erzählt Peter 
Roſegger: „Da hat mich nun der 
Matthias Kochbrunner aus Walden— 
bach wieder einmal beſucht. Er iſt 
ſeit unſerem letzten Zuſammenſein 
ein ſchiefkantiges, verdorrtes Männ— 
lein geworden, hat aber immer noch 
ſeine Abſonderlichteiten. Ich beſitze 
och da8 Mariazeller-Bildl, auf det: 
mir der Kochbrunner 


Fheordnung aufgefchrieben Hatte, ein 
jerme3 Kinder-Programm. Da Heipt 
es: „Mein erites Kind Matthias foll 
geboren merten im \ahre 1888, 
Mein zmeites Kind Katharina foll 
Geboren werden im Nahre 1890. 
Mein drittes Kind Sebaftian Joll ge- 
boren werden im jahre 1892 und 
ind Ehriftof foll ges 
boren werden im Nahre 1894. Biere 
ipannig vwoill ich fahren. Amen.” 
Beim geitrigen Befuch nun erinnerten 
iwir uns an alte Zeiten. ch zeigte 
ihm das Mlariazellerbild, morüber 
der alte Matthia3 Kochbrunner faft 
gerührt war, und ich befragte ihn, 
vv alle programmäßig bor fich ge= 
sangen jei. „Schier, fihter, aber nit 
ganz“, antwortete er. „Sit der Mat: 
tbiad rechtzeitig angelommen?“ 
„Na, die Katharina hat nit derwar- 
ten mögen. Hat’3 Erje fein müf- 
en.“ „Was iit denn mit ihr?“ 
„Alterweil trank ift fie. Ein Stu: 
ben poll Kinder hat fie und feinen 
Mann dazu.“ „Dann ift wohl ber 
gelommen?“ „Wohl, 
„Hoffentlih aeht’3 ihm 

aut.“ berichtete der Alte: „Der - 
Matthias liegt jetzt zerſchoſſen in 

einem Lazarett. Der Sebaſtian hat 
ſchon über ein Jahr nir von ſich 
hören laſſen. Soll in Rußland ge— 
fangen ſitzen. Iſt hart, iſt hart.“ 
‚Ind der lebte, der Chriſtof? „Der 


Dr 


uU 


bat mir noch am menigften Sorce ge- 


macht.“ „Uber viel Freude, mas?“ 
„Der? Der Chriftof? Wiſſen's, 
der ift überhaupt car nit angelom= 
men.” 

— ten 


= 


Der rehte Fled. 

An dem Brunnen jtcht ein Burich’ 
Bei den Mändelein; 

Schmeigend ihaut er immerfort 
Ihr in's Ann’ hinein. 


Schelmiich dr die ihmude Birn’ 
Zu dem Burichen ipricht: 

„Du dait auf dem rechten led 
Deinen Mund wohl nicht? 


GHeich führt auf den roten Mund 
Da der Burich’ fie fe — 

Und da bat er denn den’ Diunb 
Auf dem rechten le! 





—SE 


Man feiert den Geburtötag ber 16- 
jährigen Dorfichönen, melde Lobo» 
letta genannt wird. Man hat fie 


2% = A * 
Heut?  Nahmittag wird Eugen 
Dia in Eohans Grand Opera ‚als Säugling in einem Blumentorb 
- Honfe fpielen, Yascaba Heifeh in der am Ufer des Sees gefunden, und der 

SOräefterhöle. Das Ameritanifche |qute alte Antonio hat fie mie fein 
Shmpbrnie-Drceiter gibt jein Ston- 'eigenes Kind aufgezogen. Während 
zert im Stubebatertheater, und aud, die Hütte der jungen Schönen mit 
im Holftein Park findet ein Konzert Blumen gefhmüdt wird, erjcheint 
fatt. Der Baritonift Edouard Duz- eine Gruppe befuchender Fremder, in 
jreäne eibt am Nachmittag ein Ges welcher fi der PBariter Maler 


a 


Berehrern mit freude begrüßt wer⸗ 
ben wird. Er fit eine jo jcharf «us- 
geprägte Perfönlichkeit, dat Niemand 
thn- nadahmen kann, der Typus des 
ameritanifchen Mannes, iwie die Ebe- 
nen und Berge bes Meftens ihn er⸗ 
zeugen, voller Gefundheit und Kraft. 
Der Titel des neuen Films fteht noch 
nicht feft. 

* * 


Der neue Mutualfilm „Who Loved 


* 


Vaudevilles und Burlesken. 


Dave Marion und feine Truppe 
führen im „Star and Garter“ eine 
zweite Ausgabe der „World of Fro— 
lics“ auf. „Snuffy“, die Bühnen— 
figur, welche Marion berühmt ge— 
macht hat, reiſt in dem neuen Stück 
nach dem mythiſchen Königreich Ele— 
phanto. Unterwegs erlebt er allerlei 
Abenteuer. Komiſche Siuationen und 


| 


jangstonzert . Am Abend wird Hen= ;slammen befindet, welcher auf Be: | Him Bet?“ mit Edna Goodrich ift | prächtige fzenifche Effekte bietet die 


zietta Weber in der Yyullertonhalle : fehl Napoleons 

über „Aida“ Ipredzen. 
j x * = 

Am tonımenden Dienstag Vormit- 
tag findet da3 Ietie der Kinfoloing- 
Konzerte im Bladftonehotel jtatt. 
Der Eellift Pablo Eafala, deifen 
Auftreten angekündigt war, wird 
aber nidjt mitwirten. Die auftreten 
ten SKünftler find die Sängerin 
Adelaide Filcher und der Baritonift 
Mari Mario, ein Schwager von 
rau Galli-Eurci. 


Das Programm lautet: | 


Retites Rofes Eefet 
ss anne ran sn un nen anna, Pizct 
vai Ai Eoquard 


2odoletta anvertraut ilt, 
doc Antonio mill fie ihın nur gegen 
ein Goldftücd Seifen. Der gute Alte 
mill mit dem Gelde bes Mädchens 
Herzenämunsch erfüllen: er kauft ihr 


roten Schuhe. Bergebens 


Frl. Fifer. Si i iburſch 

— ————— Denzo Siannotto, ein flotter Dauer ick, 

Boijour Suzon Deiibes 

La nfon-dDu Tambourtneur.......Wederlin 
; Derz Mario. 

——— 

Vat“ 


teine Luſt zu einem ſolchen Geſpräche. 
Die herrſchende Heiterkeit wird 
jäh unterbrochen. Der alte Antonio 
iſt von einem Pfirſichbaum gefallen 
und ſtirbt an den Folgen des Stur— 
zes. Die kleine Lodoletta iſt 
ı allein. Flammen tommt, fieht fie 
und ift von ihren natürlichen Reizen 
entzüdt. Ein Nofenftrauß bringt 
ihr den lebten Gruß bes jcheidenden 
Künſtlers. 

| Auf den Frühling und Sommer 
ift ein grauer Herbit gefolat. Xobo= 
letta ift Flammen? Modell, 
Bild geht der Vollendung entgegen. 
‚Die Dorfbewohner behandeln das 
"Mädchen jedoxd mit Mibtrauen und 
Uinfreundlichkeit. Flammen bemerft, 
iwie jehr das Mädchen darunter lei- 
det. Er beichließt, ihr die Ruhe 
Iimieberzugeben. Auf ibre Bitten er- 
flärt er, er werde, da er beanabigt 
wurde, jofort nah Paris zurüdteh- 
‚ten. 

‘ Der lebte Uft jpielt in ber Billa 
'von Flammen in Parid. Man feiert 
ben lebergang des alten in das neue 


..Sinding 
" GE. 2, Seiler 
DiH Lover Comes on- the Sfee. .„Clough-Leigbter 
R ‚ac. Silmer. 

Kon pin andrai (Le Nozse de Bigaro) 


abe Pine Beil 
Red, Ad Roie 


LaDH-BuG ia... Bainbridge Ertit 
Epeal 10. Me, lsceeeeaeecneennn... Mana Zucca 
abe DI Woman....... ns Bainbridge 
Herr Mario, 
* En 


inb 


en 
Criſt 


Im Lyceum Arts Conſervatory, 
600 610 Lyon & Healy Gebäude, 
wird am Dienſtag Abend die zehn— 
jährige Pianiſtin Geraldine Osmun, 
Schülerin von Margarete Kelpſch, 
ſpielen. Auch Geſangsvorträge von 
Sybil S. MeDermid, ſtehen auf dem 
Programm. 

Am Dienſtag Nachmittag gibt das 
Chicagoer Symphonieorcheſter ein 
Konzert in der Mandelhalle der Uni— 
verſität Chicogo, und im Fine Arts 
Building findet ein Konzert der Chi— 
cago Artiſts' Aſſociation ſtatt; am 
Abend wird der Violiniſt Iſidor 


des Dritten anti= einer der erſten, welche das innere Ge- Aufführung in Maſſe. 
monarchiſtiſcher Umtriebe halber aus triebe eines Wandelbilderſtudios dem tion treten ©. 9. Dubley, Agnes 
Paris vberbannt wurde. Ver Maler Publikum enthüllen. Dabei zeigt ſich Vehler, Charles Raymond, Inez de 
möchte eine Madonnenſtatue von die Handlung in ihrer Verbindung Verdie, Nellie Watſon, Amelia Bar- 

|| 


bat, \ald Frl. Goodrih mit 
rauchendem Revolver, plötzlich 
aus ihrer Rolle als Tragodin 


fällt und den herbeieilenden Direktor 


nämlich zwei rote Holzſchuhe, welche lachend begrüßt. In dem Stück ver⸗ dieswöchigen 
den Inbegriff ihres Sehnens bilden. ſucht ein junger Bildhauer die gut ge- Sie wird volkstümliche Lieder und 
Lodoletta erſcheint endlich, ſie wird lungene Bildſäule feines Atelierge- | Opernftüde fingen. 
beglückwünſcht und gefeiert und iſt noſſen zu ſtehlen, ein Plan, der durch und Emma Heig führen Tänze auf, 
überglüchllich über die ſchönen neuen die Wachſamkeit der Filmſpielerin und der Reſt des Spielzettels kün— 
perfucht | Doria Dane vereitelt wird. Sie und digt die italieniſchen Komiker Clark 


eine reiche junge Wittwe ſind Neben— 
reichen Bildhauers. 


* * x 
„Molly Go Get 'Em“, ein Film, 
in welchem Margerita Yilcher auf- 
tritt,= bat folgenden Inhalt. Molly 


nun Mt die jüngere Tochter des reichen Ro- | 


bert Alliſon, und fühlt ſich unter— 
drückt, beſonders weil beſchloſſen 
worden iſt, daß ihre ältere Schweſter 
Julia erſt heiraten ſoll, ehe ſie das 


tun darf. Molly, 17 Jahre alt, rebel⸗ 


lirt, macht Julia alle ihre Anbeter 
abſpenſtig, geht in Julias Kleidern 


ua ihr J auf einen Ball und ‚was dergleichen | Berg. Die englifhe Soubrette D 


ı Streiche mehr find. Da überrafcht fie 
Leinen Einbrecher an Julias © 
|fen Renaudb, einen abenteuernden 
Edelmann, der fih um Julia bewor: 
ben bat. Sie ftellt ihn mit eine 
| Revolver und läßt ihn bie Juwelen 
‚twieber herausrüden, worauf fie ihn 
der Polizei übergibt. Zum Schluß 
berlobt fie jich. 


n 


* * 


Antwort an A. W. — All Star 
Film Co., 64 W, Randolph Str., 
Eſſanah Film Co. 122 S. M 


Außer Ma— 


eigenartigem Reize, deren Fürſorge mit Wandelbilderſachen erſt nachdem toletti und Andere auf, desgleichen 
taufen, leine fhredliche Tragüdie fc) ereignet |ein Chor, der hübfeh ausfieht und 


Ihön finaen und ta 


nzen fann. 
* 


le ie 
j * * 


| Friki Cheff, von der man lange | 


nicht8 gehört hat, tft der „Star“ bes 
Majeitic-PBrogarammi. 


George White 


und Verdi, Jean Mdair und Truppe 


fich.ihr in Liebe zu nähern. Gie hat bublerinnen um die Liebe des erfolg- in „Maggie Taylor Waitreß“, einen 


‚Einafter von John B. Hnmer, Ave: 
‚ling und Llond, Santley und Nor: 
‚ton und Undere an. 

| ” * — 

In der Palace Muſic Hall tritt 
Cecil Cunningham mit Geſängen 
auf. Henry de Vries 
marine 5 7" auf, 
|finbet ein Wetttampf 
ſpielern ſtatt. 


und außerdem 
von Billiard 


MeBiders bringt das GSinafpiel 
„An Heir for a Night” von D. 8. 
aiſy 


Harcourt tritt auf, Edward 


und 


| Su Smud= | Forrell und Truppe geben einen Ein= | uf 
\Tachen und erkennt in ihm ben Gra=! 


atter. Ed und Srene Lourh tanzen. 


| 
I Der Great Northern Hippodrom 
| bringt 14 Afte, darunter da8 Quft- 
jTpiel „Twenty Odd Nears“, Cabaret 
‚de Zure, die mufitalifchen Komiker 
| Simrfon und 
Itett De Vore. 


Dean und da3 Quin- 


\ * 

Die Hauptnummer im Rialto iſt 
Tom Lindſay mit ſeinen „American 
Teauties“. AL 


führt „Sub-| 
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| ‚Quabbe: 
‚die Zenfur nicht 
wendiges Uebel, 


für eine verſtändige und zeugemäße glänzen. 


— — —— — m——n. mann 


menie zu troßen.. .natürfich nur bis 


dell 


Wir kommen nie zu Tpät, denn Tore) — 


-Jäu einem gemiffen Grabe, und im= haben ja kein Ziel!“ 


mer voraudgefegt, daß die höheren 
Gemalten e3 nicht zu jchlimm „mit 
dem Gebild von Menfchenhand“ trei⸗ 
ben. 

Quabbe: Die größte Gefahr 
für uns Chicagoer bei der jetzigen 


„Miſere, nämlich daß uns die Zufuhr | 


| | Bon Albert Weifie. 


....alfo Sie halten Tpäten Zeiten als Teuchtende Vor- 
bloß für ein not=|bilder des opferfreubigen Gemein- 
fondern geradezu ſinns in der Lokalgeſchichte Chicagos 


Nicht nur der Dämon 


Einrichtung. Das nimmt mich Wun- Krieg, auch die Wut der Elemente 


‚der. — Als ausgeſprochen freiſinni— 
ger und fortichrittlicher Mann haben 
| Ste doch fonft immer, — wenn auch 
in ber von hnen belichten quatich- 
| haften Weife — gegen jede Befchrän- 
fung der Freiheit in Wort umbd 
Schrift geeifert; und jede auch noch 
| immer ſolche Beſchränkung. 

Lehmann: Zirkusſtanzen, wie 
der Engländer ſagt, altern den Käſe, 
un' der Menſch muß den Zeitjeiſt, 
ſeine Anforderungen un' Alles, wat 
drum und dran hängt, Zujeftändniffe 
maden.... Nd darf det Maul nich’ 
'ffreißen, ohne det Xhr mich darüber 
(fährt und mir daruff uffmertfam 
macht, det it mir über turz ober lang 
in Deimels Yarkiiche durch mein jott- 
loſes Munbdftüd bringen werd’! 
Rehm’ id Eud; bet übel? Janz um 
far nid’. NE bin Euch dankbar 
davor. Ebenjowenig werden fich die 
ofen Klaffiter vor Xerger in ihren 
Iräbern umdrehen, wenn ber 
moberne Zenfor ihnen mit ben 
| Vlauftift iiber die Seiten führt oder 


I 
' 
! 
| 
| 
I 


fo milde Zenfur ift und bleibt doch | 


/ 


I 
I 
\ 
\ 
I 


t 


I 
| 
l 
| 


'zeitigt Helden, und nicht nur das 


blutige Schwert, auch die friedliche 
Schneefchaufel fann mit dem or: 


beerkranze des Siegers umwunden 


werden. 

Lehmann: Die Heroverehrung 
is ja in die jetzige Zeitläufte ſo recht 
im Schwung, aber die würdije 
Ehrung der Schneeſchipper-Heroes 
wird ſich wohl bei ihre Maſſenhaftig— 
keit als 'ne menſchlich unmögliche 
Uebung erweiſen. Meine eijene 
Familje hat allein ſechs ſolcher um 
Chicajo hochverdienter Schneeſchipper 
uffzuweiſen — die Mrs. Lehmann 
und meine fünf Kinder. 


wohl wegen Ihres Rheumas keine 
Schippe in die Hand nehmen? 
Lehmann: O, doch; 
Jungens hatten, for mir zwiſchen 
unſer Haus und den Tony ſeinen 
Saluhn einen Schützenjraben im 
Schnee ausjebuddelt — un’ da hab’ 
ich beiſt Skatſpielen beim Tony recht 


oft eine Schippe in der Hand jefriegt! ; 


Alle: Aut Au! Au! 


bon Kohlen und Milch abgefchnitten | 
werden könnte, tft, wenn auch nicht | 
völlig vorüber, fo do -ftart im 
Schwinden begriffen. | 
| Grieshuber: Dem abziehen: | 
den Gefpenft ber 


nicht jo aroßer Schreden, oder ime- 


nigſtens ein beklagenswerter Uebel-⸗ 


In 


ſtand auf den Ferſen folgen. 


„Milk Famine“ 
mag aber ein, wenn auch bei Weitem 


Das iſt wahr, du biſt ein Gce 
pilz!“ Er 
„Da ijt noch etwas, das mich"be> 
Ihäftigt — miürbdeit du gelbe Räber 

nehmen?“ 

„Ich meißz nicht recht, es ſcheint 
mir nicht ſehr praktiſch ° 

„Ich will dir nämlich ſagen fie 
will einen roten Wagen, er muß alſo 
rot ſein; anderſeits möchte ich gern 
gelbe Räder haben, weil man den 
Staub nicht ſo darauf ſieht, aber nun 
habe ich Angſt, daß die beiden Far— 
ben nicht gut zuſammen qusſehen — 
ſo 'n bischen wie Tomaten mit 
Mayonnaiſe, nicht BT 

„Das tft in der Tat eine wichtige 


biefen Tagen muß die fchon fo lange | Frage!“ 


intereſſen endlich zum Abſchluß kom— 
men. Was wird das Reſultat ſein? 
Ich bin den Verhandlungen aufmerk⸗ 
ſam gefolgt und zu der betrüblichen 
Anſicht gelangt, daß es kein für uns 
Chicagoer günſtiges ſein wird. Das 
Land wird über die Stadt, und der 
Kuhbauer über den ſtädtiſchen Kon— 


ſumenten ſiegen; mit anderen Wor— 


ten, der Preis der Milch wird geſtei— 
gert und die Milchflaſche 
Babies höher gehängt werden. 
Lehmann: Du ſiehſt, wie im— 
mer, ſelbſt wo es ſich um weiße 
Milch handeln dut, zu ſchwarz. 
Bis zum jejenwärtigen Oogenblick 
ſchwankt, wie bei den Kämpfen an 
der Weſtfront in Frankreich, die 
Schlacht um die Milchbuddel noch 
unentſchieden hin und her. Bald 
riihrt der Milchhoofier durhSchiwen- 


ken des Hungertuches, wo er dran 


des Unter 
bald 


gnagt, die Mitglieder 
ſuchungskomites zu Tränen, 


beſorgt dieſen Rührungsrummel ein 
Quabbe: Sie ſelbſt konnten kinderreicher, armer Chicajoer durch 


Vorzeigen einer leeren Milchbuddel. 


Aber janz abgeſehen davon — Char- 
meine lie! wach uff, und bring ung etwas und ohne V 


‚lebhaft die Karten! 
ne — — 
— SE SER SE ee 84 


Ar Bräutigam-Chauffer. 


Von Michel Corday. 
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währende Unterfuchung der Milch: | 


für Die) 


„Du mofirjt dich über mid — es 
‚tjt aber wirklich fehr wichtig, weil es 
:fih um die erfte Meinungsperfchie- 
ıtenheit ziwifchen uns handelt; und 
man muß borfichtig fein, fo ein zat- 
‚ter Organismus ift ja leicht Jäbirt— 
das ijt von einer Teinheit und babei‘ 
zugleih Sprödigfeit — fowie man 
die Schrauben ein wenig feft anzieht, 
läuft man Gefahr, etivas zu zerbre- 
ichen.“ 
„sh jollte venten, daß heutzutage 
doch auch ganz woiberjtandsfähige 
sabritate bergeftellt werden, fo rih- 
tige folide Yyamilienwagen ....“  _ 
„ber ih fpreche doch nicht 2 
der Limouſine, ſondern von meiner 
Braut....” 
| „Ach ſo, verzeih, ich dachte ... 
„Es iſt meine eigene Schuld, ich 
habe den Kopf zu voll und habe mich 
nicht ganz klar ausgedrückt; ich will 
mir aber Mühe geben. Um kurz zu 
ſein: Sie iſt mit einem Wort „der— 
nier eri“; nur ein einziger Griff am 
Steuerrad....” 
„Ach fo, jest ſprichſt du alſo wie— 
der von deinem Wagen ....“ 
„Jeder Hebel funktionirt tadellos 
dühe, kurz, ſie verbindet 
ıclle Vorzüge mit einem Minimum 
Ipon Fehlern. Dazu ijt fie von einer 
| @inte, von einer Eleganz, du müßteit 
jie wirklich einmal jehen! Jh muß 
‚Übrigens die betreffende Seite aus 
‚dem Katalog bei mir haben — hier, 
mas fagft du nun?” 


ichigan |X i Wohlman bringt 
wg DZ "abi ‚einige jeiner neuen Kompofitionen 
fon, Qaemmle, S. Da aſh Ave., zu Gehör, und außerdem treten die 

State Str. und} Yapaner Hayfhi, Leonard u. Ward, 


>|. „Mber das Bild haft du mir ja 
Min * 
ee | ſchon gezeigt ... e 2 
„ud To, Verzeibung, das ift das 
Freund, 


I 
I 
Ifalfehe, ich habe aus Verfehen mieber 


tejen ungeitjemäßige oder heutzutage. 
jar unloyale Neuferungen ihre janze 
Werke auf den Poder (Quabbe: Sie! 
meinen „Index“) fetzt! 


Quabbe: Hoffentlich werden 
Ihre Herren Söhne, wenn der große 
„January Thaw“ einſetzt, Ihnen 
auch ein Unterſeeboot zum Beſuch der 


* 


* 


* 


ar a Sy 1. 

Jahr, und die Freunde neclen den Ihe Searit Mathe. 296 W 
: L : oe ive., 4 athe, 526 W. 

Maler nicht wenig ob feiner Zärt- | vearjt Patbe, ı ’ 

‚licyleit- für das ferne holländiiche | 

Dorfmädchen. Flammen gibt feine | 


Berger in ber Gentral Mufic Hall 
jpielen. Jette Guilbert tritt morgen 
Nachmittag in der Orceiterhalle, am 


* 


* 


Mutual, 220 


— 
— 
N 


„Steb da, alter mie 


Di Ab 
ebt ſur das Mädchen zu, beffen 
“ Im Siegfelbtheater tritt am Fom- | Treue er, "jo entfernt „fie aud) fei, 
menden Mittwoch Vormittag unter ‚Tiher zu jein vorgibt. Plöplich tritt 
der Direftion Sinfen die Sängerin |Xoboletta ermattet ein. Gie ift zu 
Bloffom 3. Wilcor auf. Ahr Pro: dub bergelaufen, ba bie Sehnfucht 
atamm umfaßt Gelänge von Mozart, NAd) Flammen fie berzehrte. Sie 
BWelerlin, Raben, Lerour und De- En. ef — gr „u 
eine Gru irifjher und \ j , 
—9 — * Lieder als ſie aber die Geſellſchaft ausge— 
von Arensty, Saint⸗Saens, 2a | ul * hät, —— 
D'Hard Pechial, Mac- |Tei verraten und vergeljen. illt, 
ee —— | gerabe als es Mitternacht ſchlägt, 
Pr * * ihrer Sinne = mehr m in 
Am kommenden So Nah !den Schnee. Flammen, ber jenen 
mittag. gibt das Symphonieorchefter Freunden bas Geleite gibt, fieht 
aus Minneapolis unter der Zeitung Plößlic” mitten im Schnee ziwei rote 
von Emil Oberhoffer fein jährliches, Holaihuhe. Sie gehören ber un: 
Konzert.in der Orcheiterhalle, Karl glüdlichen Lodoletta an, melde er» 
D. Kinfen hat die geichäftliche Diret- ;Troren im Schnee liegt. 
tion. Als Soliit wird der befannte z e 
Pianijt Alerander Raab mitwirken, Wohltätigteitäfeier. 
er hat fich gin meues Konzert bon Kine würdige Feitlicfeit zum Beſten 
Selir Borowsti zum Vortrag ge⸗ der notleidenden Peteranen. 
wählt; sgert Dberhoffer hat eine von) Es iſt bereit& bes Defteren auf bie 
ihm geföhriebene Duverture auf das Feier aufmerffam gemacht morben, 
Programm gefegt, weldes lautet: welche am Mittwoch, dem 23. Jan, 
Romantifhe Duverture. .Oberhoffer Apends 8 Uhr, zum Velten bes 
Konzert in D-moll Borowski Hilfefonds für notleidende würbige 
Symphonie nah Bnrons 
„Manfred“ Tſchailowsky ten in Chicago Ieben, in der Nord: 
e ⸗ jeite Turnhalle, 820—824 N. Clart 
&Str., abgehalten werden wird. Yud) 
in diefem Jahre ift dem Hilfämwerf 
piel Entgegentommen gebracht mor 
‚den, und wenn die Yeitlichkeit aud) 
in Manchem eima3 von denen, Die 
e en .. ‚in ben legten 7 Jahren veranftaltet 
Die Opernfchule des College führt wurden, abweichen wird, fo wird 
cm 26. Januar unter Lettung Don oh auch gerade diegmal viel außer: 
Edoardo Sacerbote den eriten Alt semöhnlih Gutes geboten merden. 
son Saint-:Saens’ „Samfon und Inter Anderem haben zwei Damen 
Delila” und den legten Akt ton per Gefellfchaft, Künftlerinnen, Frau 
Verdis „Zroubabour“ iii Siegfeld- Dr, %, Holinger (Gefang) und Frau 
theater auf. Später joll Moffenets | Hr, pele (Klavier) ihre gütige 
„Manon“ folgen. Mitwirkung 
E Die deutfche Theatergelellichaft, Di 
‚reftion Seidemann, inird mit vor: 
züglicher Beſetzung den Schwank 
WMonſieur Herkules“ zur Auffüb— 
zung bringen. Die Geſangpereine 
Harmonie, Schweizer Männerchor, 
Fidelia, Harugari Sängerbund und 
Mozart Männerchor werden unter 
H. b. Oppens Leitung im Maſſen— 
chor ſingen und auch mit Orcheſter— 


Schüler von Maude Frances Do— 
novan in der Vortragsſchule des 
Chicago Muſical College werden am 
16. Februar im Ziegfeldtheater eine 
Vorſiellung geben. 


Bezüglich der Originalpartitur, 
d. h. deren Manuſkript von Liszt's 
Legende der Heiligen Eliſabeth“, 
teilt Herr Herwegh von Ende mit, 
dab das Wert vom Komponiſten 
dem verjtorbenen berühmten Piolin: 
pirtuojen Eduard Remenyi gewidmet 
war, und daß die Titeljeite des 
Manuftript3 die betreffende eigen=' 


|Weteranen, bie feit vielen Jahrzehns | 


im Konzert zugefagt.i 


bändige Widmung des Meifters ent- 
bielt. rau Remenyi vertraute das 
toftbare Manujtript der berühmten 


Bianiftin Frau Sophie Menter an, | 


welche ihrerjeit3 anaab, fie babe e3 
einem rufjifchen Fürften 
ber e3 aber nie zurüdgegeben hake. 
Tatſache iſt, daß das 
ſeit damals nicht mehr aufgetaucht 
iſt. Die Tochter von Eduard Re— 
menyi, Frau Herwegh von Ende, 
melde in New VPork lebt, 
Jahren die eifrigſten Nachforſchun— 
gen nach dem verſchwundenen Schatz 
gepflogen, leider ohne jeden Erfolg. 
Die Dame hofft, daß die der Sache 
jetzt gegebene Publizität das Ma 
naſtript zu Tage fördern werde. 
Frau Adrienne Remenyi von Ende 
iſt nach ihren Eltern die geſetzliche 
Eigentümerin der unſchätzöaren Par— 
litur. 


* 


a ! 

in der New Vorfer Metropolitan 
Dper gelangte Mascagnis dreiattige 
Dper „Loboleita” („Die Fleine Ler 
ee) zur Aufführung. D 
iſt von ©. Forzano nach einem popu 
Uren Roman von DOuida, „Two 
Liltle Wooden Shoes“, gearbeitet 
und behandeli eine tragiſche Begeben⸗ 
beil die ſich teils in einem Dorfe, 
teils. in Baris zuiräat. Der erile 
Att führt uns den Frühling in einem 
Heinen: holländifchen Dorfe 


Y%ı 


— 


geliehen, 


Manuſkript 


hat ſeit 


as Buch 


begleitung eine größere Kompofition 
zu Gehör bringen. Während bes 
'ganzenAbends werden Wlartin Ball 
und fein DOrcheiter Tpielen, 
auch werden „Lebende Bilder“ ge- 
fteilt: Getanzt wird nidt. Da 
Alles dürfte wohl genügen, um das 
Bublitum heranzuziehen, felbit wenn 
e3 fih nicht um ein Wohltätiateits 
wert banveln würde. Der jüngſte 
|diefer hilfsbedürftigen Veteranen tit 


mann 


5 


'jeßt 70, der ältelte SO Jahre alt ge= 
Iworben. 


Allerlei Wandelbilder. 


Eddie Hearne führt den „Roamer| 


in William Ruſſells ſech— 
die American Film 


Special“ 
ſtem Film für 


Go. Er fährt 50 Meilen die Stunde; 


cub Barney Dipfield it auf dem 


Yilde zu fehen, wie er eine Meile in 3 er⸗ 
fügt auch über eine Frauenſterbekaſſe, 


Der ur 
„Bolo 


45 Sekunden zurüdlest. 
ſprüngliche Titel des Films, 
'Xad“, wird nicht verwendet 
denn Ruffell entichted Tich noch in der 
legten Minute für 
itatt de& Poloipiel®. 
‚wird der neure Film Auifell von jei 
ner heiten Seite zeigen. 

i * * r* 
SBronco Billy“, der berühmte 
Filmheld, kommt wieder, cine An- 


vor. kündigung, die von ſeinen zahlloſen werden fönnen. 


‘ 


werben, : 
bensjahr nicht überfihritten hat, ver= 
ein Autorennen | 
Mie der Nome| 
auch Ichließlich Tauten mag, jedenfalls ı 


klaſſifizirten Telephon-Adreßbuches 
zu finden. Adreſſen auswärtiger 
Geſellſchaften finden Sie in der 
Zeitſchrift „Photoplay“. 
| * * * 


Die Arbeiten an „A Pair of 


Sixes“, Taylor Hoͤlmes' Film, der 
auf „Ruggles of Red Gap“ folgt, ha— 
ben begonnen. Holmes ſpielt darin 
erſt einen Pillenfabrikanten und 
dann den Kammerdiener eines Mil— 
lionärs. 
* * 
Die wöchentlichen Eſſanay Sze— 
nenbilder führen Landſchaften von 
hervorragender Schönheit und inte— 
reſſante ländliche und kommerzielle 
Betãtigungen in Kanada vor. 
*k * 2k* 


* 


in „Men Who Have Made Lone | 


to Me" führt Marn MacvLane ſechs 
| Liebedepifoden aus ihrem Leben vor, 
| darunter je eine mit einem Preiäfech- 
ter, einem Bantfclerf, einem verheira= 
| teten Manne und emem Gchrift: 


ſteller. 


—— 
Gegenſeit. Unterſtützungsverein. 
Beamtenwahl. — unszahlung von ran 
| ten: und Sterbegeld im vorigen Jahre. 
Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein von Chi— 
cago (Mutual Benefit & Aid So— 
ciety) hat in ſeiner letzten Verſamm— 
lung folgende Beamte erwählt: John 
Cremer, Präſ.; Lorenz Schlegel, 1. 
Vizepraſ.; John Wuller, 2 
präſ.; Peter Sehl, prot. Sekr.; Jos. 
Sieben, Finanzſekr.; Fritz Ranke, 


_. 


Schatzmeiſter; Fritz Kannberg, Georg 


Nürnberg, Truſtees; Wilhelm Schulz, 


Grüneberg, 
Rublitz, Carl 
tomite. 

An Krankenunterſtützung 
im Jahre 1917 $27,550, an 


Hofmann, 


wurden 
Sterbe— 


geld 530,300 ausbezahlt. Trotz die-⸗ 


ſer großen Summe wurde ein Ueber— 
ſchuß von 310,737.99 erzielt. Der 
Verein zahlt wöchentlich 310 Kran 
kenunterſtützung für die Dauer von 
26 Wochen, dann weitere 14 Wochen 
85.00 die Woche und 35500 Seerbe— 
geld. Mitglied fannn jeder unbeic,.!: 
tene, geſunde Mann im Wlter von 
:18—45 Nahren werden, iwelcher 
deutfch verjteht und deutich oder die 
Landessprache Iejen oder fchreiben 
fonn. Die Aufnahmegebühr ein 
ſchließlich Doktorunterſuchung iſt 85. 
Die Beiträge find im Alter von 18— 
30 Sahren, vierteljährlich $2.60 zur 
Krankenkaſſe und 51 zurSterbekaſſe, 
im Alter von 3040 Jahren 83.00 
vierteljährlich zur Krankenkaſſe und 
FLBO zur Sterbetaſſe, im Alter von 
40 -45 Jahren vierieljährlich 83.50 
zur Krantkenkaſſe und $1.60 zur 
Sterbekaſſe. Der Verein iſt in 28 
Sektionen über die Stadt und Vor 
orte verteilt. Aufnahmegeſuche ſowie 
nähere Auskunft ſind in 
ſchäftsſtelle des Vereins, Zimmer 
508 -12 Aſhland Block, Ecke Clart 
und Randolph Str. ſowie bei allen 
Sektionen zu haben. Der Verein ver— 


in welcher jedes Mitglied ſeine Frau, 
wenn ſie geſund iſt und das 45. Le— 


ſichern kann. Die Aufnahmegebühr 
iſt 530 Cents, der jährliche Beitrag 
81.00, die Verfichtrung beträgt $150. 


Zur Armee und ‚Flotte find bis, 


'jebt 53 Mitalteder einberufen. 
— — — — 

—, Schade, daß die ſogenannten 
Kinder der Muſe“ nicht manchmal 


einer Beſſerungs-Anſtalt überwiefen 


Vize: | 


Sohn Chriftian, Fred! 
Finanz⸗ 


der Ge⸗ 


Andere, auf Seiten 229—230 des | MWood’3 breffirte Tiere und Burke & 


ıBurfe auf. 
I * * * 

Die „Wonder, Show“ mit Billy 
I|Watfon ift im Columbia zu fehen. 


I — 1-9: —— 
| Cie engliſche Buhnse. 


| Bladitone. — ,A Ki for 
Cinderella“ von Barrie ung mit 
Maude Adams in der Titelrolle 
wird bier noch bis zum nädjiten 
Samstag aufgeführt. 

| Xllinois. — Hier üben die 
„Ziegfeld Follies“ noch unvermin— 
derte Zugkraft aus. 

Cohans Grand. — Jane 
Cowl ſetzt hier ihr Gaſtſpiel in 
„Lilae Time“ fort. 

Cort. „The Gipſy Trail“, 
Komödie von Robert Houſum, er— 
hält ſich hier auf dem Spielplan. 
| Studebafer. Die 
I\rette „Mantime“ wird bier in der 
zweiten Moche gegeben. 
| Garrid — „The Very 
‚tritt hier jeine zweite Woche 
Colonial. Maude 


| 
| 


Idea“ 
au. 
Ful— 


tons Stück „The Brat“ iſt hier recht 


erfolgreich. 


Playhouſe. — „The Man 


Who Stayed at Home“ bleibt bis 


auf Weiteres auf dem Spielplan. 
| Bomwers — Ruth 
'wirb Ende der Woche ihr Euftfpiel 
ıin „Some Dut of the Stiichen“ be- 
ſchließen. 

La Salle. — „Oh Boy“ be— 
Woche. 


giunt ſeine 22. 
Olympic. 
Kolb und Dill bleiben hier mit ih— 


Loving“. 
National. — Das Melodra— 
Ima „Ihe Millionaire's Son and 
the Shop Girl“ bildet hier die At: 
| traftion. 


Zur Beadtung! 

Alle jungen Männer, welche am >. 
Juni 1917 zwiichen dem 21. und 31. 
Lebensjahr fanden, twerden hiermit 
darauf aufmerkſam nentadıt, dan 
falls ſie noch nicht im Beſitz der Fra— 
ehogen ſind, es unbedingt nötig für 
fie ft, sich sofort mit der Aushe 
hungsbehörde ihres Bezirks in Ber: 
bindung zu Teben. 

Eine groie Anzahl der am >. 
Iunt 1917 regiitrirten jungen Mär: 
ner ijt inziwiichen verzogen, ohne ihre 
neueAdreije anzugeben und die Aus» 
hebungsbehörde ihres Beztrfs davon 
in Kentnih zu feten. Die Folge da: 
von iit, DaF Die rragebogen au die 
Behörden, welden die Jurisdiktion 
in ſolchen Fällen zuſteht. zurückgin— 
gen. Vielleicht ſind ſie auch in 
dev Voſt verloren gegangen, ſo— 
daß alſo die Regiſtrirten ſie nie er— 
hielten. Das Aushebungsgeſetz macht 
es aber iedem Regiſtrirten zur 
Pflicht, dafür zu ſorgen, daß er den 
Fragebogen erhält, und die Tatſache, 
daß er ihn nicht erhalten Hat, bildet 
keine Entſchuldigung. Dieſe Männer 
werden dem Juſtizamt gemeldet 
werden, und es iſt möglich, daß ſie 
ihre Rechte betreffs der Klaſſifizirung 
verlieren und dircht der Slafie 1 zu: 
erteilt werden. 

Allen Aushebungsbehörden ſteht 
ein beratender Ausſchuß zur Seite, 
welcher den Regiſtrirten dabei helfen 
ſoll, die Fragebogen richtig auszu— 
füllen. Ihre Dienſte ſind koſtenfrei. 
Auch befindet ſich im Gebäude Nr. 
112 W. Adams Str., Zimmer Wr, 
615, ein Auskunitsbüro. 

Junge Männer, welche die Fra— 
gebogen nicht richtig ausfüllen und 
nicht innerhalb der vorgeſchriebenen 
ſieben Tage an die betreffende Aus— 
hebungsbehörde zurückſchicken, künnen 
ſich in die größten Ungelegenheiten 
brinarn. 


En A 
Ope⸗ 


Chaterfon 


Kollektor; Fred X. Schroeder, Carl; IM Schwant „Ihe High Coſt ofj Reue über 


- | 


QDuabbe: Herr, dunkel ijt ber 
ı Rebe Sinn! 
|. Lehmann: 3b werde Sie 
| ofort einen Geifenfieber uffftechen! 
ı Der Zenfor tät bleiltifterweife jar 
nich” jo übel daran, wenn er det 
Lejen von Joethes Werte verbieten 
‚däht. Die Anfchauungen von einen 
Mann, wo noch uff fein Dotenlager 
nad Licht, mehr Licht jchreit, paffen 
nich in den Rahmen von eine Zeit, 
wo ‚jede Lichtverquaſung als eine 
Dodſünde jejen der fparjamen un’ 
patriotifchen Politik von unfere Koh- 
ienperwaltung&behörbe anjefehen um’ 
verdammt wird! Alfo fort mit 


\ 
I 
| 
} 
I 


benadhbarten Kneipen erbauen! 
Grieshuber: Gering geſchätzt, 
werden ſich die Ausgaben für die 
Stadt bei der Fortſchaffung des 
Schnees auf 100,000 Dollars belau- 
fen. Eine bittere Pille für die ftäb- 


geht's? Sieht man fi endlich ein 

mal mieber! Was gibt e3 Neues?“ 
„ech, du bift es! Wie geht’®. mie 

acht’3? Was e8 Neuss aibt? Einen 

‚Sad voll Neuigkeiten.... Eritens, 

it} Heirate....” 

| „Nicht möglich! Das ijt allerdings 


| 
| 


‚tifche Verwaltung, bie jegt fo recht | eine Neuiateit! 3 ; tulire 
a propro3 zu. dem finanziellen Dalles In nie —— er Mein 


| 


| 


\ 
I 


fommt, in dem fie fchon foiwiefo fit: 

Quabbe: Bitterer noch muß 
ber Stadt bie Pille aufjtoßen, die 
der Gouverneur ihr zu fehluden gibt. 


‚Durh fein ablehnendes Berhalten 


| 


I 
I 
I 
' 


Joethen, un’ ebenfo fort mit Schätes- | 


bier.... ein Yube Scheilod, imo 
mit wahre Kannibalenjier nach fein 
| Pfund Tleifch lechzt, iS nur dazu an- 
— uns in unſere Bürjertugend 
wanken zu machen un' uns zum 
Fleiſcheſſen an, einem „fleiſchloſen“ 
Tage zu verführen. 
uUMe: Au! Au! Au! 
| Kulide: Wenn Ihr 
Inicht tahfen tut — 


jaber for den Riefen gar nicht forria. 


habe noch 
| Munde. 

| Eharlie: ber, Gottlieb, was 
|müffen wir von Dir Alles erleben! 
Du bergehit Dich in jo arober Meile 
gegen die unbedingt erforderlichen 


den Zähjft 


‚auf die Hilfe des Staates fo gut wie ir 


! 
! 


gegen den Plan, daß er durd Ein- 
berufung einer Ertrafeifion der Le- 
gislatur der Stadt aus dem Schla- 
mafjel helfen folle, ift die Hoffnung 


bernichtet, um jo mehr, al 
„Eitizens Affociation 


5 auch die 
of Chicago“ 


|und andere jogenannte bürgerliche 


Vereiniguggen ſich durdjaus nicht 


‚für Diefen Plan erwärmen Laffen 


darüber | 
ich habe Tusdäh == n 
ein Biefftäf for Supper aehabt, pin Nach Vergeubung feines Vermögens bazır? Eine Halb-Limoufine 24 HP, | 
‚und Erfchöpfung feines Sredits die jeatt meines Heinen Phaetons! Das: 
(3 war ein feines Pies Miet; ic) | 
davon im 


wollen. Chicago befindet ſich jetzt 


in der wenig beneidenswerten Lage etwas Neues: Ich habe mir ein neues 


des leichtſinnigen Verſchwenders, der 


Hilfe ſeiner Nächſten in Anſpruch ſoll eine Hochzeitsreiſe geben, male 


nehmen möchte, aber überall mit ber 
Antmort: „Help Hourjelf“ abgemie- 
jen wird. Mit diefem auten, dabei 


doch Tehr billigen Rate kann aber, 


|Ymordnungen unferes wohlmeinen- | 


den Nahrungsmitteldireftorg, 
‚Ichlingft nad Kannibalen Art ein 
Stud Dofenfleifhb an einem von 


ber= | 


leider Gottes, Chicago das große 
Loc in feinem Stabtiädei nicht zu= 
jtopfen. 


Lehmann: Et is fo unmenfche |Faft bis nächſies Xahr hätte warten , 


ich viel Schnee in Chicago um’ die 


umliegende Dörfer jefalfen, det man 


Tie NKomifer der Obrigkeit eingejegten Fafttage — 


und empfindet auch jebt noch feine, 


| dieſe beſchämende Ver— 
ſündigung?.. . . Geſtehe, wer 
Dich dazu verführt! 

Kulide: Meine Siſter-in-Lah, 
die Drugſtore-Wittwe. Es war die— 
ſen Weg: Wie Ihr wißt, war ich am 
Sunday wegen 
ſchoffelei gegen ihr an den Streik 
gegangen. 


Hat | 


‚hundert Billionen 


die Defizitlöcher in unjere Stadtfaffe 


und ooch noch} alle übrige öffentliche | 


‚Gott, die Ehe maa nicht alle Tage 
ein Vergnügen fein, aber das Jung- 
gefellenleben wahrhaftig auch nicht, 
‚nicht wahr? ch nenne die Ehe im= 
mer: „die paffendite Löfung”.“” 
„Ganz guter Wit! Meine Hochzeit 
oil fhon in vier Wochen fein, ich lede 
‘in. einem Strom ven Diners, Plü- 
nen, Gefchenten und Blumen; e3 tit 
beitändia, ala ob ih Mufif höre, 
oder Walzer tauze, oder von einen 
‚EChampaonerfrühftüd femme Ick 
‚taumele formlih von Glüd.” 
| „Du jcheinft Dich menigftens nicht 
zu langweilen!“ 
Mein, das weiß Gott! Und noch 


Automobil zugelegt, was ſagſt du 


dir eine ſolche Flitterwochenfahrt 
aus!“ 

I „sit Deine Braut 
des Auioſports?“ 
Genau ſo darauf verſeſſen, wie 
ich ſelbſt, wir werden Kilometer 
ſchlürfen. Weißt du übrigens, daß ich 


eine Freundin 


müſſen? Jawohl. Du weißt, ich bin 
ſehr eigen und nehme nur etwas 
wirklich. Gutes.“ 


und private Kaſſen der janzen Welt 


damit zuſchütten könnt! Leider aber 
kann man, wenn der Schnee ooch zu 
Fäſſer Waſſer 
zerſchmilzt, damit doch keinen ein— 


zigen Cent flüſſig machen. 


ber »vielen Schnee: | 


Am Tusday nah dem 


‚terriblen Schnohitorm machte fie mir | 


die Propofifchen, for ein Biefftäht 
den Etreif zu feiteln. Sch alih die 
Eidia, diflährte den Gtreif 
Ichoffelte den aanzen Iaa Schnod, 
‚und fie trietete mir bei Neitfall mit 
‚em feinen Biefjtäht. 

Charlie c(einfallemd);: Mit 
anderen Worten: Deine aefchäßte 
| Mpotheterfchwägerin berzapfte Die 
|NRolle der Ena in moderner Auflage! 
IMuf Deinen Gaumenfigel fpekuti- 
rend, verführte fie Dich unter der 
| Camouflage einer Sireifbeilegung, in 
das ſaftige Stück Fleiſch zu beißen, 
und Dich damit gegen die Gebote der 
Obrigkeit zu verſündigen. 
Dir jetzt nicht mehr die Kaldaune 
mit meinem Freilunch vollſchlagen 
tannſt, hatte ſie mit ihrem böſen An— 
ſchlage leichtes Spiel bei Dir! 
Schäm' Dich! 
ſich allerdings ſchwer verſündigt, — 
| aber die Sünde, ein Stücd Fleiicy am 
fleiichlojen Tage gegelfen zu haben, 
ilt doch nicht fo groß, als daß fie 
nicht zehnfac; durch den Segen feiner 
‚Hut ab vor ihm und vor jedem 
auch vor jeder Frau, Die 
"Stadt in diefer Woche dur Schau: 


te Falle der neue Generaldirektor 
off, 


ı geniten 


Duabbe:Nacd dem Sprichwort 
«ibt e8 feinen Wind, der fo böjfe ilt, 
dap er nicht irgend Kemandem etwas 
Gutes zumeht. Ein jolh’ vom 
Glücke Bevorzugter iſt in dieſem 
der 
Eiſenbahnen nicht. Als ob er bei 
MeAdoo die Probe auf das Exempel 
machen wollte, daß neue Beſen gut 


fegen, fam der rekordbrechende große 


Schneeſturm zu der denkbar ungele— 
Zeit für ihn. Grimmige 
Kälte, 
Arheiterſtreitigkeiten, 

Eiſenbahnberſtaatlichung 


Feinde der 
und dann 


ein in ſolcher Heftigkeit noch nie da 


geweſener Schneeſturm; Menſchen 


und Elemente ſchienen ſich verſchwo— 


Da Du! 


ren zu haben. dem „neuen Befen“ alle 


indalichen Hindernifle in den Weg zu 
legen, Hamit er von Anfang an an 
der Grreihung feines patriotiichen 
Sielee, dem Lande einen tadelloien 


und einwandfreien Eiſenbahnverkehr 
zu verſchaffen, verzweifeln ſollte! 


Quabbe: Freund Kulicke hat 


nit! 


Lehmann: Verzweifeln? Aber 
Dafſor is ſein Onkel Sam ein 


viel zu reicher, un' ſein Schwieger 


J 


papa ins Weiße Haus ein viel zu 
mächtiger Mann. „Wenn Jold un' 


Arbein aufgewogen werden tonnte. Nacht die Hand fich reichen, da muß 


ſich ſelbſt der Deiwel beujen“, jagt 


I ; der Di 
Manne, oder, wenn der Fall ſo liegt, der Dichter. 


unſere 


Charlie: Abgeſehen davon, 
daß es keinem Dichter bisher einge— 


feln vor dem Untergang in der fürch— fallen iſt, ſolchen Unſinn zu ſagen — 


terlichen Schneeverwehung 
hat. 


lange in dem Gedächtniß der Men— 
ſchen leben; und die „Heroes behind 


ithe Snowſhovel“ werden noch in 


| 
| 


bewahrt ‚haft Du in der Sache felbit Recht! 
Die Vereinigten Staaten find reich iträftig — übrigens, du toürbejt doch | 
| Grieshubder: Der große genug, die ganzen Cifenbahnen bis cuch überall Gfeiticu 
HSchneefturm bon 1918 wird noch jauf die letzte Wagenkuppelung in wahr?“ 


ihren Sad zu fteden, und auch mäch— 
tig genug, ihren Willen durchzu— 
jeten, ja jelbft. dem Haß, der Ele: 


erichredfender Kohlenmangel, | 


‘ih fprehe natürli” von meinem 
Auto! Jh babe mich an einen Jmt- 
ſchenhändler wenden müſſen, weil 


der Fabrikant behauptiete, in dieſem 


Jahre nichts mehr liefern zu können. 
O, was meine Hochzeit 
hätte ich mich auf keinen Aufſchub 
eingelaſſen! Ich bin nämlich koloſſal 
verliebt, mein Alter, wenn du ſie 
kennteſt, würdeſt du es verſtehen 
ich habe übrigens ihr Bild bei mir, 
du kannſt ſelbſt urteilen — ein un— 


retuchirtes Probebild — na, wo habe 


‚ich e3 denn.... bier tjt es.” 


Imein Xieber, 
zückend.“ 
„Netter kleiner Reiſegefährte, nicht 
wahr? Aber zu tun habe ich, davon 
machſt du bir feinen Begriff! Sag' 
imal, welche Nuance findet du am 
‚hübicheiten, enaltich Not, Dunfeltot 
oder mehr rötlich?” 
„Als Haarfarbe?“ 

„Du bift wohl niit recht 
foreche von der Karoſſerie!“ 
| „ch jo — mas ich am Hüßfcheiten 
finde? Du fennit ja meine Vorliebe, 
id) würde Naturbolz nehmen.“ 


. ich 


„Sch nicht — do3 friegt beim ge= | 


‚rinaften Stoß Löder und Rifie, die 


'fehr Schwer zu repariren find, mwäh- ı 


rend, wenn ed gemalt tft, ein orbent- 
Irher Pinjelitrih genügt, um ben 
(Schaden auszubejjern — übrigens 
Inoilf ic) damit "icht jagen, daß ic 
irgendwelche Un le voraus ahne, 
im Gegenteil, ich werde ſehr vorſich— 
tig ſein, mit ſo koſibarer Fracht an 
Bord! So ein Seelchen iſt nämlich 
von einer Zartheit und Feinheit, ſag' 
ich dir, 


nehmen, nicht 


„E3 gibt eine gewilfe Sicherheit, 
aber man fährt-Iangjamer damttı“ 
„Was fann uns das ausmachen? 


anbelangt, ! 


„eh mache dir mein Kompliment, 
fie ift wirtlih ent=: 


und troßden . merfwürdig | 


imeine Braut erroifcht. X muß bie 
:(siden Bilder wirklich in verfchiebene 
| Taschen fteden — hier tft die Limou- 
fine, wie finbeft du fie?“ 
„Herzlichen Glückwunſch, ſie 
entzückend!“ 
Du ſiehſt aber nicht ſehr Begei- 
ſtert aus ....“ 

„Höre mal, ich habe dir zu deiner 
Braut in denjelben Ausbrüden gra- 
Fer und du fchienft jehr befrie- 
Fo 
| er ift aber auch etmas anderes! . 
Was Sufi anbetriffi, -. mußieit .D 
Idich natürlich referoirt ausbrüden, 
laber bei Iherefe ift das doch nit 
Inötia.“ | 
| „Was heitt das, ich verftehe nicht.“ 
| „Ach fo, du meißt nicht, wir haben 


lihr nämlich einen Namen gegeben, ber 


iſt 


Limouſine, meine ich. Man kauft doch 


olles, Schiffe, Pferde, Hunde, Kin— 
|ver, das betreffende Ding gehört eix 
nem dadurch noch beſſer; ſie heißt 
alſo Thereſe.“ 

| „Ach beareife.” 

| „Du bift ein quter Menſch! Ich 
rede wirflich ganz unzufammenhän- 
Aber du fannft bir 
nicht denfen, tie aufregend foldhe 
Wartezeit iit. Man hat Nerven toid 
ı Violinfaiten, alle jpielen darauf her= 
um, und man braucht nur jelbit 
"daran zu kommen, ſo ſchreien 
ſie los, und noch dazu alle 
zur gleichen Zeit. In demſelben 
Augenblick. wo ich denke: Hof—⸗ 
fentlich werden doch deine Papiere 
auch alle bis zur Hochzeit zuſammen 
fein, fage ich mir heimlich: Wenn dich 
nur der Mann nicht mit der Karoſ— 
ſerie im Stiche läßt... . Aber fchön 
Iift e8 doch, folde Erwartung, Das 
'aanze Leben befommt eigentlich erit 
Wert dadurh.... Nein, ich fehmape 
wirklich zu viel! Adien, auf Wieber- 
‘sehen, mein Alter, ich muß ieiter, 
!habe noch taufend Sachen zu erledi— 


gendes Zeug. 


— 


gen — hier, ſieh mal die Liſte an: 
Das Broutgefchenk für Suſi, einen 
Un verſalſchlüſſel, eine Lorgnette für 
meine Schwiegermutter, Hochzeits⸗ 
frack anprobiren, Chauffeurmantel 
beſtellen . ... es iſt wirkllich, um den 
Kopf zu verlieren... .” 
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Was die Filmſpieler treiben. 


Billie Rhodes beſitzt eine Violine. — 
die von vielen Kennern als echte Cre⸗ 
moneſer bezeichnet wird, und als 
cußerordentlich koſtbar. Sie hat fie 
Han einem jungen ttalienifchen Ein- 
|ivanderer geichenft befommen, der 
| mittellog in einem Hofpital in %os 
Angellos lag und dem fie die Mittel 
‚zur Ridreife nad) Neapel aab, wo er 
dann an der Schwinbfucht ftarb. Die 
frage, ob das Anftrument echt oder 
Inur eine qute Nachabmung tft, wird 
bon Mufttern viel erörtert. 
—+1 —— 


Deutſches Hoſpital. 


Am kommenden Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, findet in den Räu— 
men des Deutſchen Hoſpitals, 549 
bis 559 Grant Place, die Jahres— 
verſammlung der Deutſchen Hoſpi— 
tal⸗Geſellſchait ſtatt. Die Beam 
ten werden Bericht erjtatten, - md 
jaußerden erden Direktoren fir 
das laufende Nabr erwählt werdet. 
Zahlreiche Beteiligung. der”. „Mit- 
glieder iit erwünscht. EN‘ 
— — — — 

Ominos. — Dichtex (zum Thee— 
terdiener): Was machen Sie denn da 
— Diener: Der Herr Direltor hat ge» 
fagt,. ich_foll, weil Ahr. Stüd ge, 
wird, alle Notausgänge öffnen, r 
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‚Süe miißige Stauden. 


Breisaufgasen: 


BR | 


1 
3. Rätiel. 
Mit V hab' ich es oft geleſen 
Und bin davon ER gewe ſen. 
Veſonders wenn's zu Herzen ge 
(6138 : Und viel bon Siebe d rinnen steht. 

r 2 3 ı Mit F foll jeder Menich e3 haben, 
Hand.) Braucht es beim Gehen, Stehn und Ba 
rt, dest, 

Beim Laufen, T 
Fur wem 


Worträtſel 
Eingeſandt von 
derbſt ziebts 
Nach anderm 
denz kommt's 
Singt alte L 
No ein Höprfden 
Noh ein wãnzch 
Leißt⸗ woh Netich e1 
Oper Frängden. 


[a 


tr 


Turnen, en 


ı man rubt, 


et“ 


Auiloſungen zu den 
“el '  jeln in voriger Nummer: 
Yogopriph (6133). 
L— aut er. 
Richtig gelöſt von 75 Einſendern. 
Abſtrichrätſel 613 
aren. 
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Zahlenräticl (6139). 
Eingefandt vor Math: 
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von 72 Einſend 
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dähe von Chicago 
Zirkr us sbeſitzer 

Nützlicher 
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Worträtiel (6: 35). 
r R ebe. 
tichtig gelöſt von 76 Einſendern. 
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Xau—be 


u. 
von 63 Einfenderi, 


u WE 
—X 
oo 


DO) =1 O0 um 60 
© 


&r 
pe din OD a] 00 TE Ar 
ai 


Hausartikel. 
— 2 

FIußG. 

tenich 

aus 


ot 


= 


2-1 


DSDS RSS 


ten, 
gelor 


Pe 


en 


hrta 
in 


Suiaınmenfch-NRäatiel (6137). 
Blaubart. 


elont von 


Silbenrätiel (6140). 
Ein elandt von G. Michael. 
8 
Benn im Serbit die Blätter 
Und von Eins der $ ind ſcharf weht, 
Sucht die Zwei-Drei auf wohl Mancher, 
Mo ein Bierihild winkt 


72 Einiendern, 
Abitrichrätiel (6138). 

** 

ig gelöſt von 7 


or 
len 


und Itebt. 
Spricht. zum Wirt dann: „Suh, 
frieret, 
Heute pfeift nicht Ichlecdr Der Wind, 
Mu mich erit ein wenig wärmen, 
Gib Da3 Ganze mir aejchwind.” 


mich 


feln in ’voriaer Nummer: 
. Rätſel —eblaus, 
2. Rätſel o ſo! 
3. Rätſel —Poſten. 


Rätſel (6141). 
Eingeſandt von Ludwig R 
Veherztes Tun, mit Kraft und 
Steht es dem Manne immer gut. 
Mit anderm Kopfe 


\. 
rn 


ippe.) 


Mut, 


ſprecht, 
ſchlecht. 


doch 
So ſteht's dem Manne immer 
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Claire Bechtold 
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Oſchatz (65—2); G. W. 
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3); Karl Chasfe (5-1); Frau 
Sterzer (6-2); X. Schiele 
2): Michael Samitt (6-2); 
Joch (63); P. C. A. König 
Ed. Biewald (5—0); Dtio 
Kaiſer (5—2); H. Hand (das iſt doch 
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Jobn Ahrenberg 6 0); Peter fi 
t——3); N. Sroeaer (6-—D); 
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batten 31 Ihrer Einſendung 
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zähl —— 215 H. Zimmermann 
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©. Buchitaben im Dhiradrat, bi: 
richtig berießt, ergeben 
gender Bedeutung: 
1. Zeigt fi tapfeviin der Schlacht; 
2,.Sat cine raube Haut achabt; 
Heißt ein geduldig Tier; 
Sein tit keines Menſchen Zier. 
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Einkommen i: oer Siadt oder auf dem 
LTande durch das Züchten von 


3 Geflügel! 


| 
grofier deutiiher, 
das einsigeltud | 
‚ ‚elagt Ahnen | 
und „wenn“ 
Dild, forte 
n (Erf olg unfe: 
rer I dentſchen Kun— 
den. A! uftrirt und Des 
ſchreibt die berüb mten 
"“Successful’’ Brutmaichinen | 
Aufzuchtsapparate. 25 Jahren auf 
mit Di te, um Feres dernnichen din⸗ 
eirnosbüches ſind Fediſchlage aus geſchloſ⸗ 
fen; balten, eine Lebe eit⸗ find vollig güs | 
vansiri. Unfere | Inparate werden jekt 
linter großer Sreisermäßigung 
in Ste verlauft. Statalog frei. Kernen | 
Yaberes über unf. iwunderboile@fferte ei nes 


825.00 Lehrkucſus in Deutſch — Frei 
| an unfere Kunden ütber die gewinneingendfte | 
Interf: des Geflügelsühtend für Grob: ober! 
| Rieinbett ich. Ar Deutich mir von ms herand« 
gegeben Unſ er freier 

| Beintiaer Kaialog 01f- eetree 
Irirt auch viele berfante: Bene 
dene Sorte. raffenerh- N EN Er 

t:8 Zend» und Waller 
aetläügel und VBruteier 
| toraie alle Bebarfdarti- 
Ike für den Geflügel: 
08. Deuiſches Buch 
| Mictige Sðtteruns 
Heiner Küfen, Enten, 
ner“. 10 Cents. 


| Des Moincs Ancubator Go. 
39 Sem Eir., Des Meines, Soma, | 


Ict 


Kat —R 


und 
dem Martte; 


dizelt 


Sie? 


Anz 
30-312 
a ler 
Gänfe uud Kruthüpr | 


neue 
"Wunder find bat. 


von Kindern und alfo erft recht von 
Frau unfere Nachbarın — als 
om 2 
| ern 
'Yutter und fieben Stücchen 
zu leihen — uns 
porzuftellen und am Sonntag 
'Staffee zu fommen. 


31, fürchte, 
'fante Rind, welches nad Angabe ber 
‚und Zunjtfertig ıvar, 
und anderwärts befand fid; allerhand | 
Flitterwerk 


fen in den verſchiedenſten Farben und 
Längen. 


fahl die Mutter, „oader wo w zolltſt du 
j 


* * 


wie wär doch das Kind klug! Hier, 
Zieling, hätteſt du ein Stückchen Ru: 
chen!“ 


gann 


ı Ränning wollte erit bei die Eiſer⸗ 


?trumm! 


und wenn er denn Mittag 


Mais-Brot 


(Eine vieredige Bian- & 
ne, 16%.22 Boll aroh.) 8 
1 Quart Milch 
4Unzen Butter 
10 lUinzen heller Sy: 
rup oder Honig ! 
3 Gier 
1 Briie Salz 
2 Piund Maismehl 
1 Biund Roggen: 


mehl 
2 Unzen Badpnl- 
Syrup 


ver 
Butter und 

werden gut vermifcht, | 
dann tut man nach ud ja 
nad) hinzu die Gier, 
Mild, das Mehl (beide f 
Arten vdermiiht) una 
a das Badlpulver, Man 
a bädt e3 in heißem 
Dfen, 
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N ee 


ge: 
nich 
den 


Ju 


‚Romanfchreiben auch Gedanten 
hören, und Gedanten will er jich 
machen, jagt er — leg — leq 
Bein runter, Häuning! - 
mad au, Zuding! hörjt du?“ 
Die geborfame Tochter tat 
nicht den Gefallen. 
„Leg deinen Beining auf meinen 
Schof!“ verhandelte die Mutter. 
„Ich mag nicht! Ma!“ war 
Antwort. 
„Wiſt du Farken gliek dienen Bein 
dallaten?“ ſchalt jetzt die Nachbarin. 
Das machte Eindruck und hatte 
gewünſchten Erfolg. 
„Ein bischen unnütz find alle Kin— 
der,“ entſchuldigte ſich die Mutter, 
„ſonſt iſt Zieling aber ein kluges und 
artiges Kind, nicht, Zieling?“ 

ſonſf Kaffeeheſuche Fuge und artige. Rind gab | 
ich Doch jeht wegen |feine Antwort. Der Kaffee wurde 
mit diefer eit- |ivegaetragen, und nun begann bie 

Das intereſ- Hauptſache, die Schauftellung, zu ber 
‚auch ich herbeigezogen murbe. 
„Stelima, fing eins!” bat bie 
ter, 
| Sielinga war gerade bejchärtigt, 
eine Iroddel von der Tifchdede ab 
zureißen und, da dies nicht. gelang, 


wir eine ihr 
welche ein 

ein 
und 


Am 1. Oktober haben 
Rachdarin befommen, 
Da ib nun 


'aroßer Freund von Wundern 


Die 
meine 
dieſe 
Oktober uns beſuchte, um ein 
Kaffeebohnen, ein 
Milch, ein Viertelpfund 
Zucker 
das Wunderkind 
zum 


Wunderkindern bin, ſo bat 


2 


Nor 
uf) 


Töpfchen voll 9 


* 
Das 


Obwohl ich 
ſo war 
guten 3weckes 

einderſtanden 


‚des 2 


Ne 


Mutter weit über fein Aiter hinaus | Muts | 
'entwidelt und auanahmameiie flug | 
erichien in ei 
nem gelben Kietbehen, aus dem cben 
ein wallnußgroßer Kopf in die Luft 31 d 
ragte, während unten zwei Beinchen ſie zu zerpflücken. — 
| hervorbaumelten. Um Hals und Leib | „Was ſoll ich ſingen?“ fragte ſie, 
ohne aufzubliden. 
„Sing mal: 
Ho —B 
|. „Das tann ih niht mehr!“ 
Härte fie felt. 
Na, denn eins: Mutter, verMann 


"- 
ru 


bon Bändern md Schlei⸗ Im Grunewald iſt 
er 


mar 


1890886 


Als ich vorgeſtellt zog ich mich | 1 
in meine Schreibftube zuriüd, unter: 


ließ aber nicht, die Tür etwas offen! Imit dem Coafs tft da! 

: ' ich unbeachtet Dus| „Das fann ich auch nicht! 
„Ad, was follft du ıhan nicht!“ 
ingte die Nachbarin, und zu uns ge- 

menbet fuhr fie fort: „Nein, was jie- 
‚u Haufe alles fingen fann? Das 
Die Nahbarin Iprad, aus mel: 'alaı ibt fein Menjch!" 

chem Grunde weiß ich nicht, meiit i Ich verficherte, daß ich bie? 

hochdeutieh und im Konjunktiv, nur tichtig hielte, und bat, das Kind 

in Fällen der Erregung bediente fie } _ zu quälen. 

fich ber plattdeutſchen Sprache. Die] „OH, ich quäl' ihr gar nicht.“ 

| feine hieß, wie die Mutter vorbuch: | fie, willft mal eins fingen.” 

ſiabirte, Cäcilie, welchen Namen wir Das Kind aniwortete nicht, Tab 

natürlich für recht fein und vornehm die Mutter aber verwundert an und 

erklärten. bekam etwas Furcht vor dem geröte— 
Zieling, ſetz dir auf'n Sofa! 


ru 


totoll führen konnte; denn nach mei— 
ner Meinung gehören Wundertinder 
in die Deffentlichteit. 

1# 


für | 
nicht 


meinte 


| 
1* | 


ten Geficht derfelben. 

„Sall ik di Aas irſt eis dörchtala-⸗ 
ſchen?“ rief die Mutter nun laut und 
‚ärgerlich. 

Da fing die Kleine an zu zirpen: 

„Aderbohr tau Neſte 

Bring mi 'n ne lütte Schweſter.“ 
Die Mutter und wir lachten laut 

und meine Frau ſagte: „Laß nur, 
Kleine!“ 

Dieſe aber ſang ungeſtört weiter: 

„Aderbohr, du Langebein, 

Bring ˖mit 'n lütten Stangelbein.“ 

„Das hätt das Kinding auf der 
Straße gelernt,.“ ſagte die Mutter 
und lachte, daß ihr die Tränen her 
‚abliefen. 

„Sielüng behält das allens, fie it; 
zu fluges Rind!” 
Dos Kind hatte jeht eine dbel 
abgedreht und fchmwentte Tie hoch in 
bie Quft, wobei ihr Gelicht vor jreu- 
de erglängte. | 
Die Mutter nahm ihr aber, von 
hahn, aber er wär durch dem Era=',; ichtigen Erziebungsarundfägen ae= 
men durhgefalte, und nun Hält jeitet, die Iroddel ab und gab fie 
Vadding uns fopiel Zinjen aegeben, | meiner Frau. | 
sah mwir’s Arbeiten nicht nötig hät- | „Die gehört dir nicht, Hühnina!“ | 
ten. Yabbing ift Schlädter in der bei ſagte fie, „ia nichts nehmen, was dir | 
nachharten größeren Stabt — fah nicht aebört!“ | 
ven Kuchen nit mit beide Finger —.. r 
an, Bieling, du radit dich Tonit jo 
tin. Sieling, du ſitzt all wieder 


rm 


be⸗ 


onſt ſiken?“ 
„Bei'n Kuchen!“ antwortete das 
e Nachbarin jauchzte vor Ver 
We auf über diele luge Antwort. 
„Nein!“ faate fie (fie hätte auch eben- 
fc qut „a“ jagen fönnen), „nein, 


„Da ift noch ein arößeres mang!' 
ſagie die Kleine in beſtimmtem 
Tone. 

„Das könnteſt du ja nachher krie- 
en,“ meinte die Mutter. 

„Nein, Ma, das will ich jetzt ha 
beuſ | 

Der Umtaufh fand auf Veranlcl 1 pet 
‚fung meiner rau ftatt, und es * 
eine zwangloſe Unterhaltung. 

„Wir leben Rentier,“ ſo äußerte 
‘je fih über ihre Verhältniffe, „mein 


q 


Ken 


hi 


‘in der Stube umber und iwifchte mit 
‚ter Händen in den Augen. Die Mut- 
Iter fuchte fie zu berubigen und gab 
gute Worte. Das Kind heulte aber 
nverbrofien weiter, bis enblich bie 
IMutter wieder erregt - wurde, bie 
Troddel vom Tiſch nahm und ihr 
gab, indem ſie ſagte: „Dor heſt dei 
oll dämlich Troddel, du Hakeldama, 
wat du dor woll mit wiſt! Nun lat 
das Gerohr ſüs ward ik dei eis 
dörchwalken! Nun erzähl uns mal 
eine Geſchichte — ſo 'ne, wie Onkel 
ſie immer erzählt, von Roitappchen 9 
„Unlel is mall!“ ſagte die liebe 
Kleine, „er wollt mich geſtern keinen 
Groſchen geben.“ | 
Dann tft er ein Schlechter Onfel,” | 


„Io fan nicht gerader jihen,” | 

Fagte das Kind, „es fticht mich Tonft 
ı die Mag!” 

„D, was red’it du all!” fagte bie; 
Mutter und !achte, „Du fonntit ja 
ſonſt ganz ſtur ſitzen!“ 

Ich will aber nicht, M 
derte das Wunderkind. 

„Ja, was ich vorher erzählte, mein 
Münning lieſt botmittans Romanen: 
geeſſen 
und geſchlafen hätt, denn lieſt er wie— 

der Romanen“ — hier lachte die klei— 
ine dide Frau „er will Telbit Ro 
manen ſchreiben und hätt auch ſchon 
Papier getauft - - Sieling, du mußt. „D 

den Bein nicht anf dem Stuhle legen, |fagte die Mutter und fuchte im 
das ift nicht anftändig — einnmal Portemonnaie „bier haft einen 
Gätt Männing aber gelefen, daß zu’8 Nun erzähl auch von Rotkäppchen!“ | 


ru 


a!” erwi— 


Frau 
Klaps, 
ſter li 


| Die Kleine, 


chen follten. € 
| der zulommen, 


. . . I 
Die Kleine begann zu heulen, Tief | — 


Tatjachen 

Barum ihidt man F 
den Alliirten keinen 
Mais? Die „United 
States Food Ädmnini— 
ftration“ antwortet mit 
dieſen Tatfachen: 5 

Mars meht würde 9 
beim Transport ber: 
derben, darum kann es 
** geſchickt werden. 

Drüben hat man fei- 
a. Maismählen, darum FA 
ann man auch die PR 
Maisförner nicht hin: 
—— 
aisbrot kannen 

mit Erfolg in 2 
ſchen Baddfen, auf wel- 
de Die Leute drüben 
angewieien find, ge: 
baden werden, Pin:s- 


brot halt 
— ch nicht 


* 


S. Adminiſtration. 


Food 


„Ich weiß nicht, wie's anfängt,“ 


ſagte das Kind. 


Meine Frau und ich verſicherten, 
daß uns die Geſchichte bekannt wäre 
und baten, das Kind zu verſchonen. 

„Sie kann's ſonſt aber ganz aut!“ 
gab ſie zur Antwort, „ich weiß nicht, 
was ihr in'n Kopf geſtiegen iſt. — — 
Häuning, magſt du heut nicht?“ 

„Rein,“ antwortete das Kind. 

„Ste tit manchmal grad fo mie 
mein Männing, der tut das audı 
nicht, was er foll,“ ſagte die Nachba- 
rin, „aeitern Abend bat ich ihn, er 
folle mich beim Yifchabräumen hel- 
fen, da jagt er, dag wollt er nicht!” 

„Nein,“ warf da3 Wunderfind da- 
»wifchen, „er fagte, du hätt'ſt ’n 
Vogel!“ 

„Du imfamte Etel!“ ſchalt die 
und gab dem Kinde einen 
deß es heulte und ans Fen— 
o es auf einen Stuhl klet— 
terte und ſich gärtneriſchen Studien 
hingab, indem mit einer Scheere 
meine Blumen beſchnitt, und zwar 
wenig kunſtgerecht, aber dafür gründ 
lich. Ich erſuchte die Mutter, dem 
Wunderkinde dies zu verbieten, und 
‚ie tat es aud, inbent fie das Kind 
item Stuhl berabfeßte. 
welche noch immer 
‚iveinte, bald lauter, bald Ieifer, je 
Inachdem fie mehr oder weniger am bie 
'erlittenen Kränfungen bachle, wurde 
ih nn feldft üiberlaffen, und unfere 
Nachberin unterhielt und von ben 
Tugenden ihres Männing, bon ben 
Fähigkeiten ihres Kanarienvogels ſo— 
wie von der Laſterhaftigkeit ihres 
Dienſtmädchens. Das Kind hatte ſich 
auch beruhigt, und die Unterhaltung 
war in vollem Fluſſe, als pläöglich 


ef, wo 


08 
—*8* 


ein lauter Schrei dieſelbe unterbrach. 


Das Kind hatte unbemerkt mit der 
Scheere meine Notenhefte zerfchnit- 


Iten und dabei verfehentlich auch einen 


Finger getroffen. 
„Komm, mein Püpping!” fagte bie 
"mitfühlende Mutter, „tote fommft Du 
‚bloß zu die dwatſche Scheere!“ 
Hierbei warf ſie mir einen zorni— 
gen Blick zu. 
„Das geht dir 'n Dreck was an! 
ſagte die liebe Kleine. 
„Komm, putz Näſing!“ 


m 


bat bie 


Mutter 


(#3. wurde ein Notverband ange- 
legt. Dann entfann fi die Nacdhba 
rin, daß ihr Männing Abendbrot 
haben müffe und nahm Abfchied, in- 
‚tem fie die Vernerfung machte, daß 
ich, falls ich jemal3 Kinder befom: 
men follte, nicht ftreng genug diefel- 
'ben überwachen könnte, namentlich 
dürfe man ‚kindern feine Scheeren 
geben, wenn fie gut erzogen werden 
und ihren Eltern feine Schande ma= 
Sie veripradh, bald wie— 
und dann follte ihr 
Sieltiüg mal tanzen und ihren Namen 


Y 


'auf die Tafel fchreiben, ziwer Kunft: 


jtüde, zu deren Vorführung es heute 
leider an Zeit aebreche. Vorher müß- 


ten wir aber Geafnbefuch machen. 


Nach Beendigung biefer Rebe ver: 
ihmwanden Mutter und Kind und id 
tat des Gelübde, den Gegenbejud) 
‚nicht zu machen, auf die Genilffe bes 
Ianzen: und Namenichreibenfehens 
unter allen Umjtänden au verzichten 
und das Haus zu berfchließen, wenn 


'Wundertinder in der Nähe wären, 


BRUCHLEIDEND! 


jeden Bruch 


leicht kom- 
mit unse- 
ren selbstfabrizier- 


ten Bandagen 


oder 
pliziert, 

\\ 

Y 
Kostenfreies Anpussen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von U- 12 
IHEMWOIFERIZT COB 
GEO.WEGNER MGR F 
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Unter Stantö- und Glearing Honje-Aufli st. 


Anf alle während der eriten zwanzig Tage des Mo- 
nats zer nemadten Spareinlagen werden die Zin- 
ſen vom Griten des Monats an antgejchrieben. 


Bantftunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Ihr Nachmittags. 
Samsings: 9 Uyr Borm.. bis 1 Uhr Nadım. und 6 bis 9 Ihr Abends, 


yomn En Er 8 * EDWARD LEVY 
HENRY C. BRUMMEL WILLIAM F. JUERGENS ALBERT, F. 2 
SusT. Ei 15 MOHR — 


AVE F. FISCHER M 
WILLIAM H. REH RICHARD E. SCHMIDT 
* FFICERS: . 
WILLIAM N. REHM, JACOB R. DARMSTADT, 
Vieo-President *  Cashier 


CLARKandDIVISIONSTREETS 


jan13,fon* 


RUDOLPH S. BLOME 


GUSTAVE F. FISCHER, 
President 


| Veginnt da⸗ das 
Jahr bei uns 


Kröffnet ein 
Spar-Konto 
in unſerem neuen Gebäude. 


 DBepofiten, die am oder vor dem 21. 
" Sannar gemadit werdeit, tragen Zin 


jen vom 1. Januar an. Die einzige Ric ade ; 
 Stnatöbant anf der Norbweitieite, Die Derren iraten ein. Öleich beim 


die 3 Prozent Zinfen pre Jahr vier | eriten Bett an der Türe follte dag 
I mal im Jahre bezahlt (am 1. Ya Eramen beginnen und heraudge- 
nuar, 1. April, 1. Juli und 1. Oft.) forſcht werden, ohne jede weitere 
Unterſuchung, was dem Kranken 
Beſſãnde über s1, >, 09. und ivo e5 ihm fehlen könne. Es ilt 
‚eine Schwierige, aber auch eine ichöne 
| Abends offen Montag und Zamitap. 
State 


:Sade und eine Kunft, fchon jo vom 
Krause sSete Ban 


bloßen An= und Ausjehen des Ba- 
. 1341 Milwaukee Avg., 


tienten zu jagen, mo e& ihm fehle. 
nahe Paulina. 


Die Krantenichwefter trat fofort 
auf die Herren zu: „Entfehuldigen 
Das älteite Bank: Injtitut auf der 
Nordweitieite, 


Das Kranfen-Gramen. 


Dumore3fe aus der ärzilihen PBrati2, 


„Deine Herren, “* jagte ver Herr 
N Brofeffor zu feinen Studenten, „mir 
— heute Krankenphyſiognomik 
eiben. Kommen Sie mit hinüber 
= allgemeine Univerfitätsfranten- 
haus.“ Da waren nämlich Alle un: 
tergebracht, denen es im Kopf, am 
Hals, am Herzen, der Zunge, bem 
Magen, der Leber und Milz fehlte. 
&3 waren ihrer Viele; denn die Uni- 
perlität hatte einem quten Auf, die 
Kranfen bald wieder auf die Beine 
' zu bringen. 


meine Herren, diefer Krante—“ 

„ee. Schmeiter! Still!“ rief 

rProfeſſor, ihre Anſprache jäh 
Kings unterbredhend, „Sie follen uns 
nichts jagen: wir wollen nichts ho- 
ren, gar nichts!“ 

„ber ich bitte. 

„Gar nichts; haben Sie gehört?" 

Sie jtellte jich- jtillfchweigend bin= ; 
ten dran und horchte auf, mas die! 
Herren alles berporbrachten. 


— 
Die, 


 GREIEUNSINS 


AND Inst COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteftes Baakhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


| — — br de Profi NT an, 
Kapital und Veberschuss $2.000,000 | 1 tragt erden" 

Ale Zweige des Banfgejchäfts. So var der auch ftill. 
Hn -— ein gerötetes 


si yiafanin un Geſicht; 
% er". 
Chicagoer 'erite. Hupotheken und Fieber offenbar — ein Blutandrang 
Bounds für Geldauleger 


nach dem Kopf — Kongeſtionen —“ 
3 Zinſen auf Spareinlagen 


Der Zweite ſchaute dem Kranken 

in den Hals: „Etwas angeichwollene | 
Epar-Dept. anf dem Grundflur 
Difen Montag Abends bis S Ihr. 


Mandeln — eine Ben — 
Check· Kontos erwünſcht. 


Beginn eines Kehlkopfübels...“ 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 


Die Lungen des Mannes 
nicht geſund,“ äußerte der Dritte; 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


der erfte der 
ten, 
„&3 fehlt mir.. 
Kranke eraänzen— 
„Sie sollen Ichweigen!” herricht 
Sie ae 


“ 


wollte der 


„bis 


man hörte e8 am Huſten. 

„Der Magen ſcheint in böſem Zu— 
iond zu ſein die Leber vielleicht 
— eventuell Gallenabſonderungsfeh 


Herr 


„und | 


— Te. Lincoln 359-—— 


A Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends big 9, Sonntagß bis 6 lhr. 


Bitteolas und Srajonolas 
— 


Alle bis jest her⸗ 
ausgegebene Bilat- 
ten. Ameritaniſche, 
deutſche, ungariſche 
ſowie Schwe izer 
Platten stets anf 
Lager. — Verlangt 
unſere vollſtändige 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ienden wir unichen 
Vertreter. 

Voſtbeſtellungen 
werden ſamell und 
pünktlich ausge: 
führt, 


ekgänzte 


1Uan rfſonmi⸗ 


; der Mann ift fo gelb.“ 
Foreman Bros. ver Meile in Mitleidenfchaft gezogen 
zu fein — möglicherweife neuralgis= 
” ide Schmerzen... .“ 
Bankin 60 „Gicht oder Aheumatismus — der 
g ” „sedenfalls iit er bedeutend Blut 
5 W.:Ecic CoSale u. Wuißiugten Stk, 
„Auf eine Herzkrankheit laßt das! 
ſchwere Atmen ſchließen — Herzver— 
8% BZinfen bezahlt auf fettung, Klappenfehler. — 
Spareinlagen Da ſie alle fertig waren mit ihrer 
a Phnfiognomit, betrachtete .der Pro- 
Grundeigentumödarlehen feffor den Kranken mit durchbohren- 
u ben niebrigften Raten gelie ernit: „Diejenigen Herren werben | 
— * — wohl das Richtige getroffen haben, 
Allgemeines Banfgeidäft die auf Magen- oder Leberleiden mit 
Sagen Sie nun, wo fehlt es Jhnen?“ | 
zum u. 00 000, 000 wandte .jih ber Profeſſor zum | 
Aeberſchuß Kranken, der ſeither ein ſehr teilneh⸗ 
ur Geld zu verleihen _ Em böjes Bein hab’ ich, 
auf —— entum sm den re” N 2 
eünftigften Bebingungen. —— ſchrie er ihn an, 
um 544% uud 6% Biufen Beth an Hans. „Sonft gar nichts!” ergänzte bie 
A.Holinger&Co. (Im.) : Krantenichwefter. „Ein Loch hat er 
Bumber Erhange Pldg.’ 11 ©. 2a @alte am. im Bein.” 
2 — Krante hierher und nicht in die chi— 
rurgiſche Klinik hinüber, Schweſter?“ 
„Ich wollte es Ihnen ja gleich zu 
in der Klinik haben und den Mann— 
ausnahmsweiſe bis morgen hierher 
gelegt haben; aber der Herr Profeſ⸗ 
ſen.“ 
„Und mich auch nicht,“ 
der Beinkranke. 
Profefſor zu den Herren, „ſo kann's 
gehen, daß man Einen krank macht 
prm Kopf herunter bis hinein in ben! 
Bein. Ich wünsche Ihnen gute Belfe- 
rung aber behandeln wird Sie mein 
Kollege!” 
- Entjegliche Vorbereitungen. - 
Boardingsmirtin: Halt Du aud da? 
an Steak qut mit dem Hammer geflopft, 
mann (zu einem ihm mpfoblenen |dam. — Wirtin: Und da Brot in 
Bejuder): E3 tut mir jehr leid, daß der Dfenröhre aut aufgemärmt? — 
ih Ihnen feine \ 


— Nerven ſcheinen in beſonde— 
Kranke verzerrt ſo oft das Geſicht.“ 
müde Geſichtsausdruck ....“ 
Ched.Koutos erwũnſcht. 
aber hochgradiges Aſthma. 
auf verbefiertes Chicago Grundeigeme dem Blid lange Zeit. Dann jagte er 
Lungenaffektion aelchloffen haben. 
—* — mendes Geſicht gemacht. 
Borzüglide erfie A, nichts?" 

Zelephon Re "bolrb 1181. olömifafon® „Ja, aber ivie fommt denn ber 
‚Anfang Jagen, daß wir feinen Plah 
for hat mic ja nicht auaiprechen lal= | 

„9... hm....“ fagte lächelnd der 
'Maaen, und derweil hat er’3 am — 
linie 

— Empfehlungsbriefe. — Kauf- Bridget: Jawohl, Madam. — Wir- 

Geſchäfte geben kann, aber ich will tin: — Dann ſchütt' etwas Eau de 


brief ‚geben. "glode und läute zum Frühſtück. 


„eigen Sie die Zunge!“ verlangte 
Studenten vom Batien= | 


find |? 


arm; die bleihe Gelichtäfarbe, der 


(#ür die „Sonntagpoit“.) 


rer 


Ehrfurdt vor 

Vater und Mut- 

ter lehren alle, 

Religionen, und 
Ehrerbietung und | 

Achtung vor den 

Vorvätern lebt 

in ben 

aller reinen Ge: 

müter in ber 

ganzen Welt. — 

Aber dad, mas 

man cfigemein 
Ahnen⸗Verehrung 

nennt, iſt einzig 

“ und allein mon: 

en Urfprungs. Jimmu Tenno, 
der Begründer Japans, der erfte und 
größte aller japanifchen Herridher— 
Ider die jnpanifche Religion, den 
j„Sbintoismus“, begründete — lehrte 
'nicht3 anderes al3 den reinen, under: 
fälichten Kultus. der Ahnenhuldi- 
gung. Konfuzius, der geachtete und 
verehrte chinefifche Weile, Gefepgeber 
und Gthiter, legt in allen jeinen 
Schriften und Lehren nahdrüdlichit 
Gewicht auf die huldigende Vereh— 
zung der Tugenden ber PBorpäter. 
Der Mongolenweife Tao ermahnt 


Se 
1 > r = <<) 
— w 


feine Nachfolger wieder und immer | 


twieder, die hohen Tugenden der Bör- 
fahren zu preifen und ihrer oft und 
‚liebevoll zu gebenten, Aus dem ur- 
fprünglichen Gedanten der pietätbol- 


len Ahnenverehrung bat fich in der 
Iat bei allen Mongolen, ob Ehinefen | 


oder Napaner, Koreaner ober YBu- 
riat3, ein wahrer Kultus herauäge: 
bildet. 

Im 'bierten Gebot leſen wirs: 
„Ehre Vater und Mutter“ und dann 
‚die Verbeigung: „Auf daß e3 bir 
wohl gehe auf Erden.“ Das iſt ein 
guter Rat, und diejenigen Eltern in 
Europa und Amerika, die da ver— 
fehlen, ihren Kindern dieſes erhabene 
Gebot ans Herz zu legen, bereuen es 
in ihrem Alter oft bitterlich. Ein 
Menſch, dem in ſeiner Jugend nicht 
eindringlichſt gelehrt wurde, ſeinen — 
Vater und Mutter zu ehren, bedeutet, 
wenn er aufgewachſen iſt, oftmals 
‚eine Gefahr für die menſchliche Ge 
ſellſchaft und den Staat. Die berüch— 

igten Autodiebe, die Straßen-, Ei— 
ſenbahn- und Bankräuber, die Ban- 
hiten, Mitglieder der Schmarzen 
Hand, „Bunmen“ und ähnliches Ge 
‚lichter, Find alle ohne Ausnahme, wie 
man bei näherer Ilnterfudhling finden 
wird, Die unmittelbaren Produfte 


\einer falfchen Erziehung, die es uns| 


terließ, auch die Heiligung bes vier- 
|ten Gebotes von den Kindern zu for- 
vern. Einen Zeil der Verantwortung 
'bafür tragen freilih aud) gewiſſe 
ſeichte Karrikaturen und andere üble 


— Das iſt ein ungeſunder S 


Zuſtand 


Die Mongolenrafie bat nicht viel! 


‚zur arifchen Zipilifation beigetragen; 
ober in Einem überbieten fie bie 
AUrier, — und zwar in ihrer Kinbder- 
lerziehung, obwohl mande  Ehinejen 
'derin wiederum nad der anderen 
Richtung hin zu ertrem geworden 
ſind. In der Mongolenwelt ſind die 
meiſten Grabmäler, Mauſoleen, 
Tempel und Kapellen zur Ehre und 
zur Eringerung an weile Geſeßggeber, 
bedeutende Philoſophen 
Kriegshelden errichtet worden. Dieſe 
Tempel, Kapellen, Mauſoleen und 
Dentkmäler beſtehen, um,. die Liebe, 
die Weisheit, die Stadtskunſt, den 
Heldenmut und die anderen ſpeziel— 
len Tugenden und löblichen Eigen— 
ſchaften der betreffenden ſo Geehrien 
zu verewigen. Dieſe kunſtvollen 
Dentkmãler gehören zu den herrlich— 
ſten, reichſten und oftmals an— 
fpruchs Spollften und größten Pradht- 
bauten der Mongolennationen. Der 
Iunbefchreiblich prächtige Tempel des 
Himmels in Peking, China—die kai— 
ferlichen Mauſoleen von Nikko, Japan 
— der Konfuzius tempel von Seoul, 
| Korea— find in ihrer herrlichen Pracht 
ı berebte sen der darauf beriven- 
16 «ten  unvergleichlihen Kumitliebe 
und Singebenben Geſchicklichteit der 
| Han pmwerter,. wie der dafür geopfer- 
‚en Neichtümer. Ein altes Hindus 
— ſagt: „Wer keine Frau 
hat, hat niemanden 
Die Mongolen aber ſagen: „Der— 
zenige, deſſen Name nicht durch ein 
Grabmal, eine Kapelle oder einen 
Tempel verewigt wird, fam namen= 
|1o3 in die Welt und verläßt fie als 
Unbekannter.“ Aehnlich wie die mei: 
ften Chriftentirhen nah aemiiien 


Das ee gern 


Bon Dr, N. Krifhna. 
XLIX. Der Ahnenkultus. 


Herzen | 


oder große 


auf der Welt.” 


£ 


ern. 


| Religionzauffaffung unter den An- 
hängern der genannten bier Religio— 
nen in den Mongolenländern an-| 
trifft. Ebenfo ift der Sturz Chinas, 
‚oder vielmehr feine Entmwidelungs- 
trägbett und jein Rüdftand im über- j 
‚wiegenden Maße der Tatfache zuzu= | 
Ichreiben, daß die Chineſen zuerſt ei⸗ 
nen wahren Kultus aus der Ahnen- 
| berehrung machten, der fich mit der 
Zeit einfach al Geivohnheit, ala eine 
pompöfe, aber tote, d. h. bebeutungs 
Iofe Zeremonie fortpflanzte, deren 
tteferer und bebender, belehrender 
Inhalt und deren ethifche Bedeutung |! 


abhanden gefommen waren, Infolge: : 


beilen artete'mit der Zeit diefer einst 
fo fchöne Gedante in den gröbiten 
Aberglauben aus, Der urfprünglich 
edle Grundgebanfe: die Yugenden | 
der Verftorbenen im lebenden An- 
benfen zu behalten, janf auf das 
Niveau des mpdernen Spiritismus. 
Wie ein Kompaf, der mit feiner Na; 
del unermüdlich gen Norden meift, | 
jo wied die urfprüngliche Lehre. der , 
Abnenverehrung die Kinder darauf! 
bin, ihre Eltern zu ehren, und die: 
Erwacfenen, die meilen Männer | 
und Staat3häupter zu refpeftiren, 
und überhaupt alle Gefete bes all 
mächtigen Gvttes zu befolgen. Da- 
gegen lehrt derSpiritismug biz qröb- 
fte Forın eines mehr oder weniger 
materiellen Glaubens an animali 
Ihen Magnetismus. 

Seltfamermweife nimmt die Anhän- 
‚aerichaft des Spiritidmus in allen 
Ländern zu. Unter 
Brahminen, Buddhiflten und vielen 
onderen Religionen aibt es eine gro- 
‘Be Anzahl Spiritijten. Sir William 
Croof3, einer. der größten - lebenden 
Gelehrten, Sir Dliver Lodge, der 
'Reftor der Univerfität von Birming= 
‚Bam und zu gleicher Zeit ein Phyli- 
ter von MWeltruf, Sir X. Conan 
Dohle, ein angeſehener Philoſoph 
und Novelliſt, ſind überzeugte Spi— 
ritiſten. Durch ihre Schriften und 
Bücher bekehren dieſe großen Diänner | 
‚täglich viele Leute zu ihren Anfich: | 
ten. Auch der gegenwärtige Ferien | 
und feine jpeziel in diefen ifen 
häufig erörterten pſychiſchen Phäno 
mene fördern das öffentliche Inter⸗ 
eſſe am Spiritismus in hohemMaße. 
Der europäiſche Spiritismus ſtammt 
von den alten Griechen her und läßt 
ſich nicht auf den Einfluß der Mon— 
golen zurückführen. Es iſt intereſ— 
fant, zu beobachten, daß einige der 
allerbeften englifchen und franzöſi— 
ſchen Tagesblätter, Wochen- und 
Monatsſchriften in begünſtigender 
Weiſe für dieſe ungeſunde, moderne. 
Gedankenrichtung eintreten und dem 
Spiritismus viel Raum widmen. 
Sogar ‚einige Kirchenblätter haben | 
‚den Spiritismus willfommen gehei- 
Ben als VBemeisführung für ein Weis | 
‚terleben nach dem Tode. Wenn aber 
die Religionen anfangen, fi mit: 
PVolitif, mit unfauberen Geichäfts: | 
methoden und mit ſotagwürdigen 
und ſeltſamen Dingen wie Spiritis 
mus zu befaſſen, wer könnte da die 
Denker und ehrlichen Leute verurtei— 
len, wenn ſie zur Gruppe der Frei— 
denker ihre Zuflucht nehmen? 
Menſchheit würde wahrhaftig viel 
glücklicher und geſünder ſein, würde 
das erſte Gebot: „Du ſollſt feine ans: 
deren Götter haben neben mir“ beijer | 
'verftanden und beherziat. 

Ale Mongolenfamilien haben eı- 
Inen beionderen Tag im Jahre feit- 
gejeht für die Funktionen der Ah: | 
nenperehrung. Diefer Tag wird Ge- 
beten für die verftorbenen Familien 
mitglieder, dann für bie toten Herr= |, 
icher und die berühmten Toten ber 
Nation gewidmet. In geiviffem Gra- 
de jtimmt ber Geiit des amerifani- 
Then „Deforationstages” mit dem 
des Ahnenverehrungstages ber Chi— 
neſen, Japaner und Koreaner über— 
‚ein. Nachdem die Familiengebete dar-⸗ 
gebracht. worden find, vereinigt ein | 
Feſtgelage alle Mitglieder, mobei | 
reichlich gegeilen und getrunten wird. 
Dann kleiden ſich alle Erwachſenen 
der Familie in ihre Feſtgewänder 
und begeben ſich gemeinſam zu den 
Tempeln, Kapellen oder Mauſoleen, 
zu den Denkmälern und Gräbern |‘ 
von berühmten Verſtorbenen, und 
von dahingeſchiedenen Lieben 
ſchmücken ſie pietätvoll mit Blumen. 
Feierlichſt wird dieſer große Tag ab⸗— 
geſchloſſen, indem man reichlich zu 
Ehren der Toten trinkt. 


Heiligen genannt wer den, fo find bie, 


| Mongolentempel errichtet, 
Namen großer 
verewigen. Ein mongoliſches Sprich— 
wort fagt: „Große Männer ſind le— 
bende Heilige; wenn ſie aus dieſer 


um bie! 
Perfönlihkeiten zu 


) 


| Welt ſcheiden, werden ſie Erzengel. J 
Deshalb laßt uns etwas recht Scho- |* 


Ines, ihrer Würbdiges, ihnen zu Ehren 
jerrichten, damit. bie Kinder jich ber- 
‚einst ihnen zugejellen 
|Gefenfnaft diefer guten und großen 
Seelen erfreuen fünnen.“ 

Alle nationalen und ftaatlichen 
R nftitutionen der Mongolen gründen 
ITich auf die dee der Ahnenverehrung. 
(ei großer Ieil ihrer Ethik, Die | 
Hälfte ihrer Gelege und ihre ganze | 
alte Literatur ift entweder 
Iaufgebaut oder aber fo dabon beein- 
flußt, daß man verleitet ift, fie un- 
mittelbar auf diefe® Prinzip zurüd- 
jaufüheen. Ganz gleich ob die Mon: | 
golen Chriften oder Bubbhiften, | 
Konfuzioniften oder Mohammeba= 
Iner find: ihre Religion tft ohne Aus: | 


Stellung in meinem | Bridget: Jawohi, Madama. — Wir- nahme mit der Idee der Ahnenver⸗ 


ehrung gefärbt, und zwar in dem 


einzige ganz reine und — 


und ſich der 


darauf 


Schr empfohlen, 


Ehicora, PBa., September 1914. 
Ih mar fo nerveniman, bat meine Lippen 
su zittern anfingen, wenn ich zur Kirche eins | 
oder fonit ar einem Blav 2 bie! Leute fab und | 
dan Ipreden rollte. Dies brachte mia oft im | 
oße Berlegenbeit: feitdem ib aber Raftor | 
König’s Nerbine nebine, hat e& aufgehört. a. 
alb emvfchle id) das Nerbine allen Xeidende 
febr. Stau Hugb T. man. 
Frl, M, Walters in Clio, Kb., ſchreißt: Ich 
war fon mebrere Nahre leiden, 
| Merzte unb Medtginen, aber nichts half, be 
ich RBaltor König’d Nerbine nahm, meldes 
| meine Rerven fo beruhigte, dab ich nun auch 
wieder ſchlafen lann. 
Gebraucht es ſeit M Jahren. 


| Watlna, Kanf., Nobember 1914. 
| Meine gute Muiter nimmt PBaftor König’s 
| Nerpine nun fchon feit 20 Rabren, bat immer | 
ein autes Wort dafür und empftchlt es febe. | 

Sr. 2. Kraft, Lehrerin. 
& ein - vertbolles Bub für Nerbeniei: 
Frei | denve wird Acdem, der 08 verlangt, | 
sugelandt, Arme erhalten auch die 
Medizin umfonit.. Diefe Medizin wurde feit 
dem aadre 1 1876 bon dem Hodiv. Baltor Rd: 
niq, Sort Mahne, Sind., zubereltet md jeßt 

| unter feiner Anmwellung bon der 

KOENIG MEDICINE CO,, Chleagp, i!!. 
1 W, Lake sir,, ushe Dearborn, 


zinen einen anderen Empfebluna2: | | Cologne in ben Ilnterfaß ber Butter- | Maße, daß man-. gegenwärtig feine | Dei teten Tar 38.00, die Flaſche, 


de329,fafen,imt 


den Ehriiten, | 


Die! 


und! 


berfi uchte | 1 


_ De Kultus der Abnenverehrung |Iim- 
bat: die mongolifche Architektur, Li: 
teratur, Kunft, Poefie, Blumentul- 
tur und Stidereifunft ftark beein: 
'ffußt und eine ganz beftimmte NRich- 
Pr in ihnen entwickelt. Als die 


M — 


Schwarze Grodet: 
Sinöpfe — 4 bis 
12 auf der Karte 


jpeziell 9e 


Starte für... 

Atlas Hafen md 
Oeſen Karte 

mi 2 „ QDugend 

ipeziell 

nur 

Zügeleiſen Wachs 

Vads ſpeziell 


die de⸗ 23€ 


Sorte zu 


Mandfhus die Herrfcher Chinas 
ivurben, machten fie fich berechnender 
'Meife diefen Kultus zu Nute umd | 
Imadten ihn zum Werkzeuge ihres | 
„Grafts“. Die Mandfchus fagten den | 
‚Ehinefen, daß fie zu dem erlauchte- | 
fen und berühmteiten Ahnenftamme | 
ber Welt gehörten und daß infolge: 
‚befjen alle hoben und niederen Po- 
'ften einzig und allein -ihnen nebühr- 
‚ten. Das Syſtem der Musbeutung 
je armen, abergläubiichen Ehinejen | 
|ging fogar jo weit, daß fpäter allen | 
Mandfus, ob hoch oder niedrig, ob 
Mann, Weib oder Kind, eine Nab-! 
restente oder —2— ausgezahlt 
wurde — aus den Einkünften Chi— 
nas. Eines Tages wurde ein Mand— 
ſchu⸗Edelmann zum oberſten Admi— 
Iral der Flotte ernannt. Als folcher , 
befuchte er einmal ein Kriegsſchiff; 
und trotz ſeiner hohen Mandſchu 
würde wurde er daſelbſt kläglich ſee— 
krank. Er ſendte ſofort einen amtli— 
ſchen Bericht über dieſen unpro 
grammmäßigen Zwiſchenfall nach 
Peking. Sofort wurde er nach der 
Hauptſtadt zurückbeordert und dort 
zum kaiſerlichen Marineminiſter er— 
nannt. So unantaſtbar u. heilig wa— 
‚ren die Mandſchus! Die Mandſchu— 
Dynaſtie hat alſo das Syſtem der 
Ahnenverehrung, das zum großen 
Teil der Aufbauer und Schöpfer 
Chinas und ſtets ein weſentlicher 
ethiſcher Faktor in der Entwickelung 
Chinas war, korrumpirt und ſeinen 
Einfluß ſtark erſchüttert; mit ihrem 


Im 


26 bis 36-3Öll. reine < 
Boplins etc., 
meint bon Farben, Yangen für Stleider, 
teritoffe etc. 
big, & 
zender Fini 


15 50 vertauft wird; Yard zu 


32 zöll. 
Ichwarze 


. 2önichitoife | 
36-z0ff. unge: | 363011. Drei; 
bleichtesSheet: | undWrapper 
ing, quteQua= | Percale, in 
fttat fir Her: | mittleren 
itellung bon! Farben; Die 
Bettlaken, Yd. Yard zu 


123c 148e 


Fabritreſter von 36 zöll. 


= Sniting, lange 153€ 


Stüde, Yard. 
81xXx90:3Ölline, F abrifreiter 
fein gcbleichte | von 32-zöll. 
Betrlafen, mit | Bates Drei 
| Sturze befreite fi China auch von | ffranz. Saum | Gingbam 
‘den in biefer Richtung augenfällia zu | [in deu Mitte; | einfach A 
J gewordenen Fefſeln. | 595 wert; au | fancı, Hard 
Die Begräbniffe von Mitalievern 750 19e 
ber faiferlichen Familie verfchlanaen Tu + 
tahrlih Fabelhafte Summen. Die qyist Damen 
Begräbnißkoſten der verſtorbenen Stin Korſet 
hinefiihen Kaijerin betrugen mit. IH, Pr 7 Ice ee 
cllien rituellen und zeremoniellen IR PD si mit Spiven De- 
Bräucen des Abnenfultus dem Chi: Ih Pa Waı I 
neſenvolte 10 Millionen Dollars. | PL. Ce 
Seit Hunderten von Yahren wurden J sieiber für Ba. 
90 Prozent aller chineftfhen Ein men hohe 
künfte für die Verſorgungs- und Hate u. Anspi 
Beerbigungastoften der Mandichus Hafens — mit 
verausgabt | —— 
* ſetzt — ſpegiell 
Selbſt das moderne Japan konnte — 54 
fich nicht leicht von dem Ahnentultus : - * c 
befreien. Der veritorbene japanifche | u 5 m Bloomerd |. Das 
Sailer hatte das Haupt diefes Kul | a “ yk su YA 
:tu8, der zualeich der Hofritualmei: rigen EC 
jter war, mit dem Barontitel geehrt. ; Hesmers Mir Damen 
Später wurde diejfer Baron 
— der Präfektur T otio er⸗ 
nannt. Dieſer Mann war unfähig 


Novelty 


ſons — 


Damen 
außerge 


MRoſa 
und 


ten. 
um | au nur 


Unterzeng 


68 wert 


iM folchen verantwortlichen Poiten 

ınd ſchoß viele ftarfe Bode; aber die! 
'Negi ierung muaate es nicht, ihn anzu 
teften. Das ging Jo mehrere Jahre; 


Gerippte baumwollene ae: 


fließte Leibchen u. Be or 


der fir Damen 
ich 196; 


* nn verlangten die liberalen Par Br 
 lamentsmitglieber energiſch feine | | Schwere flach geifieht 
|Verabfchiedung. Das Studentenele- | mn BEN 
iment jhloß fich endlich den Parla- || Mnterbemden und -Doen 
——— — 
Größen, reg. 

89c, zu 


mentsmitgliedern in einer originellen | 
| Demonftration an, zu der ji bie | 
Iradifaleren unter ihnen fo anpugten, 

Ir bie Ritualmeifter fich zu kleiden 


| 
pflegten, wenn fie ihres Amtes wal- | Gerippte baummollene ge 

| 

l 


‚teten. In dieſem Aufzuge durchwan— fließte Leibchen für Kinder-⸗— 


derten fie die — * Tokios. Das 
Ergebniß war, daß der Baron noch 
am ſelben Toge ſeines Gouverneurs— 
voſtens enthöben wurde. Den Sei 
tungen wurde es ftrena berboten, des 
| Proteftes cu nur mit einem Worte | 
lau erwähnen. Dennoch wuhten die, 
'Memohner der Metropole, mas vor: 
'sefaffen war. Der abgefeßte Gouver 
neur verbringt feine alten Tage for- 
genfrei; denn er bezieht eine aute| 
Benfion; ind er füllt feine Zeit das | 
Int aus, daß er fich itber die feltja 
men Veränderungen und neuen Un 
ſchaur ingen wundert, die in Japan 
Platz gegriffen haben. Japan hat ge-⸗ 
‚lernt, mit dem | 


Gröhen 20 bis 26, 
20 wert 


dafür 
tag 
nur 


150 


ben, einzelne 
Partien, aus 
ſimeres gemacht, in 
miſchten Muſtern, 
von Größen 
regulär 


6bis 1 


Größen ? bis 


750 Qualitäten, 


—— Hoſen für 
on . 


Strom der Zeit zu 
ſchwimmen. Es hat gelernt, was bon | 
ıbem Neuen es aboptiren und mas | - 
jpon dem Witen e3 fallen laffen muß. | hy 
Wird China dem Beifpiele iheer rt erividerte, zum Dante Dafür, 
m ongolifchen Schweiternation fol- | daß ich bon ihm gelernt hatte, daß 
Ioen? && ift zu hoffen, im Xntereffe | meine Vorfahren einjt gute ren ge: 
‚feines eigenen Fortjchritt® und zum! welen waren, die von England ge- 
'Mohle der ganzen Welt. äivungen worden jeien, das O' des 
J— Namens fallen zu laſſen, und daß 


nei etwas mobifi 
4 2 = — iu ich D peshald nicht mehr ein Elangvoller 
w ( ( 
| s O’Krifhna fei, fondern ganz uns 


| Europäer Ahnenverehrung religidjen 
iriſch proſaiſ nur Kriſhna 
hund patriotiichen Charatters. So ei und profeiih n Bon 
{ ze 


haben die Franzoſen ihre Jungfrau 
Auch die Amerikaner haben die 


von Orleans; die Engländer ihren | 

St. Georgs-Tag; die Schotten ihren Geburtstage eines Waſhington und 
et Andreas-Tag: die Bewohner von | Lincoln zu patriottichen Feſt⸗ und 
Wales ihren St. Dabids-Tag. Dieſe J Freudentagen gemacht. So liefert 
Feſttage ſpielen in den Gebanten |jebe Ration mehr oder weniger Bei- 
| der genannten Nationen eine große! träge zum Ahnenkultus. 
Rolle. Die Iren haben ihren Pa— | Wir jollten die empfänglichen und | 
|tride-Xag. Sm Zufammenhang mit |plaftifhen Gemüter unferer Kinder 
letzterem hatk ih einmal folgendes |mit Begetiterung für alle auten und 
ıbelebrendes Erlebniß: eine griine großen Männer aller Nationen er: 
Kravatte tragend durchſchlenderte ich füllen, nachdem wir ihnen eine un— 
ian einem Patrids-Tage lanafam die auslöſchliche Liebe und Verehrung 
—E Straßen Kopenhagens, um mich nach für ihre Eltern anerzogen haben. 
meinem Klub zu begeben, als ein Würden wir unſerer Jugend die 
engliſch ſprechender Ausländer mich Freude wahrer Erleuchtung zukom— 
anredeie und fragte: „Von woher ich men” laffen und ihr das Glüd .ver- 
fäme und was mein Name fei.“ Jh 'fchaffen, das Gute und den Wefens- 
antwortete, daß ich aus Indien kä- kern in allen edlen und hochentwickel— 
me und Kriſhna heiße. Darauf ant- ten Seelen anzuerkennen, 


(dem angehörten, dann würde das Gute 
warmen Platze) haben Sie Ihren bald das Schlechte in der Welt über 
Namen geändert?“ Ich antwortete wiegen. Das würde ein beſſeres ge— 
"dem braven Iren, daß ich biefes | aenfeitiges Verjtändniß fördern und 
Vergehens nicht ſchuldig ſei; — er ein freundlicheres Entgegenkommen, 
aber beſtand mit Feſtigkeit — bei-Lertrauen und Gefühl guter Kame— 
nahe hätte ich Dicklöpfigkeit geſagt— radſchaft zeitigen; denn alles dies 
darauf, daß mein Name urſprünglich ſteht in enger Wechſelwirkung zu ein— 
nicht Kriſhna, ſondern D’Mrifhna |ander. Und das bejtimmte Refultat | 
| gewefen fein müffe; er wife das wäre, dab alles Mißtrauen, alle 
ganz aenau, denn er wäre ein !e- | Mipverftänbniffe und alle Feindſe- 
fänder; und auch meine Vorfahren |ligfeiten für immer ein Ende ‘haben | 
müßten. Irländer geweſen ſein, ſonſt würden. Aber leider wird das Edle 
| hätte ich mich ja am PBatrictage nicht und Exhadene der infpirirten Men- 
| mit einer grünen Kravatte ge: ſenlehren immer nur für eine kurze 
ſchmückt! Das Geſpräch endete da-Spanne zweckmäßig und unverfälſcht 
| mit, daß mein neuer Freund mich mit | weiter gelehrt. E3 dient nur furze 
einigen Gläfern von etwas Stärke: | Zeit ald wahrer Ympuls für den 
rem ala Waffer bewirtete, und ich \Fyortfhritt, um nad und nach inte: 
feine Gaftfreundlichkeit auf dieſelbe der in Dogmen und leeren und eng: 


—ñ— 


right, aber weshalb in the h.. 


WI Statt MADISON as DEARBORN STs. 
Schöne Seidenftoffe 


Satin Meſſalines, Taffetas, Pongees, 
einfache und fancy Gewebe, ein q les Sorti⸗ 


ſpez. die Yard morgen zu nur 
40-zöll. reine ſeidene Crepe de Chine, weiß und far— 

— und Abend- Schattirungen⸗ veicher, glän- 
%: Seide, die gewöhnlich zu 


Tub-Seide, für Waiſlings, cc etc., 
und farbige. Streifen auf weiten Grund, 
alänzende jeidegeinilchte Stoffe, die Jich gut waſchen, 


69e, 59e, 396, 2ie |" — I 


Wiederum für Montag diefe warme Winter-Mäntel, 
reinwoll. 
Material, 
Einige mit Pelz beſetzt, nur eine Kleinigkeit, die gutes 
Ausſehen verleiht, populäre Flared und Gürtel Faſ⸗ 


in ſchwarz, 
fanch Miſchungen 


fiir dieſen Verlauf offerirt 3 


Dlufen für die Danrı 


ıber nicht in allen 
Faſſons, 
verlangen 


ſpeziell für 


Schul = leider für 


Pinch Back und Norfolk 
Partien und angebrochene 
mittleken und dunklen Caſ— 


ein gutes 
fiir 85.00 vertauft, zu 

Flannelette Nunpers 
klau beichte Neberhofen fir Knaben —— — 


5 RZ 53c . 


Stoffen ncemact, alle Nübte tape», 
15 16 Sabre, 


aleichviel | 
|wortete der Fremde: „Indien ift all welchen Ländern fie angehören oder | 


Hurunaren 


Drei Snap Fafte- 

ner3 — arte mit 

einem Dutzend 

ſpegiell 

zu 

Wa ſchbare Treh- 

Shieldes — ſpe⸗ 

ziell das 

Baar für.. 

Ocean Berlinäpfe 
- ein Dbb. auf 

der Starte — fpe- 


ziell 7 Slar- 
ten für — 


Die neuen Kleiderſtoffe 


3830l. arau nemiihte Snitings | 42-2811. ſcwarze und weiße S 
für den Früdlabrs sacbrau, dit! H ‚rirte Suitings, Es 


ſpezieller Rachfrage für se te Größen Eheds— 69e 


Sutt3, Kleider etc., ‘ Zfirts, Aleider'etc., 
50c wert,. Yard zu tontay die Yard 
Doppeitgejatteie Storm.Serge, ein Stoff, der fi gut trägt und 
völlig zufriedenſtellt, ihwarz und Staple Schattie 
tungen, morgen bie Yard zu .. 2... 48e 
—— er Gream 


0 * Sbevberd weiße ° edford Gork 
a3, in berichiede zuitings für —J 

Ins Größe t5 der, Babies Mänteh 
marinc- | TAr Wtilles etc. regulär 50c 
Non wert „Npeaielt die 


2, ar. 20€ 
Tas Zeinen 


51.00 gebleihte Damaı ft 
Muifter Tiichtücher — 58 bei 
74 Zoll - gute 


Cualität, Tpe3. 
zu nur 


Waiſts, 


Fuft— 750 


355011. Storm Serges, 
franzöſiſche Serge, 
Bencil geitreifte Ser 
belle, * ee | 
Hard nes etcec. ım 
Yard, Jhiau und ſchwar- 

ſpegiell die 

ard fü 


6a. ſchwarze und 


* 


$2.00 weise Marjeilles 


Muſter geſäumte Bett- 


decken für Doppelte X ppelte Betten 
- ipeziell 1.‘ 29 

zu nur i 

Vebleichte türkiſche Handtü⸗ 


her, in allen Größen und 
ualitäten, bi3 50c wert — 


seziell zu Ile, 124 
> {€ 
— 20 
J 
Pelz-Sets f. Kinder, einzelne 
Partien 
einſchließl. 
Natural u. 
Tiger Co- 
neh, Ylngos 
Lamm 
imi⸗3 
tirtes Er 
mine, _ 83 
wert, Set, 


» 

$1.87 
Weite Thibet Kinder-Scaris, 
Shbawl Faffon, Satinfutter) 
nit Quaſten beſetzt, Te 


ſonſt $2.50, zu 


aus 
und 


Self ra, 
und 


Thibets, wolf. VBelours, Zibelines 
Kragen aus Sammer ır. 
nöpfen- 


Cheviots, 
Miichungen gentadt, 
boch anı Halte zugzu 


aroiie Noveltn Taihen — 

braun, grün und 
— in Größen für 
und Miſſes — dieſelben ſind 
wöhnliche Werte ſpeziell 
uu nur.. 


Nav, 


Gardinen 


Gardinen Margniiette, 36 
Holl breit, in weiß oder Eeru, 


Scidene Blufen für Damen, aus glän: 
10 bis 20 Yard lang — fehr 


‚enden Grepe de Chines und Sheer 
Georaeties na TER i . H populärer Gardinenitoff — 
> —— gemacht, mehrere geſchnei-P226 bom Bolt 
derte Modelle und andere elegante Faf- | die Yard 
ons, mit Spigen - Einjak ımd Edging 
belegte große Stra 


cn u. Manijchetten; 
* ne in weiß und in 
fleiichfarbig — Grö- Ar 


Sen 36 big zu 44 


‚00 einzelne Spigengarbi- 
nen, 21% und ınd 3 Dards lang, 
einige“ find etwas zertnittert; 
vaffen zuſammen, bis 1 Baar 
bon _ einigen Muftern, Rot- 
tingham. und  wWilet wel 
aewebe, mer wm. 
52. | 

en bis > Baar 

83.50 
Moin: Nottingham Gardinen, 214 Yard 
lang, aus jtarfem dopp.. Faden: 
= — wert bis zu 


Gomijort-Schuhe für Damen 
Dr. Marſhall's Cuſhion Comfort Schuhe und Slippers für 
Damen aus weichem Kidſtin gemacht — 

andge Sohlen, befeſtigte 

Gummiabfatze, d ie Schuhe mit Tip 

mb einfache Zehen. Failons, heller 

und matter Finiſh — 


Kunben 


Anzüge für Kna— 


geitreiften umd ae: Inndgewendete 


Sortiment 
’ Sabre 


und rot * 
naben — JDie Slipvers find Tip und einfache 

Sutlieis, 1= 

StrapSan— 

dalen u.Schnür— 

Oxfords, Gr. 8 

bis 9, wert 2.50 


Ä 


de 
hen 


Knaben — aus ſchwe- 


ſpeziell 


und ztgjädrige Kifelat jo in Wut, daß er 
Aberglauben verloren zu geben und! | feinem Beiannten eine Wette anbot, 
‚einen faulen Stillitand zu zeitigen. |nach deren Bedingungen er fi ver- 
‚Dann treten aber wieder Meltereig= | pflichtete, innerhalb zehn Jahren 
nilfe ein, die das Alte nieberreißen feinen Namen zur Berühmtheit zu 
und dem Neuen und Beljeren Raunt | verhelfen. Kifelat begann nun zu 
Ichaffen. Ein ur bleibt uns jedoch ‚Fuß als Tourift die Welt zu durd- 
bei alledem: Die Welt geht nie zu- | wandern, erſt Defterreih und 
rück; das arofe Gefeh heißt „Vor-!Deutihland, dann auch die Schmeiz 
wärts!" Wir milffen nur elaft ifcher | und Zirol. Stets führte er in feine 
werben und lernen, das Musgediente | Ruckfact zwei Töpfe, einen voll met- 
Ichneller und fchmerzlofer auszufchal- Ber und einen voll roter Delfarbe 
ten. So hat auch der Ahnenkultus md einen Pinfel mit fi. Und über- 
im 20, Jahrhundert ausgedient, und all, wo er nur auf einen von Frem— 
der Zeitgeiſt wird ihn bald ganz und den einigermaßen beſuchten Aus— 
gar der Rumpelkammer der Vergan- ſichtspuntt ſtieß, malte er recht auf— 
ee überweifen. Aber laht uns |fälfig irgendivo feinen Namen mit 
nicht Das Sind mit dem Bade aus Farbe. m Gebirge Iiep er fich jazz 
ſchütten, wie es leider fo oft geihah. gar auf Stricleitern am ſenkrechten 
Laßt uns das Gute behalten und Wänden herab und verewigte ſich in 
uns zu eigen machen, | woher es aud | Rieſenbuchſtaben an dem grauen 
immer kommen mag. Das iſt eine Le— Fels, ſo daß allen Paſſanten dieſe 
bensweisheit, die wir alle beherzigen fr. agwürdige Verzierung notwendi— 
ſollten; und falls die Anzeichen nicht gerweike in die Augen fallen mußte. 
trügen, gehen wir der Morgenröte So gab es bald in den genannten 
dieſes weiſeren Zeitalters jetzt mit | Ländern faum eine nennenswerte 
| Riefenichritten entgegen. Ausſichtsſtelle, an der Kiſelaks Na— 
si Ime nicht geprangt 'hätte. Seh Jahre 
* lang trieb er dieſen Unfug weiler. 
Der erſte Reklameheld. Sein Name war auf dieſe Weiſe 
wirklich ſchon zu einer gewiſſen Be— 
ut GERETEL gelangt, und fraglos hätte 
em BER Kiſelak, der in * zwan-⸗ ‚ falle er diefe Art —— für 
ziger Jahren des vorigen Jahrhun- feine Berfon noch weitere vier Jahre 
ibertä lebte. Frik Kifelaf, ein gebore: | fortgefetzt haben würde, feine Wette 
Iner Wiener, hatte als einziges Kind | gewonnen, wenn er nicht im Sommer 
feiner Eltern nach deren Tode ein 1831 auf einer Gebirgätour in Ti- 
ätemlich beträchtliches Vermögen ge> ırol infolge unzwedmäßiger Diät an 
erbt. Von Haus aus Kaufmann, gab| Per Ruhr geftorben wäre. « 
‚er diefen Beruf auf und widmete fich | 2 
ausſchließlich ſeinen literariſchen 
Neigungen. Er hatte jedoch mit den Zahnärz tliche Arbeit zu 
Erzeugniſſen Be zen —* liberalen Preiſen. 
Glück. Das meiſte ſchickten ihm die 
Redaktionen zurück, obwohl er recht DR.NELSON,DENTIST 
|befejeidene Honoraranfprüche —* | Naditolger der 
Eines Abends wurde er wegen fei= 
ner  fchriftftellerifhen Mißerfolge UNION DENTAL CD. pa Be 
bon einem Freunde weidlich geuzt. en en 
Da geriet der damals achtundzwan- e —— rs 


berzigen äußeren Formentram 


Der erite Held der Reklame war 


nn —— — ⸗ 





£ (Bür die ——— 
Ausgeſchrieben!“ 


Eine Fachſimpelei von 


Albert Weiũe. | 


Bor Sabr und Zag machte ich in 


St. Louis im „Deutſchen Schachtlub“ 


die perſönliche Betanntſchaft eines 


nir ſchon dem Namen nach befannten | Hochburg der deutfchen Intelligenz, 


und der Hauptſtützpunkt der deut⸗ 


intereſſanten, alien Herrn. Ich wußte, 
daß er früher ein erfolgreicher Schrift⸗ 


ſteller geweſen war, zur Zeit aber 
nicht mehr als ſolcher arbeitete, ſon⸗ 


dern von ſeinen ſehr mähigen Erſpar⸗ 
niſſen recht kümmerlich lebte. Da er 


ſich noch ziemlicher kötperlicher und 
geiftiger Rüftigteit erfreute, munderte | „;, 


ich mich darüber, daß er wohl ſchon 
früher als es unbedingt nötig gewe— 
ſen war, unſerm Handwert „Valet“ 
gefagt hatte. Pflegen wir Schriftitel» 
ler body gewöhnlich erit mit Arbeiten 
aufzubören, wenn freund Hein bei 
uns anklopft unb uns bie fyeder ays 
der Hand nimmt!—-Diefe Ausnahme 
bon der Regel machte mid) neugierig; 
Do die Scheu, den alten Herrn durch 
eine inbisfrete Frage anzuöden, hielt 
meine Neugierde jo lange in Schadh, 
bis er eines Tages mit mir fachzu— 
ſimpeln anfing, und bei dieſer Gele— 
genheit ſelbſt die Katze aus dem Sack 
ließ. — „Ich habe mein Pulver 3 
ſchnell verſchoſſen,“ ſagte er mit 
einem Seufzer, „und mich daher zu 
früh ausgeſchrieben. Sie ha— 
ben wahrſcheinlich keine Ahnung da— 
von, junger Mann, welchen Schmerz 
mir ein ſolches Eingeſtändnis berei— 
tet. Ich beſtätige damit ſelbſt das 
Verdammungsurteil, das man über 
mich geſprochen hat. Ein Schrift⸗ 
ſieller, der ſich ausgeſchrieben hat, iſt 
das überflüſſigſte Möbel auf der 
Welt! Er gleicht dem leergetrunkenen 
Faß. Zum Teufel iſt bei ihm der 
Spiritus, nicht einmal das Phlegma 
iſt geblieben!“ — 

Um ihn zu tröften, wandte ich ein, 
daR er fi wahrfcheintich felbft unter- 


ſchätze, und daß er das durch das Al⸗ | land, 
ier bebingte Nachlaffen feiner geifti- | Cand und Meer“ u... an; bie von! 
«en Spannfraft Fälfchliher Weile cls! | 


einen bollgiltigen Beweis feiner In 
_fäbigteit, lich meiterbin noch al& er- 
 tolateidher Schriftfteller zu betätigen, | 
nſähe! 

„Und doch iſt es ſo!“ widerſprach 


7 


zu benden 


ıböje Bismard'ſche Wort, das a 
Leute, die für die Preſſe ſchreiben, zu 
verfehlten Exiſtenzen ſtempelt, trifft 
bei mir alſo nicht zu! — Ich war, 
ohne mich zu rühmen, ein guter Leh⸗ 
rer geweſen; ich hoffte, ein beſſerer 
Schriftſteller zu werden, und dieſe 
Hoffnung war nicht unbegründet, 
denn gleich die erſten Proben, die ich 
von meiner Geſchicklichkeit im neuen 
Handwerkt ablegte, fanden Anerken⸗ 
nung bei den Meiſtern der Profeſſion. 
St. Louis war zu der Zeit, noch die 


ſchen Preſſe. Der Geiſt der alten 
Achtundvierziger, die alle aber da— 
mals noch im Fleiſche 


auf dem noch jungfräulichen 
journaliſtiſchen Boden dieſes Landes 
ſtchnell aufgingen und zur Blüte ge— 
'Tanaten! 

Weſtliche Boit, Unzetoer des We 
ſtens, Amerika, Tribüne, 
faſt zu viel des Zeitungsſegens für 


eine verhältnißmäßig ſo kleine Stadt 
wie St. Louis! — Ich fand bei allen 


dieſen Zeitungen Beſchäftigung als 
torreſpondirender Mitarbeiter; um | 


eine feſte Stelle im Redaktionsſtabe 
habe ich mich bei keiner bemüht 

und erwarb mir das Wohlwollen ih— 
rer Herausgeber und Schriftleiter 

ein Erfolg, der bei den nie ausblei 
Eiferſüchteleien der lieben 
Kollegenſchaft, namentlich wenn es 
ſich um einen aufſtrebenden Neuling 
im Geſchäft handelt, nicht zu unter“ 


1 
J 


ſchätzen iſt, und von mir auch nicht 


der als der „grimme Hagen“ der Zei 


unterſchätzt wurde. AmMeiſten freute 
ich mich, daß ſelbſt der Dr. Dänzer, 
verſchrieen 


tungsherausgeber mar, 


mir Anerfennung für meine auten | 


I 


i 
| 
| 
| 


'afzeptirt und die Juiendungen weite 


; meines 
‚fannten Namens aehrochen, und mein | 
Selbſtvertrauen auf weiteren Erfolg 


er beinahe heftig, „ich habe mich aus⸗ 


geſchrieben, bis auf das letzte Jota 
dusgeſchrieben! Warum? Weil ich, 
iote der VBerfchmender nit jeinem®er 
ınögen, mit meinen geiftigen Schätzen 
migegangen und zu 
jertig geworden bin, Alle meine 
auten Gedanken find verpufft, meine 
Bhbantafie mie meine Geichidlichteit 
im Fabuliren find durch Ueberan— 
rengung lendenlahm geworben, mein 


bien“ in der ſchlimmſten Bedeutung 
des häßlichen Ausdrucks!“ 

Ich wiederholte meine Zweifel an 
der Richtigkeit ſeiner Selbſteinſchät— 
zung, und verſtieg mich zu der Be— 
bauptung, daß kein Schriftſteller ein 
richtiges Urteil über ſeine eigenen 


Leiſtungen zollte. Der Sage nach ſoll 
ich der einzige ſeiner „Schreibknechte“ 
geweſen ſein, zu dem er jemals in ſei— 
nem Leben ein freundliches Wort ge 

ſprochen hat! Kleine Erfolge ſpornen 
zur Erringung größerer an. Ich bot 
meine Mitarbeiterſchaft den großen 
Iluſtrirten Zeitſchriften in Deutſch— 
wie „Gartenlaube“, „Ueber 
mir eingeſandten Beiträge wurden 
rer erbeten! Damit war das Eis 
in Deutſchland noch unbe— 


ſo geſtärkt, daß ich mich zur Verfaſ 
ſung eines größeren geſchichtlichen 


Romans oufichiwana. Ach erlebte Die! 


Thaell damit ' 


— > 


‚Freude, daß mein Nunafer - Roınan 
unter recht aünftigen Bedinqunaen | 
bon der „Wiia“ in Verlag genommen 
wurbe, und jpäter alö vielgelejenes 
Auch der Nerlaasfirma einen anfehn 
‚liben Brofit und mir eine weit höhere 
Iantieme, als ih erwartet hatte, ab 


e . ng ‘ Nimarf. Noch drei weitere Bücher aus| 
Big und Humor ift eingeroitet, mit 
einem Worte, ih bin jebt ein „Has! 


Ai, 


Die Y 


meiner Feder gab „Vita“ heraus, 
wobei die Verlegerin ebenſo gut ab 
ſchniti, wie der Verfaſſer. — Daß ich 
trotz der ſtetigen und eindringlichen 


Warnungen meiner Frau, die jede 


ſendung las, mich in dieſen zwölf fet— 
ſten Jahren meiner 


Leiſtungen abgeben könne. Sie ſeien 


notwendiger Weiſe alle Partei in eige— 
ner Sache, und obwohl die Meiſten 
das von ihnen Geleiſtete weit über 
den Marktwert abſchätzten, gäbe es 


cu Solche, die in den gegenteiligen 


sehler verfielen und in ihrem Klein- 
mut .ein Arbeitsfeld aufgaben, dag 
fie noch lange erfolgreich beadern 
tönnten! . 

„Das tit durchaus 


"Zone, — „ih habe mit ftarfeın Wil- 
len und zäher Miderftanbsfroft ge- 
gen das Aufgeben des Schriftiteller- 
berufs gefämpft. 
unerfhütterliche Beiveis von dein völ- 
liıgen Niebergange meiner 
Befähigung dazu. erbracht 
babe ich die Flinte in’& Korn geivor- 
fen, unb- bie früher To flüffige Tinte 
in meinem Schreibzeun -einroiten 
laſſen!“ 

„Und wer, wenn ich mir die Frage 
geſtatten darf,“ fiel ich ein, „bat fich 
angemaßt, hnen den eiaenen Glau- 
ven an Ihr Talent und hre FFahig- 
fetten zu rauben?” — 

„Meine eigene Frau 

„sure eigene Frau?“ rief ich ers 
ftaunt. „Mit allem nötigen Refpett 
por Yhrer mir unbetannten Frau Ge- 


nicht bei mir 
ter Fall,” erwiberte er im traurigen 


Erit ala mir der) 


ferneren 
wurde, 


Zeile meiner Arbeiten vor deren Ein 


journaliſtiſchen 
Laufbahn furchtbar überarbeitete, 
lönnen Sie wohl verſtehen, ebenſo, 
daß ich, vom Ehrgeiz und dem Wun— 
ſche getrieben, Heu zu machen ſolange 
die Sonne ſchien, die Warnungen 
meiner Frau in den Wind ſchlug und 
ohne Ruh und Raſt weiter darauf 
losarbeitete! Wie bei ſolcher Torheit 
vorauszuſehen, folgken den fetten ' 
Jahren jetzt lauier magere, die bis 
um leyten Federſtrich anhielten und 
um größten Teile die Erſparniſſe 
meiner Glanzperiode verſchlangen. 
Das erſte Wornungsſignal, daß die 
ſchönen Tage von Aranjuez ſich für 
mich ihrem Ende näherten, erhielt ich 
von der „Vita“. Die Verlegerfirma 
hatte im große Stücke auf mich 
gehalten, und in der Hyperbel geſpro— 
chen, „unbeſehen“ alle E ſſe 
meiner Feder in Buchform mit Erfolag 
veröffentlicht! Ste jandte mir jeht! 
zum erjten Male ein Manuffript zu 

ri, doch die Ablehnung meiner Ar 

beit war eine jo ftark verzuderte‘Bille, 
dep ih beim Kerunterfchluden aar 
feinen bitteren Geihmad im Munde 
verfpürte. Wärum jollte ich den er- 
fahrenen - Berlegern nit ‚glauben, 


d 
2 
3 


t+ 
*1 


en» 
dien 


Yapıtzer} 
Laruchtt 


af, fie mit dein größten Bedauern 


mablin — war fie denn kompetent, | 
eine abichließende, und dabei noch fo! 


pernichtende Hritit an Ihren Geiſte⸗ 
produlten auszuüben?“ — 
„Erleſſen Sie mir die direkte Be 
antwortung dieſer Frage für den 
Augenblick. Ich will Ihnen zunächſt, 
wenn auch mit blutendem Herzen, den 
Leidensweg ſchildern, auf dem ich zu 
ber vollen Ertenntnig von dem Erl[ö- 
fen meines Schriftitellertalentes ge- 


und nur aus dem einzigen Örunde 
von der Drurdlesuna meines treifli 
geſchriebenen Manuſkripts Abſtand 
nehmen müßten, weil die augenblick— 
lich reaktionäre Zeitſtrömung in 


tenen, liberalen Tendenzen im Wider— 


ſpruch ſtehe? Wußte ich doch, daß 


‚felbit die arökten Sehgiftiteller bis- 
weilen ähnlicke und ſchlimmere Miß— 


langt bin! — — — Wie ich dazu 


kam. Kurz nach meiner Verheiratung 
ben: Barulud dek Schuimeiiter mit 
der Weber bei Pırbligiften zu vertau- 
chen, kann ich ala ziemlich Belanalos 
für meine weitere Erzählung mit ber 
furzen Bemerfung abtun, daß mich 


zu dem Umſatteln nicht die Unzufrie⸗ 


denheit mit meinem bisherigen Beruf, 

ſondern die felſenfeſte Ueberzeugung 

yon meiner. Begabung für den Jour⸗ 

xaliftenheruf trieb! — Das beiannte 
— 


| 
{ 


| arbeitern ich mich mit Stolz zählte, jeden Beitrag, mie ich vorher bemerkte, 
‚aab min bafb darauf einen anderem, borlad, weil ih auf ihr gebiegenek 


| 


sriffe in der Wahl und Behandlung , 
ihrer Ibemata aemadt hatten. 
Weniq ahnte es mir alio damals, 
daß diefer erite Miherfola fchon den 
Beninn bed Niederganas in meinem | 
Berufe bebeute, und noch tweniaer, wie 
ichnell ein beliebter Schriftitelier, der 
faum ielbit etmas pon tem Rüdaona 
ſeiner Fähiokeiten verſpürte, zur Be— 
beutunaslofiofeit in feinem Fade 
berabfinten konnte! — 
Die „Bartenlaube”, zu deren Mit- | 


Köftigeren Ripvenitoß, inbem fie hei 
Rüdfendung eines Manufkrivis be⸗ 


lle | 


wanbelten, : 
ıbatte e& dazu gemacht. Karl Schurz ' 
Iund feine PBaladine Pretorius umd 
Dänzer, hatten Seitungen gegründet, | 


Laterne, 
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‚Raunpfapl, dat es mit meinen litera 
'rifchen Leiftungen ftarf bergab atna, 


"her Schonung, Ipäter jedoch einfach | Thrift des ungezogenen yrauenzim: 


ı Geiftesfinder fanben 
nung in ber 5rembe mehr und fehr- 


— * 2 . . | 
|der Heimat zurüd!— Angefichts — 


größte Unverſtand geweſen, wenn ich gender Weiſe täglich mehr an. — | 
mich noch immer ber Einficht ber=| 


'ausgefchrieben hatte! 


|zufteigen, don der aus ich meinen | beit aufzufchtoingen; bor der ber Neid 
'Mufftieg engetreten hatte, mit andern | und Die Bosheit meiner Widerjacher 


‚ir die St. Louifer Beitungen jchrei- 


‚hend in Deutfchland vollftändig Imts | mir liebtofend bie Wangen ſtreichelnd. 


d 
Gleichnis. 
mußten von meinen neuerlichen Fias— 


Zielen den Stuhl vor die Türe geſetzt ſen jedem verſtändigen Leſer gefal— 
hätte. Nach und nach blieb es jedoch len!“ 


daß es auch hier mit meiner Beliebt— 


— x if : „Sin Dubend!“ 
. it in terzeichnete, hatte ſogar die zweifel⸗ meinem Vorlefen zu Ende war, tonede antwortete verlegen: „Gin Dubend! 
 Deutiland mit den von mir verfod- 
teile ab Kia Eeiliben am: m Een =. ; 
‚keiten, daß fie früher zu allen Zages= | tiimliches Geräufch. gelenft, das vom 


‚war nur ein einzelner Nodelftich einer | Idenn mein Lord;en heim Andören | 
Schmerz der Wunden, die mir die) fen, das Anterejfe taufender von Le- | 


‚meine Iiterariide Tätigkeit ganz eins | ran war audgefchl 


Sonntagpo 


— — 


IT — 


ft, Chicago, Sonntag, den 13. Jannar 1918. 


Singen und Sprech 


Von Paul Dobert. 


Es hat einen eigenen Reiz, Män— wiſſermaßen gewaltſamer Weiſe vor 
ner der Wiſſenſchaft über die wich— ſich. 
tigſten Fragen ihres ſpeziellen Ge- Aber nicht immer iſt der gewö 
— — —* —2 | gewöhn⸗ Ihlreiche Zälle, i — 
bietes plaudern zu hören und der liche Verlauf dieſer Veränderung vn. —— ve Be 
uſammenfaſſenden Darſtellung all- | derart, dab eine völlige Schonung f Tarfene Niificht ui ei 
'gemem giltiger Wahrheiteit nme;der Stimme notwendig ilt: Maden- on u — * Mider- 
‚dem Dewuhtlein zu folgen. dab bier) zie fand bei der Interfuhung von Handsrähh keit * —— 
r2 3 nn art . ” re 4 n ” ’ .n, \llı o oe 
‚der Wiffende die Ergebnifje jahre: >00 Chsrtnaben, daß mir bei 17% | nerte Shrer — haben "ie 
‚langer Arbeit md epochemachender die Stimme wirklich umkippte.— * J 
Erfindungen in einer Werfe vor- | Zeibjtverjtändlich müjlen in dieſer 
rührt, ‚die fich bon der trodenen Be: Zeit anftrengende Uebungen fort» 
lehruug und der oberflächlichen fallen, eine mäßige und verſtändige 
Populariſirung gleich weit entfernt Stimmausbildung iſt jedoch keines— 
hält. Nicht allen, ja man kann ſa- wegs auszuſchließen. Mackenzie 
‚gen, nicht vielen Gelehrten iſt dieſe vergleicht in ſeiner humoriſtiſchen 35 ebeuſo viele Monate beſchränkt 
Art des Verkehrs mit dem Laien- Art die Entwicklung des Kehlkopfes —— 
ele beu: a — die Ungeduld des modernen Lebens 
element gegeben: um fo danfbarer | mit dem Wachien der langen Ober-| grzey ee ephemeren Grfolg dem 
müſſen wir die Gaben entgegenneh- ſchenkelknochen. „Es iſt ſicher,“ 10 | nur E bald Sie rtatürlichen Folgen 
nen, welche Reritand und Bert) idreibt er, „daß diefen Anodıen eine dieſer üiberhafteten Ausbildung ein 
‚ms bieten, ‚ Neberanjtrengung im Kindesalter 6h — Bemerkenswert iſt 
Sir Morell Mackenzie iener eno ſchädli iſt: %* herönr ' — — 00—— 
Een Morell Macenzie, Jjener eng— ſchädlich mi, geht daraus her vor, | nod) der Sinmeis auf die ven vielen 
‚fee Yrzt, beffen Name nach tem dab Tie in bollitändiger Untätigfeit | praptifern geitellte Forderung, dab 
Tode des Statlers Fsriedridy eine et- bis zur vollendeten Entwiclung ge-| Srauenitimmen von Frauen und. 

& 2 ren Han: Marııf + eh 5 2 Un rag - 
was zmweifelhafte Berühmtheit er- balten werden jollen? Wenn dem | panperitinmen von Mämtern aus- 
langte, bat jih in feinem Buche: fo wäre, jo müßte man dod), anjtatt| opildet werden follen.‘ Der Um- 
\„Singen: und Sprechen” als ein die Knaben anzufvornen, ihrefträite;; . chrer: durdh sei 
— =. * > erg. — ſtand, daß der Lehrer durch ſeine 
ſolcher Meiſter erwieſen. Für den im Laufen, Springen, foot-ball und eigene Stimme prattiſch ‚erlähtert, 
Sänger, welcher jein. foftbares Gut Wricet zu üben, ihre dabingehenden |... = 


x * = s den führt dahin, daß eine rau, die bei 
zu erhalten beſtrebt iſt, werden die Neigungen unterdrücken, ihre Beine ihre Iehrer Ninigen kenn ſchließ 
Anfichten des berühmten Sveztali- 7 


* N on piei — 3 
— rühmten Speziali. in vollſtändiger * erholten und ih mie ein Mann fingt, d. 5. mit 
‚Iten ebenfo lehrreich fein wie für den ihnem böditens geitatten, fich im) iogendem Gebrauch der Bruft- 
Neuling, welcher ſich auf den Beruf egendem Ge 


E000000000000000000000000000000000000000000 4 Fiona, die Suntoune. ie PT 

. des Gejanges aufzunehmen, da, eine 
jolde Kenntnis den Sänger befan 
‚gen zu machen geeignet it. Die 
Wichtigkeit gewiſſenhafter und aus 
dauernder Uebungen wird dagegen 
von ihm ganz. beionders. betont. 
‚Man Feunt aus neuerer: Zeit leider 


en. 


Aanunv. 
A 


Von 8. Trojan. 


Harmlofe Jugend in buntem Gewihl 

Ballt aus dem Schnee fidı Geidrwife zum Spiel. 
Seht nur den Schneemann! In drolliger Ruh’ 
Steht er dem ferieg, dem vergrüglichen, zu. 


Winter hat alles bereitet zum Feit, 

Halte un fern dich, el@feinblidder Weit! 

Leicht ſonſt zerftärte dein mitlderer Haudı 

A Das Geihmeide am Baum und am Strand. 


Doch auf gefegter, auf glönzender Bahn, 
Was für ein Spiel im Enteilen und Nahn! 
Was für ein Wechſel im Treffen und Fliehn! 
Herzen, ſie ſchlagen, und Augen, ſie glüh'n. 


Blaſe nur, Oſtwind, du ſchaffſt uns nicht Not, 
Herzen ſind warm ja und Wangen ſind rot. 
Aber zu heftig nicht ſtürme einher, 

Zartere Wänglein ſonſt frieren zu ſehr. 


Ohne Haſt aber ohne Raſt“ befol⸗ 
gen, wie viele, die mit dem Pfande 
wuchern, das ihnen die Natur ver— 
‚liehen! Die Lehrzeit, welche frü— 
—— — her ſechs, ſieben Jahre betrug, iſt 
Amor lauft mit — ach, jo zart noch und klein, 


Miſcht er ſich doch in den ſchwebenden Reihn. 
Zärtliche Blicke begegnen ſich leicht. 
Hand wird der Hand wie durch Zufall gereicht. 


An 


O, wie hat Winter geihmüdt ji den Saal! 
u Spiegel anf Höhn ımdb im Tal! 
Was für Gehänge am Feld und am Tadı, 
Was für Gezaf’ über dampfendem Bad! 


Eis it vergänglich, Schnee bat nicht Bejtand, 
Wirt wird vergeilen, Hand trifft nicht mehr Hand. 
Was wird zergangen jein, was wird beitehn, 
Wenn wieder milde die Märzlitite mehn? — 


Ucher den Fluren — verdient’3 nit den Preis 
Snuberften Linnen® — liegt ichimmerndes Weik. 
Zierliche Vogelfußſpuren darin 
Ziehn wie hingeſtickt drüber ſich hin. 

I 
Wonniger Froittag mit Glanz und mit Schall! | 
Yen und Gefträuce behängt mit Kriftall, | 
Lnitiged Treiben auf ichimmerndem See, 
Schlunmernde Veilchen tief, tief unter Schnee! 


Hordı nur, was iit c#, das jäh unterbricht 
Lantlofe Stille? Grichredfendes nicht! 
Schhlittengelänte, jo munter md hell, 
Rachen dazu — wie verklingt es ſo ſchnell! 


y 
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iYaufforb zu bewegen.“ Pr sen 
Wie ich Eingangs bemerfte, a De suterejlant find die VBemerfun-|  Mährend der Abichnitt über die 
diefe Unterhaltung zmwilchen dem alten | 2., Sehe a ec — je nen über den en mafle Unterricht Stimmgymnaſtik“ nur dem Tan. 
Kern und mir, vor Nahr und Tag d tiebliche nse— as fräf — den Volksſchulen, Kirchenchören ger intereſſirt, bietet Mackengie's 
ftatt. — Damals war ich noch. nicht |" = — * * * = FE uf Mehr als die Einprägumng | Darjtellung der „Brlege der ausge- 

verheiratet. Das mas ich von ihm De a ee en u 2. jder mmfifaliichen Grundbegriffe it} bildeten Stinmme“ wiederum eine 
|bu auch den äufßerlichen Erfolg mwie| fuhr, hatte alfo gewiſſermaßen Mur... . 2 re on nicht jur erzielen; ein mugbringender |Reihe allgemein wichtiger Momehte 
früher nicht mehr aufweifen fannft, [einen atabemifehen Wert für mich, da) IL TEN Gente wird due Dom Nterricht verlangt  imdividuelleidar. Die Kehlkopfinuskeln bedür— 
| bie innerliche Vefriedigung über dein |ich mangels eines Lorchens nicht wie 


übrig ieh, fträubte ich mich doch ge: | unberfürgtes Talent jollte ben —2 ausgeſchriebener Kollege Die | ideſ fie wird diefen Gedan.| utniß der Eigenjhaften jeder; die einzelnen Webungen feien bon 
sen bie Selbfterfenntnis meines vper- | materiellen Verluift zehnfach aufipie- Probe aufs Erempel machen tonnte: |... a re folgenden. me. Es ſoll Tatjadhe jein, dat kurzer Dauer, aber häufig. For⸗ 
follenden Talents. Ich ſchrieb weitere gen, umſomehr, da du weißt, daß wie Jeht bin ich verheiratet und habe — 

Artitel für die anderen deutſchen die Weſpen nur an den beſten Birnen 


a . = ,. ver enalifche Sirbendyor in den leg-!ctrte Töne rächen ich durch jehiwere 
5 oe Jahren nicht von sich weiien, bie a 
ziwar. fein Lorchen, aber ein Theres= | \ 
ifuftrirten Seitfchriften, die ich his- |nagen, aud) ber Neid und die Tadel: | hen, der ich alle meine Arbeiten eben: | 


2072 rer Mi era. ten fünf Jahrzehnten nur drei be-|gefiindheitsichädliche Folgen. Sin- 

nei ten ebe en Eimer: Doe8 ZONEN, |dentende Sänger ausgebildet hat. gen in akuſtiſch ſchlecht gebauten 

ber bedient hatte, machte aber TehrTucht gerade bie -beften Talente zu fall8 vorlefe. — Wird aud) für mich immer mehr verhlaffen *36 großer Uebelſtand der en maſſe Räumen und in freier Luft iſt zu 

balp die traurige Erfohrung, daß verletzen und zerſtechen lieben. — der Tag erſcheinen, daß ſie beim An— — berichtuit dei ’ J Ausbildung liegt in der Neigung vermeiden, zu Ausbrüchen von Ge— 
mar mkh — anfanas noch mit bie- Und vollends über die alberne Zu-| hören derfelben einfchläft? [TREE ———— der jugendlichen Sänger, ſich gegen- ſchrei oder Geheul 

es 1 — Qui en ſaba? In, dieſem lieblich härrifdhen ſeitis zu überſchreien. Hier iſt es Sänger nie verſteigen. Mäßigkeit 

Meine mers, die beim Leſen deiner Pen) TE Appell der Mutter am die Natur,\vor allen Wilicht des Lehrers, dar-|im Gfien und. Trinken ift notwen⸗ 

— en 2 * nicht en Nur ein Gierfuchen. melde ihre Gaben moillfürlich ver-!anf zu achten, dal die Stimmen |dig, Nanchen mr im beichräntten 

‚fondern lachen. Folge meinem Rat| — 

ſen als unerwünſchte Beiträge und und ſchreib' weiter!“ DE rg Mean weiter ee. 


— 'teilt, Tiegt em fo menichlicher Zug, nur innerhalb ihres natürlichen Maße geſtattet, das Einziehen des 
* daß es Unrecht wäre, ihn zu be— Umfangs fſingen. Rauches durch die Lungen und das 
ungedruckt zu ihrem Erzeuger nach Ih ſchrieb weiter;— doch ber Hau⸗ —— Be erzählt, „dob if 
fen der abagelehnten Arbeiten fchmoll einmal Im Feldlager einen E 


u —* und ihn etwa mit dem Die Grundidee des ganzen Mak— | Rauchen durch die Nafe dagegen ver: 
f mei Schreibtifch in beängiti suchen baden mollte, ihn aber beim | nice, ih beim Lotterieſpiel ı. Das Korjett der Damen it 
auf meinem Schreibtifch in beängiti- | . 
IF) Immenden ind Feuer fallen ließ, 


| = Zee fenzte’ihen Werfes gipfelt in dem boten an H —*— 
durch — begunſtigt zu ſehen nen Zatz: „Der richtige Ges lbie haarſträubendſte Blödſinn un— 
— al > S fe * in 38 3 * ut .n —* * = - ‘ 5 , . \ . 
"Das brachte mich an den Rand der! Auch die Kaiſerin Joſephine men: [So — — — der Stimme iſt das beſte Mittel, |1er. 0 ne — 
a 3 i delte einſt, als ſie ſich mit ihrem Ge⸗ — SEHE DIE me fie aut und dauernd zu erhal ⸗ ziviliſirten Bett SEERDUNE 
ichioffen he i S Verzweiflung! ieder tröſtete mich u⸗ | u’ nam ats pw 2 gut und zu er ee * 5 
—— —— J folgte ich ihr mahl Napoleon 1. in Cherbourg auf— ren seen zu erjehnen, amd Tate zn“ Der Autor fan daher von |librigens ftets dem Wetter und der 
drüben erlofchen war und ich, jomeit | Meint Frau; twieber folgte ich ihrem gielt, die Kuft an, ihre Koctunft 4 jache, dab vor der Rubmesfonne,!s:.,. Annien Stimm han I sahreszeit angemejlen Fleißiges 
nei Ze, ik ; diverf nicht den drei, Die zu an, ıyre Hodlunje zu — —e— Ane, einer Hygiene der Stimme ſprechen Jahresz “2 TB 
Deutfchland in Betracht fam, mich; Rate, mein Handiverk nicht an be |verfuchen. Cie hatte das Schwierige |MeLhe den Tenoriften und die Diva’ nd von derfelben fordern, daß fie] Spazierengehen tird anf’3 Wärmite 
— Diefe Er-| Nagel zu hängen, fondern meine ganz | „richt ei vi ns Torben, Tab NE mobioblen; jeden Morgen ein’ fal- 
zen Geiitesträfte anzufpannen und Per! ht eines iertuchens erwählt | Melt u t hren nicht nur die Mittel angibt, Krank: | EMWTOhIEN, Jed torg in 
—— — und war eben damm beſchäftigt, in Welt, ſoweit ſie dem gewöhnlichen 4 3 tin gans er tes Bad zu nehmen, iſt gleichfalls 
mich jetzt einmal wieder zu einer Ar- ", — | ehlichen au Tei den #3 jbeiten des Stinmmorgans zu. bere| © ® 9: o: „ 
jun ihrem Simmer auf einem kleinen Serien zu Zeit werden Können, meiden, fondern auch die Methoden ein Mittel, die Stimme abzubärten. 
Dreituß fertig au machen, da trat ‚äurüdtreten müffen. (ehrt, m die Arbeitsfähiakeit dei. Stärfungs-, Beruhigungs- und 
yyı \ . — Sure : — =. er. 3 
det Kaiſer ein. Als er ſah, welce Aber ſprechen wir ernſthaft umd!felben zu der möglichſten Höhe aus- Reizmittel ſind nicht ganz zu entbeh 
ungewöhnliche Bejhättigung feine ivertaufchen wir das Gebiet mütter-;zubilden. Der Arzt und Bhofiologe|ren, „bie meiſten diefer Dinge find, 
| Yemablin vorhatte, fügte er: „te licher Zukunftspläne mit der Do- wird zum Berater des Geiangleh- mit Erlaubnik zu jagen, Schund, 
jperftehen davon nichts, Madame; ‚mäne der Sngiene md Pädagogik, rer; bleibt Tegterem die Erzie-|aber c® wohnt ihnen doc) eine Krafp 
Eh u u J i Y pi; Nberlayfen Sie mir die Sade!” Das fo taucht zumädjit die Frage auf, wie hung der Stimme als fiinitlerifhes inne, mit denen der erfahrene Praf- 
X fand ader „sm den langen Jahren, in denen bu BE u | E en des... ua 
„9 TanD QDer | vn ‚es nit der Ausbildung der Ninder- Werkzeug, fo fällt erjterem die Auf. !fter rechnen wird, 


merkte, daß meine Beiträge in der | fich fehr verwundert an. „Für jo 
fegten Zeit fich durchaus nicht mehr leinmütig hätte ich dich nicht aehal- 
der Beliebtheit in ihrem Leferkreis ten!” jagte fie in fanft tabelndem 
erfreuten, ala in friiheren Nabren, | Tone! „Du fehreibft heute noch gerade 

Irogdem diefer Wint mit dem ſo gut, wie vor Jahren... Ind menn | 


niet? an Deutlichkeit zu miünfdhen 


und fohlantıweg ablehnte. 
feine Anerlen- 


biefer Tiasfos wäre es von mir ber 


tenninis gewann an Bitterfeit, da * 
mich zwang, zu der Stufe hernieder- 


u PR, i 3 ' 
Worten: Jh muhte wieder Veiträge] erblaffen müßte! — 5 
„Du trauft mir. doch ein gefundes 


ben, die ich tährend meines Heuma- und richtiges Urteil zu,“ meinte fie, 
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bier bei den Jeitungsherausgebern | MIT . ee ‚enlenter felbit an das fchwierige Bes stimme zu halten ift 
nicht folh” berzlicken Empfang wie vorgeleſen haſt, ſollte ich mir doch nat: aber lg Puntt ae 9 — —— * 
y MER — äaft; aber als er an lenen Puntt Urteil iſt in folgenden zwei Aus- die Entwicklung der Stimmorgane Singſtimme wird Jedermann für 
Durchaus nicht! Sie haben?“ Schiffbruch gelitten hatte, namlich ſprüchen zuſammengefaßt: „Die oft zu ſorgen. Die Gaben der Natur notwendig halten — eine gleiche 
’ Nr ru ’ ‘ . 4 —4 4 En r 
„Ja, gewiß!“ ſtimmte ich ihr aller⸗ tis Umwenden, da beitand much er ot * — er en ' 

f ıhauptung, daß fie Gefanaftimmen bringen, iit das gemeinfame Ziel;\erheben, fällt nur Wenigen . ein., 
ben, und hatten jebt allerlei an mei; | aber auch fo unparteiiſch ſein, mit) auf die Srde, und unter dem Machen ſchaffen können, iſt ebenſo —— ungusg bildetes Talent wiegt feder Das Altertum kannte die Erziehung 
nen Arbeit die Sie frühe (| deinem Nabel nicht zurüdzubalten, i Yatiae: Ri J WER „Wer leicht auf der Wagſchale künſtleri⸗ der 
nen Arbeiten, die ſie früher mit cer Kalſerin mugte Napoleon einge | yein ie viele Grit d. Marid:ichen Rukma | ie der Nutor binzufegt -— das 

ad e 2 — ſtehen, daß das Eierkuchenbacken auch — ee en — — Te i 
Mein profeflioneller Stolz iträubte | Slamage bewahren, tdenn der Fall fo — nz sehlt Hat“ | Der Wert eines auten Gelanaleb- | 5 (8 im Xahrkumderk & 
ſich gegen den Eedanken, daß ich in ſchlecht liegt, liebes Lorchen? langjährige Setretär Napoleons und Pre Eee * en u — Te 
—— ARE MT. 2 * — zu ſchätzen; klingt es auch Zeitungen RER = 
-. - ne * * - > sa» . s — I (ve 7 . e ırsyp arr,8 | * 1 + 1 r* > wo = * 
ıingen Sei, um folche Ausftellungen | Tächelnd, „ann ich eine ebenTo ver=|jes hübfche Erlebnis aufbewahrt, Schüler vor bollendeter Reife au dab eine gute Jmmerhin wird cine gute Sprech 
ven Herausgebern dieſer Wurſt- nichtende Kritik ausüben und ſo auf⸗ lehrreiches Lehrmethode gerade bei Minderbe- | — 
Beiſpiel von der ſ. w. von großem Werte 
2 a — r. — — a! i EL . . | n ſechſt X pe tnllaıhıt * Zus — 307 ’ 1 a3 8 
Zorn — zu verdienen. Ich ſchob ihre von allen ſeinen „Schreibknechten“ Kenntnis gewöhnlichet Dinge quch ka —— zu ee. ſo iſt dieſer Satz doch völlig wahr ſein⸗ nicht — — 
Sfallige Kritik meiner Einſendungen gefürchtete „Grimme Hagen“. Sicher für ernſte Männer hat der angiück noch früher, für unbedenklich, ja ind niemals gilt die Regel An ih Wie ſpielt eine Rolle im öff ichen 
bei meinem Streben nach hoöheren denn deine Artikel ſind gut und müſ- ſeine Unwiſſenheit hinſichtlich Der langt er eine den — des SM i1 größeren Mahe, als bei der Be— Sprechſtimme ſoll ſo früh wie mög⸗ 
ws > srhıp » 3 FIoi⸗ FR 7 ıY v Y x 2 
Keſtandteile eines Eiertuchens wurde des entſprechende Ausbildung: klei urteilung der Sefanglehrer. Man,lih begonnen werden, aud) in die 
sa * .. * RE 
— * * ‘ + 4 1 J * da . . — “ * 
ht blos bei be | ‚Sr floh ala Geächteter  Tonumfang haben, dürfen gerne ge fingen und die Stimmen fich hat. | melche —* Kinder nn nur * 
meiner Manuſkripte; es kam hin und wohldurchdachten und ſauber gefeil⸗ !M Jahre 1798 — — N am; diefes Kriterium iſt wichtiger, ſolchen Sklaven umgaben, welche 
wieder ſchon zu Rückweiſungen ber= | ten Nrtifel vor. E3 handelte fi da- hen Aevolutton aus Paris und |1° Das Sıanmenmirten des Ohres en Au — 
Kehlkopfmuskeln ſchon ſationelle Reklame auf Grund der tende Vorbilder. Die ſchlechte Sitte 
° . . — * 4 J 558626 80— a sn = J Ba. R * ur ° IK: rar A F J J 
mir nicht hinter den Spiegel ſteckte. ereffiren follle: „Das Recht der haus, mo er fih etwas zu ejlem be» | Trühgeitig ausgebildet werden, Schr gurskilding eines  auherordentlich die Rinder faljch ivredenden Dome 
Diefe, iwie ih glaubte, ungeredte, 10° | Frau auf ausreichendes Wirtfehaftz- |; ellte. Der Wirt war zufälltg nicht richtia. bemerft er: „Das Gehör itt Die Eigen-! ertran 3 
. * —— ſchaften die ein guter Gefangeieh- tadeln; was ſpäter bei der Wah 
Seiten der Herqusgeber war nicht der Dfen, den Rücken mir zugewandt, da— In jener Behaufung beihäftint. Die Unterſchied zwiſchen Sängern und der franzöſiſchen Gouvernante, nicht 
4 on atoa * * .ı pr . . . | Nttrtr , J ⸗ J in S 3 — = 9 * 
einzige Geier, der an meiner Leber mit fie mich beim Vorleſen durch ihr Wirtin, die dem augenſcheinlich ar- ſolchen, welche „keine Stimme“ ha iö felten beifammen anzutreffen, EIN BO —— 
——— 2 , I 2. 2* rn . ordentliches Eſſe bez ht kön- die Nichtſä r habe icht die „na- dal; der ideale Geſanglehrer „in der dialektfreie Ausſprache, ſchein u 
direkte Zuſchriften oder, was mir noch Gewohnheit verhielt ſie ſich diesmal n „= w ten ezahlen zu Dont: ei a) ſanger ha nnicht die „I —— 
* ve⸗ 4 z K. 4 = * — 634 3 sr} - ⸗ 
hr durch vollſtändig ichmeigenb, Tonit pflegtel "Rt, fragte ihn, ob er einen Gierkis türlice Gabe, Töne nehsuehmen, ivie da3 perpetinmmm mobile oder die P 
| onber;  martanten | mmiifaliiher Söhe Wiedersiae Duadratur des ZFirkels.“ Gründ hebel zu ſein. 
Stellen durch Beifallsäußerungen zu * ‚maitlalticher NONE wiederzugeben, ı : a ‚' i ü 
i zer ER ſing Kinder iſt eine Ilitart,. die Die Wi- 
ne : EG Ime: . : ae 2 * Erfahrung, Urteil und Geduld ſind —* 
Krebsgang ging. Eine Pfeudonyma, | meinten Störungen ‚nichts weniger Philoſoph. der fie mohl niemals um fein Gehör haben. | Suukierferbernifie: nebenjächlich tern auf dem Gewiljen heben? So 
die fi} „Eine bitter Enttäufchte” un | als gerne fah. — 13 ich fait mit lolge Kleinigkeiten befümm | 


batte liegen laften. mit machte ſich der berühmte Schlach— Aus 
c ch .. ⸗ — N . 
Markenzie’3 gabe zu, durch feine Ratichläge für! Eine methodifche AusBildung der 
—— —2 - v’,2Y: . - m . ! 
verlorene Sohn im  biblifchen | Thließlich wohl ein jolches gebildet | }.m, wo ſchon der große Condé 
von Geſanglehrern aufgeſtollte Be- zur höchſten Vollkommenheit zu Forderung für die Sprechſtimme zu 
> | 2 a a ns 
to3 in Deutichland vernommen ha-| dings recht zögernd zu. „Wirft Du | die Probe nicht. Der Eierkuchen fiei 
ide 
mia mie anmaßend“, und Stimme, freilich hatte damalß | 
} ex z . 
Lucio ; RR und mich baburch vor einer neuen 
Handkuß ongenommen, auszufehen. | N r Er; 2. I: : DE ge) 
Ve ſtumm herumlaufen, we m de 'ireie Mor e e 
eine Same nicht fei, Meneral, der tum ufen, weil ihnen der ein t reie Wort eine weſentlich größer 
‚rers tt nad dem Gejagten aufs! 
meinen Leiftungen jo Sehr zurüdge) „Im Vebarfäfalle,” erividerte fie) feiner beiden Gattinnen, hat ung dies | und Leihbibliotheken 
| E PN... WR varador zu ſagen, 4 — 
Ein trauriaes, uber Izumchmen, halt Madenzie einen Be ‚timme für den Rolitifer, Ndvofaten, 
bläiter — fo nannte ich fie in meinem | richtig arob fein, toie Dr. Dänzer, der Nützlichteit ner [MM der Stimmſchulung im fünften gabten ihre Triumphe feiern wird, Vrediger u. & das 
au & 
dag > |: ER - x Ze. z i vorieilhaf Selbſtverſtändlich ve— — Me i ‚floh Mit der Ausbi 
dem Merger zu, baf ich den Herden iſt das aber bei dir nicht bon Nöten, |lichy Gelehrte Gondorcet geliefert; vorteilhaft. Zelbitveritändlic ver yon Früchten jollt ihr fie erkennen” |Yeben. Mit der Ausbildung der 
. * * VDi⸗ * ın # : 1 eds * > . — — re Ay ! ; 
die Urfache feines Todes, inie fol- Ine Diedehen, die feinen zu großen zorfepe nadı, ob ihre Schüler gut) Tem Punfte find uns bie Griechen, 
nicht bei den Bemängelungen! Ucht Tage fpäter las ich ihr einen |gendes lehrt. DENE Dir 
sm während der franzd- [Hungen werden und auf diefe Wei- 

j ‘ 2» m. .. * at Nus J * 
nz | ı ‚ie aus» I 2 als öffentliche Mnpreitung und jen,!eine reine Ausjprache hatten, Teud) 
jelben unter Bemerkungen, bie ih rin um ein Themä, das jede Frau in, |fam- ärmlich getleidet im ein Airtss mit den 

25 E | — i 4 shit a 
; in | 2. u Abe — beanlagten Schülers. ſtiken anzuvertrauen, iſt höchlichſt zu 
gar niederträchtige Behandlung von geld!“ Mein Lorhen sh am im Gaftzimmer, ſondern irgendwo das Gewiſſen · der Stimme.“ Der 
—2 -r * 
rer haben muß, ſind ſo zahlreich und 
genng betont werden kann: klare 
fraß: ich erfuhr auch, entweder durch Mienenſpiel nicht ſtöre... Wider ihre en Wanderer nicht zumutete, ein ben, iſt durch das Gehör bedingt; —— en — 
ET 2 og nt Y MHnrr X F 
Wirklichkeit jo wenig au finden ji: den Begriffen vieler Eltern bet der 
„Singefandis" an die Nebattionen,!jie mich bet beſonders ‚sen haben molle; auf feine Beias ;d. h. die veridiedenen Abitufungen 
hung wünſchte ſie zu wiſſen, wieviel Das id“ und „det“ der Berliner 
+ . - 146 Bi - Mr u | tr mu 5% 2.76 . 2 All ‘ » vi Sr) 
bei meinem  Lejerfreiie ben! 1imterbrechen, obgleich ich diefe gut.ge- | ter die dazu nehmen ſolle. 'tweil jte für diejelben wentg oder gar * 
a 
ert hatte) Das Nahabmungstalent der ii die Krane, ‚lange freilid) das große Publifinm 


—— * ob der Lehrer ſelber — — - 
Kinder ſoll zum Lehren des Ge- fingen Fönnen müſſe. Macdenzie's nicht einſieht, daß das Sprechen. ge⸗ 
ſanges verwendet werden; auch hat Bemerkungen über dieſen Gegen- 1 wie das Gehen, eine Kimſt 
man bei frühem Beginn der Stimm⸗ Fand find eine beihende Satire auf iſt, die gelerm ſein will, wird hier 
(iehuhung mehr Ansjicht, Rauheit der  Siojenigen, melde das Mitim des Line Verbeſſerung 5 
— Meiner Frau war ber! Stimme und näſelndes Singen aus⸗ 663 oe ner ern. Ten jet. Bebanptung. 
it dieſer Lettü Er 'und j3 weiter in einer Mahlzeit ar . * —* Lehrers mit einem wiſſenſchaftlichen 1 —ãõA 
mit dieſer Leltüre nur vor dem Zu⸗ Kopf auf die Bruſt gefunten und ud, — —* — der zurotten. und krankhafte Zuſtände Faltſ beihwereit wollen, welche dab Ichledhtes Sprechen die KYaupr- 
betigeben beichäftige, da fie bie Er |fie ſchnarchte. — Ich war ſtarr— di. jahren a been — uns Ide® Ortans leichter zu heilen, als! erfangen dei „eine aenone-Kennt urſache der meiſten Salsleideh” 5 
b aa 3 Qsf m * — ut & m Manne die drol— verlonger ger 3 oe 3 2 
fahrung gemacht habe, daß das Leſen langgezogenen Schnarchtöne feönitten 3; Weutateit J En — — JJ—— Phoſiologie fentlicher Redner iſt, und daß der 
En fogehannten Geijtesprodütte | mir dur bie, Seele. Mein Verbamz | Anger — u ee Vesztimmorganes, geronnen durd artige Krautheiten ſich durch eine 
8 = ? 3 Vui * xrenuden au . Z tl: d,6 * * ⏑⏑—⏑— ih Zu ae x 
as probateſte Schlafmittel ſei. Das mungsurteil war geſprochen. — der Mirt aber ichöpft: Verdacht ass ‚Rräparation an der Leiche und la- a Verein * 
—— So . > * * n . s[ 6, U e c , ”, 
gen den Gajt; verfängliche rragen J IND Dar) ennagojfodische Interfuchung ar Go. BE lan 0 ‚Se 
und fie vergrößerten ben b * lund verwirrte Antworten taten dag zu beitragen, das Allaemeinbefin · honden Vertrautheit mit det Miyite, Tr neeignet, Nandel zu Ihaffen; 
d größerten den brennenden ü wi „end. De eAntworten — — EBEN BD 
g t überkam, wie konnte ich da noch hof \ifrige. Der unglücuche Phrioſoph den zu heben. „rien der Akuſtik, Pneumatik und 
wurde verhaftet und ſchied ſchon am Die wichtige Frage, ſoll der Ge- Spdroſtatit, — durch einen 
39 hatte mich |nänften Inge aus dem Yeken. iengsunterricht während der Zeit! Schu Metanbnfit, Ir Musrüftung | 
F Sri! erh der Pubertät ausgeſetzt werden, ber | jenes unglüicfichs Mejone. IMs 
i ich mei —— — twortet Mackenzie verneinend 
9 124 *. antwortet Mackenzie verneinend. 
aulel en, 18 id) meiner Jran ber ich ittern Gefüßl bes Bilbners, der fein Wie der volkstümliche Ausdruck 
„die Stimmeoe bricht ſich“ ſchon an- 


Be RETTEN s , s s 5 * — J ſtaunte Wirti 
hafte Liebenswürdigkeit, mir mitzu⸗ meine Aufmerkfamren auf ein eigen, Die erſtaune Wirtin, ganz preadupt 
huber einen Menſchen, der zwölf Eier 
ba: 2 . — * .. — | fh m 3 J 9 
Kınden meine Saden mit großem | Dien her zu kommen ſchien. Ich fah eb * S sum NN 
Intereſſe gelefen babe; jet aber Tich | Hinüber. gehörigen Zutäten von Mehl, Fett 


Mackenzie's 


in ſpäteren Jahren. Wo Neiqgung zu 
ſchwachen Lungen vorhanden iſt, 
wird die Uebung der Organe durch 
—— das Singen heilſam wirken und da— 
nberufenen; ich erhielt Deren viele, | meiner Geiftesihöpfungen der Schlaf | 
* — — kanntlich die Menſchen gefügiger, 
verletzende Kritik Berufener geſchla⸗ fern wachzuhalien? 
gen hatte. — Ich faßte den Vorſatz, ausgeſchrieben. — 


D 


—— Predigerhalsweh J elergy mans 
Be. Sei er; Tore throut) berubt größtenteils aut 
Leichtfinn begebt. C ejanalehrer — elner falſchen Anwendung 
den zu wollen erforderlich ſei Er er· bgleich andererfeit$ das 

innert an die alten italieniichen Mei: | SAME, ongreicy andere —* 
Kleines deutet, treten in jener Periode ge⸗ 


i i ine ringen, als 
er, welche nichts bon Wiſſenſchaft Leiden eber einem zu ge * 
mit dem wiſſe Veränderungen auf; der Pro- —* und troßbem. Erfolge —— einem ‚zu ausgedehnten Gebrauch der 


zeß des Stimmwechſels geht in ge-ien, die mubertroffen find; er warnt ¶ zerifehung mıf der11. Eeile) 


t — Dame: Was macht denn deine 
eigenes Kunſtwerk zerſtört, zerriß ich Mama, ſeitdem man ihr den wertvol— 
mein Manuſtkript und warf die Stücke len Pudel geſtohlen? 
in den Papierkorb. Ich habe nie wie⸗ Mädchen: Ach, ſie tröſtet ſich 
der eine Zeile geſchrieben!“ Baby. 


Urteil ſehr viel gab, Mitteilung von 
tiefem Entichluffe machte, jtellte-fie 


“ 


% 


wird ich der ' 


Erlernung der Whutterfpradhe vom > 


€ 


al& der Appell an ihre Bermunjt., 7 


wonige ‘gibt es. die das Goethe’ihe” 3 


— 


#2 


die. zurcht vor den Arzt macht be 4 
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Ir Shreier. € 


 BAoman eines Deutſchen 
$ - - in Amerika 
> don Mrerles Ce. Rolimann. 


len»Iosgehen. Bei „alten Settlers“ 
bald auf Iofale Beaebenbeiten, bie fie 
‚ ba fehon erlebt haben und gern imie- 
' ber erzählen. Nachdem dann jeder von 
‚ fich Hatte hören Laffen, Tagte Mr. 
ı Elder: .. 

„Eine Begebenheit, bei welcher ich 


: (32. Fortfegung.) 
Wenn es 


Talles durch Arbour? Angeftellte be- 


fommt dann bie Rebe gemöhnlich wisfen werben konnte, fb war e& be- 


'fchlofien, mich nur im äußerjten Not- 
falle auf den Zeugenftand zu ftellen. 
Dadurch war ich Frei, Niemand’ hatte 
jeine Ahnung, daß ich auf irgend eine 
Weiſ⸗ bei der Sache beteiligt fein 
‚Könnte, und deshalb konnte ich unbe- 


| eng beteiligt war, werde ich nie ver= merft meine Beobachtungen anitel= | ftelligen. 

gefſen. Es war im Juli 1859.. Ih Ien. So hörte ich von allen Seiten |mir überg 
rwohnte damal am Ende der Main die Verwünfchungen und Drohungen |ien begleitet, ftiegen wir in den brit- 
Straße bei einem Manne; mit Na gegen den „Nigger“ und „Seinesgleis |ten Stod binauf-und legten nach den 

irgendwo in Mifjouri , men Arbour. Er war ein Kreole, dad den“, Die es magten, einen bon der Rechnungen ‚die Sachen zufanmen. 


En ER 

Sonntagf 
ein umb murbe angenommen; einige 
ıbefchloffen fogar, ihre Sachen: in mei⸗ 
ner Obhut im Haufe zu Taffen, bis 
mai Hlarer fehen fonnte; und fo war 
ih mit meinem Erfolge recht gut zu= 
Trieben. 

Unter diefen Umjtänden »war die 
Teilung der Sachen leicht zu bemwerf- 


Die, Rehnungen wurden 
eben, und von zwei Beam- 


eine glüdiche und zufriedene Familie N ein Ablümmling von meritant= edlen weißen Raffe, der geſtohlen Wir Hatte da unfere Aufgabe fait 
d, batın ivar e8 die Familie Car- ſcher, fpanifcher, franzöfifher Raffe, Hatte, des Diebjtahls anzuflagen; |vollendet, als plöglicy ein furchtbarer 
; — ienigjtens auf viele Mei | don Tehr heller Farbe, qroß, breit, in- fhuldig oder nicht fehuldig fiel gar | Schrei durch das Haus gellte; zwei⸗— 


Ien.in.der Runde: Der Herbft war | telligent und unternehmend. Zu ebe— 
Gelommen, und hatte die gelben Wlät; , "et Erde hatte er vorne ein Barbier: 
der yon ben Bäumen gefchüttelt, Kahl | gTHäft mit vier Stühlen; dahinter 
war ber Wald, und bis ber Früb: | waren zwei Badezimmer für Kinder 
m ahn wieder in - frifches Grün | Und dahinter mohnte er mit feiner 
‚ hatte man von den Buch; | Frau, iweldhe ganz ihmarz war, und 

 Heppern bier nidyt viel zu befürchten, | einem fünfjährigen Sohne, welcher 

Auf. Garpenters Farm waren alle hm nachfehlug. Cine Treppe hoch 

- Afeig mit’ dem Einheimfen der Syeld- , "Mr der Ehfaal, umd dahinter bie 

" rüchte befchäftigt; mitten dazwi⸗ Küche. Zwei Treppen hoch waren 

Een, und nie der lehle, war Arihur. ſechs oder acht möblirte Zimmer zum 

Seine feine Kleidung hatte er abge- | Dermieten; ich ſelbſt und drei Freun⸗ 

“ legt und dafür Eharlens zurüdgelaf- ; de von mir hatten das große vordere 


nicht ins Gewicht. Die Berweife gegen 
ben WUngeflagten wurden immer 
übermwälttgender, und um fo broben- 


der wutde das Benehmen der Zubo« | 


rer gegen die Zeugen, bis gegen Abend 
gar feine Enifchuldigqung gefunden 
werden fonnte, warum der Ange- 
flagte Micht dem Ariminalgerichte 
übermwieien werben jollte. Um Zeit zu 
geipinnen, wurde die Gifung auf 
den näditen Morgen vertagt, und 
jegt brach der Sturm erft recht lo®. 
Die Beamten nd mehrere ber beiten 


ſellos war es Mrs. Arbours Stim- 
me. die ſchrie: „Mr. Elder! Hilfe! 
Hilfe!“ 

| Eingedenf der Szenen von geftern, 
olaubte ich, der Mob fei erfchienen 
‚und fubr erfchroden zufammen, er: 
mannte mich aber fchnell und ſprang 
‚in langen Säßen die Treppen hinun- 
‚ter, Der Anblid, der jich mir bot, 
mar berazerreißend. Ein alter Kon- 
ftabler, welchen wir feiner Zeutfelia- 
‚teit wegen nur „Onfel“ nannten und 
‚der ein guter Freund bon mir ivar, 
hatte die eine Hand des Knaben er- 


rn 


oft, Shiengo, Sonntag, deu 13. Jannar 1918. 


’ EL 

was höher auf, mufterte mit feftem 
Blide die Menge im SKreife, dann die 
Beamten, und fagte langfam und be= 
Dächtig. „Meine Herren, die. Papiere 
bedeuten Freiheit und Leben non’ drei 
Menisen. Meine verachtete Kari: hat 
feine Rechte und feinen Schuß in die- 
fen chriftlichen freien Lande. In der 
Wahl derer, denen wir vertrauen 
wollen, müffen wir ung auf aut 
Glück und unſeren Inſtinkt verlaſ— 
ſen. Ich vertraue die Papiere 


gegeben hat, und von ihm werde ich 
fie zurüdfordern.“ Damit langte er 
gelaffen in feine Brufttafche, nahm 
die Vapiere heraus und reichte fie 
mir, 

| Das war ein Fritifcher Augenblid. 
Die Menge drängte fich meugierig 
berbei; aber war es nur Neugierde? 
Mir fchien es verdächtig. Ich wandte 
mich an die Beamten und fagte: „Sie 
jehen felbit, meine Herren, daß ich 
zur Vorficht gezwungen bin. Wenn 
Sie fih als Beamte und Gentlemen 
verpflichten, diefe Papiere zu fchüßen, 
dann werde ich fie entfalten und h- 
nen zum Unfeben und Lefen vorhal: 
den; aber Niemand darf den Verfuch 


dei | 
Händen diefes Herrn an, der fie mir | 


# ni 


gehört. 
das 
„Das war in der erſten Baptiſten⸗ 
Kirche, ein oder zwei Monate früher. | 
| 


Mann und mo mar denn 


Die Sefchichte ift aber zu lang zum 
Erzählen.“ 4 
„O bitte, erzählen Sie, Mr. El⸗— 
der,“ bat Maggy, „wir hören en 
zu.“ | 
| Nach kurzem Zaubern folgte er ber 
Aufforderung. | 
„Ich ging von Deutfchland fort,“ ) 
fegann er, „befomwbers weil ih nicht! 
Soldat werben mollte. Gejchäft oder | 
‚Öandwerf hatte ich micht gelernt, | 
aroße' Anlagen hatte ich auch nicht, | 
Inlente unbefannt. Alles was ich! 
Ihatte, war quter Wille. X war miles | 
'fens, alles zu tun, nur nicht Ladens | 
diener werben,. das jtand feit. Mit 
zwanzig Jahren Lehrjunge . Tpielen, | 
ift hart; ich hätte e3 aber dennoch ges | 
tan, wenn ich eine paffende Gelegen= ’ a 2 
heit dazu gefunden. Was aber tonnte! Diele beiden Handtücher faffen fich 
ich tun, um mein Glüc zu machen? | gut beriverten, wenn Gäfte im Haus 
"ch hatte fo nebenbei etinas Ouitarre ; find. Das eine ift mit franzöſifchen 
tlimpern gelernt. Daburd; wurde ich moien und Lazy-Dazyn Stich rofa 
bald in mehreren Yamilten befannt, 1 i 
und e3 währte gar nicht Tange, da, mit den Vögeln blau mit Etilftich, 
aab ih Suitarrenunterricht, obaleich | Die Blumen rofa mit blau in der 


und grün auszuarbeiten, das andere! 


Mitte, mit franzöfifcken Knoten und 
teilweise Füllſtich. 

Das Stidmufter Nr. 688 tft auf 
gutem Material vorgedrudt, jedes ber 
Handtücher 16 bei 27 Zoll groß, und 
es toftet jedes, das mit Vögeln als 
Nr. 6884 erjältlih, 30 Cenis. 


ſenes Arbeits zeug angezogen· Das Zimmer inne. Alles war ganz neu, Bürger verſuchten die Menge zu be— 
= rollendete die Taͤuſchung; er j|und für bie Zeit auf das Elegantefte thmwichtigen, ihren Gerechtigteitsſinn 
* Eharley: Carpenter, und bas hätte ; eingerichtet. Er hatte‘ nicht Geld ge: und Stolz mwaczurufen, die Schuld 
Ti Niemand ausreben Iaffen. Auch | "ua gehabt, um bes alles gleich baar bes Ungellagten hervorzuheben; al- 
im Herzen der Alten war er Charlen, | FU bezahlen, ich glaube, er blieb das Ted umfonft, der Nigger follte hän- 
fo riefen jie ihn, und - fchlieglich | Meifte fehuldig, aber fein Kredit war gen. 
hätte er e8:bald felbft geglaubt, Er tt! Ab war bei’ Arbour und jeiner 
‘ fühlte fich hier fo .heimiih, das |. Eines Morgens bat er mich, mit Familie und verfuchte\dem zittern 
freundliche, nette Zufammenleben ihm eine Summe Geld überzuzählen, den Menfchen Mut einzureden, ob 


faßt und fuchte ihn an fi zu reißen; 

‚die Mutter hielt die andere Hand 
und hatte einen Arm um des Kna— 
ben Obertörper gelegt, ihn fefthal: 
|tend, Als ich eintrat, fah fie mich mit 
irren Bliden an und schrie fortwäh- 
rend: „Mr. Elder, retten Sie mir 
mein Kind!“ 


machen, fie anzufaflen.” Die Herren 
gaben das PVerfprechen gern, und 
Tshienen, zur Ehre der Menfchbeit fei 
eö gelagt, froh zu fein, daf diejes 
Drama, hiermit enden würde. Cie 
überzeuaten fie) von der Echtheit der 
‚Bapiere und gaben Mutter und Kind 
frei. Die Mutter ftürzte fich mit ei: 


ich Telbit die Noten dazu nicht Fannte. | 
Not lehrt ‚beten; des Nachts lernte ich | 
genug für den nächlten Tag umd 
machte dabei felbjt große Fortichritte. 
Als ih im Kahre 1857 nad Kanfas | 
City fam, war das hier mein eriter | 
Notanker, ich fand bald Aug Schü 

ler und wurde Profefjor aenannt. | 
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mb -tirten mutete ibn fo an, dat; mit welcher er eine Rechnung begab: 

er ji; oft bei dem Wunjche ertappte: len wollte. Zch tat das gern, fand bie 
„50 möchte ich.iweiter leben“. Summe richtig und tat fie wieder in 
Bon feinem Vater hatte er in. ra; ‚den Blechkaften, in welchem er jie zu 
sicher Folge mehrere Briefe erhalten. NT gebracht hatte. Ich ſah noch, mie 
Der alte Dann hatte ihn, aleih al: 
den feinen Freunden, für tot gehal- 
ien, und fonnte jet nicht mübe iver- 
den, fi mit ihm wenigſtens brief— 
U zu unterhalten. Da ivar fo viel 
au berichten und ſo viel zu fragen, 


ſtuhl vor den Spiegel ftellte und ging 
'pdonn fort. Zufällig kam ich gleich 
darauf zurück und fand Arbour 
furchtbar aufgeregt und ganz außer 
Faſſung. Es war damals nicht rat— 


In * 3F * J a 
dab die Briefe gar fein Gude neh: ſam, als Freund zu gelten bon irz. 


men mollten. Dazu lam nod das End jemandem, der auch nur einen 
MWieberfinden des fchon länaft file  Zropfen Negerblut in den Adern 
tot gehaltenen und deshalb dergeffe- Hatte, und Kreolen galten irrtümlich 
nen Bruders. Solche Ueberraſchun- für Negerabkömmlinge. Ju mich ſetzte 
gen auf einmal waren für Arthurs X undbedingtes Vertrauen. Er atmete 
Bater faft zu viel gewejen, aber iHtlich erleichtert auf, als er mich 
Asteube tötet nicht fo leicht; er hatte, Ad, zog mich auf bie Seite und flü— 
ſich dann, gleich nachdem er den er te mir zu, daf ihm der Kaſten mit 
ften Brief von feinem Sohne erhat; !Dein Öelde geitohlen jei. Er war in 
ten, Hals über Kopf hingeieht und Ten Wohnzimmer gegangen, um fei 
eine Antwort geichrieven. Sei'dem Ten Rod anzuziehen, und al& er eine 
ichrieb er regelmäßig, obne eine Ant Ninute Tpäter zurüdtam, war 
wort abzumarten, und Arthur inachte "Stalten mit dem Gelbe fort, 
es’ebeniv. Arthur fchrieb über Alles: Nachdem mir lange hin- und ber 
und Jedes ſo ausführlich wie man beraten hatten, blieb unſer 
Syuur wünfhen konnte, aber in feinem ;auf einem Mieter Gatten, der uns jol- | 
feiner Briefe fand man den Namen wer Tat recht qut fähia Tchien. Wir 
- Hline. Auch im täalicen Geipräce wußten, daß er tein Geld beiah, denn 
vermieb er, ihrer zu ermähnen oder ſchon feit mehreren Tagen hatte er 
ton ihr zu fpreden. Sie war fein verjucht, von jedem zu borgen. Hatte 
Xbeal, ein höheres Weien, das er ver- er jept Geld, dann war e& das ac- 
chrie und anbetete; von ihr zu ipre- Ttohlene; und mweil er zu der Zeit im 
chen däuchte ifn profan. Zimmer aewelen und aleich. darauf 
Bon La Rües erhielt er alle Fimf perſchwunden war, ſo *beichloffen 
bis. je Wochen einen Brief; da3 |teir, ihn aufzufuchen und zu beobac: 
wär dann jebesmal ein Frefttan, demrien. Meine brei Freunde. die mir 
er für fi im Stillen‘ feierte. Er gleichgefinnt waren, würden einge 
teilte Ontel und Tante alles mit, |weiht, Jagten ihre Hilfe zu, und wir 
mas fie wiffen follten, aber dieBriefe >erteilten uns nad verfchiedenen 
friegten fie nicht zu lefen. Der alte Richtungen, um ihn zu Tuchen. 
Herr hatte felbit geichrieben, und‘ Mitteas berichtete der eine, daf 
Dann aud der’ Doktor Mornal, E2 der Gefuchte am Morgen in einem 
überrafchte Arthur nicht, ala der Trinflotale gefehen wurde, wo er 
Doktor im lebten Briefe andeutete, viel tranf und reichlicd Geld bei Tich 
Daß Louis und Bella wohl ben Min: ihnatte. Wir nahmen die Spur auf, 
ter noch ein Paar werben Fönnten: | nd erfuhren, daß verfelbe Mann 
das war, was er jelbit aemünfct ih Morgens am Ylıryufer ſchaf— 
hatte, und nun ſchrieb er an Louis ſen gemacht hatte; und als wir da 
einen langen Brief, voll von herzli- wachſuchten, fanden wir den Blech— 
ben Glückwünſchen und guten Pro- ‚taften, uber leer. In dem Kaſten wa— 
phezeiungen. ren audyer dein Gelde mehrere kleine 
Somit fehlte e& Arthur nit an | Schmudiachen, ein fleiner roter 
Arbeit und auch nicht an angenehmer , Siein, eine fleine Mufchel, eine Ko: 
Unterhaltung und Zeitvertreib. Der ralle ı. dal. mehr; auch die waren 
Dntel tat faft aar nichts mehr, ohne nicht zu Finden. Hatte er die einge 
erft mit ihm zu beraten. Früher hatte steif: 
er Die Tante zu Rate gezoaen, do den, dann fonnte man ihn damit dei 
die nahm e8 für ganz jelbitveritänd- | Werbrechene itberführen. Uber, 
ih auf, daß Charlen da3 nun bes ihn nun Suchen? 
forgte. Man war von vornherein da Ara dritten Abend jpielten meine 
tauf bedacht, daß feine Vorräte auf Freunde und id Eolo auf unferem 
der Farm aufgelpeichert werden foll- Zimmer, dabei wurde e& gewöhnlich 
ien, und Arthur ging ziveimal bie jpät. Die Tür na dem Vorplake 
Woche in die Stadt, um zu verfau= stand offen und als fich nach elf libr 
fen, mas eingeheimft war. polternde Schritte auf der Treppe 
Das brachte ihn dann jebesmal in hören lieben, fchaute Xeder auf, um 
das Bureau des Quartiermeifter? zu fehen, wer es wohl fein möchte. 
Cafe, weil diefer fait alles für die Zu unferer Weberrafchung ivar es 
Soldaten einzufaufen hatte. Wenn ter Gefuchte, der augenscheinlich ftart 
der Herr nicht anivelend war, dann betrunken war. Er taumelte nad) fei 
mußte Arthur auf ihn warten, und nem Zimmer, und mir hörten, wie 
dabei wurde er mit dem zeiten er fich, ohne bie Tür abzufchließen 
Glert, weldher gleihfalls ein Hanno- auf das Bett fallen lieh. Während 
peraner war, bald recht bekannt, fo meine Kreunde ton da bewachten, 
daß fie fich gern und lange über al- |tamit er und nicht nochmals ent- 
fed mögliche unterhielten. Mir. Elder, imifchte, holte ich Arbour aus dem 
jo hieß der Clerf, fannte das Hei- Bette und ging mit ibn, um einen 
matlänbchen recht genau, hatte viel |Monftabler zu holen. Der Menn 
gefehen und erlebt, fonnte redht ans jlief, ein Griff in Seine Tafche 
genehm erzählen und joohnte ichen Hrachte etwas Geld und fämmtliche 
jeit fünf Jahren in Kanfas City, erwähnten Ehmudfachen zum Vor— 
war alfo Ihon ein alter „Settler”. ‚stein. DerDieb war gefunden, über 
Lebt war er eben erſt von der Armee führt und gefangen genommen. 
bei Corinth zurüdgekommen, weil er Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich 
und Andere durch eine Geſezverände- 4m nächſten Morgen die Nachricht 
rung: bei feinem Regiment überzäß- durch die Stadt, daß ein „Nigger“ 
lig geworden war. So wurden die einen „Weißen“ des Diebſtahls an— 
beiden enn bald gute Freunde, und oefiagt und ihn hatte verhaften af: 
Meer mufle verſprechen, Ur: sen, Das war genug, um eine furcht» 
-t6ur an-einem beftimmten Sonntage Gare Aufregung herborzurufen, und 
aufsber Yyarın zu befuchen. alle Sympathie war aeaen den „Nig 
Onkel und Zante freuten fich auch ger“: trotzdem beſchloſſen w dem 
cuf ben Seſuch. Es war eine unge- Geſetze ſeinen freien Lauf zu laſſen, 
wohnie Abwechſelung in ihrem ſtil⸗ einerlei was daraus wurde und ob— 
Ion Leben, und als Mr. Elder an- gleich keine Ausſicht war, auch nur 
lam, wurde er mit der biederen einen Teil des Geldes zu ſichern. Die 
Herzlichkeit empfangen, wie es bei Unterſuchung mußte feſtſtellen, daß 
den Farmern alten Schlages ge- Arbour ehrlich war und ſeinen Ver— 
bräuchlich war. Sie unterhielten ſich pflichtungen nachtommen würde; 
angenehm, und wurden dadurch woran er jeht nur durch den Dieb— 
beifer bekannt, ſo daß die Zeit bis ſtahl verhindert war. Auf das hin 
m Nittageſſen unbemerkt ſchnell würden die Kreditoren gewiß gerne 
leſ. Nach dem Eſſen ließ Maggh die Zahlzeit verlängern: und das 
den Kaffee in das arohe Wohnzim- war elles, was Arbour verlangte. 
mer fragen und die ganze Geielihaft Das murde bann ein heißer Tag. 
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er den Kaſten vor feinen Barbier- i 


per ! 


‚Tür wieder mit groder Vorficht und 


14 \ 
Verdacht, 


und murden fie bei ihm arfun= 


wo 
qung, und dieſes die für meine Frau. 


gleich ich ſelbſt Angſt genug hatte, 
denn: „Mitgefangen, mitgehangen“ 
war hier die Regel. Wir überlegten 
hin und her, ohne einen Ausweg zu 
finden; denn wir verſuchten auch im 
mer noch, das Geſchäft zu retten. 
Das ganze H ſonſt immer hell 
erleuchtet, war ſtockfinſter; nur dies 
eine Licht im Wohnzimmer brannte 
und gab einen trübſeligen Schein. 
Sämmtliche Mietier und Gäſte hat— 
ten ſich aus dem Staube gemacht; 
wir waren ganz allein in dem vor— 
nehmen Hauſe. Gegen neun oder zehn 
Uhr wurde vorne geklopft. Die Zim— 
mertür hinter mir zuziehend, um in 


aus 
aus, 


dem ſchwachen Lichtſcheine nicht als 


Zielſcheibe zu dienen, tappte ich mich 
im Dunkeln bis an die Tür und 
frug, was verlangt würde. Zu mei— 
ner unendlichen Erleichterung waren 
es der Stadtanwalt und ein anderer 
Beaniter, die Einlaß begehrten. Ich 
ließ ſie ſogleich ein, verſchloß die 


führte die Herren durch den dunklen 
in das Wohnzimmer: 

Die Herren erzählten uns dann 

bis in die kleinſten Einzelheiten, wie 

es oben in der Stadt ſtand. Sie ga 

ben zu, daß Arbour vollſtändig im 


2 


h 


Recht war: daß der Angeklagte der! 
var; ! 
aber — daß jich die Behörden außer: 


D 


wirkliche Dieb und ſchuldig 
Stande fühlten, Mr.Arbour vor dem 
Mob zu ſchützen. Nachdem ſie ſich 
weitläufig über alles ausgeſprochen 
und ung für das Nachfolgende em— 
pfänglicher gemacht hatten, kamen 
ſie endlich mit ihrem Vorſchlage her 
on?, Mr. Arbour follte noch in der: 
jefben Nacht fein Heim unb Haus 
verlaffen, nach Kanfas hinüberaeben 
und dort bleiben, bis fid; bier bie 
Aufregung gelegt hätte, Die anderen 
Zeugen, welche im Stabihaufe zu: 
rüdaebalten waren, wollten fie Telbit 

ſchwinden laſſen; dann waren 
teine Zeugen da, und der Prozeß war 
zu Ende. Nach langem Zureden ga 
ben wir endlich nach, und die Herren 
entfernten ſich. 

Unfere Stimmuna zu b 


+ 
aer! 
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eſch 

iſt unmöglich. Wir kamen dann über 
ein, daß ich während Arbours Ab 
weſenheit das Geichaft " vermalten 
jelte. Aus einem Koffer. nahm er 
swet Papiere, breitete fie vor mir aus 
und faate: „Sehen Sie, Mr. Elber, 
»iefes it meine Freiheitsbeglaubi- 


ı 
ra 


in Ihren Händen find te Ficherer, 
als wie bet mir; nehmen Sie jie ın 
Berwahrung.“ Wir beiprachen dann 
nch in der Eile, wa3 wir tun moll- 
ten, und dann war ber Mann bereit, 
Äletb und Kind, Hein und Geichäft 
zu verlaffen, um in Stanfas Schuß 
zu fuchen, weil er e3 gewagt hatte, in 
Miifouri den Schuß der Gejege zu 
beanſpruchen. Würde er je zurüd 
tommen? Würde er je fein Weib und 
Sind mieberfehen? Dper mußte er 
in einem fremden Lande ohne Gelb- 
mittel veriuchen, das Leben neu zu 
beginnen? Duntie Uhnungen Beeng 
ten uns bie. Brut, ohne noch zu be 
greifen, von Ivo aus der Schlag fon 
men konnte. Mir. Arbour verlieh 
Kanſas City noch in derſelben Nacht, 
ging nach Wyandotte und dann nach 
Quindaro. 


Nur zu 
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bald jtellte fid; ein, was 
toir nicht in Betracht gezogen hatten. 
Arbours Kreditoren erfuhren es 
leid am Morgen, dah er die Stabt 
verlaifen hatte, und famen mit Be: 
ihlagnabmebefehlen, um fi; aegen 
Verlufte zu deden. Ich verſuchie ſie 


tun 
sırti 


zu berubigen, verjicherte, dat, Arbour | 


surüdtäme, jovald fih die Auf 
regung gelegt, dat ich bis dahin bem 
Geichätte voritehen und die einfom 
menden Gelder in die Hände eines 
von ihnen Benollmächtigten legen 
mollte u. f. w. E35 märe mir bei ru- 
higer Beiprehung gelungen, die Her- 
ren meinem Borlchlage. güpſtig zu 


ftiımmen; aber während ich ınit einem : 


oder zw 


andere 


eien unierhandelte, gingen 
n und vorbei und belegten 


alles mit Beichlag, va ihnen in die, 


:Hänbe fiel; daburch iwurden alle ge- 
zwungen, dorzugehen. Nebt machte 
ich den Vorſchlag, daß jeder Gläubi 
ger nur. ſolche Sachen nehmen ſollte, 
die er ſelbſt geliefert hatte, ſo daß 


reiben, 


Ich war ſo erſchüttert, daß ich an 

fangs nicht ſprechen konnte, wohl 
aber ahnte ich den Sachverhalt. „On— 
kel, was iſt hier los?“ frug ich den 
Konſtabler ſo ruhig wie nur mög-⸗ 
lich. „MMr. Elder, ich tue nur meine | 
Schuldigteit, jo unangenehm und 
fihwer ce mir aud) wird; ich habe ben 
Jungen mit Befchlaa beleat und muß 
ihn mitnehmen,” erflärte jener. „Das; 
fönnen Sie nicht tun,“ wandte ich 
ein, „denn Vater und Mutter find 
frei, folglih auh das Kind!” Noch 
ebe wir. weiter unterhandeln tonnten, 
{am ein anderer Beamter und nahm 
‚Die Mutter in Beichlag. 

' Die drei großen Doppeltüren vor 
ne ftanden meit offen; Davor, auf 
ter Straße, hatten fich viele Neuaie 
‚tige ungefammelt; mie die fi) uns 
gegenüber verhalten würden, war 
sicht zu erkennen; fehr freundicheft 
lich gaefinnt fahen fie eben nicht aus. 
Ich Stand aanz allein. mit der 
Schwarzen und ihrem. Kinde,.- .nie 
'manb trat auf meine Seite, Jung, 
und in foldyen Angelegenheiten vol 
lig unerfahren, ‚befand .ich mich in ei 
ner fo verwidelten: und jchwierigen 
‚Kaoge, Daß ich nicht em noch aus 
wußte. 
Bei dem Hin- und Herziehen war 
dem Beamten endlich gelungen, 
das Kind der Mutter zu entreißen, 
dabei waren wir aber alle bis mitten 
in die Straße gelangt. Wir befanden 
uns im Kreiſe der Beamten, fünf an 
der Zahl, und ich beſtand immer feſt 
darauf, dad, Mutier und Kind frei: 
wären. Die Menae bildete einen aro- 
Ben NAreis um uns herum und jchien 
allmählich mehr Intereſſe für uns zu, 
nehmen. Endlich frug einer der Be- 
amten in gereiztem Tone: „Mr. El— 


Pi 
\- 


El 
der, woher wiſſen Sie, daß die Leute 
frei ſind?“ „Ich habe ihre Papiere 
aefehen,“ aab ich feit zur Antwort. ı 
„No find die Papiere?“ frug er wei 
it. 

Früh am Morgen batte ich mit 
‚Recht befürdtet, daß ich den Tag in 
sein Handagemenage Tommen  fonnte, 
und, um die Papiere ficher zu mil: 
ien, aab ich fie zu einem ſehr wohl 
hadenben freien Schwarzen Namens 
Young, welcher in Independence 
eine Wagenfabrik hatte, und welcher 
ein guter Freund von Arbour war, 
Imit der Bitte, fie nach Independence 
initzunehmen. Auf die Frage: Wo 
ind fie? erzählte ih alles, ohne 
Poungs Namen zu nennen, „Wollen 
Sie uns auf Xhr Ehrenwort ber: 
fichern, dab alles fo tft wie Gie fa- 
gen, Fih verfönlich für Diefe Leute 
perbürgen und die Papiere fo Dald 
als möglich herbei Schaffen?” frug er 
meiter. „Die Bürafchaft für Diele 
Leute übernehme ich unbedingt!” er 
twiderie id. „Was ich Ihnen faate, 
ift die reine volle Wahrheit. Die Pa 
ptere habe ich aber nur flüchtig an: 


'gereat. Sie find in fremder Sprache | 
verfaßt, aber mir fiel Dad Wort 
I„preiheit“, die Namen und bie amt 
‚lichen. Siegel fogleih in3 Murge, ben: 
noch tft es ja möglid, Paß ich mid) 
eben dadurch habe täuſchen laſſen. 
Wenn Sie wollen, dann reite ich 
gleich nach Independence 
die Papiere.“ Damit waren alle ein 
berſtanden; Frau Arbour und Kind 
ſollten unter Wache im Hauſe blei— 
ben und nicht weggeführt werden. 
können meinen Ponh reiten“, 
Onkel Konſtabler, „der bringt 

und zu— 


„Ste 
ſagte 
Sie in drei Stunden hin 


rück!“ Dankend nahm ich das Aner- 
bieten an, und war eben tm Begriff, | 


nich in den Sattel zu Tchiwingen, als 
'h den Geludten ganz gemächlich bie 
Strape herunter kommen jah. „Da 
tft er ja!” rief ich, und ging ihm ent- 


ma 


gegen. Mit wenigen Worten erklärte 
ich ihm, inie die Sad hier Stand, und 


'frug ihn, ob er die Papiere noch bei 
ifich habe? Ohne etwas zu antworten, 
‚ging er mit gemeſſenen Schritten 
durch die Menge, trat in den Kreis 
der Beamten, ſah ſie alle der Reihe 
nach prüfend an, und frug: „Meine 
Herren, was wird verlangt?“ 

Mr. Yeung war ein freier echter 
‚Neger. Er war groß und fchlanf ges 
'machfen, hatte ein fluge& rubiges Ge- 
‘sicht, Tem Benehmen mar abweijend, 
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nahm nor dem großen ?reuer Platz. Als ich um zehn hr Morgens nah! Mr. Arbour fie bei feiner Zurüce |iaft ariftofratifch zu nennen. Er war |Sie fagten, bie.erf 


‚dacht werben fonnie. 


ihnen nit. Noch der Geichicht in 


und bole 


hrn 
i DEN 


nem \ubelrufe auf ihr Kind, hob es 
auf ihre Arme, und lief, ohne ſich 
um SNemandezu befümmern, lachend 
und weinend mit ihm in das Haus, 
Mr, Elder Tchivieg. 
„Sprechen Sie weiter, Mr. Elder,” 
ſagte Maggyh, die bi? zu ITränen ge: 


rührt war, „was wurde aus den ars | u 10 gel} 
ide, dann fpielten die allein, 
‚aber umfonft gefpielt wurde, 


Du 


nen Menjchen? 

„Viel weiß ich jelbit nicht mehr,“ 
entgegnete jener. „An drei Tagen ka— 
men wir. zu der Weberzergung, daß 
das Geihäft gründlih ruinirt war, 
und an ein Wieberanfangen nicht ae: 
Arbour mar 
verfeiben Meinung, und fchrieb mir 
von Quindaro, daß ich feine Frau 
und Stind, und ivas ich für fie ret- 
ten fünnte, zu ihm ſchicken ſollte. Ich 
tonnte nicht viel fir fie retten, ein 
altes Bett, Ofen, Tifb, einigeStühle 
u, dal., das war alles. In der Nacht 
nahnı Ite ein alter Neger mit feinem 
elenden Gefährt nach Kanlas Dim 
über. &3 foll ihm da recht Schlecht ae 
canaen fein, bis er fih- endlich. nach 
Denver Tchlua, wo er inieder eine Ne 
tauration mit Barbiergefhäatt am 
tina. Jebt Toll es ihm recht aut ge 
hen.” 

„Das bat Sie wohl zum Republt- 
laner gemacht?“ frug Arthur. 

„Das wohl nicht; ich glaube, ich 
bin Republikaner von Geburt, wie 
die meiſten Plattdeutſchen. Die mei— 
ſten Demokraten findet man unter 
den Hochdeutichen,” belehrte ihn: Mr. 
Elder. 

„Wiſſouri iſt doch ein Tübdlicher, 
und ein Sklavenſtaat, wie kommt es 
nur, daß der nicht aus der Union ge— 
treten iſt?“ frug Arthur den Onkel. 

„Ja, mein Junge, das haben wir 
wohl zum großen Teil Franz Siegel 
und den Deutſchen zu verdanken,“ 
ſchmunzelte der Onkel wohlgefällig. 

„Wohl nicht möglich!?“ rief Ar— 


s 
\ 


‚tbur überraſcht. 
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„sa, ja, Jo it e8,” fuhr der Mlle 
fort, „Gouverneur Xadfon und Ge: 
nerol Brice hatten die Staatämtliz 
bei St. Louis zufammenberufen, an- 
geblich nur zum üblichen Drillen für 
ven Staatsdienſt, in Wirklichteit 
aber, um eine Rebellenarmee zu for 
miren, und St. Louis mit dem U.S 
Urſenal und den vielen Waffen und 
dergleichen in die Hände zu kriegen. 
Im Mai 1861 alaube ich, war es, da 
gingen Franz Siegel und Frank 
Blair mit der deutſchen Miliz hin 
und nahmen die ganze Blaſe 


n, damit war die Geſchichte 


aus 
gefange 


aus. Die Rebellen kriegten hölliſche 


Angſt vor den Deutſchen, und die 


Unionleute kriegten auf einmal Kou— 


Der Gouverneur und Price 
F 
Ä 


rage. 
verdufteten nach 2 


gerettet.“ 
„Und ſeitdem machten die Rebel 


len keinen Verſuch, den Staat an ſich 
geſehen, ich war zu der Zeit ſehr auf-⸗ 


zu reißen?“ 


„O ja, das wohl, aber es gelang 


Leuis wurden ſie fuchswild auf die 
Deutſchen, obgleich die ja doch ganz 
harmlos ſind, bis ſie einen guten 
Kommandanten boden; dann freilich 
it e3 etwas anderes. 

Hier dominirten die Rebellen ganz 
utend. Eines Tages rotteten fie 


o 
v 


‚Tich zufammen, zogen nad; Liberty 
'Nanbung, zwölf Meilen 
und plünderten 


von Eier, 
das Mereiniate 
Staaten Arjenaol. Diefe Nachbar: 
‚Tchaft erhielt drei Stanonen und To 
viele Gewehre, wie fie. nur haben 
joollte, und alles, was dazu gehört. 
Das gab ihnen die Uebermacht und 
"Kourage. Die ganze Bande fam zu- 
vüd nad Kanlas City, machte furdt 
'bar viel Gelchret, z0a eine Nebellen 
‚tahne auf und aing dann heim. Nm 
gingen fie daran, Nefruten für den 
Süden zu fammeln und hatten bald 
'trei Kompagnien beifammen. Da 
fam Kapitän Prinz mit zwei Kom 
pagnien regulärer Soldaten von Lea 
venworth, organiſirte die Bürger— 
wehr in Kanſas City und trieb die 
Bande fort. Seitdem haben wir es 


da 


nur noch mit Buſchkleppern zu tun, 
die auf die Stellung des Staates zur 


Union gar keinen Einfluß haben.“ 
„Entſchuldigen Sie, Mr. Carpen 
ter,“ fiel Mr. Elder ein, „ich glaube 


rkanſas und der 
Staat war und blieb für die Union 


Nun lernte ich ein Horn blefen, und | 
als ich faum eine Oftave Fingern 
lonnte, wurde ich jchon ein mwilltom 


‚menes Mitglied der Amateur-Bande. 
| Das waren alle junge Leute, mit | 


denen Tich umgehen ließ. Vier oder | 
fünf davon betrieben Mufit alö Ge: | 
ihäft; wenn für Geld gqejpielt wur: ! 
wenn | 
dann | 
gingen wir alle mit, und Das mar | 
jehr oft. Eines Tages tourden wir, 
auf den Abend beitellt, um im der er 

ten Baptiftenfirche eine Stinderbor: | 
itellung zu eraänzen. Wir taten ve: 
nerne, aber aleih nachher hörte ich, | 
daß die Vorftellung den befonderen | 
Zweck hatte, die Palmeltofahne au | 
enifalten. Das war unfer Geihäft | 
nicht, und ich aina foaleieh zuritd 
nach unferem Lofale, um die Sache | 
sr befprechen. E3 waren ſchon meh- 
rere da, die Daßfelbe gehört Katten, | 
und fich weigerten, hinzugeben. Das 
Seriicht fonnte wahr fein, oder auf 
nicht Wir defchloifen hinzugehen 
und unſere große Unionfahne mitzu— 
nehmen. 

Wir beſprachen genau, wir 
tun wollien; dazu brauchten wir je— 
mand, der unſere Fahne in Obhut 
nahm. Als ich aus der Tür trat, um 
ſortzugehen, ſah ich einen jungen 
Burſchen Namens George Daggett 
daher lommen; ſein Vater hatte das 
Hotel „Daggett Haus” aebaut. Jh 
rief ihm zu: „George! Btit Du dte- 
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‘teil oder Uirtion?“ „Union!“ war die 


Antwort. „MWillit du heute Abend mit 
und zur Baptiftenfirche gehen und 
unfere Fahne in Obacht nehmen?” 
frug ich weiter. Er war dazu gleich , 
bereit, und ich inftruirte ibn genau, | 
was toir bon ihm erwarteten, | 

Pirnftlich wie immer war unfere 
Bande den Abend in ber Kirche; Tie 
twar hell erleuchtet, aber e& war noch 
Niemand da als wie der Züriteber. 
Der Raum war fünfzia Fuß breit 
und hundert Fuß tief. An Ende, ber 
Tür genemiber, war cine drei Fuß 
hohe Bühne errichtet, die Seiten mwa- 
ven durch weißes Seug abgeteilt. 
“inf davon, diht an der Wund 
entlang, war eine ntebrige Bühne filt 
die Muftfer errichtet, hinten mit et- 
ner Banf verfehen, und vorne in 
paffender Höhe ein Brett für die, 
Notenbiücher. Der übrige Raum war 
mit Stühlen für die Zuichauer be 
ſtellt. Unſere Fahne war aufgewickelt 
und lag unter der Bank. 
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Der Raffechausfeind. 


I 


Son Emil Sledert, | 

Mein Freund Mobert tft der um- ı 
ternehmendite Menich, den ich je ge 
fannt Babe. Uber er führt alle feine 
Unternefmungen im  Staffeehaufe 
aus, Er befteigt die Nar, macht eine 
berwegene Radtour, er tt Turner 
und Fechter aber alles nur im 
Koffeehaus. 


verdammt moderne Ein 
ſeitigkeit und ſchickt ſich an, gleich 
Lord Byron den Hellespont au durch— 
ſchwimmen. Ja, er iſt Feuer und 
Flamme für dieſe Idee, und man 
glaubt jeden Augenblick, er wolle ſich 
ſeiner Stiefel und Beinkleider ent— 
ledigen (im Kaffeehaus), um die 
Meeresfluten zu zerteilen — ebende. 
Er läßt keine Gemäldeausſtellung 
Gus, bewundert das unpergleichliche : 
NRanorama bon der Höhe bes Ste: 
phansturms, er beſucht ſogar nächt— 
‚lich die Sternwarte — alles im Kaf—- 
fechaus. 

Er erwacht Morgens und hat 
ſchon einen neuen Plan für heute. 
Er will nach ſeinen Geſchäftsſtunden 
einen Ausflug aufs Land unterneh- 
men. Er erkundigt ſich — beim 
Nachmittagsklaffee —nach den Wegen 
und föhlt ſich verpflichtet, jedermann 
über. die ernſtlichen Motive, die ihn 
dieſem Unternehmen bewegen, 
Aufſchluß zu geben. Der Menſch iſt 


die 
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‚nicht zum Gihen geboren. Sah nicht 
der arofe König Friedrih — Ehre 
‚feinem Andenten — im Moftillen 
unfere wahre Beitimmung? (Hiermit ı 


Immer nichts gegen die fikende Lebens- | 
te Nebellenfahne | weile gefagt, denn der Poftillon figt erklärt er, indem 


‚morgen 


ee 
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Wazu kin Herzen Krieden 


\, 
Wired Dir die Mlustte zu 


v 


Diefes Motto wird mit Kreugftich ! 


ausgearbeitet, die Buchitaben purpur, 
der Kreis gold, die Bäume 
ba? ®ebäude bellblan. 


arün, 


um da3 Gleichgewicht unferer Natur 
wieder herzuſtellen. 

Natürlich ſitzt er ſofort nach Ge— 
ſchäfisſchluß im Stammcafé und 
bleibt dort den ganzen Abend ſitzen. 
Aber er gibt ſich merkwürdigerweiſe 
dem Wahne hin, den vorgenommen 


nr 
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Ausflug Soon gemacht zu haben. && | 


muß Tihende Nachtivandler geben. 
Yanbpartien find anftrengend: die 

nädjitfolgenden Abende meibt mein 

Hreund daher gänzlich der Erhaluna 


und bleibt rubig im Gafe fihen. Die 


in vollen Zügen eingefogene Land 
luft fcheint auch fein Gemifien be: 
rußigt zu haben. Nun er auf länpli- 


hen Auen fich Blumenfuchenn ergan- 


sen und ausgetobt hat, fan er fi 
auch wieder fein Kaffeehaus vergon: 
nen. Ich glaube, er glaubt toirflich ei- 
nen Selbitaepfiüdten Feldblumen— 
ftrauß zu Haufe in der Dafe ftehen 
zu Baben. 

Aber der Strauß wird welt; er 
berblaßt wie die Erinnerung an bie: 
fen töftlichen Ausflua, und bald 
fängt Robert wieder zu räfonniren 
an. 

Dieſes Cafe iſt doch die ſchändlich— 
te Anftitution. Die Stunden, Die ich 
hier verbringe, find re er DVerluft, 
und welchen Genuß habe ih Davon? 
Keinen. Nein, ich faq’ euch, ich fihe 
nicht zum DVeranüaen da — es tit 
Lioß Trüabeit. Dabei vertrodnet der 
Getit in’ diefem eiwigen Iabat- und 
Koffeequalm, die Sinne verblöden in 
dieſem Einerlei von Taſſengeklapper, 
Zeitungsraſcheln, 
len ich verliere das Gefühl für 
alles Höhere. — — Da muß Abhilfe 
geſchaffen werden! Was geben ſie 
im Burgtheater? Einerlei, 
was immer — irgend ein Stück — 
wenn nur der Vorhang aufgeht und 
nicht ſchon in der erſten Szene Kaffee 
getrunken wird — ich bin morgen im 
Theater. Anton, wenn morgen um 
dieſe Zeit jemand nach mir kragt, ich 
bin im Burgtheater. 

Der folgende Abend findet ihn auf 
bemfelben Plate in der rembrandt- 
dırnflen Nifche, wohin die Kaffee 
hausküche ihre 
ſendet. Aber diesmal kann er ſich 
doch nicht einbilden, das Stück ge— 
ſehen zu haben. Dazu müßte er die 
Phantaſie oder doch die 
Kube des Jean Paulſchen Schu'mei— 


2* 
* 
EEE 


Billerdfugellnal: | 


aromatifchen Düfte ı 


idylliſche 


hast 5 


* 


Palast — 


wi. 


Das Stidmufter Wr. 1314, 18 bei 
22 Zoll aroR, ift auf lohfarbigem 
Kunitleinen vorgedrudt und koſtet 
mit dem erforderlichen Glanggarn 
60 Gents. 


— — —— — — 


belebend, anregend auf die Nerven. 
‚Robert tft heute ſo verſöhnlich ge— 
ſtimmt, daß er ſogar an dem verhaß— 
ten Cafe ein gates Haar findet. 

Eben jetzt zum Beiſpiel, fährt er 
fort, fühle ich mich verjüngt und be— 
baglich, mein Mut ift geſtärkt, und 
morgen muß ich irgend etwas Beſon 
deres unternehmen; vielleicht gehe ich 
wieder auf's Land hinaus — aber 
tag Theater, lieber Freund (ich bin 
Ifpeben eingetreten, um ihn abzubo 
len), das loffen wir heute! &8 märe 
‚auch Syade um bie fchone Stimmung. 
Heute mill ich Icon nody einmal in 
|bem alten ‘och fhwelgen — pardon 
—— robotten; morgen beginnt mit ei 
‚ner phänomenalen Winterfanbpartie 
|bas neue Leben. Jawohl, ein Leben 
ganz anderer Urt, nach einfachen 
Grundſätzen — Vive Rouſſeau! Vive 
la Nature! 

Ich kann wohl behaupien, räſon 
nirt er meiter, dab das Kaffeehaus- 
‚leben die iveitefte Entfernung bon ber 
'ollmerien Natur daritellt. Allen an- 
‚teren Lafter beaeanen wir audh bei 
—— Lebeweſen. Iſt der Tiger 
nicht zornig, der Hamſter nicht gefrä— 
ßig, ſteht der Siebenſchläfer, das 
zweizehige Faultier nicht ſpät auf? 
Welches Tier aber ſetzt ſich je frei— 
willig ins Kafeehaus? 

Noch mehr, meine Freunde, hängt 
nicht dort neben der Tür ein Zettel, 
wvelcher beſagt, daß eine wohllsbliche 
Statthalterei das Mitnehmen von 
Hunden in dieſe Räume verbiete? — 
Wie, das niedrig beſteuerte Tier ge— 
nießt den Schutz des Staates, der 
mich meinem Schickſal überläßt! O 
Dante, Dante! Man ſieht, daß du 
niemals Zahlmarqueur in einem 
Stadtkafe warſt, du hätteſt ſonſt 
nicht unterlaſſen, die Hölle der ewi 
gen Stammgäſte zu malen. Sie ſitzen 
in dichtem Qualm in einem Tag und. 
Nacht mit Gas beleuchteten Lokal, 
trinken ewig einen „kleinen Schwar— 
zen“, der aber trotz ſeiner Kleinheit 
nicht weniger wird, und immerfort 
ertönt ihr ſchauriger Ruf: „Zahlen!“ 
Aber der verfluchte Zahllellner. 
tommt natürlich nichi. 

„Sofort, bitte!“ rief der Anton zu 
dem Kaffeehausfeind herüber und 
cilte fort in die entgegengeſetzte Rich 
tung. 


— —— — 


ſterleins Maria Wuz haben, das ſich 


die Meſſiade und alle berühmten 
Bücher, die ihm zu teuer waren, ſel 
ber verſaßte. Aber ſeitdem iſt die Lit 
teratur ſchwieriger und — unerwar 
teter geworden. Und da Robert nun 
einſieht, daß er „von ſelber“ nie ins 
Theater kommen wird, ſo beſtürmt er 
mich, nach meinem Gutdünken an ei 


Höchſtes Phlegma. 


nem dernächſten Tage einStück aus⸗— 
zuwählen und ihn um halb ſieben da-⸗ 


zu abzuholen. Ich ſei doch ein Menſch, 
der hie und da noch für etwas Höhe— 


res Sinn habe, ich ſei noch nicht im 


Kaffee geiſtig ertrunken. Als wahrer 
Freund müſſe ich ihm heraushelfen 
zus dieſer moklkaduftenden Sklave— 
ei. 


Ich verſpreche es ihm mit Vergnü⸗ 


gen, ſeße einen Tag feſt und werde 
nochmals beſchworen, ihn um die be— 
zeichnete Stunde abzuholen im 
Kaffeehauſe. 

Er erſcheint daſelbſt am verabrede 
ten Tage viel zeitiger als ſonſt; da 
nun einmal der Abend den Muſen 
verfallen — pardon — geweiht iſt, 
will er doch nicht gänzlich an der run— 


der Marmorplattie fehlen. Ueberdies, 


er ben fühen 


Gaſt? „Da glauben die Leute, daß 
der alüdlich ift, dem bie gebratenen 
Tauben in den Mund fliegen. Als oh 
ı ba3 Stauen gar feine Arbeit wäre!“ 


YAuh ein Standpunft. 
: Kunde (zu der FFlortitin): Na, tie 
‚gehen die Geichäfte? Gut? — Flori— 
ſtin): Schrediih! Geradezu fchred 
‚lich! Wenn nicht in SFolge der hohen 
| Sterblichfeit in den legten Wochen e& 
Imit den Begräbnifbeitellungen — 
Gottſeidank! — etwas beſſer gegan⸗ 
gen wäre, hätten wir Floriſten die 
Bude einfach zumachen kennen. 

— Ganz was Neues. — Bücher— 
liebhaber (in einer Buchhandlung): 


weldes in dem mächtigen Herde dem Stabihaufe ging, wo bie Vors funft nochmal faufen könnte. Die sehr gut geffeibet, denn er mar reich; fei bei ber Gelegenheit im Kanfas |aieichfalle. Mein Freund Robert Schaum, der feine „Xeeichale” frönt, | Haben Sie heute mas Neue? — 
brannte und ben ganzen Winter niht unterfuhung ftattfinden follte, fand | Saden waren alle fo gut ie neu; | ımd er nahm au, unter den alten City aufgezogen. Das ift ein Jrreialaubt wahrjeeinlich, der Poftilfon |megfchtürft, überbied, fo vermerflich | Clerf (neu eingetreten): Ich teil! 
N ben darf. Der Ontel ſteckte ſei⸗ ich den ſonſt faſt immer leeren Saal | feiner fonnte auf die Meile viel ver- , Settler® eine achtungspolle Stellung |tum, wenigftena murrbe jchon lange vflege dem Magen voraudzulaufen. bad im großen betriebeneftaffeehaus | gleich mal nachſehen. Nachdem er ein 
‚ne Bieife air, bie jungen Männer ihre ‚nebrängt boll aufgeregter Menſchen; lieren und kam Arbour nicht wieder, ein. Auf feine Frage wurde ihm mit- vorher ein Verfuch gemacht, fie auf- |&r hat noch nie einen Poftillon ge: |fiten ift — ein lurzer Aufenthalt in paar Minuten herumgekramt.) Wie 
Sigarren, Magen Ihenkte den Rat: und auch außerhalb, rings um das dann waren feine Schulden alle he: |geteilt, daß man die Papiere zu fehen |zugtehen.“ feben; ins Cafe kommen feine.) Da- |diefer inhaltäreihen Atmofphäre| wär's mit einem Neuen Teſta 
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jet ein, und danı konnte bas Frzähs | Haus herum, drängten fie fich, Weil -ayIt Damit, Der Vorfchlag Teuchtete rinfhe. Nun riejtete er ji noch et-i „Eo?}' Davon habe ich ja nicht® Ixrım hinaus ins freie, ſchließt er, wirkt, man kann es nicht leugnen, ment? 
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Enuntagpojt, Chicags,: Sonntag, den 15. Iannar 18. 0. 


IDHRDREORDRERDGSNDRLRIRGRUUNDTRSBRDARRDESTEREND?: | haben und feite Haufe.  °— | „Nit Lufchlbirkeit und Gaubia - Ifpielte weiter. Auf den Sinieen flehle) Dem ganzen Doxf bift du ja | rmmeir [gen toie de liebe Sonne Int %o- 

ar Gi en l B — Raſch ſchlich ich zum Fenſter; es Soll unfer, @"fpiel bezmeden, | bie Pfalzeräfin um ihr und um das : : gwiß a Zier”—| De Ananıneie J— ng da bat fe nunne defär & & 
Br m Liro er arte ra hen er; 5 | machte mir großen Spaß, bem Lie: | Der Menſchen ſchlecht's Gewiſſen Leben Schmerzenreichs. ihres Kine | Zart und fanft, man möchte 3 fo eis |; Cine Beisiste In Tohringer Mundart, -| föhte gemacht tvie drei Tage Rain 
3 = beötirren des ſechs Schuh Langen, $ tuan ı des, ‚Die ‚gebungenen Mörder ließen nem groblnochigen Burfehen, pie der | | matter. „Alfo, Herr Profeffer, milk 

a - | Burfoen zu Iaufchen. Er hatte aber! Mir heute halt erfchreden. ‚Tidy erweichen und zogen ab. Nun Geiregger Hans war, gar nicht zu: | Von Auguſt Rabe. ' fär ungut,“ fängt fe ahn,... . „März 

: Ton Karl Wolf. bald feinen Serum bemerti. „Him⸗ Drum, Leute, folgt's dem ‚aber jteigerte jich bie Spannung uns trauen, zart und fanft ergriff er) Wenn de Dotter alleweile . Kran; | ten Sie gefälligit ab! _ Gehen, 
HNFARDARRHÄGKAUDAREGRRDARHESTRDRRRDORRASRTUNKRATHRHRERRARDEERAGSRANSERDSRRRSERIKRSHONHHNHITS | TEL Kreug Zeufl,“ Fluchte er, „Dös —— Sſpiele heut, ter den Zuſchauern gewoltig, denn Röſels Kinn, als ich wieber einmal |fen onger de Fönger kreien da wunn ſich hierher!“ „Cch ha lecne Mi⸗ 
Auf mein eben nicht ſehr freund⸗ Kreuzfahrer: —— Br „na, leicht hat Als mwären’s guate Learn, - ieh fam der Auftritt des fchmarzen 'in bie Melodie verfiel, mendete ihr | fe immer erft möffe, toie dar Dann | Nute Zeit merre, ech muß. heeni um) 
liches „Gerein!“-öffnele fi lanafam | Mei Haber Türe, bift: viel zu ‚sans was gpürt. NReißts enkre Sünden aus'n ger Bodes des Gſtauderbauern, der die hübſches Geſichtchen in die Höhe und | oder die Frau unpaf; geimorn fin, äb| Möttagsbrut koche, ed) war n gafizen 
SI Ste »nd vorerft erichien ber! — mach Aber aus einem Fenfter rechts Und tuat's enk gach bekearn. Hirſchtuh darſtellen ſollte. Merlwür⸗ drückte ihr einen Herzhaften Kuß auf|s fcumne lange bar 88 un äb fer Drüh off n Worenmarke! ". r... 
chf des. Geiregger Hans, \ eines! -Zaft böcht lei Prügf frie En ‚nang es jeht in tiefitem Bap: Mit einer tiefen Verbeugung | Digertoeife batten die Leute Die die frifchen Lippen. „Rreusfadera,“ | Mater un feine Motter, fei Gruß: | „»lber ich bitte Sie, wenn ih Yhnn "7 
Holgtnechts, deifen Betanntichaft | ET Bat Er an „Was macht, verfluachtet ſchlüpfte der Pilgrim hinter denVor⸗ „Hitſchluh“ mit einem ſchmucken fuhr der Vater auf, was iſt dös?“ vater um feine Grußemotter un ine | Delfen_foll, dann müffen ‚Se ber 
j&on vor Jahren auf einer meiner! Und wenn i von Xerufalem | z * —— |hang und dieſer ‚quietfchte in: bie I ausgeſtattet, mit hen —* Roschen drügte aufſchluchzend Im | möß wer foft noch aus dr Freund; | len — Ruhe und Geduld be⸗ 
Berswanderungen gemacht hatte. — Das Zor jehe geh derſchüaßzn? Da drenten bei: der Sammer? Höhe, denn die Zapfen. ber Stange Hod aber nicht ’ recht —— u Köpfen an bie Schulter ihre Ge- | fchaft am Enge ooch dieſalbe Krantt | wahren! [fo fegen Sie fi biete 
„Aba, dverbuam bift,“ fagte er hefrie- ! Rreugfabrer: ı . Das Röierl bat-an Bart ient, ‚waren ſchlecht geſchmieri. Und nun zur ‘ eftig ſchlug er amit an die liebten und begütigend legte die gehatt hunn. Beſonderfch in ram: | 9er ıml antworten ‚Sie nur, wos 
ET RE ——6 Do Er — Bi friagt, \entmidelte fidy die Handlung. - Das |Baumftämme, um fi) von diefer | Mutter die Hand auf bes erregten |tenhäufern machen ä Sie gefragt werben.“ Ge fhöttelt " 
iat; ‚dann nahm er beväcdtig jein! Nar tua ti balt bein Leben biar 7.0 ah Hu kr”. 6 vu | ayitchli an, ; Laſt befrei 5. ih dlich 2 Mä * fe änne — K j ich ſchließlich hän, 
tleimes, beichlageries Peifchen "aus Mit einer Matich (Obrfeige) O mei, iſt dös a Jammer! — Familienleben des edlen * u efreien, mas. ihm endlich | Waters Arm. an e Märde dadermät un fchreiben alles |", — * egt fi 1 ießlich hän, 
dem Munde, ſpuckte vorſorglich ins verſüaßn.“ Er — —— — ar an Nehmt: {of | —— —— Ya um Io We das heeßt hernachen de eh — no. nann· 
Vorhaus und trat endlich langſam it dieſ er Es mochte ſechs Uhr Morgens jdET edlen „Palzgraun IM Sein eigentli Naturell ſollte ms ID, ⏑ —— Anamneſe. * fe 0 ua — — — 
a i %.Tangfe | — — za —— Pe ‚ein, da fuhr * she fürdhterli- | Knappe anftatt „Pfalzgräfin‘ ſagte. aber erſt zur Geltung fommen, ats | Stat. Dreigehn fi a Unglüdszahl, In Jane hat ä Aſſiſtente, Meier | onen heißen Sie?"“ fra’t-"dr 2 
Unteillfürlih zudte feine & and ;und reichte mir bie Hand zum Mitl- des Kraden mis bem Schlummer | Die Gräfin trug ein Pruntkleid er des Schmerzenreichs anſichtig ſagn die Leut, und da hab dem huß e, änne gruße Forſche dadrönne eh ng a 
Feen ben Zürpfoften, -baß geivoßnte |fommen. D |geinectt, im-Bette empor. Die Zyenfter Mit langer Schleppe, das ‚Bielleiäht ‚murbe, melcher tief gebüdt Holz fan: Sagſchneider ſeine Schweizerin gehatt. Wenn eener gelommen 3, Sadaha! & mal, orben ich ache. 
Meibbrunnkrüglein Tucend. Dann| „Griak Gott a! Schau, bis iſt Mierten und bie Rammertlir ap- einmal auf einer Hofbühne Muffehen |melte. Die Stellung war auch zu ver⸗ kauft. Yunbertfünfabreißig Gulden | dar in Fyelbguge mas- gelüft Hat un 2 De be ge = —* — 
iehnte er feinen langen Stock an die recht, daß d' kummen biſt. Woaßt, i derte. Der Geiregger Hans hatte fi gemacht haben wird und, weiß —— —— für einen Bock, und mit einem glattweg auf'n Tiſch g legt. hat mußt doktere, da hat e ahnge⸗N —* N — A 2 
Wand, ftreifte feinen abgebrauchten mad morgen im G’fpiel den Gofo ‚einen Heinen Spah gemagt und bie liebe Himmel wie, in das kleine —* erſchrodenen „Kreugladera!” flog der, „Nachher der Weber, wie er 3 letzt fangt ze ſchteiben: „Es war in jenem Frau 6 mas ei — aufs ; 
Shnurffad von. den Schultern und und da hab i an mein Sabl a PBorti- ‚fünf. Böller, weiche zur eier der birgäborf,. verſchlagen urde Die unglüdliche Knabe * Moos. Sonft Inu ber Stöhr tunnnen * hat glaat, eroig Yentiontbigen Kriege, ben unfer mertfam machen daß fr hier nicht " 
Slinzelte mir wergnügt zu. „Grin# pedl, mie's die Saldotn hoben tuan. ‚Spieltage in der Früh abgefchoffen ; Darltelerin, eine unterſetzte Bauern⸗ ging der zweite und dritte Aufzug es ſei a Narretei. Es lieg ja bie Rei: ı beutjches Vaterland wider. den Erb: erg, Wilbelmähöhe aha ni 
Bott a, heunt fimm i gar a mal Der Wirt aber muant, fell thuan für ‚tmurben, unmittelbar umter meiner magD, haste ich geiwaltfam in baB * Aeul⸗ ohne Störung vorüber. |neiwanb vom Iegin —— IE: — * —5— elle, ehe beſönne Se fi“ — 
srieftzägeriicher .. Der. Wirt aber muant, fell thun fir Rammer aufgeftellt. Allerdings ein ‚Kleid geztmängt, melches borne in ders „Der heimgekehrte Pfalagraf fand ser, ba. Na, und nachher mei lieb's, Genres Tages ftiehn je ooch falt ini” Ale Ei find Bier — Grohe“ 
fehritt auf das Sopha zu und feßte an Kitter nicht tauge.“ | |träftiger Medruf. Bon dem Zleinen ‚ Taille einen breiten Cinfaß zeigte. |jein unglüdlides Weib und jein alt's Muaterl hat g'meint, a Häufe- ähren Saale, dr Profeſſer, de Aſſi— —— — 2* Heilanftalt unb babe’ 
Ha behaglich nieber. © 9 freifi tengtß’s“ eiferte der Turme des Kirhleine flangen ſchon Der Geiregger Yans, als Reichs⸗ Kind im Walde. Fürchterlich ſchnob rin muß i aufnehmen. Sie dermachts ſtenten, de Dokter un de Studenten, fi rn 434 —* — 
sm nächiten Au: enblid machte er, Hana. „Bei die Salbotn trogn lei hie: Die Gloden, weloye bie Seute zum ‚asaf, girüte inie ein Züuberid) umb jer nad) Mache. "Da tar ber Geizeg- jtrimmer. Gechö Knecht, fünf Diarnen | bie beöff Tarmen, alle in wilfen Räte (ih zu fügen, wi rigenfalls Ad} Gi 

Augenbiid magjie ET ı ganz. „Dei bie Salboin Irog berbrebte die Augen, Klirrend fchlug ‚ger Hans groß im feiner Rolle. — md zmei Großbuabn. Sein jchon | teln, un de Stranten mären reinges ich u. fügen, "twibrigenfalls th Sie 


ee me a 
taen Cat i ie Vortip Jolo. Gottesdienſte riefen. Von allen Sei- —— Er men 2 be — — hi uh fi Yiffichsag 
uber einen gewaltigen Cat in die Höcern Portipeblen und der Golo, ier mit feiner Faust auf den Run „Kein Pein gibt's graußig |böllifche Rader de Gonhöuabn, wenn | laffen, eener nach n annern, änzeln | Bitten muß, fich augenblictich"zu ente 
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Höhe. „Kreuz Saagera, hat de Bant mocht, ift a höcherer Wöhenicht im jten zogen fie herbei, Männer, Wei⸗ —64 bar — ener Au feenen!: Möti „ I 
a u Hab fehtar a'meint, i feß’ Imegnt warum * er nad: ‚ber, Burihen, DiandIn und Kinder. ker Gräfin, laß mi wei ei gnug auf Erbn, nit ee | * pe 7 en auch * z a ee 
— 2 RT a 4 r; \ re . me 4 S & rn zm m ) r nt, R it er der olo jetzt ſoll a n o eun poch u. 1 
int in an Iroa voll Brotteig.“ Vor= ber nit a Portipepl am Sabl ha) Das Möferl, gar fhmud im! eure Grafin, laß mi weine: 2. = En « | prauch machen! NO. nunme 
richn Vi f⸗ffel er Ile ; . '  Diemeil i fort muß in ben. Krieg chund'n merbn! | dei die Ohren am Stabttor an auf|n off n Broftlaften röm, da tütt fich nn: © 2, > We —— 
"ichtig zog er ih einen Holziellel ben?“ Sonntagsgewande, kam aus dem t Br g n merbn. |. Tun nee eure Se 8 ! 
ihtig zog er f ee ED > Br — — | Mimmer fiehft du ihn, ben deinen, | Im Pech gebratn, im brennend drei Stund. be Tär off un Emmeline trött rein, | MaKen Se & aber rührend! Meint⸗ 
Jeran, berfuchte erft mit einem Drud) Mit Vergnügen ftimmie ich dem Haufe und late hell auf, als fir — Ba : 4 Rab bi firtn Spihbi de Kr Wilhelm’ gif, | wagen fra’n fe mich fojt mad! Aber 
jeiner träftigen Fauft beiien Xrag- Geirenger Hans bei, als wir durd mich umb ben Hans erblidte, Majdh | "Ber er erfict ben ieg: a N — 
ſähig keit und nahm dann endlich einen hellen Jauchzer aus unſeren ſchritt ſie den Kirchſteig entlang. —— ZDZos ſoll gegn ſeine Marter a u — —  W ie heißen Sie?“ 
Bier, e |oftümfragen aufgeftört > Beim Gier, welches * in die wie. „D teurer Öraff, zieh nit bon | MU Sommerfeifh Tei fein!“ jja nit bie Reb. Du weißt ja, Wirt, |un fu Anne jan’fäe Wärtn ds ui "Emmelin — ——— 
Indeſſen brachte meine Tochter ei- Auf einer vorſtehenden Nafe des ſen einmündenden Weg abſchloß, nur aa: „bannen, | „Mrrrache! Rrrrace! Rerradhel* | ur en 2 der Geiteggechof —— 8 nes zaghaft ne Ipröcht ſe "Soh das noch?" „„amehl, alfo 
nen tichtigenArug Wein und tat nach "Berges ftand ein Mädchen. DerMind drehte fie fi neh eimmal um.| Weil meinem Herzen gar jo bangt, |prüffte er und wollte fein Schwert 19 acht zn —* Du ie. a — — bitte ſchön!““ „Geborne Rößler 
Candesfitte Beicheid. Mit aller Ge imehte ihren dunflen Rod und bie „Liebsleut will i nit ffüren" So & 1 fürdt, bag fremd Gelüften ziehen; aber er brachle es nicht aus taduſend Gulda rauf ſchuldig. | —* ot, no, fännne fu fleiß 9° | „„Seit wann find Sie verheitatet?““ 
mächlichleit ſtopfte ſich Hans ſein weiße Schürze, ja fogar bie ziwet|fchrie fie lachend zurüd. Nach deines Weibes Schönheit ber Scheibe. und da hab i mir halt a benft, | Öuten Morgen, bie Herren! Ach, da) "m, pitr ih aber dach & Menfehen! 
3 —— tete Aa gr — TERN Be 4 s plangi.“ m so: s s Ynzaz. | weil miar ung fo gern habm, fo tät’n | 08 je vor dr Herr Wolf! No, Sä!r Zu ——— ; e b 
Pfeifchen, langte Stein. Stahl und ſchweren Zöpfe weit hinaus. „Iſt ſchon gar eine Schneidige die N. Nach einigen freundlichen Unfpie miar, 8 Röferl und i, aimei recht |batten gewwö heute früh ned) audge- Verheirat’t bän ech fett een'nziwanzig 
Schwamm aus feiner Tafche, fhlus| Abetmals hell hinausjauchzend Rofel,“ ſchmunzelie Hans und bann Dies „fremb Geliüften” mweiß ber|Tungen auf Golos Schiechtigfeit und ‚ommen taugete Le Hei er fclafen? a, ! * * de” 9°" | Jabren mät meinen Wilhelinsz Ss 
Heuer, legte den Grennenden, „Zun= ihmang fie ihren Strohhut hoh um mit einem Anfluge aufteimender Hagler Franz, welder den Golo, ben Imit der gut gemeinten Grmahnung, |? An aber ee = m in! &e fin Site 2 = — e ennen Se wull ooch nech?“ „Herr 
der“ auf den Tabat und mit lautem den Koͤpf und mit friſchem Jodier Eiſerſucht: „Tät's kei'm ratn, mir Intriganten, ſpielt, durch ein kräfti- die Zuſchauer ſollten den Keim des ee — Bali haben Sie das aufgeſchrie⸗ 
ff, paff“ f bie eritem feidhten cr. m men iR Mn EN >... — * ges Schmahen mit ſeinen Lippen ar !Böfen. ber in aller £ It brauch die Rofel fo piel nötig als | rührt gemaft, daß bie fu ohne meites| , . : —* 
„part, part joa er die erſten leichten „ap ihr der Fyranzl Antwort. „'s da ins Gei zu kummen. Kreuzſackera. 33 na. gar | Boten, ber in aller Herzen wohne, er= , en fferin tes reinaeloofen i8, ıın tie fe ahn, | Ben: Emmeline Kramer, geb. Rößler, 
Möltchen Raud; aus der Pfeife. Röfer! ift’8 da broßmet, Leicht ichon reiht viel.Mipven täten ihm nit ganz Prühtig barzuftelten. ‚fiden, Tub ung ber Bilgrim nun ein, | 5 mei” Tadhte ber Hans ver-|gefangt hat mät Schwahen, hunn fe]Tet 21 Jahren verheitatet?"“ „gas 
„Ja, alsdann tät die Geſchicht halt zwei Stund paßt's auf dem Eag, ob : bleiben!“ Er bat ein fogenannie? Mantel» wieder in das Thealer zurüchzuteh⸗ gnügt Kellerinnen aibt’a taujend Imät n Hängen un mätn Dogen ge: wohl, Herr Profeffor!” „„So, jhan,. 
jo fein. Der Wirt auf Gerfens bat d nit bald fummft. Du, du,“ drohte! " In dem fonft fo ftillen Orte foftüm on, beijen Mams auf bem ren, um bem „Gochgerichte ber ftras saurer, aber Iei vanzig alloan oane!” ‚ wöntt, fe fall de Sraffe Halte un fat; Peru Sramer, wie alt find Sie 
nıtt Yinte an Brief g’ichriebn, hat ’r 'fachend ber Yurfche, „nenn d’ nit herrichte heute ein fröhliches Leben. Rüden zuzufnöpfen tit, da ber Man: fenden Gerechtigkeit und Menſchen-⸗* Da fprang Nöferl auf umfaßte | made, dafı fe — Aber fa | denn?“ . . . „Hahaha! Zwanzig 
zammenbogn und mit Petſchirwachs ſchon gar ſo tſchegget im Vart wärſt Aus allen Dörfern der Umgebung ‚tel benjelben ja bed. Anfolgedefien |liebe“ beizumohnen. Imich von hinten, brüdte meinen Aonr | läßt fich neh ärre mache big * Pro; Ewaſt. genau vär zweenz wangg 
g’wappelt. Und meil i a fagt hab, in (tfehegget: nefledt, mit weißen Haas und auch aus der Stadt waren eine iſt der Goldbeſatz uch nur auf der) Wieder zog die Mufit boran. | uriic und gab mir — herzbaften | feffer fpröcht: „Uber rau, feben Sie) Jahren” „„Unterlaffen Sie. biefe“ 
a.adht oder zehm Tag geh i fo wie ſo dend, tät i ichier vermeinen, ’8 MMerl, Menge Leute. gefommen zum Bruft angebracht. Fer Franzi aber Dann folgte „Solo, der Böfewicht", | gu 7 | denm.nicht, da tir hier mit einem | UMPaffenden Scherze: . Alfo, Hert 
in d’. Stadt, da hat er q’meint, der 'jpikt auf ben Stabtlinger.” '„G'fpiel”, und der alte Weber iyranz trug feinen Mantel, weil er behaup- —— einem halben Vutzend Ochſenket⸗ Spa G'ſchichtenmacher,“ jubelte Kranken beſchäftigt find? Entfernen Dottor, _ziweiundvierzig Jahre alt. 
Wirt, dös tät fchon der fürzefte Weg „Wild dir nir ein,“ fagte nun -är: | Sepp ftieg bebächtigen Schrittes zum ‚tete, das Stüd fpiele im Sommer. iten gefeffelt und von finiter hliden- Ir." nos "haft du mit ** Fither Sie fich nd warten Sie aefälfign, | Haben Sie Kinder?“ verr Pre 
ſein für 'n Brief, hat er g'meint. 's gerlich der Geiregger Hans. „'s Rö- Kramer hinüber, kaufte ſich dorten Daß man aber „an Scholder“ (Roch den Knappen bewacht. Ernſt, mit giſpiei zuiven bracht, dat der Sana |bi3 Site aufgerufen werben” ‚Teller, eriht an dr Möttemache hat 
iſt ſonſt ſchon a ſo a blechenes Kaitl kerl wagt" auf ui, und mi bat’a ans fünf Bogen Papier, aus denen guf dem Rücken zufnöpfte, ließ er majeſtätiſchen Blicken, das große |Fein Getraumi —— —B—— e Menſch Sie meine Line s Roſtbrätchen ze⸗ 
beim Gmoanbaus, wo d' Siadtleut, atf gr Schmitt er Meine Rettal air meldhe gr th Durhaus nicht einreben, infolges !Sfeifchbeil des Wirtes geſchult im | 005 BEER» Ian ey er ee. a tadıte gemacht un alleweile. „. „yım 
‚wo otleut. gijauchezt! ichnitt er Kleine SJettel, auf welche ex  !® — — Fleich irtes geſchultert, im Haft recht, Röſerl,“ lachte der fär öbbel, ſu änne Begabenheet, Ss Be 
de bei uns zur Friſch fein, Brief eini Wirdea ſo ſein,“ beruhigte ich das Gemeindeſſegel aufſtempelte. deſſen trug er das Wams auch ohne |toaitenden roten Mantel, aus den | Sana und bös Bıiferl fei ihm brommt ſe vär ſich han um gieht mät | Dornerioetter ja, berjchonen Sie uns 
werfn, Aber da Eimmt alle Tag ajten eiferjüichtigen  Burichen. Uber | „Woafcht,“ ertlärte er, „it bin der- | Bedenken verfehrt am Leibe, drei Fenſtervorhängen ber Gaſtſtube nnt dem Stabilinger, er hars ber Koppſchötteln naus un voch druffen! 


mit Ihrem Quaiſch, ſonſt brecheich 
nt 8 J a eV ir, e . 4 — —— * ——— Eu - Mae wi : s r 7 TR er x Zis . (“tot 
wilbfrembder Menſch ſperrt s Kaſtleſchon kam im helfen Lauf das Röſerl ſelb bei der Kaſſa und des Teufels „O edle Frau, o nehmt das gefertigt, folgte der CHarfricter. 'diant. Uber von jet ab gehört das | fun Wartefzale hiert ıne je no äj a a aa ind — 
uf und tragt die Brief fort — na, den Abhang herunter und ſchrie mir wär's, wenn i heut mit die Billeter Tüchlein Dann folgten der Pfalzgraf mit ſei— tapital mein alloan.” Weilechen ſchändiere, bis ä Aſſiſtenie Roeen Sie Kuder 3 zusam 
m . fi 17 5% ea 15 24 ten! 24 > * u“ ia 5 nf} r ni 44541J I" — — — 2, r * 22 * r 3 4 xt 
"2, mein Sieber, ſicher iſt ſiher.“ ſchon von weitem zu: „Grüaß di nit glänzet. Und puhet Eure Tränen ab ‚ner Gemahlin und das Gefolge, und) md die Binfen a,“ Iadite Mofel, m Kopp nausftedt un Rıhe biet't. ba BI SERER En 
„ Enblic, kam auch der Brief zum Gott, G'ſchichtenmacher! Geh ſchau, Schmungzelnd ſtand der Wirt hin- Cures Grafen fühen Namen Düne Weiteres Hatte fich das Möferl Hu meibiger Menjch bu!" Wie dar Kranke webder ahngezo'n — ve nes - an 
Vorſchein. dös iſt recht, daß d'-kummeg biſt. Du, ter dem Schanktiſch, und das Röſerl, Ich hineingeſticket hab.“ an meinen Arm gehängt. In diefem Aıraenblide erichien der un verbongen 58, fommt A annerer| — — 

ns * : en — | en 7 } Ich ha ge] J 9 icke erſchien de 
KLieber Freunt morgen wirſt die Augn aufreißn! Da unterſtüht von einigen Freundinnen, 


Nein,“ ſ fi a8 b:|« ey : 2 a * ee er re ös värz'n un wärd llitern berfomiet- 
en — zen : : e Das Wirtzröferl war - ala Ebel-! „Rei,“ jagte jie, „was jo a nob |Hagler, Franz mit zerzauftem Haar, ten un bernaden & brötter un ül us = ; 
das hir im Suntag a G'ſpiel haben bin i dir noblicht beinand.: Den Rit- . katte zu tun und zu laufen, um bie fremlein aufgetreten. Ihre weißen 
und-bas du fumii, bie Rojel faggt kerfräuele Kittl den ziag i hinten Gäſte alle zu befriedigen. Die Wirtin DE. ‘ 


Nies Kleib, einem fürnehm machn pen rechten Hembdärmel in Fepen ge; Pärter. Mät n värten well Emmeline| mitt.“ „Ah, feben Sie, jegt geht 68 
;Sähnchen zeigend, lachte fie vergnügt | nr am gibürtd orbentliä, mie iriffen, unter ber Türe | mät 'aller Gewalt rein un 8 göbt a, I°, bon jefoft, veito jäneller merben 
auch, :du fumit, fie wirt Strauben inadi umd voller Golbbandlen ijt er hatte fidy ‚heute bie Häujerin bes |» u . 
—— 6 die fü rer re A E 2 > > auf mich bernieder. Ein baumlanger | — 4.“ #üßterte Tie mir hei 
bachen. Gſſpiel iſt die Genobeva und und beim ganzen Gapiel hab i a Pfarröofes ausgeliehen für Die'o Y ; er „Herrgott," Flüfterie jte mir hein- 
s Pr Ein E * mein: (2 er m In: : e PIE Anappe aber hatte fih auf ibreiyig y ec” : 
dem G'ſtauder ſein ſchwarzer bot weißes Schneuztücherl in der Hand, Küche, in welcher ihnen der Speiſe- Schleppe geftellt, und fie fonnte nicht | achend zu, „drei Maß Bier zah— | * en N 
mecht die Hirichfu jehr gub. Der ringsum iit’S mit Epigl b’fept."  |zeitel allerdings fein Kopfzerbrechen Aaehen s "fet der Hans jehtern, ber eiferfüdh- | grob A werg aufig’fhmiftn. Zu mas 108?" -„Cch bän ih’e da gewaft mie | angenehme Folgen berjpürt haben.’ 
* > 22 2 ’ i : —* * en ven. line © “un, an: u 4 y x . 51 LET Eee} 
Geiregger Hanz macht einen Ridder | Unter Tuftigem Geplauder ſtiegen machte. „Nudiſupp und Wurſt und MH träftiger Fauſt ſtieß fi — Lapp, wann er di ——— Ba denn der Hallodri im G'fpiel die Fra, ſpröcht dar Mann, „ech —A— Brofeifer, — Se ei 
und der Schiter Franz! kann ben mir den Feldern entlang, auf melden 'ca fülbernes Bratl,",:damit war. bie| . — Lore op & eB En Yich ‚dürft, —— Du , anfizufchreien, der Golo foll nit be- |auS Autenfteen un muß mät n Zuge | nn 2 pe a —J en 
Schmerzenreit nit gfpielen, bie ar mander Held der morgigen Vor- ‚Außirabl erfhöpft. Kurz vor zwei |} un * * wi Be —— u „5 dank jchön für die aute Mei- lenabiget werben. Himml $reuz | weder. heem um öbberhoopt das I." — —— —* —* — = 
weil in der Luis drei Zänn in⸗ ſiellung mitten im Kornſchnitte ſtand, Uhr erſchien am Eingang des Gar: | 4 En a ne v0 REF rung, ſagte ich herzlich lachend. Teufl, den hab i aber Juag'richtet!“ Räſenieren kann ech gleich gar nech oe —* — * —* ge ” 
gſchlagen; du fumſt gewis, die Roſe ‚die legte Anhöhe hinan, und faum :tend die Dorimufif, an ber Spike |9° a; 5 . RER PO u dauerte eine gute Weile, bis | 2 vertro', mir ös was off de derben en, aim m — in eh J 
nimbt zu die Strauben viel Eier mit urde das Wirtshaus fichtber, küm derfelben der Geiregger Hans in bvote Der Reichsgraf mußte nun doch alles Platz genommen hatte im Thea- 634 * gefallen.“ „Selbſtredend geht es der lt —2 ü, VOR NO en ei 
wu ‚Sigte Röfer! meine Ankunft an: „Jir- iTer Mitterrüftung, „Wie ber Erzengel Cbatehen * nun kam Golos Glanz⸗ ter und das Hochgericht gehatten Bingen und Sprechen. Keihe nach,“ beſtömmt dr Profeſſer, Aſo Dean — u * — 
Dein Freunt Georg Acht, he, zuhui! Water, der G’ihichtenma- Gabriel ichaut er aus, der Hana!" periode. —* vielem Feuer —— werden konnte. rar —___ — 1 Frau, haben zu arten, bis — 50 a. —5** — 2 
Tr * J4 4} .att m | 1 2* u Imger- . = . or. . r ” ⸗ 5 fo} ‘r 7 5 —— 20 * — 3 s % ns | I 2 ° y 
Wirt und Tiatertierveiter. Ger is kummen! flüſterte mir das verliehte Nöfer! ins * Ku * — * er Das Urteil war aräßlic. Ich will „__Horiegung bon ber 9, Geite,) | Eie dranfommen!” Verſtehen Sie Ip er che Gere Profeffer u“ 3 
Beide Arme bequem auf die Aniet; Bald faken wir zufammen bor Ohr. Insel sg Aneen Din rn denn fein Deutih?" — „„Nunne tun | 7" a - 
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* die Details hier nicht ſchildern, ſie Stimme zugeſchrieben wird, wie furächt € . t ih de- 
4 LE ber hani uam BIER | on = > m [wurde er zurüdgeiwiefen. 2 2 —— ee: ;’ allen.“ Pröcht Emmeline. ſtreicht ſich de 
sufgelehnt, betrachtete mich der Hans dem Haufe bei einem tüchtigen Kruge| Die Muſik ſpielte einen Marſch,“ ® geivief 'fönnten dem Lefer ten Schlaf raus denn Schaufpieler verhältnismäßig! un aber dan eeng’gen Gefallen. | Shärze glatt un ſchäpft Loöft, dan 


jchmungelnd beim Leſen des Briefes. Dein, und da es ſchon Feierabend von weichem einige Anwefende be | „Ha, feiger Knecht, wie fannir= Ihnen. jelten davon befallen werden Segen.) 230 tan Shnen hier gar feinen Ge=| Z tömmt dr Herr, Dokter 
und al& ich fertig war, jagte er, „BR, itoar, gefellte fich mancher Bekannte haupteten, e3 fei ein Walzer. Danı | 5 „ps wagen, | fs aber die eble Gräfin ihrem [über- diefer Theorie weit Marenzie) ten tun, gehen Sie gefälligft hin- Seren bei 3, bar. hier bet. 
per funn’s quai, 'S Brieffchreiben!” von früheren Zeiten zu ung. |trat der Hans, dor, machte wie ein! Na Erelwild Gelüft zu tragen‘ | „Gemall“ zu Fühen ftürzte und um darauf. hin, dab ein Schaufpieler | us und jeden Gie fid) ganz zubi Sie Aififtemte — änne 
Einer folhen Einladung vermohte. ur den Geiregger Sans vermikte auf» und zuflappendea Iafchenmei-); — Ru. |&nade bettelte für ihren Yeind, mel- wohl nur in jelteren Källen an! hin, jonit laſſe ich Sie bis zu aller⸗ höbfehe .Rade un bezahit ſe o 
ich nicht zu widerſtehen. Ein „Kume- ich; doch ſeine Abweſenheit ſollte ſich ſer eine tiefe Verbeugung, ſalutirte „Ihrt wollt mich, Gräfin, gar „dete ſich plötzlich wieder der ‚Hutab“ einem Abend ununterbrochen ° eh. warten‘:  Berftanben?!. ln! Aber Stau da fommen Sie doc) 
dig’fpiel” und die Aufführung der bad erflären. Mit einer mächtigen und begann eine Aniprache: „Lieb-| _. 7 ‚beraten? Mann. „Hör auf mit deim Gebeitel | Stunden ipredhen mmı5, daiz ihm fer-! babrmät fchiebt je. dr Profefier —368 aus God draußen ſtehen doch 
Senoveva, Strauben mit viel Eier Schüſſel voll Griesſchmarren, mein werte Gäſte. In einer halben Stun- a ba® bringt Cu) bittre Kot, [und Taß'n braten, den Hund!“ ner die Vorteile zugute fommen, die a — ——— 4 mehr Leute, die auch. drantome 
und ben Geiregner Hans als „Rid- veitelltes Ubenbeifen, fam num bas de fangt's ©fbiei an. Die Staffa tut’ Mit meinem Säbel —— Lauter, ſtürmiſcher Beifall lohnte gus der gehobenen Stimmung, der fehiviere I a 2 di nn men molfen!““ „Ic, ja, warten Se © 
der”, dann ſchon der wundervolle Röſerl, mit hochroten Wangen, aus offen ſein und höflichſt ſeid's ein- . _ ae denk eye ‚yore Mede, Golo wurde aber trog Leidenichaftlichfeit der Handlung, !g Arofeif a ee A . nur,“ ſpröcht Emmeline, ſchäpft Loft 
Aufftieg nach Gerfens, der herrliche dem Hauſe geſchritten. g'iaden“ da tlappie ihm dasHelm-Euch, o Gräfin, jetzt zu Tod!“ Ines Moltes Willen. zum Tode durch dem Beifall des Publitums ſich er: * n Profeſſet ooch noch nech vär— In. freicht de Schätze:glaktg, .„be, 
Bid ins Inntal — kurzer Entihub.| Sie ftellte die Schüffel vor mi Dite herunter, und da er es nach ci-, Qei ben Haaren zerrte Giolo nun | „Enttöpfung“ berbammt. geben. Der Prediger, der Lehrer IR eg ge m ne | Mode broff fümmt e iebber, das 4 
guter Entjchluß, dachte ih mir. ‚bin. „Gott a’ieng dir: Gfin! Aber tigen Verfuchen nicht hinauforachte, die edie Pfaizgräfin auf ber Bühne) Die Enthauptung wurde aber ‚ip der Ndvofat Spricht unter ngünfti-|Yoehber hat Hunt abraieh * & N nr in dr ameeten Hälfte.non Mo- . 
„Wenn du * mi warten willit, hörſt, habt's denn den Hans da ganz ſalutirte br * fchrt —— —— ——— gemacht, von der bluligen Lein- geren Verhältniſſen, zudem fehlt die Line hat in dar Zeit rainpefteng breic ttıte, um da läßt: e offfchteibe,. äimee, 

t glei mit. Heut’ tt Samtte d dodnarriih a'maht in der Stabt? Tiolz pon bannen. Bet der darauf fol- ma zagte Du Weib⸗ i⸗ Sti abi  End- |. at 0 00 nu} 8 0 itge. 
EEE EG. Bat bo Ta da Be re I 06 Ai Me See den ann | SS BE Dat TE Te Gt re oe 
sa bir’ 2« ; ei ayf a ſich vorſichishalb zwei klei hekreuzigte. Als der Vorhang nach 34. — a N. seen Ütupache a} ” * angeprommt: 2 erfährt edh 
ET ee fl hans san TE drkngen Bumenmate, 5 26 8 iger Be, le Bde Bae ahrnad. 
BI. Mt m recht, Treili. ‚haben, i follet jag'n, ba mein ‘Suche: | D0'3 S C Ikinten biefelbe Stimme, welche „fire wurde. Als ſich der Beifalls- zen. Ein von jenen Perſonen zu märe!“ von ſeiner Haus 17.1. 206 
Meiner Tochier den leeren Krug hin- zer ihm golten hätt, weißt, wia ös hatte. hinten dieſe een 02 ‚> fturm aber noch immer nicht legen abſolvirender Lehrkurſus nebſt Prü- Endlich ös e naus un Emmeline Narte, daß e gar nech merre in Jane 
Rliend, fogie hans „Geb, Diandi. nten aus n Wald fürer fummen | Haufenteife zogen num die Leute !Ynfeng Et rn — —* wollie, hob ſich langſam und feierlich fung der redneriſchen Fähigkeiten därf rein? Os fe grerfcht freunbtich | 69°" 2 — 
na no ban einin s iſt ſo viel a trone ſeid. Was fih der Menie nit eim- bem Xhentergebäude, einem groien |„sreuz Teufl, den Golo, wenn $ DM der Vorhang und Hand in Hand tra= ;mürde unzweifelhaft von Wejentli- | men Zum Donnerwetter, Frau Kra⸗ 
Zeit.“ U „© 'Bretterfchupben, zu. Der Mann an je halbe rg ztwifchn meine — ten Golo und ſein Henker“ vor die chem Nutzen ſein. "Programm zur Ausbildung der, mer, laffen Sie uns jegt mit Ihren 

sch brauchte nicht lange zu meiner Es wat ſchon ſpät Nacht und der der Kaſſa baite alle Hände voll zu jbabm ERmSL, WERRBIG TRERNGER - Jüme ‚Rampe; brei tiefe Verbeugungen und, Hatten wir vorhin geiehen, dak Spreciftimme enthält — don ı gefhättlichen Dingen in Frieden die 
Zurüſtung. Laufe ich doch im Som- Brunnen rauſchte vor dem Hauſe, hie tun, denn die ungeduldigen Leute let i. verſchwunden waren ſie. Damit war die Erziehung der Stimme ſchon im Geſangunterricht alsHülfe füür das Uns gar nichts angehen. und ſagen 
mer, wenn mich die Luſt überlommt, und da hörte man den Kleng einer umdrängten das Keine Fenſter un- Der Hogler Franzlekannte mit ſei- das G'ſpiel aus. früh 8* Rind Saiter zu beginnen Sprechen 2 bene Bi - dan Sie uns ‘fur; und Bilnbig, - az - 
oft geradewegs vom Schreibtiſch in Kuhglocke aus dem Stalle herüber. 'ter der Bühne, hinter welddem der nem Erfolg zufrieden fein. * * * hat fo citt ein Gleidies bon der! Has = &ivierinere das eichrere. + | Ihnen fehlt!" BERG 
die Berge und den Abend fchlafe ih! Mon SHalbichlummer umfangen Sajfirer feines Amtes maltete. Die! Eifrig mwurben nun die Vorgänge Fa mac fein, dab: dem Gebir 8= | Förderung * — —— ih ihlieken —* "oh ._ _ * „Jo, Herr Profeſſer, weiterſch 
dann in irgend einer Hütte auf Tanz Tag ich in der zirbelbolzausgetäfelten nnermüdliche Muſit ſpielte indes ei⸗ des erſten Aufzuges der Komödie im länder das Heimteeh und fei bie e- —* Aufenthalt und ae Senn su eiivas Grhiaeh will Tottte nifcht mie zruee Mark-un jahö'gmangg 
nenreifig und Heu beifer al2 im beit Kammer in einem mächtigen Bette; ‚nige luftige Wetlen, jo da die Bur- 'Bufaanerraum bejproden. Vor dem 'aung auch) noch fo [eife den Genuß in freier Luft. Das Areifihen der! b aber nicht verfän J che pfennge!. Un ba mull cd ämal fen, 
uögeftatteten Lager ter Sommer: |für brei hätte es gereicht. Da hörte ihen und Diandfn auf den hölzernen (ingange des Iheaterd hatte mann der SC Känheit frember Sänder |fleinen Kinder ift To fehr es — bie tımde n. nn ag ee neh eener don dan Herten wöß, 
wohnung. 3 ‚ih - der Außenivand des Haufe: Yußbänfen zu firampfen anfingen. lein Fat Bier angefhlagen und bie \perbirbt. Nerven beläftigt doch ein prächtiges|leibt aber die Derstlichteit der Murse) MU dr Herr Dotter Yartnamn ak: 
‚Rad kur zerEiſenbahnfahrt begenn —— — Be —* bald Es war im bolliten Sinne des ‚Krüne wanderten durch die en, | Der Marfusplag in Venedig, der | Stärtungsmittel, ba felbft Rabelais | ipradıe das Mejentliche aller Forde. weile — — 
die Wanberung. Mer OR —— —ñ— * ——— Wortes ein ausvertauftes Haus, und —2 früheren Zeiten die 2 Golf von Neapel, der Dom in Mai- bei der Schilderung der Erziehung rungen, die an den Redebefliſſenen .Moderm 
gemundene Maldpfade bis se Tiandl, iei fein, — em 2 ak J den Maßfrügen — und ur - — — ſo gefal⸗ wähnt läßt. Auch Rouſſeau iſt hier über die Volale beſitzt, dem werden 
anni = nn — a a eher — Mn Mi * * —— —* a ihre ————— — en, * as Ho gebirge. zu zitiren, in ſeinem Werte „Emile; aud) die Konfonanten ſchon von ſel⸗ 
deffen —— = En 9 Schlar” f mit ein.“ Bar a i Sen. en un er An * — = Se. 63 war ion ſpät am Abend, da jon de — weiſt er darauf ber untertan werden. Fleiß und 
ſende keine Abnung hat Ba * un-⸗ Es war mehr ein Flüſtern als Sin— | Merfuch .— * > — — Rſaßen der Wirt mit ſeinem wackeren ‚bin, dab Die „Bauernfinder nicht Ausdauer auf der einen Seite und 
ter einer- mächtigen Site ber £ URL per bi draußen —* Ka tleinen — * er Sie —— 2; — u a Weibe, das Roſele und der Geiregger allein räftigere Sttunmen hahben,aut⸗ Vorbilder aut der anderen! 
ne au cin A ee r — — — — ‚Dann lang —*—* Rube heit! Hans eng aneinander geſchmiegt und als die zimperlichen Stadttinder, Seite ſind die Bedingungen für ein 
er? —* e ünſtler des Fenſierl. bon den Misitotten energiſch zurück- ſchend, die Glocke. Der Pilgrim trat ſch am Tiſche vor dem Gaftgaufe. jondern das fte ad eine Ge’fere glüctliches Nefultat — Nebung und' 


ls :2 hp S een noch, 0b Sie nach der Geburt irgend 
arm ür, biö dr Profejier fich römdrieht | 7, 7 N . 
denn bu auß! vu 9 eines ihrer Kinder irgendwelche un⸗ 


„Ei was, den Schmiedſepp hab i un ſpröcht: „Na, was iſt denn hier 


jeinem die Büttung im Herz „Ja mei, aber Franzl, wia ſchauſt ee un &.Geichömpfe an br)Dte fertig. So, nun Jagen Sie uns 


$ ntbeoter® in Gerfen:, Der * — * .cemiei se ein Diinnein op | auf 2 En ur : A er ee - : * — ———— — 
zu> Bw Benleiter = E. ation | „Diendl, geh plca mt nit, gemiefen. Endlich ein Klingein. So— auf, und nachdem er ſeine kräftige Es war eine feierliche Stille. Faſt und klarere Ausſprache haben, well erſtändige Behandlung die Gharan-| 
—* ze 2 BEN ion Diandl. kumm, kumm, — fort wird es ſtill. Da fordert aus Ermahnung und Belehrung ange⸗ taghell beleuchtete der Mond die Eis- ſie darauf angewieſen ſind, ſich in lie für die Erhaltung dei eininal! 6 
au ügen und vielleid t au, um) x ill fehun recht hoamli jein ben Hintergründe eine tiefe, raue bracht, jagte er: „Dietweil der nädjte gipfel ber Berge, bis hinunter in bie jaröhjerer Entfernung eimänder ver⸗ Erreichten Des Menſchen Pflicht u 
mir einen Begriff feine: Sc xutbıel- 2 h u Stimme: Tuat's us + 9 ‘ eu: : aaa S 2 =. * ——— Zr — rreichten. — Rs 
tumft beiaubringen, impropifirte eine! Und regt frumm, frumm, — RT RE entera Vorgang im G'fpiel in einem Wald matten und Schluchten. Ganz deut- |jtändlich zu machen“. Die Ktalies it es, dasjenige Inftrument, telches | 
Sara En dem G’ipiel. Die Areus. | Da par fein Zieifel mehr. Man —— J ae ee ruf ‚fein tut umd unfrige Kulißn ſchon Fi fonnte man die Sennhitten er: ner, weldhe einen großen Teil der die Natur ihm gegeben, mit jener 
Ei ) .- ie MIEURAS |. : . en . 1% 4 * ts .o . . J a 5 — "ih dei = ’ i — 

fahrer“, meldes Stüd im veraange- natte mir Roſels Kammer angemie> tigen —* Be Ausſicht —* verteufelt —— ‚en, yaben tennen, bann tiefer unten bie Kleinen | häuslichen Arbeiten auf der Straße| Sorgfalt zu behandeln, meider ein; 

1 Zi 1 DEIUUGIIES | - ‘ J I 7 \ - m. . . z 2 Ag 3 an 4n Bu — * 
nen Jahre aufgeführt wurde "Sans ‚Ten und ber eireager Hans, der da Ügemeines Gelächter folgt Diefem ;mir’s fo eing’richtet, ba mir alle Häuschen der Vergbauern, bie twie verrichten, find gleichfalls Beiipiele|fo Tomoligirtes Kumitmerf bedarf 

J +4) “rue! Li . eye ‚> ; 


nichts wußte, Inc im Röſ erlangen, aber auch die Hüte ver- mitnand ins Auele marſchirn und Schwalt — a pen | : — — 
Spi (8 ei Naiat my pon nichts mußte, wollte beim Röfert | erlangen, ci De Een Baar, und Schmalbennefter an den abihülligen |fiir die itininrliche Ieberlegenheit, Nicht alle unter un: können be— ädiae: „Hier, Sräulein — bi: 
jpielte damals einen „Paika“ und ız ie, ſchwinden. Abermals ein Glogengei⸗ unter Gottes freier Welt den zweiten Is Mteien Heben. z | Gmäbige: „Hier, räulen — bi 


m 0 j En ee - * 
ler Franz einen Kreuzfahrer. — — * la 238 — 2 = er die der ſtändigeAufenthalt imFreien rühmte Sänger, wohl aber alle Nota des Me gers mit 38 Mark, die 
2 fällte Hans 3 ee Man darf dich unter „Senfterfn eg es wird wieder ſiill im ek | Wie Silber glänzte-der Knauf des | bewirkt. deutlich ſprechende Redner ſein, und be Wäders mi 21, und bem ‚Kauf: _ 
ftotk, wie eine Lanze: ä — er A — — Da fo t auf.der vielfeicht. wei! U + - Morantritt d SM ip tleinen Kirchturmes umd aus ber) Tie Stellung des Lehrers deriiwir werden uns bdiefem Ziele be-/mann vorläufig eine ü Conto-dah _ 
Was machſt, verfluchter — Sebirgsburſche bat 1 BR nes then Net — ee |. Pens — — —— Schlucht hörte man das Rauſchen Eloquenz iſt eine andere, als die des deutend genähert haben. wenn erit lung von 50 ME.! Bezahlen Ste bis 
Br Chriſtenhund, ‚über feine — Diandl nad: 1 2 . * hohen Dih- tann die Darjteller gegen, sogen des Mafferfaies. Cs bildete die Be- ;Scianglchrert. Brauchte Diefer;die Ternadläffigung iener Mufgabe;tinfweilen, Bid mein Mann im-näd): 
Mas liehit jet da im Schattn? zufteigen und bon einem Scenniag Te aus Der Sei 5 ein „Pilgrim“ ge: ku elle unter Böller! nall über Wies gleitung zu meinem Spiele, denn ich nicht ſelber ein Meiſter des Geſanges als ſträfliche Nichtachtung des Men- ſten Monat dieſe Bagatelle regelt“/“ 
E07, En zum andern mährt e8 ben Verliebten ſchritten, der faſt ber allen Bauern: und Feld hinaus ins Aeuele. Das hatte aus der Kammer, mo der Hans zu fein, fo mal; jener umbedingt int jchenwertes achrandntarft werden! Haufräulein (veriegen): -„Webaiıe = 
BerRrTeN: er oft gar zu lange. So ſchleicht er ſich ‚Tpielen dem Bublitum ernfte, an bie mar eine Eleine Schlußt, von, hoc; in der vergangenen Nat gefeniterlt, | Stande fein, einen auten Vortrag )'pird. Um -diefe winichenswerte te, gnäbige fyrau, ba& geht über met 
Du dummer Zürg, ge) bu in eben zum fenfterl feiner Serzlieb: dargeffellte Handlung gefnüpfte Er- aufragenden Felſen abgeichloften, |fMofeles Sitger mit herunter genom= zu halten. Much it für ihn die; Sutwidhung berbeizuführen, jei das Vermögen! Ich Jann Ihnen ze 
F Be 0 „d Sunn, ‚fen, „eringt jein G'fangl an“ umd ‚mahnungen erteilt, BE ..- bort befand jih fogar eine men. Ich fpielte an Vollsweiſen, was Genntniß derXhyitologie derZtinmme Merk Madenzie's all denen zur Lef Nräfte, al: keine Gelbmittel zur Ver 
Laß diar dei Larv (Geſicht) verplaudert mit ihr „ein föftlichee Ein langer Bart wallt auf ſeine Hoöhle. Imir gerabe einfiel, aber unillfürlih und Sprache don Wichtigeit, wäh-türe entstohlen, welche ein Antereije fügung ſtellen: J 


Bi verbratn. Stündchen. Das Fenſterln iſt aber braune Kutte nieder, flachsfarben im Die Leute Tagerten auf dem Ra tam mir immer wieder bad in Tirol rend diefelbe, wie wir fyliher ge- daran nehmen, die bon alueienden | Snäbiee: „Empörend! 
aıya: eine gefährliche Sache, wenn mehrere |volliten Sinne des Mortes ift fein ‚jen, an Zäunen und Syelablöden her: fo befannte Lied in die finger: ichen haben, dem Gejanglehrer nur /mmd gurgelnden Tönen angefülften | I®. Ideint e3, in Ihrer 
Und wenn t tag.mit meiner Yanız Burſchen um ein und bagfelbe Diand! | Höcr ‚und energifch ftößt er mit feis um, bie Darjteller zogen fich in dad | „Was bift bu böcht für a ſchöne von geringem Nugen fein ann. |1ntiefen. unieres gefelligen Rohenz gründlich getäufct! Maß verfichen Sir 
Di aufjpiaß, wwie a Fliaga? jimerben. Da muß man'guie Snodhen Insm Giod auf bie Breiter. Gebitfch -zurüd und die Komödie Jungfrau werdn,| Das von Madenzie aufgeiteltte|z befeitigen. ee daus 
⸗ — 8 —— 
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Eonnlagpoſt, Chicago, Sonntag, den 13. Januar 1918. 


eleganten Stiefelhen der Gefell-! Stimme zu erzählen. Er fihilderte 
ihaftsdame.. Die Schmeicheleien |feine Abenteuer im fernen Süben, jer finft in die Tiefe, fchnell, immer 
‚der Salonlöwen flatterten ihr ums |er fprad) davon, wie er troß bes wils |fchnellet, — ihr jhwindet die Vefin- 
| Obr, und fie hörte allabendlich, wie den, unrubpollen Lebens einjam ges nung, mit legter Anftrengung fchreit 
Ihön fie fei. Die ruhige, fich jtets meien fei zu allen Zeiten, einfam an fie auf und — — tid, tad, tid, tad 
gleich bleibende Güte ihres Gatten, |Freundighaft, einfaın an Liebe, und|tlingt es in fhläfriger Gleihmäßig- 
‚der-neben feiner Wiffenfchaft wenig, dann fah er ihr mit feiner treuen, |feit vom Kamin her. 
Zeit übrig hatte, feine pedantijce funfeinden Augen ins Gefiht und) Merftört erhebt fi Helene 
—— Nüchternheit, die unbequeme Logitk drückte ſanft ihten Arm und fragte Divan. 
Bieten © er nad). dent feiner Gedanken wurden ihr mit der j[Eile, od fie dem armen Verlaſſenen Sie fucht den fchredhaften Ir 
genen, © angenehm Zeit micht weniger Läftig als der «U ein wenig gut fein fönne. He— abzuſchuttein und fchrei‘:t 


| 

‚trauliche Behaglichkeit zog durch den! Farin | inte if Schi 21.0 en ! 

2 ch den fortwährende Kinderlä lene beſchleunigle ihren Schritt, es auf dem didwolligen Teppich hin und J— 
Salon. Die unternehmungshuitie, derlärm. — ihr als öffnete fi die —2* i gen Teppich hinr des Berges, unter einer uralten Eiche, 


— Stenfıla | Gegen den Tektere helft | : : 2 — ſtand ein ſ zer 
band — — . die) —— u Far ee u zeigte einen tiefen, bodenlojen] ker immer wieder fomint ihr das In = "a. — en 
‚eo m ern ‚stwerrelloje Ablicht hegten, von drau- | Br > PAUS, A pgrund, und dann war e8 ihr zu 3 in bie Geban- | ee ‘ 
Gefahr ift, wenn ich Dir diefen Brief tin Haus treten. Frau Meta kannte genft du nie Sonntaas ins Geihäft ben ber bereinzufluten, begegneten | Id gegen die entjeglihe Proja des | leicher Reit, als täte fi d hr 3 | ſchwarze Geſpenſterroßz in die Gedan— ober antwortete: „Wozu brauchſt du. 
das Haus. D Snt > Be * — Br Geheimrats 0 ‚gleicher Zeit, als täte fi bor ihr-iten, und ber bleiche Reiter, der es jFrunfenbold Geld? Dur würbeft es 
jenbe.' Uber ic fann nicht anders. | daS aus. Da imohnten guie De —umd gerade heute?!“ ‚dem  fpöttiichen Widerjtand lang | nie m u aphnete fie Nhider Himmel auf und Schaaren von |fentte: An ihren Mann hatte fie in! doch i 2 — — 
Habe ih Dich doch ſeit fünf Tagen lannte, die Familie Seen. Die junge „Ya, e& ift mie auch furchtbar leid, | berabwallender Portieren, die »in| — —2 Ihre ſehnſüchtige weißen Engeln fäßen darin und ſän⸗ den lebten Wochen überhaupt nicht ion Pr »anbumbrehen burgbringen. 
nicht gefehen, und iver weiß, wann rau jann einen Yugenblid mac. acer ich kann e8 wirklich nicht än= !ihrer vornehmen, gelbjeidenen Ruhe | Katie, ihre liebedürſtende und gedacht — ihr Körper as — ihm 2 baß du fortfommft! . 
ich Dich wiederſehe. Es war dern.“ den Eingang ſchützten und mit! Ü x p ald darauf geſchah es, daß ein 


Zu " 5 ze 2 En En en mit feinen, überirdiſchen Stim— 
Aber ich muß | Denn fohrat fie zujemmen. freudeſuhende Seele hatten ide j men ein — * — pe delt in aleichailtiger Gewohn- $ 
$ e MB * — RR En —— | = 2 : I rn (& * J + . I r I —W + de r er 
Dich Ipreien. Heute noch. Dur mußt da eine Nichte zum Befuch — Fräus) „©, es ift wohl wieder wegen der |würdebellem Protejt die allzufeden | andere Stunden borgezaubert, E re ee armer Viehtnecht an derſelben Eiche 
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der Wagen zu finten, ja, wahrhaftig, 


nee 


Yon Hchäken. 


Von Bictor von Andrejansfl, 


— 


1, 


E3 war einmal ein arger Trun- 
fenbold, der all fein Hab und Gut 
verfoffen hatte. Als er fah, daß ihm 
fein Wirt mehr Stredit geben wollte, 
aum ging er zu einem nahen Berge, um 
euhelos |hafelbft Geld zu leihen. Am Fuße 


herzlich und zärtlich. Aber ihr ent- 
sing feine innere Unruhe nicht, To 
ſorgſam er fie auch zu verbergen 
ſuchte. * 
„Weißt du, Liebſter,“ ſagte die F 
junge Frau, „ich freue mich fo, daß | Sesam 
mein Geburtstag biesmal auf einen | 
Sonntag fällt, da fünnen Mir ein! 
poar Stunden gemütlich verplau= | 
- bern.“ 
dem ;Monn genommen. Nach wenigen Mi | :q ich 
reibliſch ihres Mannes einen nuten ſah ſie ihn vor fich gehen. Sie Bl — 
Srief ſolgenden Inhalts gefunden: ließ ihn nicht mehr aus den AugenFrau Meta ward totenbleich und 
Mein innigſt Geliebter! und folgte ihm. Nach Verlauf von ſtarrte ihren Gatten erſchroden an. 
Dohl weiß ich, daß es nicht ohne taum zehn Minuten ſah fie ihn in); „Ans Gefchäft?! Heute?! Sonit 


Erna's Puppe. 


Von Aemil Kindt. 


— 


B 
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riefgeheimniſſe. 


nis I 

Bon Albert Noderid. | 
“| 

| 


R 
EA 
* 


—— ee ee fette ee ee ee 

‚Die junge Hrau Meta Ritter ſank Mantels über den Kopf und ſchritk 
idie ohnmächtig im den Lehnieilel. |jchnell dahin in der Richtung, die ihr 
‚ie hatte ganz zufällig auf 


Selene Senden ſaß mit ihrem 
Manne beim Kaffee. 
Es war um die 


vom 


Ge— 


ins 


e3 möglich machen, es iſt Gefahr im lein Johanna, wenn die — ha, ja, 
Berzuge für unſere Liebe, alſo für ſie war's! Hatte ſie nicht ſchon meh 
unfer Leben. Meine Eltern wollen kere Male ihren Mann im vertrauli— 
jegt durchaus Ernſt machen mit mei— chen Geſpräch geſehen mit dem Mäd⸗ 
ner Verheiratung mit dem Menſchen, chen? Und ſie war hübſch; ſo hübſch 
den ich verabſcheue. Du kennſt ihn wie dumm. O, wenn es möglich 


ir 


ja. Wir. müflen beratichlagen, mas !märe, daß ihr Gaite fie verriet um 


zu tun ift, mein Lieb, alfo fomm! dieſer albernen, unwiſſenden, wert⸗ 
Soll ich auch hinein in ein unerträg- loſen Perſon willen, dann — dann 
liches oc, oder mwillit Du Dich bes | — möge er fie haben. Die Schmad 
freien von Deinem Koh, das Du ind Schande ivürde fie fi) nicht an 
auch fo oft unerträglich genannt haft? | tun, mit diefer Null um die Liebe 
Rollen wir beide unglüdlich fein jeine® Mannes zu wetieifern. Aber 
oder alüdlich? Wollen wir einzeln dor allen Dingen wollte Frau 
im Glend leben oder zulammen in Ti Gemwißheit verichaffen. 


die Glüdfeligfeit fliehen? Komm,| Sie fchritt noch eine Meile bie 


mein Geliehter,. daß wir uns ent Straße auf und ab, um nicht fo un-= | 


ihliefen. Was Du millit, 
auch.“ 


voill ich |mittelbar nad ihrem Gatten zu er- 
‚Ieinen. Dann trat fie ins Haus 


er Brief tra weder Unterfchrift und ftieg Tanafam bie Treppen hin-') 


noh Datum. on. Goere3 wohnten im 
Nahdem "die junge Frau ji von |Stod; fie waren nicht reich. 
ihrem erſten Schrecken erholt hatte, räulein Johanna empfing die 
Achlele ſie ſich hoch .auf und ging junge Frau. Sie war ſichtlich er— 
ſtolz erhobenen Hauptes zu ihrem ſchrocken über den unerwarteten Be— 
Manne. Er hatte eben ſein Mittags- ſuch und führte Meta in einen klei— 
Ichläfhen beendet und mar im Be: ‚un Salon. Frau Meta weideie ſich 
griff fortzugehen. zunächft an den ungefhidten Bemü- 
„Liebes Kind, ich werde Heute dungen bes jungen Mädchens, feine 
fpäter nach Haufe fommen. Ich habe | Yerlegenheit zu verbergen. D 
Gefhäftäfreunde hier, denen ich ver-  MWanbie Weltdame ergötzte ſich an 
fprochen habe, den Abend mit ihnen Dem bergebiichen Beitreben des hüb 
zuzubringen.“ sen Kindes, ruhig und harmlos zu 

„So. Sind «3 vielleicht diefelben |ericheinen. 

Gelhäftsfreunde, mit denen du vor|_ 
einigen Tagen den Abend zunebracht | Tante ‚Frau Meta. 
haft?“ „Rein, > fel und Tante find aus: 

„Ja, allerdings.“ gegangen.” . * 

Kha. Laß mich heute mitgehen, „Werden ſie lange fortbleiben oder 
licher Rudolf.“ tarn ich te erivarten ?“ 

„Das ilt q Die Berlegenbeit des jungen Mäd 
Kind.“ } hens wuchs. 

‚Warum ift dag unmöglih? —; „>, wenn guädige Frau warten 
Nimm mich mit, Liebiter!“ Sie er- Mollen, freilich, ich fanın nicht fagen, 
Fahte zärtlich feine Hand. wenn Tante zurüdtommt, jie wotlle 

„sh babe dir doc neulich ichon jverichieden beforgen und audı eini 
auseinandergeieht, liebe Meta, na- 9° Beluche machen." i 
zum das unmöglich if.“ - fo — Xbendbejuche! 

„Sa, cber die Gründe. waren we Nun, es ſchadet nichts. Ich komme 
nig liebevoller Natur. hr mollt un- |Nd eigentlich Ihretwegen, lie 
genirt ſein. Ich muß dir ſagen, Ru- Fraulein. 
doif, du haſt dich ſehr verändert ſeit „Meinetwegen? 
der Zeit, da deine Geſchäftsfreunde is. Sie kommen doch morgen mit 
bier find.“ ‚su unferem fleinen seite?“ 

„Run ja, ich bin vielleiht etwas „Ja, gewiß, gnädige Frau.“ 
Aebensluſtiger geworden, und wenn Na, dann iſt ja alles in Ordnung 
eö fo iwÄre, müßte dir das doch ganz und meine Beſorgniß war unbegrün⸗ 
recht und angenehm ſein. Wie oft haſt det. Mein Mann nämlich hat alles 
du geſagt, ich wäre doch ein gar zu beſorgt, was mit den Einladungen 
hausbackener Philiſter.“ zuſammenhängt. Nun fürchtete ich, 

„Aber Mann, das war doch nicht eXx hätte Sie vielleicht di | 
ernjt gemeint.“ Nein Dann hat jo ein Ichlehtes Ge 

„D, dob wohl. Und du daft ja  Pachtnip.“ 
auch nicht unrecht. X bin Kaufmann „sa, freilich, das hat er,“ ſagte 
umd verbringe die arößte Zeit mei- | Fräulein Kohanna und lächelte fon: 
ned Lebens im Bureau. Du biit eine |derhar. Aber fir unterpriicdte Tchnell 
der geiftzeichjten ‘Frauen unferer Ge- ‚das Lächeln und warf einen änafilic 
felichaft. Dein Bruder ift ein bes |jcheuen Vli auf Frau Meta. Gie 
rühmter Dramatifer. Du bajt das 
höchſte Intereſſe für alle ſchöngeiſti Frau Meta aber fing den Blick auf 
gen Beftrebungen, für Politik, für und gab dafür einen ſtolz verächtli— 
Sport — ich kann nicht ſo raht mit-ſchen Blick zurück. Das ungeſchickte 
fommen. Jh habe wohl nicht genug Mädchen hat alles verraten, ſo kom 
Talent dafür und auch zu wenig binirte ſie, aber mein Gatte muß 
Zeit.“ wohl nicht einig ſein mit ihr und ih 

„O, darum um!“ rief wie ren letzten Plänen, ſchlechtes 
heftig erſchrocken die junge Frau und Gedächtniß ſtört ſie. Noch fit nicht? 
ſchlang' in plöhlich aufwallender verloren. Noch iſt er nicht einverſtan— 
Särklichkeit ihre Arme um den Hals den. Ich weiß genug. Sie erhob ſich. 
des Gatten. „Ach, du biſt ja doch „Gnädige Frau en ſchon—2* 
mein guter, liebſter, geſcheidter „Ja. Ich wollte ja nur den Fehler 
Mann! Liebſt du mich nicht mehr?“ meines Mannes wieder autmachen, 

„Aber was haft du? Ich habe dich wenn — er einen begangen hätte. 
lieb wie immer.“ Er küßte ſie. ſo, quf morgen. Grüßen Sie Ihre 

Nein, du haſt mich ſonſt ganz an Tante. Adieu, Fräulein Jo 
ders geküßt. Aber gut, ich will ſehen, 
ob du mich noch lieb haſt 
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Darum!“ ſein 
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A 
ib äulein Sohanna geleitete den 
it an die Haustür. Frau Meta fah 
Körridors einen 
den fie jehr mohl 
braune Rohr 


nbet 


r 
iD 


t. Ble 
Hauſe bei mir heute Abend!“ Saft e 
„Das ift unmöglich, ich habe mein ‚in einer Ecke des 
Moert gegeben.“ ‚ Spagierftod fteben, 
„Du haft mir mehr gegeben als |tannte Cs | d 
dein Wort. Für Geſchäftsfreunde mit dem großen El 
gibt es hundertEntſchuldigungen. Ich ſi einigen 
ſchicke den Diener.“ Manne geſchenkt hatte, € 
„3 geht nicht, Wieta—" item Fuß gegen den 
„Über Rudolf, wenn ihn Did fo 
recht von Herzen bitte: bleibe bei mir, 
liebfter Mann, mir it jo jonderbar 
" zumute, jo ängitlid — bleib’ bei 
“ mir!“ 
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jih Sobarna, 
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unendlicher Harmloſigkeit 
nahm Frau Meta dem jungen Mäd 
chen den Stock aus der Hand. 

„Hübſch, dieſer Elfenbeingriff, 
ſehr hübſch! Wem gehört der Stock?“ 

„Mei meinem — Onkel — na 
türlich,“ antwortete Johanna. 

ſagen: Dies „natürlich“ iſt zu dumm, 
beginnt mein Geburtstag. achte. Frau Meta und weibete Tich 

„OD, bis dahin hoffe ich Ticher an den Schreden ihres Opfers. 
rüd zu fein. Aber für alle Fälle nimm | Hielt 
aleih meinen erit Geburtätaas= | in 
gruß." Er umarın 
Ihöne Frau. 

„Bleibe bei mir,“ fl 
mweichiter Zärtlichkeit und pr 
Haupt an feine Bruit. 

„Ih fann 
riß lich fajt aemaltiam 
zur Zür. 

Da richtete Ith Frau 9 eder 
hoch und ſtolz auf und rief hend 
und sornig: „Du Eilt ein Heucher!“ 


rauen 


uteite 


Dr 


— ih 


* die reſol 
wird ängſtlich! 
deine ganze Autorität, 

„Scherze nicht oder tu' 
als ob du ſcherzeſt! Mann, 
dir denn erſt ſagen: um 

Si 
en Stock noch immer prüfend 

Hand. 

Birtlih, eine jehr hübihe Schni 
berei. ch interefftre mich ganz be- 
fonbers für Elfenbeinichnikereien an 
Spazierjtöden. Ich habe auch vor ei- 
niger Zeit meinem Manne einen äbn- 
lichen Stock geſchenkt. Aber dieſer 

fällt mir noch viel beſſer. Wiſſen 

vielleicht, wober dieſer Stock 
immt?“ 

„Nein — wirklich —nädige Frau 

5 — ich meih ed nicht.“ 

Er aber wandte ih gar nicht um. „Nun, ich werde gelegentlich ein- 
Einen Augenblid nur jann Frau mal Herrn Goere danach fragen; alio 
Meta nah. Dann aina fie ans Fen- odieu, auf Wiederjehen.“ 
fter und martete, bis ibr Gatte da3, 3 var gegen ein Ihr Nacht, als 
Haus verlaſſen hatx. Sie eilte in Herr NRudolf Ritter nah Haufe kam. 
fein Urbeitäzimmer. Der Brief war Er glaubte, daß feine Frau ſchliefe. 

vberſchwunden. Der nächſte Tag war ein Sonn— 
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Meta ı 


„st Frau Gpere nicht zu Haufe?“ | 
4 


veraeflen. | 


sihnotte ficher unüberlegt aeiprodhen. - 


Gejhäftsfreunde, wie?“ 
„Allerdings 


Strahlenbündel zurüdhwieien. Was | 


ja. Sch dachte aud, aber von diejen hindurhichlüpfte, 


‚es fönne dir nur recht fein. Du halt 
doc) gewiß noch manches vorzuberei: ı 


ıten für unjere Gefellichaft Heute 


Abend.“ 


Aber eins will ich dir ſagen: wir ha 
ben uns beide falſch eingeſchätzt.“ 


112 


„Aber ich bitte, liebe Meta.“ 


ne Szene machen. O, wahrhaftig, ich 
bin nicht beſcheiden genug dazu. Ich 
habe wohl von uns beiden zu viel ge 
halten. Nur noch eine Frage. Es wer— 


ten 


Möbel, über die Teppiche und die 
„O, wie rückſichtsvoll von dir! — ne 


das freute fich des Sieges. 
Als kleine blitzende Reflexe huſch 
ſie drinnen lautlos über die 


Bronzen, ſie ſtreiften ſcheu das 


geiſtvolle, weißbärtige Geficht des 


Mannes, der, in den Stuhl zurück— 


—* 0: | gelehnt, feinen Gedanken nahbing, 
„Fürchte nichts. Jch werde dir lei- Ind den 


jie jammelten jih auf dem 


blonden Scheitel der jungen Frau, 
‚den ste in Flirfiigcs Gold tauchten, 


den heute viele qute Freunde und Bes | 


I 2% > ° u 
‚rüdlommen in — dein Hau? 
„In einigen Stunden, denfe ich.“ 


mir darauf dein Ehrenmwort? Ab bab, 
was ijt ein Ehreniwori—“ 


us 


tannte fommen, wann wirft du zus | — 
merkſam. 


„In einigen Stunden. Gibſt du !! ——— En 
Ihönen Linien eine furze Geichichte, 


j 


. 


In dieſem Augenblid Hopfte es an 


pie Tür, und gleich darauf trat bie 


Köchin ein. Sie wollte fich Jnitrufs | 


Ant 
901 


tionen holen. 

Mit ſichtlicher Freude benutzte Ru— 
olf dieſe willkommene Störung, um 
ich zu entfernen. 

Diie erſten Gratulationsbeſuche ta 
men. Rudolf war noch nicht wieder 
zu Hauſe. Frau Meta mußte all ihre 


1 
j 


rat Senden vor zwei Jahren di 
Hand reichte, wie wenig wußte ſie 
damals von dem Leben, wie wenig | 
Die Verwandten, | 
!ber denen fie die Stellung einer) 


‚von 


hatten aedränat md gejagt: 


'Bebenstunft aufbieten, um ihre Her: | 


zensangft nicht zu verraten. 

„Sit denn Ihr Mann nicht zu 
Soufe an hrem Geburtstag?“ 
‚fragte Frau Rote, und die Hoffnuna 
auf eine recht fatale Auskunft leuch- 
tete aus ihren Mugen. 

„Mein Mann . it im Gejfchäft,“ 
ortwortete mit bevundernämwerter 
Selalienheit Frau Ritter‘ 

„So, im Geihäft? Dann muß ich 
nich gqeirrt haben. ber ich hätte da 
vauf gefchworen, daß ich Herrn Rit- 
ter eben, als ich vorbeigina, bei Goe 
re3 am Fenfter gejehen habe.” 

rau Meta jtühte Tich auf 
lie 


* 
ai 


1 


ven 


Mann; ’ 
'Nahre älter ift, und ibm aus eriter | hohe Geſtalt bejaß noch viel jugend: | 


Helene Senden jchidte jegt ibre | 


Blide zu dein Gatten berüber und 
betrachtete ibn einige Minuten auf 


los in 
aber 


und Sie 
charaktervollen, 


zugewendet, 
feſten un 
anhob und 
die 


intereſſant 
weilig endete, 
ihrer Ehe. 


die lang 


Als ſie dem Geheimen Medizinal- 


* 


ſich ſelbſt! 
unbezahlten Gouvernante ausfüllte, 
„Er 
it ein reicher und ein angeſehener 
was tut’s, dab er dreißig 


Ehe zwei allerliebite Kinderchen ge— 


| Deine Hand. 
Ehre, ja fie iſt ein Glück 


Er beivirbt fh um 
Diele Bartie it eine 
- allo 


blieben jind? 


nimm ihn!“ 


ii 


findiicher Schwärmteret zu dem be) 


Und Helene nahm ihn. Ihr klei 
es, unerfahrenes Herz blickte mit 


rühmten Arzt empor, und mit über 
ſchwänglichem Enthuſiasmus ſchloß 


ite seine Engelsföpfhen an Die 


Bruſt. 


gerade 


Herrn Goere, die da im Hauſe iſt, ſoll 
ja verlobt ſein,“ ſagte Frau Krauſe. Eine halbe päter I 
'Gejellicaft in den großen Saal zu-> 


u 


„Sit nicht wahr,“ antivortete rau 
Note, „ich meih die Sache beifer. Ich 
kann Ihnen fagen, dag die Sade 
Inicht zuftande fommt. Von 
|Geite wäre e3 natürlihb fon in 
Ordnung, aber hören Sie, mas ic 
Ihnen ſage.“ 

Frau Ritter aus der Nähe 
geſprächs, dem ſie in 
Spannung gelauſcht hatte; 


2wi 
Bwie 


atemloſer 


des 


| 


einer |1l 
| Zauber] 


ſchuhe 


„Fräulein Goere, die Nichte VON | —— — — 


on 


Aber 03 fanı der Nüdichlag. Die 
Fran Geheimrat zog die Kinder— 
aus und ſchlüpfte in 

Eine halbe Stunde ſpäter ward die 
rückgeführt. Die Speiſetafel war ver— 
ſchwunden, und das anſtoßende klei⸗ 
nere Zimmer war wie durch einen 

ſchlag in eine Bühne verwan— 


delt. Alle waren erſtaunt und über— 


'Ien vor der Bühne lagen und la 


drei Uhr x 


ungefähr war e2, die Zimmer waren! „teen I 
1 |Quftfpiel in einem Alt von Walde: 


mar Sanden.“ 


noch voll von Gratulanten, als Au: 
dolf eintrat. Forſchend blickte Frau 
Meta auf ihn. Er ſchien ihr verän— 
dert. Er war müde und abgeſpar 
und unterhielt ſich mit 
nur in den gewöhnlichſten Tihralen. 
Ganz ohne Zweifel beſchäftig en ihn 
'ganz andere Dinge, und jeine Ge 
Danfen weilten anderöwo. Frar 
meta feufzte tief auf, ohne dah fie 
ſelber es wußte. 

Etwas nach ſieben Uhr war's, als 
die Gäſte zum großen Diner voll 


nt 


& 


ilk | 


den Gaiten | 


5 Er : | &prr 
Neu anfommende VBefucher trieben | ER 


vofeht, am metiten von allen aber die 
in des Haufes. Man erariff die 


aedrudten Pettel, die auf den Stüd- 


Sum überhaupt erfien Mal: 
Meiner Schmeiter Geburtstag. 


n.. 


Das war die Premiere! Man war 
entzidt, man applaubdirte. Cin Glok— 
tenzeichen ertünte. Der Vorhang hob 


'fich und Herr Rubolf Ritter erfchten 


Mitteilung zu machen Fräulern 


Gliſe Menzel, die urſprünglich die 
Rolle der Marie ſpielen ſollte, war 
vorgeſtern plötzlich erkrankt. Fräulein 


Johanna Goere habe in großer Lie— 


denswürdigkeit im letzten Augenblick 


ſiändig verſammelt waren. Nachher 


ſollte getanzt w 
eine Anzahl junger Leute geladen. 

Man ſaß kaum eine halbe Stun 
de bei Tiſche, als ſich die Tür öffnete 
und ein Herr eintrat, bei deſſen An 
blick die meiſten Anweſenden wie 
eleftrifirt aufipranaen. 

(3 war der Bruder der Hausber- 
rin, der berühmte bramatiide Die) 
ter Maidemar Sanden. Alles 
begeiſtert, mindeſtens entzückt, 
berüh 
zu haben. 

Er hatte zunächſt ſeine Schweſter 
ner>lich begrüßt‘ ı ihr gelagt, daß 
jte fein Geburtstagsgeichent nachher 
erbalten würde. &3 Sollte eine fleine 
liederraichung jein. 

Dann beantwortete er die auf ibn 
einitürmenden Fragen, fo qui er 
'tonnte. Er fäme fo jpät, weil er ei 
en Zug verfäumt habe. Er hätte jei 
se Schweiter überrafchen wollen, was 
im ja auch jo qut gelungen jet, u 
er käme zu feiner Premiere. "u fei: 
iner Yremiere?! Wo? wie? mann?— 
Man batte nichts aehört Ddapon, 
nichts in der Zeitung gelefen. Wan 
war außer fich. Der berühmte Dra- 


den 


ınte 
siiin 


'ınn 


sim 


I tm 
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D 


erden; Dazu war nocy Au 
hatte 


ı heute 


noch die Mole übernommen. Man 
mdae Nahfiht mit ihr haben. Sie 
nur nod) aeftern Abend umd 
Morsen eine Probe mitmachen 
lönnen. 

Das Luſtſpiel begann. In 
zweiten Szene ſaß Herr Rudolf Rit— 
ter, der eine Hauptrolle ſpielte, in ſei— 


nem Zimmer, als ihm ein Brief ge 


var | 


n Mann in der Gejellichaft | 


lauf bem 


If sF1r 


'twar natürlich beseiftert. 


bracht wurde. Er öffnete ihn und las 
ihn bor: 

„Mein 
weiß ich, 
it, wenn ih Dir dieien Brief fende. 
ber ih fann nicht anders ufro.“ 

Frau Meta jubelte Yaut auf. E3 
ichichte fich nicht, aber te konnte nicht 
anderd. Das var der Brief, den fie 
Schreibtiib ihres Gatten 
nden hatte. 
Das Stüd war 


innigſt Geliebter! 


aß es nicht 


— 


zu Ende, 


m 


u 


man 
en üfer 


‚Tcuittete den Dicbier und die Dar 


ſtelle 
—8 


r mit lautem Lobe. Es ſchickte 
ſich nicht, aber Frau Meta u 


ihren Gatten. 


„Du haſt den langen Brief ab 


ſchreiben laſſen.“ 


matiker wich aber all den ſtürmiſchen 


Fragen aus. 

Das Diner war zu Ende. Die Ge— 
ſellſchaft verſammelte ſich im kleinen 
Salon zum Kaffee. 


„Freilich. Warum ſollte ich mehr 
cuswendig lernen, als nötig iſt, bei 
meinem ſchlechten Gedächtniß.“ 

„Ich danke dir, Geliebter, für— 


1% 


‚die Ueberrafckung,” flüfterte die jun 


'ge Frau zärtlich ihrem Gatten 


ind 


Ohr. 


E3 gelang der Frau Gere, das 


(Sehurtstagsfind für einen Nuaen- 
bi aus dem Kreile Der fis umrin- 
genden Gäfte herauszuziehen. 

„Sie Waren geitern Abend bei 
ung,“ fagte Sie zu Frau Metz, „mei- 
ne Nichte hat e8 mir erzäblt.. Sie 


'zoq das junge Mädchen beifeite. „Ahr 
'Rrau Dante bat mir vorher gejagt, ı 


waren fo reizend zu ihr. Uh, Frau, 


o 


Ritter, Sie fönnten meiner Nichte ei 
ren sehr aroßen Dienit Ieiften. 3 
handelt fi um ihr Lebensglück.“ 
Im ſelben Augenblick ſah Frau 
Meta ihren Gatten mit Fräulein 


„Danke auch den anderen 


da iſt Fräulein Goere.“ Frau 


o, 


Int 
ta 


Me 


> 


Ä 


‚hnen einen Dienft ermei- 
milk tch gerne tun, Tiebes 
wenn ic) tragnd dann.“ 


ich könnte 
ſen. Das 
Fräulein, 


„Ach ja, gnädige Frau. FriBlohm 


und ich haben uns miteinander ver— 


ſprochen. Aber ſeine Eltern wollen es 


nicht zugeben. Ich bin ja nicht reich. 
Sie ſind ſo eng befreundet mit 


or 
i 


Familie Blohm, ivenn Sie, 


Kohanna im eifrigiten Gefpräc da3 ‚gnüdige Frau, Ihren Einflug —“ 


yı 
3% 


Zimmer berlaffen. hr fchwindelte. 


„Ja, mein liebes Mind, das mill 


Sie nahın einen Mantel und eilte tag. Frau Meta fand auf ihrem Ges Sie warf der frau Goere einen fo ich tun. Mer meiß, vielleicht überra- 


auf die Straße. Eben begann es zu |burtstagstiih eine Fülle koftbarer 
bDammern. Sie 309 die Kapuze des |Gefchente und dankte ihrem Manne 


‚zornigen Blid zu, daß dieje fich er- 
ſchrocken zurückzog. 


| 


| 


ichen wir meine Gäfte heute au) ncd) 
mit einer Verlobung “ 


Gr hatte ihr das Brofil | 
den | 


Geſchichte 


die 


der 


Wohl 
ohne Gefahr laſſen * 
die Blumen, preßte ſie an Die! 


marmte 


liebe, 


lernte ſeufzen und ſchließlich heu— 
chelte ſie Gleichgiltigkeit. 
war es geweſen in 
Serzen, kalt, leer, itumpf, 
dem Verſchmachten nahe, 
lich — — 

Willſt Du heut' Abend den 
beſuchen?“ 

Gelene fuhr in die Höhe, 
Mann hatte ſie angeredet. 
klugen Augen lagen auf 
Jußtzen, gelangweilten Geſicht 


1! 
darauf fügte er binzu: 


Su 


fie war 


Ball 


ihr 
Seine 


ihrem 


b „Verzeihe, wenn ich Dichmit die— 
‚er ımerwarteten Frage erichredte: 
Dir biit jeit eini T ög 
dt jet einigen Tagen nerbös 
angegriffen!“ } 
Um Frau Selenens Mund litt 
eine Tleine alte, aber jie ver 
ſchwand ebenſo ſchnell als ſie ge 
‚Tommen var. 


„Ich Ditte Dich, welche Idee! Ich 
Waſſer, und da ich Lillh von 
Trottheim verſprochen habe, heut' 
zu erſcheinen, ſo werde ich gehen. 
Freundinnen muß man Wort hal— 
ten.” 

„Bewis, mein Kind“, pilichtete 
‚der Geheimrat artig bei, „man muß 
immer Wort halten!“ Er ſtand 
auf und ſah nach der Uhr. 
liche Elaſtizität. 

„Meine Ordinationsſtunde ruft, 
entſchuldige mich. ſagſt mir 
Adieu, ehe Du fährſt?“ 


Du 


Kopf, dann klappte eine Tür, 
ſie war allein. 

Langſam erhob ſie ſich und ſchritt 
aus dem Salon über den Korridor 
nach ihrem Boudoir, in welchem ſie 
als Alleinherrſcherin reſidirte. Hier 
war derjenige Platz, wo ſie in dem 
'eriten Nahre ibrer Che 
‚elle ihre Sorgen und alle inre Kla 
gen in einent Meer von Tränen er 
‚leichter durfte, und bier, an dieier 
|nämlichen Stelfe, auf dieſem näm— 
(lichen Divaı, hatte jie vor wenigen 
Tagen die eriten, 
tränen geweint. 

Ja, das Wunderbare hatte 
ereignet! 

>38 war über ſie gekom 


und 


ſich 


nen wie 


sih 


\eine anadenvolle Verheißung des | 


ıSimmels. Ihr, deren bremmende 
Lippen nach dem erlöienden Trunt 
lechzten, hatte ſich inmitten der 
dürren Wüſte eine lachende, ſonnig 
heitere Oaſe aufgetan. 

Und ſie wollte nicht dürſten, ſie 
wollte das Glück faſſen, feſt, recht 
feſt, und es an's Herz drücken. Wie 
iupa war jie noch! Welches Loos 
fand ihr bevor au der Seite des 
"genialen Mannes der Wilienichait, 
ſterblichen Frauen neben ſich dul 
|dete! wie in Dielen Augen— 
‚bliee, als jte an ihır dachte, fo hatte 
Ifie gefroren bis ins Warf hinein 


Ze 
SDo 


N 
Imancden Tag nnd mancde Nacıt, 
‚und alle Tage und alle Nächte jchrie 
ihr Herz in verzweifelten Tönen 
nach dem Glück. Und da war es 
| gekommen. 

| 


v8 
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Helene machte eine Bewegung 
nach der Tür, — es hatte geklopft. 
Das Kammermäödchen trat ein 
und brachte ein umfangreiches Veil 
chenbukett. 

„Von BHorrn von Trottheim. Er 
wird ſich die Ehre geben, die gnä 
dige Frau um acht Uhr abzuholen!“ 
Als die Zofe das Zimmer ver 


it, Da 


und | 


uchten nad der Antwor Bin! = * 
uwort. leid) | zigen gelöjt, — Tie fanden an bes 


bin jo geiund wie er Fiſch im 


Seine! 


Die Dame nickte ſtumm mit dem 
tdem wandeli. 


ungeſtört 


"wahren Güde: | 


} © 44 der nur ein Weib anbetete, das keine 
ouf der Bühne, Er babe zubor eine E 


ſprach die Teidenjchaftliche 
Männerftimme von Neuem: 


| beit, aber ihre Seele war andersivo. 
I Plöplich ftodt ihr Fuß, — ihre 


vorüberkam. Micder erfchien der 


ſchwarze Mann und bot ihm, unge— 


euerſte Helene, Sie ſollen mir Blicke fallen auf die Veilchen, welche frogt und ungebeten, ein Darlehen 


ihrem in dieſem Augenblick teine Antwort 


geben, ich werde troßdem alles wiffen. 


da plötz. In der nächſten Woche geben meine | 


Eltern einen Ball. Erſcheinen Sie 
| dort, Helene, dann nehme ich hre 
| Anmefenbeit für die zärtlichite Ant- 
wort, die jemal3 ein holder Frauen 
mund erteilt hat; fommen Gie abe 
u, 


Er hatte feinen Arm aus dem ih 


x 


| Geheimrats Tür. Helene Jah, mie 
unter der fräftigen, gebräunten?yarbe 
ihres Begleiters lanafam eine tiefe 
Bläſſe emporftiea. Sie zitterte für 
‚ihn. Wie der Dieb in der Macht, fo 
heimlich und verjtohlen Tchlich ein un 
jendliches Mitleid in ihr Herz. Er 
‚309 ebrfurchtsvoll den Hut und war 
|verfchmunden. — — 

Helene ftarrte noch iımmer von ih 
‚rem meichen Rubeplab in dag Däm- 
ımerliht des Zimmers. Eintönig 
Hang vom Kamin herüber das 
ſchläfrige Tick-Tack des Uhrpendels. 
Da hörte ſie, wie ſich leiſe die 
Türe öffnete. Sie fuhr aus ihrer 
träumenden Stellung in die Höhe 
und vernahm die Stimme des Kam— 
mermädchens. 

„Gnädige Frau, es iſt Zeit zur 
Toilette!“ 

Sie erhob ſich, und unter den 
kunſtfertigen Fingern der gewandten 
Dienerin war ſie in Kurzem in die 
anmutigſte Ballerſcheinung umge— 


Site betrachtete ſich einige Sekun 
dem im Spiegel, — was ſie ſah, ge— 
fiel ihren Blicken wohl. Noch hier die 
Blume ein wenig tieſer in die Stirn, 
und dort jene Schleife etwas weiter 
vor, — ſo, jetzt war ſie fix und 
fertig. 

&3 fiopite —, die Kinder traten 
‚ein, um der Mama Adieu zu jagen. 
Sie Fühte die fleine Erna vorfichtig 
auf den Mund und reichte dem grö 
beren Bob die Hand, mit dem Be: 
merken, hübſch artig zu ſein. Dann 
ging fie zu dem Zimmer ihres Gat- 
ten herüber. 

Dieſer ſaß am Tiſch und ſchrieb. 
So ſchrieb er alle Abende, er beſuchte 
weder Geſellſchaft noch Ball, er lebte 
nur ſeinen Studien. Ueber dem Tiſch 
hing eine Lampe und warf einen 

freißrunden Schein auf bie Arbeit. 
| Der Geheimrat erhob den Kopf und 
| betrachtete feine Frau. War es nur 


| bie Beleuchtung oder, was war ed, —ı 


jein Geficht erfchien ihr traurig und 
fahl, wie fie es noch nie aejehen zu 
Haben alaubte. Schon aber erhob er 
fi) und rief ihr füyerzend ein Ab— 
ſchiedswort entgegen — ſie war beru- 
higt. 

„„Lilly's Bruder will mich abhe— 
‚len, er muß gleich hier ſein — willſt 
Du ihn begrüßen?“ 

| „Entjculdige mich, bitte, bei ihm, 
Iaber ich jtede gerade fo tief in einer 
Ipathologijihen Abhandlung, dab ich 
'aefellfchaftiih unbrauchbar bin. Al: 
ſo, recht viel Vergnügen, mein Kind, 
lebe mohl!“ 

| Helene aing aufatmend ins Wohn: 
zimmer, gleich darauf aber ftodte ihr 
ISerziihleg, — ein Wagen war unten 


\borgefahren und ziwei Minuten pa | 


ter Hang die Entreeglode. Herr von 
'Irottheim jchritt über die Schwelle, 
jer eilte auf die Dame zu und füßie 
‚ihr die Hand. Die junge Dame fagte 
‚nichts, fie fonnte vor dem Glüd und 
der Aufrequna, die ihr im Buſen 


Nur ihre Augen fprachen zu dem 


auf den Tifihe Iiegen. 
| Was hat fie vor zu tun? Sie hält 
‚den Kopf zur Erde geienft und die 


| Hand auf den Tifch geitügt, — ein | 


wilder Kampf madt ihr VBiut heiß. 
Hier die Einförmigteit, die Dede, die 
Nacht, die fein wenniger Strahl er- 
ıhellt, — dort die Liebe, das Glüd, 
der Zag! Ad, einmal nur an ber 
| Sonne gelebt, und dann — 

Sie fühlt, wie mächtig ihr Herz 
|pocht. Die Wände bes Zimmers mwol- 
Ilen fie erbrüden, — fie öffnet die 
nächſte Tür, die fich lautlos in den 
‚Angeln dreht, und befindet jich auf 
ber Schwelle ded Stinderzimmers. 
Hier bleibt fie überrafcht ftehen vor 
tem Andlicd, der fich iär darbietet. 

' meiner Ede bes großen Raumes 
bat fich die Kleine Erna neben einer 
Incch tleineren Wiege niederge- 
ITauert, welde fie bemüht ft, i 
gleichmäßig fchaufelnter Bewegung 
Izu erhalten. Die lteblichen Züge, wel- 
‚che von ihrer Aufgabe volltonimen in 
'Unfpruch genommen find, brüden 
eine Angftliche Sorgfalt aus. 

| In diefem Mugenblid dreht ſich 
Bob, der am Fenjter geitanden hat, 
jberum und wendet fiy zu feiner 
Schweſter. 
„Komm her, Erna, Fräulein iſt 
lauf die Boft gegangen, wir wollen 
ſo lange Piero jpielen. Du kannt 
‚das Pferd fein!“ 

i Pit,” magte Erna, „Schrei nicht 
ſo, Lolo ſchläſt!“ 

„Na, das ſchadet 
die alte Puppe doch 
lomm her!“ 

„Ich kann nicht,“ erklärte 
Kleine, „Lolo iſt krank!“ 

ESei nicht ſo dumm, wie 
denn eine Puppe krank ſein!“ 


„Jawohl,“ verſicherte die Kleine ge— 
heimnißyoll, „ſie iſt ſehr krant!“ 
„Was fehlt ihr denn?“ fragte Bob, 
durch den ernſten Ton ſeiner Schwe— 
ſter neugierig gemacht. 
Sie hat die Maſern!“ 
Na,“ meinte der verſtändige Jun— 
ge, „daran wird ſie nicht gleich ſter— 
ben. — Meinetwegen kannſt Du auch 
Kutſcher fein, millit Du?“ 
\ „sch fann nicht,“ Hang e3 zurüd. 
„Weißt Du,” jegte der kluge Bru- 
‚der die Unterhaltung fort und ariff 
‚in die Tafche, „wenn Du mitjpielit, 
ſchenke ich Zir auch ein Stüd Cho- 
tolade!“ 
Erna zauderte einen kurzen Augen— 
blick, aber nur einen. 
IFch ſpiele ganz beſtimmt nicht,“ 
rief ſie flüſternd, „haſt Du 
nicht gehört, was neulich der Papa 
| gefagt hat, ala er von der Frau un- 


' 


laß 
und 


ja nichts, 
ſchlaſen 


die 


tann 


denn 


Ion, 

„Ach.“ ſeufzte der Viehknecht, „wie 
dürfte ich von dir Geld leihen; werd' 
ich's doch niemals abgeben können!“ 

| „Sleichpiel,“ meinte der Schwarze, 
I„gteb' 3 nad) Jahren allmählich zu- 
irüie, wenn auch nur zu einem Pfen- 
Inige!“ 

| ‚ Dabei griff er mit der Hand in 
‚eine Höhlung bes Baumes und 30q 
leinen ftattlichen Sad mit Geld her- 
aus. „Hier, nimm! — Und wenn du 
das Darlehen abzahlen millit, fo 
‚tomin nur hierher und rufe: Martin 
jauß dem See, ich bringe dir Gelb!“ 

| Der Viehfnecht dankte und jehte 
(feinen Weg fort. Bald hatte er einen 
jeigenen Hof, Weib und Kinder, und 
wurde mit jedem Tage mohlhabenber. 
Als er ſodiel beiſammen zu haben 
glaubte, um das Darlehen ohne ſon— 
derliche Mühe wiedererſiatten zu kön— 


nen, begab er fih an den bekannten 


‚Ort und rief, iwie ihm aeheißen wor- 
'den: „Martin au& dem See, ich brin- 
ıqe bein Geld zurüd!“ ber fein 
hmarzer Mann trat aus dem Bau- 
me hervor. Endlich, nad) mehrmali- 
‚gem Rufen, erfchien, mie aus ber 
|&rde gewachfen, ein Heiner Anabe 
und Sprach: „Won jenfeit3 de3 Mee- 
‚res ift eine große Breinfe gefommen 
und bat den Martin zu Yobe geito- 
chen. Behalte nur ruhig dein Gelb!“ 

’ 9 
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! In der Nähe bes Rittergutes Kai- 
‚per in Eiblipland befindet fich ein 
:lleiner Quell, der reines, frifches 
MWafler Tpendet. Vor vielen Jahren 
weideten dortHütermädchen das herr— 
ſchaftliche Vieh. Einſt, ihr Frühſtück 
an der Quelle verzehrend, fingen fie 
‚an, ji) von den Schäßen zu unter- 
‚helten, welche in berjelben verborgen 
fein jollien. 

„Die alten Leute Tagen, daß ein 
nzer Kalten voll Geld in Dieler 
ttelfe liege, niemand aber weiß, wie 
| enfelben zu holen,“ meinte die eine. 


—F 
IQ) 
d 
Die andere aber ſagte: „Ich gäbe ſo— 
fort die beiden beſten Stiere unſerer 
Herde für den Schatz hin!“ Kaum 
geſagt, beginnt's in der Quelle zu 
klirren und zu rauſchen — und lang— 
ſam ſieigt ein großer eiſerner Kaſten 
empor. Zu gleicher Zeit aber gewah 
ren die Mädchen zwei mächtige weiße 
ı Wölfe, die gerade auf die Herde zu 
‚laufen. Da erfchrafen die Armen 
ſehr, ſchrien um Hilfe und hekten 
\ihre Hunde auf die Raubtiere. Diefe 
ıfloben — jofort aber jant aud; der 
Kaften mit Geflirr und Gebraus in 
die Tiefe zuri 


nf 
uf. 
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ſchönen Sommernacht 


| 
| 
r 
f 
l 
au8 Dem 


Sn einer 
Ifehrie ein junger Bauer 


‚ten auf dem Hof erzählte, die immer | ggruge (einfaches Mirteheus auf dem 


\Tpazieren ging und der nadhher das 
Itrante Kind geftorben it? Eine bra- 
ve Mutter, fagte der Papa, verläßt 
ihre Kinder nicht!" — 

ı Ein furger Auffchrei lang dureh) 
das Zimmer, Sıhnelle Füße flogen 
|herbei, dann wurde die pflichttreue 
‚Erna bon zwei meichen Armen in bie 
Höhe gehoben und an die Bruft ge: 
drückt. FrauHelene ſchluchzte krampf 
haft und bedeckte ihr Stiefkind mit 
Küſſen. 

„Biſt Du auch krank, Moma?“ 
fragte die Kleine beſtürzt, nicht we— 
niger über die Tränen als über die 
Liebkoſungen. 

„Nein, mein ſüßes Kind, ich war 
krank, aber jeht b 


laſſen hotte, ergriff Helene haſtig brannten, kein Wort hervorbringen. geſund. 


| 


Lippen und tauchte ihr Geficht wie | glänzenden Kapalier und er berftand | Tür. 


| der und wieder in die Kelche mit 
einer rührenden Sartlichfett, 
Dann lie fie fih auf dem Divan 


Antleiden nit gefommen, nod 
durfte ſie ſich ihren Träumereien 
überlaſſen. 
JAber es war ja gar kein Traum, 
was ſie ſo hold umſpann, es war 
die greifbarſte, die wundervollſte 
dirflichleit. Und da ſtieg er vor 
ihr auf, der herrliche Mann, den ſie 
mit geheimem Entzücken betrachtet 
hatte ſeit dem Tage, wo ſie ihn das 
‚erite Mal geleben. 
wer Lilly von Irottheim’s 
Bruder, alle Srauenherzen ſlogen 
‚thm entgegen. Er war unlänaft von 
‚einer afritanischen Erpedition zurüd- 
ioefehrt, der Ruhm und das fremd 
ländiſche Kolorit, welches er mit 
brachte, umdufteten ihn wie ein ſtar 
les, nerrenberauſchendes Parfüm. 
Die ſchöne Frau lächelte, 
dachte an jenen Abend, es war 
bei Profeſſor Ellwanger, — da hatte 
er ſie zu ſeiner bevorzugten Tänze— 
rin auserkoren. Und dann kam eine 
Stunde, — Helene verbarg ihr glü— 
hendes Geſicht' in die Polſter, — eine 
Stunde, welche die ſchönſte war in 
‚dem Ze on de3 jungen Weibes. 


Cie i 


! 
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fie 


ber Bruder führte fie nach Haufe. 
Als ſie durch die ſchweigenden Stra— 
ßen ſchritten, bot er ihr den Arm 
und begann mit tiefer, melodiſcher 


nieder. Noch war die Stunde zum 


dieſe Sprache. Feurig 
zurück und brachten die Antwort. 
Helene läßt ſich von der 
Mantel und Bouquet bringen, dann 
geht’ die Treppe hinab, auf die 
Straße, an den Wagen, den Herr von 
|Trotiheim mit tiefer Werbeugung 
‚effnet. 
Jetzt ſitzt ſie drinne 
die Pferde rennen donnernd über das 
Pflaſter. Hei, das iſt eine Faährt. 


Recht3 und lin!s fliegen die Häuſer 
"aleich merken, nidenden Gefpenitern | 
vorüber. Helene fröſtelt es, ihr iſt, als 
ſliege ſie davon. Ihr Begleiter, der 
im Hinblick auf die Toilette den Rück— 


ſitz genommen hat, neigt ſich jetzt vor, 
ſie meint den Atem ſeines Mundes zu 
ſpüren. Nun hebt er die Hand, an 


der der Handſchuh wie Schnee leuch⸗ 


gt ſie leicht um ihre Schul— 


tet, und le 


‚ter. Helene wagt nicht zu atmen, fie. 


hört nicht mehr dad Donnern des 
Wage allez um fie her tft plößlich 
totenſtill geworden. Furchtſam ſtarrt 
ihr Auge ans Fenſter, da ſieht ſie et 
was Entſetzliches. Ein rieſengroßer, 
ſchwarzer Schatten gleitet neben dem 
Wagen hin, ſie erkennt auf ſchwar 
zem galoppirendemPſerde ihren Gat— 
ten, deſſen ernſtes, weißbärtiges Ge— 


42 
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ı Eier am Abend bei Lilly ges | ficht ihr zuminft. Sie will den Mund, 
mejen, fi: hatte jich berjpätet, und | öffnen, aber er wird ihr gefchlofjen. | 


Huf ihren 
‘eine namenlofe Seligfeit fommt über 
fie und eine namenloje Angjt fhnürt 
lihte Bruft zufommen, dann fiheint 


e Blitze famen | 


30fe) . : . 
m wiberte Helene, indem jie die fleine 


n. Der Kut⸗ 
ſcher Matjcht mit der Peitſche, und 


„Snädige Frau, e3 ilt Zeit 
Ankleiden!“ 
„Ich gehe nicht auf den Bal 


zum 


er 


Erna an die Erde ſetzie und dem dip— 
lomatiſchen Bob, der langſam näher 
gekommen war, über die Locken ſtrich, 
„ich hab's mir anders überlegt. Ge— 
hen Sie zu Frau von Trottheim und 
ſagen Sie ab!“ 

„Du bleibſt dieſen Abend bei uns, 
"Mama?" rief Erna veranügt bon ib- 
ver Micge aus. 

„Sa, mein iebling. 
nimm Deine Zolo und 
gehit auch mit, Bob!” 
- „Wohn?“ fragte diefer. 

„Zum Papa!“ ermiderte 
ı Helene. 


Kun 


fomm, Du 


Frau 
— — — — — 


* 


Herr Biſſig: Ihr Stammbaum weiſt 
er xrecht empfindliche Lücken 
So ſehe ich z. B. daß nirgends einer 
Urgroßmutter väterlicherſeits Erwäh— 
nung getan wird!“ — Baron Neu— 
adel: Ja, ſehen Sie, mein Urgroßva— 
ter war ein alter Junggeſelle. 
— Wenn ſchon, denn ſchon! 
„Ich denke, ich lade den Schneid zu 


meinem Junggeſellen-Diner ein. Er 


ten zu erzählen.“ — „Das mag ſchon 
ſein, aber da würde ich mir doch lie— 


Lippen brennt ein Kuß, ber gleich die lezten Nummern unſerer 


beſſeren Witzblätter kommen laſſen.“ 


—Was ein Neſthäkchen werden 
will, krümmt ſich bei Zeiten.“ 


in ich geſund, ganz 


Die Zofe erſchien an der geöffneten 


53* 
aber; 


Ein kurioſer Stammbaum. — 


auf. | 


—  Nber, Mama, 


weiß jo amüjante Wite und Geichich- , 


Lande) nad Haufe zurüd. IIntermeqs 
'fah er am Saume dei Birfenmwälb- 
| u en Re ; 
hens ein Feuer brennen. Da ihm 
‚feine Pfeife ausgegangen war, trat er 
hinzu und mollte fie ivteder anzün- 
Iden; aber vergebens, der Iabaf ge- 
Itiet nicht in Brand. Ungebuldig 
nahm er einige Kohlen, legte diejel- 
ben auf die Pfeife und ging, immer 
Iohne Erfola an ihr faugend, weiter. 
I|Nech einiger Zeit bemerkte er, baf 
‚statt der Kohle drei ARubelitüide aus 
‚reinftem Silber auf der Pfeife lagen. 
Da gedachte er deifen, was das Bolt 
'sı reden pflegt — daß nämlich ba, 
Ivo in ber Nacht ein einfames Feuer 
‚brennt, „Geld trodne”. 

4. 

| In einer Bauernhütte hatte es 
wunderlih >u Ipufen angefangen. 
Nachts, wenn alles finſter, ſchrie's 
hinter dem Ofen: „Ich werde pla— 
tzen! Ich werde platzen!“ Die Haus— 
bewohner wußten nicht, was daraus 
zu machen. Sie unterſuchten ſorgfäl— 
lig alles, fanden aber nichts; ſchließ 
lich gewöhnten ſie ſich an den nächt— 
lichen Ruf. Eines Abends kehrte der 
Bauer angetrunken und übel gelaunt 
ſaus dem Kruge zurück. Er ſehte ſich 
Ian den Zifh und aß ein paar Bil- 
‘fen; plöblich verichludte er fich, fing 
'zu buften an und löfchte dabei das 
|Talalict aus, fo dah es finfter ward. 
Ergleih fchrie's3 Hinter dem Ofen: 
„Ich werde plaken! Ja werde pla- 
ken!” Da ergrimmte der Bauer und 


18 
18 


— 
wetterte :,‚Nun, ſo platze doch endlich 
— £ s u 
‘einmal, wern dich der Teufel reitet! 
"Kaum aelagt, plakte hinter demOfen 
leine Boddhaut und eine MengeGold- 
und Silberaeld rolfite in die Stube 
hinein. 
ee nn 

Ein Sctwerenöter. — „Na. ja 
gen Ste, wie viel Herzen breden Ste 
durchſchnittlich im Monat?“ „Ma, 
ſo etwa dreißig. Im Februar komm 
ich freilich nicht ſo hoch.“ 
Vornehm. Die Feine Toni: 
warum laſſen wir uns 
denn unſere Kinder von einem fremden 


Storch bringen? Papa iſt ja reich, wir 
:lünnen uns ja einen eigenen Storch 
halten. 

Für alle Fälle. „Was tillite 
Deiner Sohn lernen lajien?“ Ich 
werd' ihn geben zu Purzl und Fall als- 
Volontär!“ „Zu Purzl und Fall? 
|Die werden doch bald Bieite machen!“ 
„Was fann’3 jchaden, wenn er da auch 
lernt|“ 
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Jose Raoul Capablanca. # 


(Bortiegung und Schluf. ) 

Selten hat fih ein io erbikter 
Dißput in den Zeitungen über einen 
Schahweitfanpf erhoben mie bei 
Gelegenheit der Erörterung der 
Bedingungen für den Weltmeiiter- 
ſchaftskampf zwiichen Lafer und 
Gapablanca. Der Wetttampf wurde 
nad Capablancas Sieg im Turnier 
zu San Sebaitian vom „Club 
Argentino” in Buenos Myres an- 
geregt, der 25,000 Francs für den 


Sieger und 12,500 Francz für den! 
Verlierer anbot und außerdem alle! 


Ausgaben für Reife nd Unterhalt 
den beiden Spielern eriegen wollte. 
Zasfer winkte inı „Beither Lloyd” 
ad, indem er jchrieb: „Vermutlich 
wird nichts daraus merden, denn 


der Schwierigfeiten, die jich einem | 


jolden Unternehmen gegenüber- 
ftellen, jind zu viele. Fände der 
Kampf in einem ipaniich ipreden- 
en Teile der Erde jtatt, jo würden 
die nationalen Sompathieen aufs 
fräftigite für Capablanca j Der 
die Weltmeiiterichaft 
hätte alio in dieien SSalle den 


ar? 
ei. 


or 


Nampfes, nicht der den Titel Hal 
tende. Das märe zweifellos eine 
jtiarfe Begüniiigung fir 


Mann, den die Welt zwar bon 
auten Seiten, aber ichliefjlih doch 
noch nicht genau kennt.“ 

Lasker ſchlug folgende Bedingun 
gen vor, zu denen er Capablanca 
erſuchte, ſich innerhalb einer be 
ſtimmten Friſt bei dent 


zu 


Philadelphia zu äußern: 

Der Kampf geht auf 6 
bartieen (Remiien nicht 
doch jollen nicht mehr als 
tieen geſylelt merden. 
zu dreißig Partieen, ſo iſt der Ge 
winner derjenige, der d 
SJabI vor Geminnimmirten cerrei 
bat, außer wenn nod fein Spieler 
mehr als drei Bartieen geiv 
hat und der Gegner nur einen 
Bunft im Rüditande tit. 
iem alle wird der Wettkampf als 


3 
L 


hi 


np 
onne 


x 
su od 


ik 


Begehreide | 
Bor- | 
teil der Wahl der Iimgebung des | 


einen | 
erit dreiundzmanzigjährigen jungen | 


Unpar 
teiiſchen Walter Penn Shipley in 


Gewinn⸗ 
zählend), 
30 Par⸗ 


Kommt es 


größere 


forderung anzunehmen, aber ich dann den hilfloſen ſchwarzen König 


gewiſſe Rechte, die mich 
Capablanca hat ſie nicht 


habe 
ſchützen 


geachtet, und muß nun würdigeren 


Bewerbern um die Weltnteiiter- 
ſchaft den Vorrang lajfen, den er 
ſich angemaßt hat.“ 

ſcheiterte der Wettkampf 
ſchließlich, und die Frage wurde erſt 
wieder aufgenommen, als Capa— 
blanca im PePtersburger Turnier 
11914 15 Bunft hinter Zasfer den 
zweiten Mlat belegte. Der Srieg 
unterbrach jedoch die Verhandlun 
gen. 
Die Witzblätter bemächtigten ſich 
ebenfalls des 
jet bier ein ſehr ſpaßiges Gedicht 
wiedergegeben, deſſen Quelle uns 
nicht mehr gegenwärtig iſt: 


& 
So 


„ar 
Lasker 


Sie verdenken 


Wolien 
at will fihenfen, 


Dah er fih den 
Vo vorgeber 
Eine ganze T 
Nt er auch fehr matbematiich 
Spielt er Schach doch nur 
Während, was ihm men: 
Der Aubaner Inbiſch lommit 


Streitfalles, und es 


Eonnlagpoſt, Chicago, Sountag, den 13. Seiner 1948. A 


e-Zinie geöffnet wird, in der die 
| weißen QTürnte berrfchen. 


Le 8Xe6 
Kg 7—f7 
De 7—d6 
Te 8—e7 
Kf 7—g8 


Le 2—f3 
Lf 3—d5 
De 3—e3 
De 3—h6 


Die ſchwarzen Figuren find 
ſämmtlich gefeilelt, da je den 
| Läufer gededt halten mitlfen. Die- 
ſen Umſtand nützt jetzt Weiß aus, 
indem er durch den Vorſtoß des 
‚b-Bauern erit in aller Ruhe die 
ſchwarze Bauernkette aufreißt und 


— — 


—AA 


SENSH 


mit allen Steinen attadırt. 


30. h2—h4 
31. h4—h5 
132. h5Xg6 h7Xg6 

| Te5Xe6 Aufgegeben, 
‚deun auf Te 7xXe6 folgt Te 1xXe6, 
Tf 6Xe6, Dh6xXg6+ mit Figue- 
| rengewinn. 


aT—a6b 
f5—f4 


29 
00. 


Droblem-Teil. 

Löſungen: 
Nr. 36. 1. 8Sf 3-5. 
Nr. 37. 
I. Sf6, 2. Sg6, 3. Sh 5,. 4. 8h 4, 
5.883, 6. Sf3, 7. Se4, 8, Se5, 
9. Dh3. 

Nebenlöiung (angegeben bei 
Serrn OD. E. Schneider): 1. Sf6, 
2, 8g6, 3. Se4, 4. Sg5, 5. LfA. 


. 38 und Nr. 39. 
oreider, Chicago. 


y 
N 


J 
— 
— 
De 


Cine der ichöniten Bartieen, das | 


‚ beit eine der logifchiten, die Capa- | 
|blanca geleiitet hat, it die folgende, | 
| die im Jahre 1915 in Havanna ge: | 


ſpielt wmurde: 
Schwarz: 


Blanco. 


Weiß: 
Capablanca. 
l. e2—e4 ei —e6 
>. .d2—d4 47 
3. Sb 1—e3 dd 


—d5 
ed 


Schivarz gibt den Vorteil eines 
Zentrumsbauern auf. um dafür die 
dLinie für die Dame und die weiße 
Diagonale ſeinen Damenläufer 
zu öffnen. Doch widerlegt Capa 
blanea dieſen Plan in klarer Weiſe. 


für 


Ki 


1 


. d4 Sh Ss—d7 


3 Sg sit 


6 


Se 3 
Set 
i. Se 4x 


Sr 


Ib Sd7X 


Mat im zivet Zügen. 


Eh 
4 


he: > 
— 


Beabjıdhtigt:| 


essen — —— 


| Sm eleganten Salon des Herrn 
Dr. Mühlberg wies der Zeiger auf 
| bie neunte Morgenftunde, und ber 
ı Haudherr meilte noch immer inner= 
| bald feiner bier Mouern. Die Früh: 
ſtückszeit war heute hinausgerüct 
|worben, und da3 ganze Hausmwefen 
‚trug ein ungewöhnlice® Gepräge, 
| Bald tufchelte eines der Minder dem 
Papa ins Ohr, bald gab diejer einem 
der Dienftleute flüfternd einen Auf: 
| trag. Inzwifchen wurde die Hau? 
‚türe wieberbolt geöffnet, um dufti« 


! 
| 


I 
| 
| 
t 
| 
I 
| 


| 


— — — 


es der unwiderſtehliche Leulnant von 
Wendel; weißt du, der mit dem ſieg— 
haften Schnurrbart.“ | 

„Du meinft den „Tieghaften” 
Schnurrbart mit dei: unaußftehlichen 
Leutnant daran? e, ha, Gott bes 
wahre mich vor jsıwyer Eroberung!” 

„Oder ift es gar der Herr Doktor 
Kunert? Mir kam e3 fchon öfterd 
fo vor, ala ob er immer feinen Ober- 
törper ganz bejonders ftredte, wenn | 
twir ihm begegneten.“ 

„Eine Prozedur, durch welche er e3 
aber bei aller Anftrengung niemals 
über 120 Zentimeter Höhe bringen 


möchteft mir meine llufionen gründ» 
lich verderben.“ 
„Run, wie denn follie dein verlieb- 


'gen Blumenfträußen und zahlreichen, ter Ritter vor dir erfcheinen, um bei= 


| 2 
 rofafarbenen Bändern umtoundenen 


| Öegenftänden Einlah zu gewähren. | tt] 
| Man feierte den Geburtstag ber] 


Hausfrau. YXm Salon ftand der feit- 
lich gebedte Tifch, beladen mit all den 
| bielen, mehr oder weniger überflüffi- 
gen Dingen, mit benen eine ber- 
\möhnte Frau fich jederzeit gerne 
„überraſchen“ läßt. In der Mitte 
‚ber Zafel prangten die Gefchente des 
| zartlihen Gatten: eine prächtige Ni: 
viere, die neueſten Bücher, die neue— 

ſten Noten, das neueſte Briefpapier 
und ein Hut und ein Mantel nach 
neueſter Mode. Daneben lagen nied— 
liche Handarbeiten, die zarten, wenn 
auch nicht ganz unbeeinflußten Auf— 
merkſamkeiten der Kinder. Aus fehr 
gemeſſener Entfernung grüßten die 
Liebesgaben einiger wohlmeinender 
Verwandten, zum größeren Teile 
ı mehr guten Willen ala Gefchmad be= 
lundend. Und die äußerſte Beſatzung 
des Tiſches bildeten ein halbes 
| Dugend Vonbonnieren bon ziemlich 
Igleikem Inhalte, die Duittungen 
der Haußfreunde über foundfopiele 
im Laufe der Saifon genofiene 
| Diner? und Souperd. E3 ivar das 

‚bollftändige Sammelfurium eines 
regelrechten Geburtstagstifchee, dem 

auch der „Bufchen“ der Dienerfihaft 

nicht fehlte. 

Von ihren Kichlein feierlich einges 
holt, erfcheint jet die Heldin des 
Tage?. Gie weiß aus langjähriger 
Uebung, ivo Tie unter den aufgehäuf: 
ten Schäben die Gaben ihres Gatten 


zu Juden ‚bat; jedes einzelne Stücd |! 


9 


entlockt ihr ein „Ach“ oder der 
Bewunderung, und ſie gibt dieſen 
Empfindungslauten wiederholt durch 


ou 
u 


; in Seidenpapier eingehüllten und mit | NET 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


! 
I 


| 
| 


| 


| 


Vbantafie gerecht zu werben?“ 
„Er fol, er darf überhaupt nicht 
einen; ich würde es für eins un= 


| 
wird. Lieber Freund, ich glaube, r 


ar 


FR 


verzeibliche Frechheit halten, wenn es | 


ihm jemal3 einfallen follte, fein Viſir 
zu öffnen.“ 

„und tropdem bie aroße Freude an 
feinem Gefchente?“ 
- „Die Freude daran ift feineämwegs 
jo groß, al3 die Krankung war, ala 


| ich e8 einmal vor einigen Jahren ver= 


eblich erwartete. Lange Zeit nad) 
diefem trübfeligen Geburtätage be: 
hielt ich den bitteren Gelhmad im | 


| Munde. Dir Blumenaruf bebeutete | 


mir ftetS: Du haft noch immer einiz | 
gen Anwert. Als er ferne blieb, faate | 
ih mir: Du haft feinen Anivert 
mehr. Eine Huldigung in folcher | 
Weile jahrelang fortzufegen, ift für 
jeden Mann eine Torheit; fie aber | 
plöglich eingeitellt zu jehen, ilt für 
jede Frau gleichwertig mit einem | 
Schlage ins Gefiht. Wenn ich dar 
mals mit dir auf der Straße gina, 
ivar es mir immer, als hörte ic) dies, 
fen oder jenen feinem Begleiter zus | 
flültern: Was für eine verblübte 
Frau der arme Mann mit Tich| 
ſchleppt! Und während der Abende, 
die wir in Geſellſchaft zubrachten, 
litt ich Folterqualen, 
blickte in jedem, der ſich mit mir be— 
ſchäftigte, ein den Hausleuten will- 
fähriges Opferlamm.“ | 

„Und eine Frau, die, abgejehen von | 
ihren Außerlihen VBorzügen, über fo ı 
piel hervorragende Eigenjchaften ver= 
fügt, konnte fich joichen Hirngeipinz | 
ften bingeben?“ | 

„Hd, du willit wohl ein Loblied ! 
auf die Schönheiten der Seele an- | 
ftimmen? Mein guter Georg, ich! 


einen Ku herzlichen Nahdrud. Dann | fanın natürlich nicht beurteilen, ob ich, 


denn id) er “ 
| 


Te 


Aus dem Reich der Mode. 


dB N — 
se 
— * 
Een —— , 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


3.5 Li 8—A6 iiverden die Kleinen für ihren FFleii | in Wahrheit einige Jolche befige. Aber | 


unentſchieden abgebrochen. Der Sie 


ger erhält den Titel Weltmeiſter 
und die Einſätze. Im Falle eines 
unentſchiedenen Ausgangs 
Lasker den 
werden an 
gezahlt. D 


behalt 


die “backers” zuritd- 
Die Bartieen find Eigen 
tum Rasfer®, der für die 
öffentlihung solche 8 
treffen fan, pie er jie für günitig 
halt. Zasker zahlt, im Fyalle er 
den Wettfainpt gewinnt oder 
entihteden macht, 
für jede Gewinmpartie 1000 Mart 
und jede Remisvartie 
Mark. Lasfer beitimmt 
und Ort des Kampfes. Der Zeit 
punkt wird dem Gegner wenigſtens 
einen Monat vorher mitgeteilt. E 
ſollen 12 Züge ſtündlich 
und an fünf. Tagen der Mod 
jpielt werden, td 
mittags und Mbend3 
den, mit mindeiten® 
Pauſe. 


ar 
0 


ıy 
ru 


Anfang 


zwar 
je 214 Stun 
zweiſtün 


Titel und die Einſätze 


eſtimmungen 


an Capaobloneco 


Schwarz konnte jetzt nicht, wie 
prünglich beabſichtigt, 75h6 
ſpielen., da Lt 165 gefolgt 


wäre. 


—1 
| 
{ 


8. Dd 1—f3 er 


I.h 5- 


a} 


ei drohte 


8 x ch 


ur 
W 
| . 

ſich 


zu 


gegen 


ſchützen 


300 


idiger 
Capablanca ſoll Lasker den 


Betrag, zu dem er „gebackt“ wird, 


ſpäteſtens 21. Januar 

telegravphiſch mitteilen, 

wird dann binnen zwei M 

die Höhe des Einſatzes feſtlegen. 
Capablanca 

dingungen ab. 


bis 


1912 
und Lasker 
onaten 


lehnte Laskers Be— 
Er antwortete, daß 


er damit einverſtanden ſei, daß der 


Kampf auf 


„ache; 


entiprehend die Beitinmmunga, daB 
der Wettfampf bei 1:0, 2:1 oder 
32 : als unentichieden gelten iollte, 
nicht anerfemmen Tönnte. 


verlangte er, da alle Gebühren, die | 
für Zuihauen und Veröttentlihung | 
bezahlt würden, unter beide Spieler | 


zu gleihen Teilen geteilt witrden. 


Dab Laster den Ort des Kampfes | 
beitimme, Yäht Capablanca gelten, | 
daB; 
der. meiitbietende Ort den Vorrang | 
babe. Die VBedenffriit von 12 Zügen | 
pro Stunde lehrt er grundiäßlid ı 
wie 


aber mit der Einſchränkung, 


Er verlangt 15 Züge, 
in den Wettkämpfen Laskers mit 
Steinitz und Tarraſch. Die ziwei- 
malige Arzitündige Spielzeit lehnt 
er ebenfall® ab und verlangt, daß 
ich Stunden hintereinander ge- 
ipielt würde. 

Qasfer veriwehrte ih im 
Beiprehung der Bedingungen 


ab. 


einer 


der Berliner Zeitung „Am Mittag” | 
gegen die beleidigende Nusdruds- | 


weile der Mntwort Gapablancas, 
der Laskers Vedingungen unfair 
genannt haite. Ferner jtellte er feit, 
dab Capablanca ſehr unklug ſei, zu 


vergeſſen- daß es ſeine (Laskers) 
der 


118 
iii 


Stellung und jein Ruf 
Schachwelt feien, die den Partieen 


den hauptiählichiten Wert verliehen, | 


und dab das, was Capablanca dazıı 
beitrage, it 10,000 Marf aut 


mm J 


genug bezahlt jei. Capablanca ver- | 


iuche, Gelege zu diftieren. „Ber- 
geblibes Pemithen“, fahrt Qasfer 
wörtlich fort. „Er iit ein ſehr jun⸗ 
ger, ih überihägender Manıt, 
deilen Zaufbahn im Schach noch eine 
fehr Zurze jei. Sein Rekord vit der 
Gewinn eines Matches (gegen Mar— 
ſhall) und der Gewinn eines erſten 
Preifes. I itehe zwanzig Jahre 
vor der Schadmelt und habe viele 


Mathe und erite Preiie gewonnen. | 
Es hätte jich geziemt, dab; er be-! 


bin ge 
Heraus⸗ 


auftrete. Ich 
Jedermanns 


ſcheidener 
zwungen, 


ichs Geminnbartieen | 
das er aber die Beichrän- | 
fung auf 30 Bartieen ımd dem! 


* 
Ferner 


in 


Was Schwarz auch immer ſpielte, 
er konnte auf die Dauer einen die 
Königsſtellung ſchwächenden Zug 
nicht vermeiden, da Weiß Duͤ3 
'nebit LXfö und DxXh7 drohte, 
Mit 2E7—g6 wäre Schwarz aber 
jehr ichnell in Verlwititellung ge- 
| raten, da dann Weit durch H2—h5 
die h-Linie für feinen Turm ge: 
| öffnet hätte. 

D 


12. Di 3—h3 7—15 

Muf h7—h6 hätte Weis jofort 
dur LxXh6, eTxXh6: DxXh6. 
fı—f5; g2—g4 gavonsen,. Nach 
dem Tertzuge tit zivar der ichiwarge 
König genen einen direkten Angriff 
einigermaßen geichügt, aber der 
'e-Bauer it durd den Voritot; des 
ıf-Basern rüditändig geivorden, und 
ICapablanca Tonzentriert nun jeinen 
| Angriff gegen dieie Schwäche. 


Dda8Xxe7r 
Tr 8—fb 
Tr 1—el Se 8—i6 
Te 1—e2 l.c 8S—47 
Ta 1—el Ta 


e3—c4 


13, 
ı14. 
115. 


| 
| Lg 5Xe7 
| 0—0 

16. 


E—eB 


187; 
18. 

Die logiſche Fortſetzung. 
muß ſeinen Angriff gegen eb rich— 
ten, und er kann dies nur noch mit 
d4 -45 tun; daher bereitet er die 
ſen Zug vor: 


—W 
Wel 


B 


Sd6—f7 
Sf7Xe5 


B. —— 
19. d4—d5 


20. Te2Xes 


ee 
7⸗6 


Notwendig, da LXf5 drohte. 
‚21. Dh 3—h4 
. Dh 4—d4 


3 
23. Dad d—.ec) 


Kg 8— 7 


eb—ch 


h7—h6 


‚ Schwarz ilt zu völliger Ilntätig- 
feit verurteilt, denn fobald cr ji 
rührt, fallt der e-PRauer. 

‚24. d5Xe6 —8 
125. Ld 3—e2 


I 


‚d 


Sehr fein geipielt. Der Läufer 
'itrebt nah dd. Dak Schwarz feinen 
: Bauern zurüdgevinnt, sit dem 
"Weigen nur lieb, da dadurd) Die 


Mai in drei Hiigen. 


Schach-Briefkaſten. 


C.Schneider, 
Einſendungen' mit Dank erhalten. 

F.Werderitſch, Winona, 
Ihr Brief vorige Woche 
zu ſpät, um die Aenderung 
Diagramm ermöglichen. 
nei— 
ene Nebenlöſung immer 


ler 
L 


on 


—* 


Chicago. 


Mich. 
fam 
im zu 
Doch würde die von Herrn Sch 
der angegeb 


Schach-Nachrichten. 


mit Jaffé, dem er 4 Partieen vor— 
gab, mit 10: 8 gewonnen. 4 Par- 
tieen wurden Remis. 


Edward Lasker wird eine Serie; fin Bonbon in den Mund, und dann | 


bon fiinf Vorträgen itber schach- 
trategiiche Prinzipien mit Erläute- 


'rıngen an einem Demonitrations- | 


brett halten. Die Vorträge werden 


wöchentlich, Mitimoh Mbend 7:30! 


itattfinden, beginnend am 30. Jan., 
wahrſcheinlich im „Chicago Preß 
Club“, „Chicago Engineers' Club“, 


„Kenwood Cheß Club“ und „Sinai 


Cheß Club.“ 
— — —ñ— — —— 


— Temperenzler. — 1. Tramp: 


Nanu, was machſt denn du da? — 


2. Tramp: Wie Du ſiehſt, lieg' ich 
mit meinem Kopf gerade in der 


Sonne, damit ich ſchnell recht rot im 
Geſicht ausſehe. — 1. Tramp: Was 


haſt du denn wieder auf dem Zuge? — 
1. Tramp: Heute Abend iſt hier ein 


Temperenz-Meeting, und da blüht für 
Den am meiſten Weizen, der die rö— 


teſte Naſe hat. 
..— Ein lebendiger Beweis. 
1. Dame (in einem Miffiond-Meet- 
'ina): Der Milftonär, der jept 
aeiprochen bat, 


‚ Menjchenfrefier. — 2. Dame: Wa3 


Ste nicht Tagen? Dann ift er ja ein! 
tebendiger Beweis für bie Richtiafeit | 


des geflügelten Wortes: „Der Menich 
tit das, was er it.“ 


Raditalheilung | 


ri AR ns 


Jerdenſchwäche 


e, nervoſe Lecſonen, 
nungsloſlgteit und ſhlecten Traumen, erſch⸗⸗ 
pienden Ans luſſen, Bruſt⸗ Rücen⸗ und Kobpf⸗ 
ſhmerzen. Soataasfall, Abnahme bdes Gehors 


Sch 


u der Echtraft, Aotared, Miagendrüden, Btuhl« | 
—— Herar | 

lichleit und 
Trhbfinn erabren ans dem „Jugenbdfreun | 


—XL Grröten 


veritopfu 
uchdellemmung, Men 


ng. 
Aopfen. * 
wie ame felgen ijugendlicher Serirruugen 
gründlich In Hurzekter Beit, 
Ehimofid, Mranpfader- und MWailerbrun nad 
einer völlig neuen Dieibasre anf einen Edılag 
acheilt werben. 
Shiden Sie 23 Eents in Briefmarken 
fir die neuelle Auflage biefeß intereffante:r 
umb Iebrreiden Bıres, meldes von Mung nnd 


nit, Damm und fyrau gelefen iverden falite, | 


nnd adrefficen Sie Ihren Brief: 


Dentihe Privat - Hlinif 


187 Eaft 27. Etr., New Yarf, N. 9. 
„Der Jugendireund” it zu baben in Chicago 
dei Yeliz Ehmist, Zuhhartlung, 338 Dear. 
dem Eir,, R. dis, elßuuifog* 


eben ! 
ist ein Neufeeländer, | 
und war in feinen jungen Jahren ein | 


222* bon Hoff. 


unb Btriftnuren, | 


; gebührend gelobt, und der Blick des 
Geburtstagskindes wandert weiter 
und ſtreifi die andern Opfergaben. 
An einem beſonders prächtigen Blu— 
menſtrauße bleibt er haften. 

„Von wem?“ fragt Madame den 

Herrn und Gebieter. 

„Ja, wer das wüßte! Wieder von 
dieſem anoymen Schwärmer; es liegt 
eine Karte bei.“ 

„In alter ſtummer Bewunderung. 
ee „Wie einfach und doch hübfch das 
gejagt tit! Ind dieje herrlichen 
| Rojen!“ 
| Auf dem 

eine Nummer, 


werben mußte, 


“4 


Des Haules Benja= 
min trug einen Glüdwunfd in Ver- 
ſen vor. Es kam dabei zu einer klei— 
nen Entgleiſung, da der kleine Gra— 
tulani, durch einen zufälligen Blick 
nach der Frühſtückstaäel aus dem 
Kontexte gebracht, 


wurde von 


überſehen. 
JSie ſteckte dem herzigen Sprecher 


der Mama vollſtändig 


verfügte ſich die kleine Feſtgeſellſchaft 

an den Frühſtückstiſch. Aber die Frau 
des Hauſes ſprach den guten Dinge 
die da aufgeſtapelt lagen, ſeh 
zu; nach einigen Mi 
wieder auf, und von Neuem lieb— 
äugelte ihr Blick mit dem uns ſchon 
bekannten Blumenſtrauße, unbekannt 
woher? 

„Dieſes Bouquet fällt ja von Jahr 
zu Jahr prächtiger aus,“ meinie ſie 
lächelnd. 

„Wahrſcheinlich iſt die Verehrung 
des Spenders für dich im Zunehmen 
begriffen.“ 

„Du Schmeichler!“ 

„Was der ſonderbare Herr erſt für 
Augen machen wird, wenn du in die— 
ſem neuen Hute und in dieſem neuen 
Mantel erſcheinen wirſt!“ 

„Meinſt du? Nun, ich muß ſie 
gleich probiren.“ 

„Sie kleiden dich ausgezeichnet. 
Eigentlich ſollte ich das jetzt gar nicht 
zugeſtehen, da du ſie nicht für mich, 
ſondern für dieſen Namenloſen ange— 
legt haſt. Der Elende macht mich 
eiferſüchtig. raſend eiferſüchtig; wenn 
ich nur wüßte, wo ich ihn erwiſchen 
könnte, um ihm den Garaus zu ma— 
chen.“ 

„Bezähme deine Blutgier, die hier 
gar nicht am Platze wäre. Ich liebe 
ja nur dich, dich allein. Aber ihr 

Ehemänner jeib ja womdc.ich noch 
eitler ala wir frauen. Ach, wenn ich 
davon nicht überzeugt wäre, würde 
ich vielleicht —- lache nicht, ich faae 
nur vielleicht -—— meine Sorgfalt au3- 
Thliepliä auf ein Hleibfames Negligé, 
'auf ein zierlihes Morgenhäubchen 
berivenden. Die prächtigen Sachen 
jedoch, die du mir ſchenkteſt, ſcheinen 
ja von dir ſelbſt nicht für unſere 
Téôte-aà Tétes, ſondern für fremde 
Augen berechnet.“ 


„Bravo, kleine Diplomatin! Nun, 


05 deiner glänzenden Verteibigungs= | 
ih deinem Anonymus, | 


vede will 
befjen verliebte Meuglein fich wohl in 
eriter Reihe unter diefen fremben 
‚ Uugen befinden werden, das Leben 
Ifchenten. Aber fage einmal: Haft du 
| gar feine Ahnung, wer fid) unter die- 
| Tem emigen Schleier verbirgt?“ 
„Nicht die gerinafte.” 

' Dente einmal nad. Vielleicht ijt 


| einmal „Torte“ | 
Nanowsti bat einen Wettfampf | tatt „Worte“ fagte; aber der Unfall! 


|Er mwuht recht wohl, daß Leontin 


| 
ı 


wenn auch? 


Die würden nur fürs | 


| Haus Wert befiten, denn auf dem: 


| Parkett des Calons zählen fie biut 
wenig. Frage nur den Erftdeiien, c" 
jer nicht lieber eine Frau mit einem 
hübſchen Geſichte zu Tifche führt als 
‚eine, welche Die pollfte Symmetrie ber 
Geele für fih in die Wagfchale legen 
jtann, aber häßlich iſt?“ 

| „Du bältit die Männer doch für 
| oberflächlicer, als fie e3 in der Regel 
| find, Xm Uebrigen fange ich am, dem 
Iverfchämten Schwärmer banfbar zu 
‚fein. Hat er doch auf ein Jahr hin— 
aus wieder Dein Selbitvertrauen qe- 


dab; deine Macht iiber M 
Inoch nicht zu Ende ilt.“ 

ı „Lieber Gera, mute mir nicht 
| mehr Kinderet zu, als ich div Frei= 
willig eingefiehe. Uber du weißt ja: 
'e3 oibt zweierlei‘ Frauen; die einen 
belügen noch lange Zeit, nachdem .Tie 
ihre erſte Runzel entdeckt haben, ſich 
und andere, ſie ſchauen des Morgens 
nicht früher in den Spiegel, als bis 
ſie Reispuder auf die Wangen und 
NRot auf die Lippen getan; mit zu— 
nehmenden Jahren verwenden ſie im— 
mer mehr Reispuder und immer 
mehr Kosmetik, und ſo ſtolziren ſie 


ännerherzen 


| 
| 


! 


imen fich nicht die Zeit, fortwährend 
Ion ihr bihchen Larve zu denten, 
denn fie befchäftioen fich mitunter 
auch mit Mann und Kindern.“ 
gehörſt. Sole Eitelkeit ift bir 
fremd. 

| „Slaubit du wirklich? Nun ja; 
| eber auch diefe Frauen find Töchter 
| pas, fie hauen doch mitunter auch 
verſtohlen, in den Spiegel und ſie be— 
merken, weil die Segnungen der 
| Schönheitstiegel für fie nicht heftehen, 
|die Heinen Grobheiten der Zeit ra= 
ſcher als die Sorte Nummer Eins. 
Sie wiegen ſich aber dabei in der 
Hoffnung, daß nur ihr eigener Blick 
ſo erbarmungslos iſt, daß andere we— 
niger ſcharf ſehen. Und das — ſiehſt 
du — freut mich trotz der von dir ge— 
rühmten Seelenſchönheiten, dennoch 
und darum, lieber Georg, werden 
wir den Spender dieſer Roſen heute 
bei Champagner hoch leben laſſen.“ 
Georg lächelte ſtill vor ſich hin. 


von ihrem Jugendſchmelz ſchon vie 


eingebüßt haätte. Aber er wußte auch, 


wie das gelommen war: durch treue 
Pflichterfüllung in der Kinderſtube, 
durch aufopfernde Pflege an man— 
ſchem Krankenbette. 

| Und bevor er an diefem Tage fein 
Büro auffuchte, Sprach er in der Blus 
ımenbandlung vor und bezahlte den 
& 


'anonpnmen Blumenftrauß, twie er bie 


l 


\fchon feit einigen Jahren zu tun ge- 


| wohnt mar. 


] 
I 


 Salembier. 


| Em Beitrag zur Gefchichte 


der Stile. 
i — 
Aus der Mappe eines KAumſtſchreibers. 


Es war am 17. November 1774, 


als der noch jugendliche, aber bereits 
vergötterte Künſtler 
ſeinem Pariſer Atelier aufgeregt auf 
und ab ſchritt. Man befand ſich in 


Salembier in 


jener Stilepoche des Rokoko, wo be— 
kanntlich die Schnupftabaksdoſe das 
Vorbild für die Hausfaſſade zu wer— 


sat 


\ 
| 
| 
| Aranenfleider. 

| Nr. 8645. Das Bild zeigt ein 
| bornehmes Straßenkleid, dos ohne 


Feſt aımme Itand!userı ; : Yon RN . 77 
Feſtprogramme ſtand ſtärkt, indem er den Beweis erbrachle, Mantel getragen werden ſollte. Die 
welche jetzt erledigt 


ſchneidergemachtem Stil 


Bluſe in 
vorn geknöpft 


liegt eng an, wird 


und iſt mit einem ſehr modernen 
Umlegekragen ausgeſtattet, den man 
jedoch mit einen weiten Halsaus— 


Der Rot, | 


ſchnitt vertauſchen kann. 
Jam unteren Rand 2 Mards weit, iſt 


ſam oberen Rand etwas weiter. Zur 
ſchmale, 


Ausrüſtung gehört eine 
vorn loſe geſchlungene Schärpe. 
Größe 36 erfordert 518 
36 Zoll oder 35 
und Nard kontraſtirendes, 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 


36 


8645. 


n, | mit ben Allüren der Inmibderjtehlich- | Ben: 36 bis 42 Zoll Bruftweite, 
e wenig feit bis in ihr hohes Alter frohges | 
inuten |prang fie mut einher; die anderen jedoch neh: | 


| Nr. 8673. Die Veberblufe mit 
| breite 
Knopf geknöpft, darunter wird der 


\lederne Gürtel befeitigt. 


| des Stragens entipridt. Der Rod 


it am 


Ind 5% Yard Tontraftirendes, 36 

Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 8673. ro» 

per 36 bis 42 Zoll Brurftiveite. 


| Fir Slinder. 

Tr. 8664. Biefer Mantel für 
\tleine Mädchen ift wegen ber Xer- 
mel jehr leicht zu machen. Er wird 
etwas an einer Seite gefnöpft und 
‚hängt lofe. Kragen und Manfchet- 
ten Sollten 3 Sammt gemadıt 


aus 
Iwerden. Das Cape fann mat iveg- 
laſſen. 


Yards 
s Nards 54 Zoll 


Grö— | 


n Imichlagen wird mit einem | 


Die lan: | 
| r | gen. Nermel werden mit Manjchet- | 
| „Ositlob, baß bu zu ben letzteren ton, abgefertigt, deren Material dem | 
unteren Rand 21, Yards 
Iweit und in jchmale Falten gelegt. | 

Größe 36 erfordert 6 Nards 36 | 
Boll oder A Nards 54 Zoll breites | 


Für junge Madden. 

| Nr. 8654. Der Rod für biejes 

Geſellſchaftskleid iſt einfach und an 
Für Ajahrige gebraucht ınan jet. Kamifol angefältelt, das aus 
Yards 36 Zoll oder 13% NYards 54 | Spigen bergeitellt und bermittels 
Holl breites und 35 Yard Fontrafti- | Schulieritreifen fejtgehalten wird. 
rendes, 50 Boll breites Material. Darüber wird eine befondere Art 
Für das Cape braucht man 56 Bliiſe getragen, die geſchmackvoll 
Yard Material von 36 Zoll Breite. | drapirt unter dem Arm geſchloſſen 
Schnittmuſter Nr. 3664. Grö- wird und wozu verichiedene Arten 
Ben für Mädchen im Alter von 1, 2, Mermel getragen werden Tönnen. 
4, 6 und 8 Jahren. Der Rock mit ſeiner drapirten 


Tournüre mißt am unteren Rand 


— — 134 Yards. 

N nn en . 4 “ E ei 

Nr. 8653. Dieſes Kleid wird Größe 36 erfordert 334 Dards 

uber den Kopf gegogen, der Schlitz, | 36 Zoll oder 31% NYards 40 Zoll 

de deswegen unterhalb des SETO- | Greites Material nebit 11, Yards 

gens angebracht iſt, wird mit farbi« | 19 Zoll breiter Spike und 74 Yard 

ger Schnur geihlofjen. Die herun-|9 Auf breitem Band 3 

2 ' u 5 2 Boll breitem Band. 

terhängenden Enden des Yodıs en Schnittmuster Nr. 8654.  Grö- 

mit fleinen Taihen ausgeitattet. gen fiir junge Mädchen im Alter 
bon 16, 18 und 20 Jahren. 


» 


— 


Die Aermel kann man lang oder 
kurz machen und mit umgelegten 
Manſchetten abfertigen. Der Rock Ir. 8671. Die Abfertigung der 
.- — > & J ou; | ’ o ser . * 
iſt an an angenabt. 0) Tailfenlinie und die Anwendung 
— ge gebraucht „an 3 dor Schärpe fallen bei diefem leid 
| Darbs 36 Soll breites ad 95 FOTO zunächft in's Auge. Der Einfcnikt 
a L ee a im der enganliegenden Blufe zeigt 
* H#mmiter Nr. 8653 Grö. Ane eingeſetzte Weſte aus weißem 
Een Di | Atlas, aus dem aud) der Kragen ge- 
u Maschen im Miter von 2 bi3 nacht wird. Die Nermel find lang 
und über den Händen zugejpigt. 
| Die Schärpe verdedt den Verihluß. 
Der zweiteilige Rod mitt am un— 


Kr. 8666. Ein an ii) ganz ein-| 
teren Rand 2 Yards. 
} 
l 


faches Kleid, deſſen Bluſe am Rük— 
ken genöpft wird, mit angekräuſel— Für 16jährige gebraucht man 4 
tem Rock. Nur der Guüͤrtel aus Yards 36 Zoll oder 3% VYards 54 
gleichem Material und der daran Zoll breites und 56 Yard kontraſti⸗ 
| gefnöpfte Kragen geben dem Neid | rendes, 36 Zoll breites Material. e 
ein ganz anderes Ausfehen. Die] Schnittmuiter Nr. 8671. Grö⸗ 
Aermel werden mit glatten Man- | en für junge Mädchen im Wlter 
'fchetten abgefertigt. ‚don 16, 18 ım 20 Sahren. 

! Kir Sjührige gebraudıt man 25% | a — 
dans 30 Jnll or 296 Habe di | „Snltnufis fo ser Anne ib 
Zoll breites Material. ‚Nunmer gegen Giniendung ben 10 

Schnittinufter Nr. 8666. Grö- Gent zu beziehen durd bie „Mode: 

"hen für Mädchen int Alter von 6 bis | abteilung“ ber „Abendpoit“, 223 Weit 
14 Jahren. 


Waihingten Str., Chicags, I. Cheds 
und Wonen Orders juliten auf „The 
| Hbendbpaft Co.“ audgeftellt werben. 


| nn. 
— —  , , — —ñ —— ⸗ 
| 


Verfertiger 
aber mar 


‚den anfına. Geluchteiter 
von Schnupftabatsdofen 
augenblidlich bejagter 

und feine oben erwähnte 
It 
Sechzehnte, durch feinen 


\marfchall foeben hatte übermitteln 


bon ungewöhnlichen 


m o 


ie 


| mwöhnliche oll 
Der Oberhofmarſchall wagte einige 


Vorſchläge, nur ganz zaghaft, da der 


verwöhnie Künſtler als ſchroff un 
abweiſend bekannt war. „Wie wäre 
es mit „Empire“, lieber Meiſter?“ 
Salembier warf ihm einen mißbilli- 
genden Blick zu. „Viel zu frühe!“ — 
„Oder „Louis Seize“?“ — „Hm, das 
liehe ſich erwägen!“ — Das Reſul— 
von Salembiers Erwägungen 
war eine Anzeige, die am Tage da- 
nach in den angeſehenſten Blättern 
erſchien und folgendermaßen lautete: 
Allen meinen Freunden und Kun— 


Salembier, jginnen werde. Beſtellungen auf Ro— 
Auftegung toko können nur noch bis Sonnabend 
ührte von einem Auftrage her, den effeltuirt werden. Salembier, 
ihm der neue Monarch, Ludwig der 
Oberhof⸗ Mit ihr war faltiſch die „große Re— 


laſſen. Es handelte ſich um eine Doſe 
Dimenſionen, 
‚bie dementiprehend aud; eine unge= 
rzierung erhalten jolte. | 


| “+ 

nächiten |jene feitdem der Geichichte angehöri- 
per ge Erflärung: 

Infolge von hier nicht näher zu 
'erörternden Gründen fängt ber 
|„Empire Stil“ jhon am nädhiten 
| Mittrooch an. Um das Lager zu rau: 
I men, fielle ic} von heute an Louis- 
Seize-Artikel zu Zmeibritiel des 
| Preifes zur Verfügung. Salembier, 
| Urtifte. 

Als im Jahre 1804 der Konjul| Ein mohmalıger Stilmechjel jollie 
Benaparte = Plan fate, fi am | dem Künftler eripart —— he 
18. Mat zum Kaifer frönen zu Inf- |Harb am 27. Januar 1812, 5 23 
fen, verfehlte er nicht, den Abend eines ber einflußreichſten St iſten 
vorher bei Salembier botzuſprechen wrird ſein Name im * — 
und dieſen von ſeiner Abſicht in ſchichte immer genannt werden. 
Kenntniß zu ſetzen. „Ich vermute,“ 
bemerkte er leutſelig, „daß es Ihnen 
nicht ganz apropos kommen N 
lieber Meijter. Aber es läßt Tich, Iet- | . 
ber nicht verfchieben.” Salembier ver- | Rede fallend): D, 
neigte jich feft, aber tief. „In der nen herzlich gern. 
Tat, Sire, fommt ed mir eiwad; — Das Kreuz, das wie uns jelbit 
fhnell auf den Hals. Uber was muß, | aufladen, mag nod) jo munberhalf 
dag muß (Ce qu’il fautsfaut!”) — | außfehen, ea hleibt doch immer eins 
Tags darauf erfchien im Moniteur Bürde. 


den zur Nachricht, daß id) 
Montag den Louis-Seize-Stil 


Artifte, 
Die Annonce maste Senfation. 
bolution“ auf dem Stilgebiete einge: 
leitet. Der Verlauf derjelben iſt be— 
fannt. 


nn ——0 

— Malitiös. — Gigerl: JG dente 2 
nicht... — Frl. Schnell (ihm-in die 
das glaub’ ih Ah: 





4 


* ——— 
Nachmiltag: 
1, Dodame Zonibard”. 
rorbfeite Zurnballe — 
IagBlonzeri bon Ballmanııs Ordheſt 
Auditorium, große 
beme“. 

one. — A ANis ſor Cinderella“. 
Eobana Grand Lilac Time”, 
Eolonial. — „The PBrat”. 

EmBdrt — „Ihe Gopien Trail". 
Sarrid. „Abe Verb Ada” 
SlHlinois, — Ziegield Follies. 
amtperin!. — „Storb of the Rofary.‘ 
Ra Ealie. „Sb, Bob“. 
keational. —, 
Abe Ehop Girl.“ 
Dipmpic. — Roib und Dill. 
Blayhoufce — „Ihe Man Wbo 

Some“, 
Bomwer®, — „Come Out 
Brinceb — „be Man Who Canie 
Bindebaler. "He Lode of Milc“. 


Buſb 


Temole. 


Nachmit 
er. 
ver. 


Stayed 


of the Kitchen 


Bismardaarten. — Konzert jeden Nach | 


itag und Abend. 
Buranfepp, 715 North Avenue. — 5 
Mbend und Eonntag Nachmittäas In fteu- 
mental und Votallonzert. 


Kleine Anzei Anzeigen. 


— Männer und — 


(Anzeigen unter diefer Rubril Ic das Wort) 
Berlangt: Gin guter 
Mechaniker. 
H ebel & C B., 
1743 Xarrabee Str. 
j — 


— — — — — — 


Verlangt: Scloſſer. oo workers 
Hardware Mig. Co. 1638 EChbourn 
Avenue. 


Berlangt: Janitorbeifer mit oder 
taßrung, fofort, 651 €. 5 
#enwood 4651. 


Berlangt: Arbeitäiwilliger 
mädter; muB Reinmanen un 
seriteben. $15 die Woche. 3: 
Mor.: N 695 Nbendpoit, 


8 


D Damp beis 
ugniffe verlän at, 
iafon 


Berlangi: Ein Rorter: mu engl ie fpre 
hen, 4358 N. Elar! Sir, 


Berlangt: Santtorbelter, erfahren 
er; $40 den Monat, Zimmer und 
seftagen, bei Jauel, 815 Bajbir igton 
Taf Barl. Tel.: Dat Fart © 5810. 
Berlangt: Stalimann, umderbeiratet: 
Lohn und Zimmer. Yicli8 Poarding 
1222 Wells Str, 


Berlangt: Janitor für Weſtſeite 
Adreſſire: PB 1344 Abendpoit. 


guter 
Stobie, 


‚ber 
inter 


Atomo 
mit vr 


"Berlangt: Anftändiger QAunge, 
Aeparaturen erlernen toill, 
N hob borgezogen. Heim Bros. 
eh Str. Moniag ar tzu fragen 
Porter und Qun a tat; 
Su melden Montag früh, Ftang 
»008 Kincoin. Abe, Ede Soutöport. 
Engir. cer 
vg \ 


310 ©. 


Berlangt: 


Berlangt: Zütiger 
muß beizen tönnen; 
Sottmann & Sons 


Berlanet: Ein Sanitor, um 2 
ten reinzubalten., Gebe 3 
Apt- für der Tienit, 
Cicero Abe. 


Damprbeizung, 


Berlangt: Junge, in Bı — igre ie 
Muß 16 Sabre alt jein, 4R01 2. &i 


_ Berlangt: Ein erfahrener Chauffeur 
für einen Drei-Tonnen-Trud. Muß in 
Neparaturen Griahrung haben. * 
nach: 2144 Elſton Ave. j 


Berlangt:. Qui — 
Lunchcouñter auf nr 
toiten, 3200 Milwau 


Verlangt: Mänuer uund Frauen 
Anseigen unter Dieter Rubril le bad 


Berlangt: Yarmer, Yun gefelle, furht Yinder« , 
lojeß Ehepaar zum 1, März; Yrau bat Hals: 
balt zu führen. Cohn 8500 im Sehre bei 
freier Etation, Gimdo van De Sandt, Bild: 
ford, Montana, do on 


Slellung fuchen Männer u. Knaben 
Anzeigen unter dieſer Nubrit Je das * rt) 


Geluht: Mann wünit das ©: 
ſchäfi zu lernen, Abends? I. Schmeig 
Eotiage Grove Abe. 


Geſucht: 
ucht irgend 
mit Motor 
bawl Str. 


Geſucht: Gates sbäder fust fteti ge 
erfte oder zweite Hand, auch a zut an 
Siscuits. Joe Korec, 916 Full 

Geſucht: Porter, 
ehrlich, zuderläffig_ ı: 
ung. Rein: d, 337 


Geiuct: Sunger Bäder 


Junger, 
welche 
Epvcle 


Beſchäftigung: 


ebentnell 
*leiner, > Mio 


rn 
as 


mit tieren A 
nd nüchtern 
Cent r 


ıcht Urb 


zweite oder dritte bend an Rror bei mähigem | an 


Sohn. Anton Pieper, c. vo. D' 
Deeplaines Straße. 

Gefuhbt: Bartender, gute 
fucht ftetigen Play. Telepbon: 


der 


Empieniu 
Diver! 


tafon 


Gefuht: Dritte Sand Für fer ſucht 
Pbone: Late View 42 48 

Gefuct: Mann mit 
vier große Mr eni > 
3117 Logan Bipd., Aanitor. 
Geſucht: Helterer - Mann j 
befheidene Anf rüße. 
Sicherheit. 1009 2. 
Pbone: Superior 6473. 
‚Geluhti: Schreiner 1 ucht 
tigung, aud auf dem Sand 


Stel e. 


def aäftiguns 
te _ 30 ugnifie 
Wells ET, Floo 


ſaſon 
dauern 
! 


— 
Geſucht: Erſter Rlafie Gärtn er, ber 
Arbeiten; judpt Stelle. 7O i 


Geſucht: Anſtändiger M 
beit als Wächter, kann B 
gendwelche leichtere 
pieblungen. Yldr.: 


Gefuat: Bartender, 
Iprit fremde Spradıen 
E ußht dauernde Steit 

bicago Mde, el. 


SGeſucht: Suche La 
für useigen tümer; mäßig: 
Clark Etr. Telepbon: Diverich 


Berlangt: Frauen and Mödden., 


(Anzeigen unter b di eier Nubrit 1: 


d bes 


Süden und Fabriten 
Verlangt: 


beit, guter Lohn. 


chen bei 
Nat. R 


237€ 


vi 


Spfort vorzuipre 


Ribbad Go, 
Martet Str. 


Berlangt: Erfahrene Drapers 
Damenkleidern, guter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. Sofort nach zufragen bei 
Nat. Ribback Co., 

237 ©. Marfet Str. 


Berlangt: Mädden. 
Ba Ciore, Nordleite. 


Thp it und Kle 
Hr: » 1678 or 


a anädden in Ro voice: ielfahrif 
ufragen: C. 5. Wolff & Son, 1? 


* 9 Etrabe. 


Berlangt: Store-Mädden fi: 
Brocerb, don Morgen# bit 2 Uor N 
2914 Sebing Rarl Blod 


—— Erfahrene 
ze: arbeit. Eosra & 
| 2 


Berlangt: Mädchen als Gandial 
zur Anfertigung von Envr 

Gute Bezahlung. GCrfiehrung 

Soylier Gnpelope Go., 417 ©. 
Seren Etr. ic—fon 


Hausarbeit 


: Engliib ſpreoe: ades 

ausarbeit ımd 3 

Mäpden, 6 Zim mer 
er. Familie: fein. malen 7% 
ir. Zel.: Gögeinaier 1008, 13jaim& 


e Overators an 
intleman a Mi 
frſaſon 


Mädchen für 
ätbilte bei 


006 


zei in 
Kine 


Die Seubenlerhe”, beute | 


Jarvis Ave., Rhone Rogers Farl 1655. | 


Ihe Milttenaire'3 Son ans | 
ar | 


Bad”. | 


Automebil- | k 


ſaſon | 


falon | 563% 


EStellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


frioır ! 
vioit, 


Gebäude.“ 


"Sar age, 302273 
} 


in Wittwers 


Wort) (2 


frion i chem 


ledi ger Aute-Mechaniler | 


| Anzeigen am 


veſgen —— 
zer: 
1 1 


Erfahrene Operators an 
hechfeinen Damen-Kleidern, ſtetige Ar⸗ 


an 


öfſentlichem 
| 


Apartment; | Übendpuit:Dffice, 225-225 3. Walhington Eir 
Abends und Sonnaos 3504 N. Mbland ri 
. 


' Berlaugt: Franen und Mädchen. 
' (Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent d. Wext’ 


Geſchäftsgelegenheiten. 


eigen unter dieier Nubril 14c die Zeile.) 


— 


— i Zu 
Saunsarheit | richtet für 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für? stapasicht von 16,000 Saiben, zentral geiler 
; allgemeine Sausarbeit: mu aut fuchen | sei. Bargain wenn jcnell derfauit. su went 
‚fönnen; feine Wälhe: Lohn $9. 1727 | Er 18 batbem Breife. pr: 


ei Laries 9. Suller Co, 0236, 


derei, bollliändig eirner 


Kur udicait, mit einer | 


Ave, 


doſon 


Wabaſh 
12n1w4 


Verlangt: 
beit: lein Waſchen; 


80 Rooms und 2 Stores, es 

monatliches RKeinertragniß 83 00 

billig verlauft, Nemet), 1564 
TA. 15,1: 51a 


Hotei mit 
ı fteambeated, 
‚ tIrd äu Berit 


Midhen für allgemeine Hnusar: | 
Lohn $8. 1620 Chafe Ibe, 
iafon | 


Serlanat: Zeiferes ftarfes Kindermüdd) 
micht u ter 20 Jähre alt: Lohn 88.00. 750 In— 
deder ide nce Blob. 2. Apt. Phone: Kedzie 4161 
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Geſellſcha 


Milwautee 
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aber feine Anzeige unter eittem Solar.) _ 
| ee eng: 
Heiratsgeſuch: ‘oh beirats irgend eit ven ! 
Manı, der meinen Elterir ein Heim bietet und | 
es ihnen angeneyn macht. Beide find zu alt 
a men angenebin mad. Deive Tun an at Snpotbef bon 320,000, fällig in eima 6 Aa 
sum arbeiten; meint Berdienit reicht nicht, vın | < R 
3 ihnen fonfortabel zu madıen. Ich feye | Ten, au 6 Bros, Miete erwa %5900, nabe Un | 
hübſch aus und bin jung, babe berfeinertes ‚ colm yo. und rt Xi * 
| vefpettabled, aungenebmes und nñebiiches — — 148 R, Aibiend wine. 
* 83 ioh an SYllaı Min | 
Ar or te Wehärtin ———— m. ie Was haben Sie für_$25,000 Anteil in ichö⸗ 
I alle Gina A g fe Nur (erits | Nr großer 3. Glarf Strafe Geicäftsede, mo- | 
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| fetne Zuflucht den Zeitungen zu nehmen. Zu ver taufeben 1300, 50% 5 ; Baur | 

det ıhende hat cr He vz für die Aufrich⸗ If iclte in Rogers Dart, ſchulde: * Was baben 
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IK werden. Dietretion Ehrenſache. Adr.: men. 5 v h m 9 eim, 3148 N. Aibland — 
N.1402 Abendpoft. | —- — 


Torpe 
or 


= 500 


Fuß 


Si 


Moder 
Webſter, 


rne ®. Zhr mmersCot tage, 
s5000, Torvpe, 


—f — — r ye vu; 
Alleimtehern nebe Glaxf und 


236% Lincoln ve. 
ſaſen 


| Deiratsgefuc: 
läumve, mit fnönem Heim, ‚angenehme Erſchei⸗ 

fuhrt Befanntidait eiite& ehrlicher, achis | 

‚ beffern Serrit von großer Staiur, arots | 
1.05 bis 60 Iahre alt, mit Mermögeit, 

[58 vers Setrat und Eee Bufunft. Sunte 
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in guter Stei⸗ 
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Zu vertauſchen: Ein 4Flat Framehaus für 
eine Farm unweit bon beutfch-Tatbolifcher 
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Hu verfaufen: Flut ı Gebä ude, 
i inban n. 


Farmlandereien 
Ideale Lagefür deutſcheFarmer. 


Mädhen (20 


Fruchtbares Farmland in Elberta, Mabanta, 
Geſundes Klima. weiches Waſſer. Im Winter 
warm und mollig, Sommer angenehm. wei 
bis drei Ernten im Jahr. Beiter, nabenelege- 
ie Marlt. ‚Wenig Geld notwendig sum An 

fang.  Korit, Hafer, ven, Yaumtmolle, weibe 
und Gufiaztoftein, Zuderrobr, Semüfe, Tran: 
urn. Ca Vich, Zen, Schweine, Srflitael, 
— — alles hnend, Sculen, Figche nee Le⸗ 
Geld neliehen auf Möbel, Pianos, Pferde und e alles dort, Berkanien für X — oder mo⸗ 
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* 317 Abendpoſt. friafor 2 | 


alle E inzelhei ten. 


Stanfs- und Verfanfsangebote 

ı ein zei ige ı unter diofer Nusrit 146 die Zeile.) 
„aut | 
Toupees 

Zuge nelle 

Brown, 677 


Winner ν | 


Billard und Podet Tifche | 


Iransfarmatinıs 
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Das Romert in den Chiri: 
cahuns. 


Son Epmah. 


Ko! tettor und 
praftisirt im allen @& bien. X Men 

and 1d8 11, Sonntags Bitte K fprecher 

I Shwark, 2183 8. Glarf Zir. Tel, Dtvorien 315 8. 

5 Slan*X | 


Deutſch-ungariſcher Advolkat 


tgo Radan, deulſch-öſter 
ed sanwalt und ö ten tlich 
651 Welt 2 


' Bor etiva 7 Jahren erftand ih; 
bon einem alten „Settler”, 
„ausgefettelt“ hatte umd wieder fort! oc 
fe Nortl Ave. | wollte, eine ftramme, jchöne Stute. 
* —— | „Blue belle“ nannte er fie, und den) 
‚Blotte, Deuter Er Stanmalt ‚Namen follte fie auch bet mir behal- 
Sim — len. Ich ſchmeichle mir, daß ich 


Sunmer 1444, zteheE, 
ůůXXůôô—— — — von Farben verſtehe, da ich 
mit Malen vergeudet 


* vi hre 
Batentanwälte viele Ja 

unter Diefer Mubrif 14c bie Beile, |babe; aber entweder bin ich oder bie | 
Ktubjungens hier farbenblind, denn | 
bier gibt es blos „rote Kühe, gelbe | 
"I Rühe“, und mein Pferd ift „a blue! 
horſe“. Ich ſelbſt habe bis jet noch 
"nichts Blaues an ihm entdedt, und 


— — t. Dearh 
3 efaı nnter beutſcher udbofat 
Halited Ttr., Ed 


Ni 
1572 8, 


(Anzeigen 
t Lande geniehen denie! | 
iefelben "ecte wie, Pi 


Robt. Klop 
t. Anwalt. 139 N: 


mn | Kühe auch hier und da einer 


Nerztliches. rötlichen Schimmer haben, * 
Nubrik 140 die Zeile.) | Kühe gibt es doch einfach nicht, eben⸗ 
————— — „blaue“ erde. Im —5 
Ave., Verfenorgan-Sadver. I tt „Blue belle“ hellgrau, gegen 
Hämorrhoiden Beihnwerden | DEN Winter au ſchwärzlich. Sch ritt 
gründlich geheilt. Amfafiende Uinteriu: das Pferd hie und da und freute 
hung von Blut u. Trüfenabfonderung. mic, dah ich es fo billig (850) ge: 
naac,ın, fauft hatte. Eines Tages mußte ich 
u mit „WBlue belle” in aller Gefchwin: | 
el a digkeit zwei Mal ins Tal hinunter 
Be — und hinauf ſauſen, um einen Kutſcher 
zu finden, der meine Frau und mich 
den nächſten Tag nach 
bringen ſollte. Nach 
— wir zurück, und ich begab 
mich ſofort nach dem Paradeplatz 
(früher ererzirten bier Sontel Sams 
Soldaten), um meinen Liebling zu 
inte begrüßen. Was Sehe ih? Mein: 
beiten. s un 
J Jeet | Liebling ſteht 
einem Fohlen und das ganze Rudel 


Dr. Tront, früher Aſſiſtent d. Wiener Univer⸗ 
| fiat, Epcsialtit_ für Trivatfranfheiten, 1104| Pferde im Kreife darum. „Blue 


lürmtfee Av, Et. 10--12 Mittags, 5 8Abds 
Jöug*k 


ter piefer 


int 


A. W. 


hebandelt beraft 


6 x an 
Ave. Bäc 


aype: t Magen 

Diagı ioſtie * a⸗ 

ſon * dei 

! Unterfud ungen u 
inia 


| fänre umd Safe, 

| baratorh, — —— 
e wurſenſchaſt 

Kinen Or siien 


— zwei Tagen 
ani 
— vertraulicher Frauenarzt. 
1 "Sinesin Ave, Tel. Tiverien 4743. | 
to; Imtt | 

Safenclever,. Yiat frei; 
3006 %. Madifen Eir, 


Tr. alle — 


9— 


ei. 


Anderen forttritt. 


‚Haus voller Cowboys und Cormgirls | hielt die Dantesabreffe. 
Iund Herr und Frau Dingsda find |berein murben bei ber Beamtenivahi 


auch da — vergetien Gie nicht ben |Tolgenbe Damen gewählt: Präftben- 


„Erlkönig“. 
"muß, wieder herhalten. Ach, der hatte | tin, Frau 9. Uttermart; Seltetärin, 


: gelebt 
'teine Cafe walts, Nagtime und der- 


‚ich immer den „Erltönig”. 
‚fallt den Comboyds auch ganz gut, | 
‚weil da ein Pferd 
das 
ihre Neugierde und dann los. 
man ſo ein Lied immer und — 
liche. 
wieder ein halbes Dutzend Cowboys das Jahr 1918 
im Hauſe — ſinge 


der Erlkönig war immer gut. 
werde unterbrochen, mein Vetter iſt rander Hardt bei. Unſere S 
an der Türe, ſaures Geſicht, er gibt ſchule in Jefferſon Park hat jept 170 | 


und Girls bei ung verfammelt find. | 
| Erltönia. 


* * 

der zurück — der denkt nun, 
noch ſaurer als vor drei 
belles“ 
träume und reite. 


ien inkluſive Erlkönig rechis, und ich 


glücklich auf meinen natüeli 


nbabnlinten,;, 9 * 
uſw. 


0) hinausgelaufen 


noch da. 
„Ro, realtn, 
Und ich laffe den Herrn Vater, fo; 


der hier! 


| Seit ber Zeit hat mid) Roſy Thon | 


der Stadt | A 


in der Mitte neben er ih an Ihren beiten Weinen Tabie?* 


Buiept habe ich fogar nod) Schmolliä 
belle“ J iht Junges, indem f% mit um trinten mönen!” 


beftändig nit: den ee alte! - . 
6 atte ich une | ai a Ze . 
‚bewußt zwei Pferde ftatt eines ger! Aus evangeliichen Gemein- 
‚auft. Mie nennen? Natürlich ben von Chicago und Um⸗ 

„Rofy“. Erjtens hatte jie den röt-. gegend. 
'lielen Schimmer, zweitens hatte id): ; 
'fie vom alten „Rote“: aefauft. Ich 
gab ſie, da ich nichts von Pferden Paulsgemeinde. Homewood. 
verſtehe, nach drei Jahren einem | J. J. Silbermann. 
trainer“. Der brachte fie mir nad; , Heute Abend, ‚den 13. u 
drei Monaten als Reit: und Zieg: wird ein Lichtbildervortrag über 
'pferd zurüd. Sie war fehön, größer | „Cuthers Kämpfe” in unferer Kirche ı 
als * Mutter, aber als Reitpferd ſtattfinden. In unſerem Familien— 
da hatte ich Angſt; ich hatte im⸗ abend. welchen der Jugendverein 
mer das Gefühl, ſie würde mich ab— veranſtaltete, hielt 
werfen. nig von Chicago einen intereſſanten 
Das Telephon: „Oh Mr. Epmah, Vortrag über Kooperation in einer 
pleſ⸗ do conie down at once, das Gemeinde. Herr 


Im Frauen 


Auſo der „Erlkönig“ tin, Frau A. Kitterer; Vizepräſiden— 
ſo oft ausgeholfen. Es iſt doch gut, Frau $. Puhrmann; . Schatmeifte- 
daß Goethe und yranz Schubert |FiR, Frau F. Monka. Dem Waiſen— 
haben. Ich fpiele namlich hauſe ſchenkte der Verein zehn Dol⸗ 
lars, die Gemeinde zwanzig Dollars. 
gleichen. Beethonen, Mozart, Hay ı ‚Ein feierlicher Verabfgiebungägot- 
den, Chopin find mehr nach meinem |teöbienft fand für Herrn Ed. Dor- 
Sinn. Wenn Behuh kommt, finge)dand, Mitglied unſeres Jugendver 
Der ae: leins, ftatt. Derfelbe reifte in das 
:Webungslager ald Soldat ab. 


beftändig galop- | Edengemeinbe. Ge Lecleire und Gun- 

Che ich anfange, erkläre ich! nifen Ave. Paitor G. Abd. Niedergeiäh. 
Gedicht, die Handlung, reize) Der fsrauenverein nahm ala Glie- 
Menn der die Frauen Katharina Schwei- 
gert, Unna Dubs3 und Maria Meyer 
„reift ed ans Läher-|auf. Der Verein fehentte der Ge- 
Tages — mir hatten | meinde 75 Dollars, Al3 Beamte für 
wurden aemählt: 
ih den „Erl:}PBräfidentin, Maria Hardt; Setretä- 
tinig“. „Ah lab doh den Erl-Irin, Sophia Fint; Schagmeifterin, 
tönig”, fagt die Frau. „Ach was — ‚Kath. Herzog, Dem ugenbperein 
Ich traten Sophia Schweigert und Ale— 
Sonntags- 


pirt. 


wieder ſingt 
Eines 


nichts um Muſik und der Erlfönig , Rinder auf der Liſte und die Zweig— 
ſteckt ihm zum Halſe heraus. Er Sonnt agſchule in Mayfair iſt auf 66 
ſagt, daß er jetzt ſeine Stiere nach Kinder angewachſen. In der Gemein— 
Douglas treibt und in drei Tagen de wurde dieſes Jahr das Envelope— 
zurüdfommt. Drei Tage fpäter will ſyſ tem eingeführt. 


es der Zufall, daß wieder Cowboys Zionsgemeinde. Aſhland Moe. und 


Str. Vaſtor C. A. König. 
In der Januarverſammlung der 
Gemeinde wurden als Beamte ge— 
wählt: Truſtees: W. Seckinger und 
Fred Konſtanzer; Sekretär, Henry 
Wedemeier; Finanzſekretär, Geo. C. 
Sein RN, iſt wirklich Unftett; Schapmeiiter, Adolph Beut- 
Tagen. 7 fi nn a 
2 er; Aeltieſte, Fred Bögershauſen und 
Alſo auf nach — 6 Meilen Charles Fe nn der Xr- 

“a B * 

hinunter. 3m wege ne „Ron“, „BIN | mentahie, Charles Katinger; Schab- 
Füße muß ich Ächonen. ZN meifter der Duplerfouerte, 
. Hier Fedum. man Vohershaufen; SKolleftoren: Chas. 
Auf einmal fliegen mein? Ne⸗7 Stapinger und Chas, ide; Nor- 
ſitzender: Henry Scherf. Die Inſtal— 


Ha ſtinge 
Ich komme natürlich wieder mit dem 


Meine Frau: „Um Gote 
da iſt der — wie⸗ 
Du haſt 
den Erlkönig drei Tage und Nächte 
geſungen.“ 


tes Willen, 


viel. 


Din abe, 
Kan —— | 
‚ter gefallen und habe die Hügel noch | 
in der Hand. . Was tım? Umteßren > 
Nein, die warten do auf den Erl— 
'önig. : Bon jeßt am träume ich wicht | 
‚mehr und pajfe fihön auf 098 | Gemeinde und des Frauenvereins 
Ohren auf. Alſo toie im Gedicht: | findet am Sonntag, den 10. Febr., 
‚Neite ich jet durch Sonn’ und Staub | |Sormittags um halb 11 Uhr und 
‚Und paif’ auf Rofys Ohren auf. um 8 Uhr ftatt. Eine Anzahl D 
Wir fommen glüdfiy an. 30 men des Vereins traten ala Mitglie- 
ratürlich ein biäcen zerzauft und per dem Noten Kreitz bei. Paffions- 
ein bischen bloß. Nichiig. da ſihen gottesbienfte werben am 13. hyebrun 
Ichon die Cowboys und die Cow— | beginnen und jeden Mittimoch 
girls. Ich erkläre den Erlkönig um 8 Uhr abgehalten werden. Die 
dabe meiner Schülerin ſchon G. Eſther Sonntagsſchulklaſſe 
ſo oſt Feſagt. ſie ſoll die „Screen- ſchenkte der Gemeinde zweihundert 
türe“ nicht ſo furchtbar Geſangbücher. 


klappſen, 
Immanuelsgemeinde. 70. Str. und 


wenn fie hinausgeht und jemand ge— 
zade elwas vorträgt. Sie, vergitzt Vd ſn e Baitor I. Bollens. 
In den Frauenverein wurde 


das aber immer. Alſo ich fange an: 
Wer reitei ſo ſpät durch Nacht und. — 
ey Emmi ingeführt. 
Wind?“ — und mie ich, natürlich |? grau Emma —— —— Se 
ganz bei der Sa — 
( u de emeinde 
:tomme: „Mein Vater, mein Maler, ———— x — 
jetzt faßt —— .— nee: ber- zugleich ei8 Ya: | 
mir ein Leids aetan!”, fommt Das |“... Ze 
; lienabend gefeiert murbe, einen 
Frauenzimmer, meine liebe Schüle- 8. —* — ber ea bes Ma- 
tord mit der Gemeinde. Die Stol- 


rin, wirklich mit einem Getöfe ins 
ITette für das Waifenhaus und Alten: 


Zimmer geftürzt und mit 
X E * * 
Geſchrei „Dinner, Dinner!! Ein |keim beträgt über $200. 
Paulögemeinde. Elgin, ZI. 


Ichredliher Tumult, 24 Stiefelfohlen | 
en und trampeln den Boden, 
ftampfen u ( | — 
Der Frauenverein fandte zwei Ai? 


daß das Haus madelt. Alle auf und | 
'ften nüßlicher Gegenftände für unjere | 


zum Gfien. Sch! 

mei gar nicht, wie mir iſt, komme 
Bo f ‚im Gamp Grant und Camp Logan | 
|tefinblichen jungen Leute, ebenio bie | 


mir por wie ein Schaf. Begen bie- 
Fall wur doch der Tall vorm Roi 
OR 5 4 Bibelklaſſen. Unſere Serviceflagge 
und Namen 


gar vichts. Dies nenne ic doch ihlt ieht 23 Gt 

yoirflich die Kunft in den Dred zer [Bl t jent 3 Sterne 
junger Männer, die ſich in den ver— 
ſchiedenen Camps befinden. Der | 


en. Ich höre auf, ſehe mich um 
Dir 
ee an add fin «| Jrauenberein ſchickte auch j 
hungry moſelf!“ Dollars an das Rote * und an! 
— das Waiſenhaus zu Benſenville. Als 
Beamte 
wurden 
Landwehr; 
dert; 


plumpſe links vom Gaul 


Gottesdienſt ſtatt. Die Beamten des 
‚yrauenbereind find: Präfidentin, | 
Frau Battor MV. König: Sefretärin, | 
Frau B. Merk:  Scyafmeifterin, | 
Frau Fr. Gilow. Das Jahresfeſt der 


ur 
ur 


er 


en 


Baitor \. 


Sm 


'aut er eben fann, feinen Sohn nad 
Haufe bringen. Qot oder lebendig, 
iſt mir wurſcht! 

Nach dem Eſſen noch einige 


Schnadahüpfel und das Konzert war er een en” 
su Ende „Ob tie mufic wag fine!” | n erwählte: Präfibent, DO. Schu 


: . 555 chert; Vizepräſident, E. Gebbert; 
Ich wieder auf Roſy nach Hauſe. | Schetätin. 8* Denise: Raffı. 
|rer, Harold Bartelt. Die Einführung | 
jaller Beamten der Geme inde und ber 
| Vereine finbet heute, am 15. Januar, 
in einem befonderen 


aewählt: WPräfibent, 
BVizepräfident, R. Nie- 
Sekretärin, 


ſechs Mal abgefhmiffen. Ich wag' 
es gar nicht mehr, ſie zu beſteigen; 
denn immer werde ich nicht ſo glück⸗ 
lich auf Polſter fallen. Es iſt beſſer, 
ich halte mich an die Mutter. 


Gerehte Entrüftung. 


Abendgoites⸗ 


hat die Gemeinde erlitten durch den 
lichen Tod unſeres Vorſtands— 
mitgliedes L. Badendick. Der Dahin 


Januar, | 


Paſtor C. A. si: | 


Auͤguſt Schrieber | 


Fred 


führer zu 
rn der Beamten findet heute tm, 


| 
| 
| 
4 
I 
I 


Hemd 


dienſt ſtait. Einen ſchweren Zerluſt 


— 
Nachmittags um 3Uhr, in der An— 


ftalt ftatt, Angelegenheiten von gto- 
ber Wichtigfeit liegen bor. Der Da- 
menhilfsperein de3 Hofpitals Kalt 
feine Sahresverfammlung amDiens- 
tag, bem 15, Nanuar, in welcher das 
Wahlkomite ernannt werden wird. 
Gethſemane Gemeinde. Monticello und 
Velleplaine Ave. Paſtor Fr. Krohne. 
| Der Borftand für das neue Jahr 
wurde folgendermaßen organiſirt:: 
Prafident. Phil. Bei der; Bizepräfi- 
|dent, & %. Geils; Setretär, Dtto Ber- 
ner; Schagmeiiter, Km. Wehrle; Fi- 
—— H. Frieder; Kollettor, 
Geo. Gunther; Truſtees, Chas. Gas⸗ 
con und Paul Günther. Am 
| Frauenberein wurden erwählt: Frau 
—— Vöhm,. Präſidentin; Emma 
Vizepräſidentin; Gertrude 
Sehnen Sefretärin; Eliſabeth 
Krohne, Schagmeifterin; Amanda 
Ridteffe, Präfidentin des Näher- 
eind;. ,‚rau Anna Berner, Finanz— 
ſetretärin. C. A. Konig. 
—+1>. — — 


| 
| Ghicago Singverein, 
| 


Baiter | 


Aufführung von Bruce „Feuerkreuz“ 
am 27. März. 
_ Ermutigt durd den glänzenden 
Erfolg des Liederkonzerts am 28. 
November bat der Singverein nun 
feine Rroben zum Frühiahrskonzert 
am 27. März begonnen. In .˖dieſem 
Konzert foll Bruchs „Feuerkreuz“ 
vorgetragen werden. Das Thomas 
Orcheſter wird die Begleitung lie— 
fern. „Das Feuerkreuz“ befaßt 
ſich mit altfchotti ihen: Stoff. Wenn 
'der Führer der Socländer ſich zum 
Kampf entſchloß, ſommelte er ſein 
Heer in eigener rWeiſe Ein Kreuz 
wurde aus Holzſtäben zuſammenge- 
bunden; die Spixen desſelben hielt 
man ins Feuer, um dann in dem 
Blute eines Ziegenbocks, den man 
als religiöſes Opfer geſchlachtet 
hatte, ſie wieder zu löſchen. Mit 
prieſterlicher Weihe geſegnet, wurde 
das heilige Symbol dann einem 
Läufer übergeben, der es ellends 
dem nächſten Dorfe überbrachte, wo 
lei dann, von einem anderen Läufer, 
zum nächiten Dorfe meiterbeförbert 
wurde; und ſo weiter, bis alle Krie— 
ger die Botſchaft erhalten hatten 
und ſich dem Führer zu Verfügung 
ſt tellten. Eine een Sage er: 
‚zählt, dar eimit bei diejer Öclegen- 
heit ein junger — mitten in 
ſeiner Vermählung überraſcht wur— 
de, ſo daß er ſeine Braut am Altar 
ſtehen ließ, um die Botſchaft wei— 
terzugeben und ſich ſelbſt dem Heer— 
ſtellen. Dieſe Sage iſt 
das Motiv des Bruchſchen Werkes. 
Die Hochzeitstlänge machen den An— 
fang, unterbrochen durch den Trä— 
ger des Feuerkreuzes: Norman, der 
Bräutigam, trägt das Kreuz wei 
ſter: aber es blutet ihm das Herz: 
Liebe und Piliht ringen um die 
Herrſchaft, doch die 
Braut betrauert den verlorenen 
Gatten und beweint einſam ihr 
Glück; doch der Sieg über den Feind 
überſchatiet dieſe 
| Einzelnen. 

Der Berein Mi 
| bemüht, die Chöre 
Geltung zu bringen, damit 
liebhabern in Chicago der ganze 
‚darin enthaltene Ge enul; . geboteit 
werde. &s märe fehr zu wünſchen, 

dab; noch. weitere Männerſtimmen 
ſich dem Verein anſchlöſſen. Her— 
jven, die gerne fingen, ſollten ſich 
di ieſe Gelegenheit nicht entgehen laſ— 
ſen, an dem ſchönen Werk, Muſik zu 
pflegen und geiſtige Werte zu he— 
ben, mitzuwirken. Die Proben fin⸗ 
den Mittwochs acht Uhr Abends in 
der Recital Hall des Auditoriums 
ſtatt. Jeder iſt freundlichſt einge— 
laden, ſie zu beſuchen, um eventuell 
ſich dem Verein anzuſchließen. 


| 
| 


' 


ernſtlich darum 
zu ihrer vollen 


Muſil 


e zwanzig 


des Senior Jugendvereins 


Dorothy Becker; 
Kaffirer. F. Lange. Der Juniorber- | 


| Alte Stofette (ſeukzend): „Ach, die 
Männer von heutzutage!” 
Herr: „Uber erit de „Mädchen“ vor 
sm 


Unno dazumal! 


— — — — 


geſchiedene gehörte ſeit fünf Jahren 


den Kirchenrate an. 

| Nazaretbgemeinbe. Altgeld Str. 

| Talman Ave. Paſtor A. Glade. 
| 


und | 


| Der fFrauenverein jchenkte der Ge- | 
jmeinde 100 Dollars. In der Kirche! 
Imirb jegt eleftrifche Beleuchtung ein= | 
‚gerichtet, ebenjo wird bieielbe von et: ' 


jnem geſchickten Künſtler neu betorirt. 
IA Stelle von Herrn B. Zeiß wurde 


Herr H. Bartuſch in den Kirchenrat 


gewäblt. 
| Evangeliihes Diakoniſſenhoſpital. 
2 Birce und Morgan Str. 


‚folgten am Diontag, dem 7. Januar, 
der freundlichen Einladung ber 
Stabsärzte des Hoſpitals zu einem 
Supper in der Stock Yards Inn. 


Richter: „Sie wurden alſo von dem | \ 
Wichtige Angelegenheiten in Bezug 


Alngellagten in Jhrem Keller überfals 
'Ien, und mußten wehrlos zufehen, wie. 
wurden von allen Anmejenden einge: ; 
hend beſprochen. Die Jahres ver⸗ 
ſammlung des Dialonievereins fin— 
det am Sonntag, dem 20. Januar, 


Zeuge (entrüſtet): „Jawohl!. 


auf die Vergrößerung des Hoſpitals 


34. 


Die Mitglieder des Direktoriums 


Mater (der Braut): „. . „50,000 

Nart Schulden hen Sie? Da bleibt 
ja beinahe nichts von der Mitgift 
übrig!“ 

Bewerber (verivundert): „Ja, mols 
‚fen wir denn die Schulden bezahlen?“ 


Befei Die „Abendpofl 


Pflicht ſtegt; die 


Schmerzen de$* 


Deren 


9* 


* 
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Frblichtes und Krlanfchtes. 


Bruhitüfe aus meinem $ebenslauf. 


Von Wolf von Sıhierbraun. 


Copyright, 1917, by „Te Abendpost Co.”, Chicago, Ill. 


VI. 

Ausbrud) des Krieges 1870—71.— 
Der Arien von 1870-71 war| 
„ein Rinderiniel“ im Vergleich zu 
dem jeßigen. — To denfen und 
jagen hente die ämpfer an der 


Front und die Kente im Sinter- |, 


lande. 
Wien aefiel 
mir auberordent 
ih. E3 war bu 
mals nit allen 
größer, ſondern 
auch viel ſchöner 
und lebhafter als 
Berlin. Di 
Ringſtraße 
1869 wohl 
mon um entalite 
und präctiaite 
Straße der gans 
en Melt. Die 
Sorglojigteit des Phäateniumts 
(worüber ihon Schiller ein Diiti 
Kon erionzen), der Kunſtſinn, 
Strauß und Lanner mit ihren un 
ſterblichen Walzermelodien, 
Treiben der Wiener von 
war für den Fremden von berau 
ſchender und dabei doch anheim 
der Wirkung. Es hieß damals 
mit gutem Recht: „Es gibt nur 
Kaiſerſtadt, es gibt nur a Wien.“ 
Erſt 1873 mit dem furchtbaren 
Kater, der der Weltausitelluna 
folgte, ließ die Wiener aus jenem 
ſchönen Rauſch Damals 
ober nahm Wien 
find noch aar nicht ernit, 
recht Dachte niemand, dat Berl 
Wien werde überflügein 


die 


die 


* 
Li 


rn 


Ss Aus 


dazauma 


Li 


al 
24 


noch 


arhorn 
IUUWIEIL, 


er 


ie Rivalttat Be 
und erit 
in je 
tönnen. 
IN art 


zul? 


ichen Reiches Ica ja ncch im Schoohe 
der Aufunft verborgen, * und die 
Delterreiher mentaitens glaubten ı 
nicht daran. Jam Gegenteil, ie ! 
trachteien die Ergebniſſe des Jahres 
1866 30, und 
claubten, das ie 
reich werde früher od 
ſeine Oberherrſcho en 
Landen zurückgewinnen. Damals 
war Peſt (denn Budapeſt hief 
vcch nicht) noch eine Finitere, 
ertentalifche, öde Die 
naten Ungarns 
Palais in der 
Wieden zu Wien, und in den 
fen Wiens kutſchirten ſie behend und 
lärmend ihre Pußtaroſſe. 
Ran⸗ ich fuhr die Donau hinauf 
Paſſau, langſam aber billig und 
und von kreuzte ich 
tratiche, ich 
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rs 
aemächlidh, 
müber ins Galzdı 
an mit einem „Zipfel 
kertaufchte und über Rotenbera nad 
Kufftein und in's Ländle 
riet. Dort war's 
meinen mageren Gelpdeutel aut tat, 
noch wohlfeileres Leben als im In 
t:rfande,. Freilich war auch die Koſt 
nicht mebr fo leder. Der t 
lene, ſcharfe Käſe Tirols mundete 
mir nicht, arten Tiroler 
Stnöbdel nicht, und der berbe Yand 
wein gleich gar nicht. Aber dafür ent 
chädigten einen die Naturſchönhei 
ten, namentlid; von Jnnsbrud u 
Briren an. In den einfachen, mand 
mal wahrhaft borfündfhutlichen 
Wirtshäufern an Weae murde man 
faft immer mit „Du“ angerebet, 
böhftens mit „Ahr“ und „Ent“. 
Bald fam auch der füdliche, mildere 
ein, der „pino nero“, auf denTiich, 
nebſt der Polenta und den Makka 
roni, die damals in ganz Deutſch 
land noch ſehr wenig bekannt waren. 
Bald hinter 
mal Walters de 
noch nicht am murmeln 
ſtand, eröffnete ſich 
Schönheit des Südens. 
auch meine Brocken Italieniſch 
vorſuchen und tüchtig meinen Wort 
ſchätz bereichern, denn hier 
Wälſche an. In Triern 
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fing das 
nt, der uralten 
Bilchofsitadt, die bis 1866 zum al 
ten Deutihen Reih aebort hatte, 
entfinne ich mich, zum eriten Val 
eine unverfälihte italieniſche Schon 
beit gefehen zu haben. Sie jtand am 
Shhalter in einer Bäderei, two ich mir 
ein Brot zum’ Imbiß für 
wenige Soldi, und lächelte mich an. 
‚Sie hatte blaufchmarzes Haar, eine! 
> Haut wie verailbtes Elfenbein und; 
abgrundtiefe Augen. Mir Zam te 
por wie ein Märchen. Doch border, | 
porbei, noch immer Tiiblich 

on Movereto vordei, dann 

gend nad der \ 
fruchtbare d 
aerabe erit 
Stalien batte u 
jo ‚erreichte ich Denedig, 
balverfuntene Venedig. 
ſagt Der 
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nen. Ob Venedig jeit 1869 noch bau 
fälliger, no itiller, no mumien- 
hafter- geworben ift, als es dam 
ſchon war, das weiß ih nicht. ch 
habe 8 nie wieder asiehen.. Offen 
getänben; mir ivar Venedig unbeim- 
ich®— inie eme zum Scheinleben er 
achte Leiche iam mir’s nor. 
ih war eben noch nicpt mal 18, un 
in bein Alter Tiebt man das Schmei 
zen, die, Irauer nicht. Und für fü 
jeriſche Schönheit, für den melan 
liſchen Reiz, an Venedig ge- 
zübhmt wird, bat mon auch noch fei 
nen Einn mit 18. Yuherdem erjchien | 
ir alles dort furchtbar ſchmutzig 
und vernachläſſigt, von den Wänden 
der triefenden Häuſer bis zu den ge 
vxenſtiſchen Gondeln, die wie ſchwim⸗ 
mende Söürze tolrken. em | 


berrichte sim ganzen Umkreis ver 
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von Neuen 


ſpäter: 


Stadt, vom St. Markusplatz, wo 
die ehernen geflügelten Löwen auf 
ihrer Standſäule noch immer in ein— 
bringlicher? obwohl ftummerSprade 
die chemaliae Herrichaft Venedigs 
über die genannte Adria 


i m 
en, bis nah Mu 


ta. 
Mod 


Iran, 
Lido, ein erduft. 
der Lagunen iſt überall ſeicht; 
Venetianer betrachteten (und 
trachten noch heute) die trübe Flut 
s den Ablagerungsplatz für allen 
‚ allen Unrat, und die . beiße 

onne tut das Uebrige, dieſe 

Naſſe Kot in durchaus nicht lieblich 
riechende Stoffe umzuwandeln. So 
‚ar im Glanzpunkt Venedigs, auf 
m Canagle Grande, Ru 

des Gondoliere auf 
appetitliche Dinge. 


aber die Schönheit 
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mahnte 
merne Ü 


wohlfeil es 
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er und da2 mar 
wichtigite Buntt — 
rt Spärliche Inhal 
die De 
in Italien 
Beutelſchneider ſind die % 
immer geweſen. Kurz, ick 
Rückreiſe an. Die führte mich i 
Fium wohin ich auf einer Felukke 
auf der ich Matroſendienſt 
einem Stückchen Iſtrien 
Dann aber langſam 
Vergleich zu Italien 
doch damalige Deiterreich 
reiches ıd, ein Land, mo 
und Honig fließt. In Venedta hatte 
ich mit Ekel geſehen, wie eineHaupt— 
teren Voltsſchichten die 
ttii di Mare waren, in Fett ge— 
ttene Polypen, Tintenfiſche, un— 
heimliche Dinger mit lederartigen 
Fangarmen. Nein, da doch noch lie 
barten Käſe Tirols. 
Wohl und munter langte ich end 
lich wieder daheim an, und bald ging 
das Büffeln über den 
Büchern an. In dieſe ruhige At 
ſphäre ſchlug wie der Blitz in 
ſchwülen Julitagen des darauffol 
genden Jahres die Kunde ein 
Kriegsdrohung Frankreichs, 
der Brüskirung Königs 
Wilhelm in Ems ſeitens Benedettis 
auf das Geheiß Napoleons des Drit 
ten, vom Ausbruch des Krieges ſelbſt. 
Wer jene ſturmbewegten Tage mit 
erlebte, der weiß, wie flammend da 
mals die Vaterlandsliebe empor— 
ſchlug: wie ſich bisherige Par— 
teizwiſt legte und glättete zwie unter 
Hammerſchlägen ber 
hiſtoriſchen Vorgänge ein uneiniges. 
zerſplittertes Volk zu einer Einheit 
uſammengeſchweißt wurde. Und na— 
türlich war dies am eheſten der Fall 
an den Univerſitäten Deutſchlands. 
Auch aus Wien, aus Gräz, aus 
Vrag meldeten ſich Freiwillige. Eine 
friedliche Nation war mit einem 
Male eine kriegeriſche geworden. 
Als ehemaliger Zögling der Ka— 
dettenſchule in Dre 
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den drohnenden 


\ 
) 
d der Thon 
bor dem Fähnrichteramen geitanden 
hatte, als nahezu 19jähriger junger 
Menih von eiferner Gefundheit und 
Musteln, als 
das Waffenhandwerk 
geweſen, als alle 
te Kommilitonen dem Rufe zur 
Fahne Folaten, meldete much ich mich 
felbitveritändlich Eintritt in 
das fählifche Heer. Ms Npantageır 
(fo nannte man’a damal3), der An 


foruch darauf batte, bei quter Füh— 
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rung demnächſt zum Leutnant beför 


werden, trat ich ein in ein 


dert 3 
leichtes Kavallerie-Regiment. 

mich meine aute Mutier in Der ! 
blauen, fleidfamen Uniform fab, mit 
ſammetnen Aufſchlägen 
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ven ſchwarztamn 
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mals waren d 
gimenter den 


och ſehr ähnlich), 


ie 
öfterreichiichen Dramo- 
nern it da rannmen 
. isst .e  — na inlaaz * ER 2 
ihr IThranen des Stolzges und der be 
foraten Mutterliebe übe 
sen, während mein Shi 
Jen, Wahrend mein 


ſchmunzelnd dabei ſtan 
zog ich in den Krieg. 


Is Is arinmt* 
Alſo wie geſagt: 


Si 
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gleich 
junger 
eſt, in's 
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mail 


den anderer 
zog ich gen 
„Welſchen“, wie dazu 


Tauſen 
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as 
iche 
diefe ailemanntichen 
aus der Zeit Caefars 
wurden den 
„tötes carrees“, d. h, deuif 
töpfe, genannt. Die 

bern Damals, während der 
Dauer ded Kirieaes, ulfo bis 
5 kfurt, der den alten 


ld il, 


anarenzende Gehist ihrer franzo 


Im 44 Aırn 
Urteutonen ihn 
her, ſie ſelbſt 
Stockfrar n 
che ⸗ 


rrmıanie 
Franzoſe 
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on 4 


oſe 
Quer 
n trie 
ganzen 
zum 
Frieden von Fran 


N, | germanijchen Kernboden, nacyden er 


nahezu zwei Jahrhunderte im tmider- 
rechtlichen Beſitz des eroberungsſüch— 
tigen Erbfeindes geweſen, dem neuge— 
einten Kaiſerreich wieder einverleibte, 
di 

ſern, gerade wie dieſe, trotz des dün— 
nen golliſchen Firniſſes, noch immer 
in ihren Eigenſchaften und in ihrem 
ganzen Gehaben ſo urdeutſch geblie— 
ben waren. 


mußte man im Verlaufe des Krieges 


— 
bejian 


es 


finden, und ſo paradox klingt. ſo 
ang doch der Ausſpruch ein 
mitglieds wenige Jah 
„Die Elſeßer beweiſen ge 
rade durch ihr trotziges Widerſtreben, 
abermals gute 


ſehr ſie im J 


wahr klan 


Reicht 
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fein, Die jegige Situation forderte 
geradezu ben Abftedher. 
Be: $ 
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Run, während des jepigen furcht 
baren Völterſchlachtens — denn das 
im vollen Sinne des Wortes iſt ei 


‚nit Schlacht, ein Schlachten ift’3 zu | 


‚nennen — babe ich häufig bon ben 
Lippen beutfcher Offiziere, mit denen ' 


‚ih in Wien und anderswo zufam« 
‚mentraf, Bemerkungen vernommen 
‚tie etwa: Das mar damals das reine 


‚Kinderspiel im Vergleich zu dem jei- 


& | 


'ziehung mag da& ja aud) wohl zutref: 


U Mrüppelten, 


Völker, u. 


gen Krieg! Und in verſchiedener Be⸗ 
fen; ſo z. B. in der Länge des tragi— 
ſchen Schauſpiels, in der weit, weit 
größeren Zahl der bewaffneten Strei— 
ter, dem viel umfangreicheren Kampf—⸗ 
felde, der unermeßlich höheren Opfer 
an Toten, Verwundeten und Ber— 
t an zerſtörten ökonomi— 
ſchen Werten, der beträchtlich tieferen 
Erbitterung der ſich betriegenden 


i. Man könnte noch! 
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‚diefe Lifte verlängern. Alfo zugege⸗ 


udn 4 
durchaus 


Im mir vor wie die Schönheit eines 


viel längeren Rieſenringen 


uns, daß alles Uebrige, 
waltigen Gefühl, 


ſiſchen Volkes, entwickelt hat. 


| 


ven, daf etmas Mahres baran ift, an 
dieſer Auffaſſung. AXmmerbin ein! 
„Stinderfpiel” war der Krieg von. 
1S70—71 auch nicht. Waren doch die! 
ih) gegenüberftehenden Maffen bis, 
zum Schluß des Krieges ebenfalls in; 
die Millionen geſtiegen; d. h. dem⸗ 
nach, daß dieſe Ziffern größer waren, 
als uns bis dahin die beglaubigten 
Zeugniſſe der Weltgeſchichte von | 
trgend einem anderen Kriege Kumbe 
geben. Und als hilioriiches Ereignif 
war ber damalige FFeldaua von nur! 
neunmonatlicher Dauer jehr wohl mit 
dem noch nicht abgejchloffenen jehigen 
zu ber=! 
gleichen. Denn der Erfola des Arie: 
ges 1870—71 war bie. unbedingte 
Borftufe zu dem Wiederaufbau eines | 
aeeiniaten Deutichlandg, war abfolut 
erforderlich zu dem materiellen Er: | 
ttarten und Smporblühen des lebte: ! 
ven. Und fchliehlich: ohne den! 
Arteı don 1870—71 wäre uns ber 
jetzige ſo unendlich ſchwerere eripart | 
geblieben. Es hätie dann kein revan— 
cheluſtiges Frankreich gegeben, und 
die Analyſe der Kriegsurſachen zeigt 
eines nach 
dem anderen, ſich aus dieſem allge: 
aus der Rachſucht 
und tiefverletzten Eitelkeit des franzö— | 


re 
ii 
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Doch was nüßt jetzt das Philoſo⸗ 
vhiren und Grübeln iiber Dinge, die! 
nun einmal unabänderliche Tatſachen 
geworden ſind! Es iſt nutzlos, ſchlim— 
mer als nutlos. 
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Die Kerzen der Abtei St. D 
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ls Katler Nofef der Zweite von 
Deiterreich jeiner Schweiter, der Kö: 
niain Marie Antoineite in Paris, 
einen Beiuch abitatiete, lieh er fich! 
uch in die altbesükmte Abter St, 
Denis führen. Seine Schweiter und 
der König begleiteten ihn. Der Prior | 
fannte feine Säfte nicht. Sie fchrit: | 
ten an einer Ireppe vorbei, an deren | 
Fuß Lichter fchiimmerten, ala ber! 
Sailer den Geiitlichen Fefthielt. „Herr 
Prior, was für ein Gewölbe tit es, 
das Sie hier übergehen?“ —— „Das! 
tt Die Grabftätte der Füriten aus 
dem Haufe Bourbon,“ erimiberte der! 
Prior. „Sb möchte wohl hinab: 
Keiaen,“ fuhr. ver König fort, „der 


Anblid des Grades erfchredt mich 


ıntht.” Der Prior zeiate ben Weg, | 


Antoinette. 


Sohn einer 


Monarchen 


Als 


bligenden Raupenhelm (da-⸗ 
ſächſifchen Reiterre- 
ſie mit 


Windſtoß eine Ecke 


„ter mehte und mehrere Kerzen aus— 


n Mitbürger nannten. Ste felbit, : 


ıVierzgehnte mich erwarten ?“ 


I 


rn \e erichienen Beide wieder. 
Fiir Obtaes konnte und! 


zu 


treben, i glüdlichen Königs Louis des Sech- ſöcht up'n Schriewdiſch rüm un hän- | 
Deutfche zu fein, wie) zehnten auf dem Schaffot 
nneriten ihres Mefens |nigin, eines gleichen Echidfals 
beutfch geblieben find.“ Doch bie | wärtia, fehmachtete 
fol nur ein Hleiner Sprung abfeit?] Goncieraerie, und die Hände der Auf- ſche Ihnen biel Glüd und aroßen 


man tm Ser ‚gebrüdter Stimmung, 
von 187071 täglid neue Belege‘ 


| holte 


und der König, die Königin und ber | 


deren Auß ein Sarg ihrem meiteren 
Vorbringen im Wege fand. „Mas iit 
das für ein Sarg?“ fragte Marie | 
„Der Sarg des Königs! 
des Frünfzehnten, Madame.” 

„as,“ rief die NKöniain, „der! 
unferes Großpater8?" Damit tar 
das Intognito verraten, und der 
Prior und die Mönche erteiefen den 
ihre Ehrenbezeugungen 
Marie Antoinette fragte hierauf, ton= | 
rum ber Sarg Louis des Fünfzehnten | 
on biefer Stelle bliebe, anftatt in die 
beftimmte Niiche geftellt zu werben. | 
„Ein alter Gebrauch mill ea,“ aab | 
ber Prior zur Antwort, „daß der; 
lebiverftorbene König an diefem Plab | 
verbleibt, bis jein Nachfolger 
Stelle einnehmen fommt. Die Lich: 
ter, weldhe auf diefem Leuchter flat: 
fern, geben die Zahl der Regierungs- 
jahre bes verftorbenen Königs an, 
und“, fügte er hinzu, „man unterhält | 
arofer Sorafalt.” Kaum 
hatte er die Worte pollenbet, ala ein! 
des Sargtuches 
emporhob, es heftig gegen den, Leuch-⸗ 


2314 
Ronts 
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die | 


Löfchte. Der König ſchauderte, die Kö— 
nigin stieß enen Schrei und, 
Yojeph der Siveite erbleichte troß fei- 
ner Mbtlofopbie. er Steben 
manhmal in SZufammendana mil 
dem Unglüd”; dachte die Königin, | 
und fie beaann letie die augaemehten 
K zu zählen. „Sechzehn“, mur 
m e, „der König, mein Gemahl, 
echzehnte ſeines Namens. Wer 
weiß, was die ſechzehn ausgelöſchten 
Kerzen zu bedeuten haben!“ — „Ge 
hen wir,“ ſagie der Kaiſer. „Nein, 
erwiderte Louis der Sechzehnte,, 
ſind Chriſten und dü abergläubi— 
ſchen Ueberlieferungen keinen Glau— 
ben beimeſſen. Ich will dieſen Ort 
nicht verlaſſen, ohne auf dem Grabe 
meiner Ahnen gebetet zu haben. Herr 
Prior,“ wandte er ſich an dieſen 
„wollen Sie das Gewölbe öffnen, wo 
Heinrich der Vierte und Ludwig der 
Der 
Vrior ſchritt dem König voran, den 
nur Marie Antoinette begleitete. ! 
Nach Verlauf einer halben Stunde 
Die Rüd:| 
fahrt nad) St. Denis vollzog fih in! 
und Joſeph 
der Zweite bereute es, den Vorſchlag 
dem Beſuch gemacht zu haben. 
„Sehzehn Kerzen verlöjcht,“ wieder: 
leiſe die Königin. Sechzehn 
Jahre ſpäter fiel das Haupt des un⸗ 
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Ber 
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Inner, 
„imis 


wön:r 
Ljvıı 
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‚ . bie Kö: | 
im sKerler ber 


rührer gaben die Aiche der franzöfi: | 
jhen Könige den Winden preis... | 
t 


Dolter. 


‚lern feggen?— Sega 


Iler tit ein —— na, um es furz zu fa=! 
icen — ein — ein aebilbeler Mann, | 


ſchichten zuſammenſtellt!“ Eu 225 
& 10,“ antwurt't Krifätn, „auf | Der ihm nicht biel gelegen war, und | 
Isiefs Ort! Un mit folde Menfchen !pir taten dann gewöhnlich auch uns | 


bu mal baubn, mat i di heiten heim?“ | 


:Xung, dei up bei Dal ’n po 
‚<läg trea! Dei Tab uf tiber nike 
Kriſchan af. 


hei mit ſien Drucht antem, „wollten 


———— van . R Ir y 1 ’ J h 
‚Raifer ftiegen die Treppen hinab, an 4, un als Kriſchan afgahn 


Douceut!“ ſäd hei dorbi. 


güng wider. 


tig Penning. — För einen Dußör 


beter an, als wenn einer ganz 
wöhnlich föftig Penning ſeggt.“ 


dit Geld un fäb: „Haha! Dat fünd brunnerhaus 
man nmal © | 
:tmei Sermif frigt einer fo vel, a8 für weiß, was e& heikt: eine GSter ohne‘ 


einen Dußor! Das ift wie ein Baum! 


Keller an. 
i 


'ma3 mein Herr Dofter it, der lett den fahren, 


gen wull: 


deiht, wurb 


un u nn 


fgelder.! 


a 


Krijhen und dei dri ef. 


* „Dit hädd uns eis wedder glückt!“ 
— ——— 
„Kriſchan,“ ſäd Herr Dolter Wenn ik nu dei ganze Kirch gewünn! 
Lembt tau fienen Kutfcher, „nu bring | Denn müßt Korl Stlänhamel Köfter 
def’ drei wullen Deden un bei lin» |dortau warden un if güng mit ben 
ten, dei dei Herren giſtern nah dei Klingbüdel rüm. Ik woll Korl doch 
Jagd hier laten hebben, wedder hen ‚tau rechter Tid mohrfchugen, bat hei 
ab den Nekter, den Apteiter un nah Ti all ’n betern Gefang angemöhnt!“ 
Herr Keller. Dei Herren Iennen ehr | _ 13 dat Abend wurd, güng hei nah 


Safen un fänen fich fülmft dat Eh-|Kopmann Lurenzen ben, wur bei‘ 


tige utfäuten. Uebrigengs muß ich bir |Ümmer mit fien ründ taufam tem. 
bech endlich einmal fagen, daß ich es | Ik hew hüt 'n gauben Auft hat,“ 
wohl bemerkt habe, daß die Zigarren |Täd Kriican, „Gewehre utdregen 13 
aus meiner Kifte in auffällige Weife | dat beft Gefhäft. Dat bringt mihr in 
verſchwinden — ich weiß das aljo! [al3 dat Scheiftitellergefhäft. Schrift: 
Du berſteihſt mi doch, Kriſchan!“ jiteller Keller bett mi ni mal 'n 
„D Herr, wat fall dat bebüden? | Dußör geben!“ 4 
Sei hebben doch woll keinen Verdacht „Wat is 'n Schriftſteller?“ frög 

p mi? Wat ſall it dorvon denken?“ Korl. 

„Denk du, was du willſt!“ ſäd bei | dan | 
Dotter. lurt. Hei richt't ſich in't End' un 

Kriſchan hauſt't, tredtt ſich deiWeſt ſäd, fo as hei ſienen Dokter verſtahn 
dal, ſchürt ſich an dat Kinn un ſäd hadd: n Schriftſteller is 'n inge— 
nah 'ne Tid: „Herr Dokter!“ Mimſ 

‚Wat willit du noch?“ ‚denn Gefchichten tauſamſtehlt!“ 

„OD, # wull man feggen, mit‘ dei) Ach ſo, up dei Ort,“ ſäd Lurwig 
Zigarren 12 dat toll grad fo, ad wat, Wulf, „at fädft du irft von Dußör? 
Cine Wunderlihd ümmer von ben Wat meinft du dormit?“ 

Zuder tau ebre ru feggt!” „Herr Lurenz,“ ſäd Kriſchan, „ge— 

„Wat feggt det denn?” 

Line jegat, dei Zuder vertehrt fich | I 


oft, fein Minfeh weit, tour hei, Nier fünd twei Dußörs, mu Erieg it 


tt. Dat frett fich ineinander up, ‚noch einen Serwiß wedder rut!“ 
dat weit 


un wurans dat taugeiht, 


für 
bit 
— — — 
tein Mini. So möt dat mit dei 3 
garren uf wol fin!“ 
„Sa, fad Herr Potter Lembt, | 
„un mit dei Meitwurft un dat Bier | 2 
um mit allend, mat gaub fmedi, ! 
twarb dat woll ebenjo fin! Nu befor 
bien Gang!” 
„se wull noch eis iwat 


riſchan. 


Na, 


n- 


Der Chrijtion mit der göttlichen 
I hantaiie. 


n Peter Noiegger. 


0! 


der lange Chriſtian. 
gewaltige Auf-Schnei— 
fragen!“ ſäd dergeſelle, das ritterliche echter: 

n genie, das ſich uns eines Tages un— 
bedacht ins Haus gebettelt hatte und 
das der Meiſter in Arbeit nahm! 
gel⸗Schmerzlich berührt war Chriſtian, 


a DNS war 
Das war der 


K 
du 


mat denn nu noch?“ frög dei 


tau Herrn 
ik einfach „Herr 
Keller“ odder hett hei uk noch ſo'n 
Oekelnamen as Rekter odder Kon 
rekter odder Apteiker un ſo wat? — 
Wat is Herr Keller eigentlich?“ ı— mb bemnach fozutagen auch ber 

Herr Keller iit ein Schriftitelfer; | Yandwerksburfde — muß 
du redet ihn mit „Herr Keller” an!” —— fügen, ſelbſt 

Mat is'n Sriftſteller?“ frög Alten Freunden iſt der Mann nicht 
Krifchan. ganz unbekannt, wenn ſie ſich an den 


„Wurans möt ik 


ſen, aber die Philoſophie ſtand ihm 


” a)* ' 


Steht dur doch nicht! Gin Schriftitet- neun, dem fie im 2. Band der „Wald: 


‚heimat“ auf Seite 23 beaeanet find. 
Der Ehriftian war fein fihlechter 
welcher jelöft viel qelefen hat und Ge: Schneider! Mein Meifter vertraute 
‚tkm und mir mande Ster an, an 

HM 
tere Schulbigfeit, ihn wirklich um 

ngef, niit, die Ster zu bringen. ilnjer Neben- 
: bubler jenieit3 ded Vaches, der „uns 
ven dei Dofter.-- gariſche Schneider”, foll insgeheim 
As Kriſchan dat letzte Gewehr up ein Gelübbe zu Maria in Zell getan 
bei 


bemengen Sie fi?" 
„Wur! Du dummer Be 


Y Uhr: lang als ber Chriftian, wenn diejer 
Dract demußte Chriftian Jahr und Tag 


bei Dör I } 
‚beim Schneider Natzl — wie mein 


figen un bör ne 


"B* 


un, 
Ifollte; und der Chriltian verblieb 
Itrog feiner angeborenen 
zum Länderpaffiren und zum frech: 
Sie wolf fo anedig fein und fich Ihre fen und !xoß mandes ziwveibeutigen 
Sachen hier herauämengelieren?"  ;-Ichtungserfolges in beit Bauern- 
Dei Retter föcht fich Tin Safen |bäufern bei und, als ob er vom 
mul, I„Ungariichen” heimlich dafür bezahlt 
prüct hei em ein Föftiapenninaftiid |worben wäre, 

in bet Hand. „Hier ift ein fleines 


„Hier, Herr Netter,“ fäb hei, a8 


Ifttan und ih auf Die Ster beim 
|Stirenbrunner einrüdten. Das 
Stirenbrunner Haus war feine ge: 

„Wur ſäd hei man noch?“ redt' ſuchte Kundſchaft, da hüpften die 
Kriſchan tau ſich ſülwſt, „Dußör? 
Ja, ſo heit't. —Dußör: dat ſind föf— 


Kriſchan bedankt ſich höflich un 


Bett um. Dem Chriſtian war das 


Branntwein — hier hebben S' ehr nicht übel; ſo große Tiere, meinie er, 


Dußör! — Ja, dat hürt ſich 'n Deil genirten ihn nicht. Um ſo mehr die 


ge-Katzen aus der Schüſſel fräßen, um 
ſo mehr brächten die Hühner' ander⸗ 
Bi deſ' Aewerlegungen wier 
bi'n Apteiker ankamen; dei let em uk 
nich ahn'n Drinkgeld gahn un ſäd: 
„Hier iſt ein kleines Servis!“ 
Kriſchan bekek ſich up dei Strat 


ein Nadelöhr zu kriechen vermöchten 
- im Bett ziemlich unſchuldig. Das 


fiefuntwintig Penning! För Wer je einmal Schneider war, 


F Hausfrau. 
ohne Frucht, wie eine Kirche ohne 
Gott, wie eine Nacht ohne Stern, 

„Guten Tag!“ ſäd hei, ich ſollt mir kurzum — wie ein hungriger Schnei— 
vielmals empfehlen und hier wären der. 
die Reiſ'deck und das Gewehr, un 


Hei kem nu bi den Schriftſteller 


wo man den beſten 
fragen, wurſo Ihnen die Jagd ge- Appetit hat, empfand ihn auch, den 
ſtern bekommen iſt?“ Mangel eines hegenden, kochenden 
O, danke, danke vielmal. Bitte, Weſens im Hauſe, und eben darum 


nr 


den Heren Doktor Lembfe zu grü-;ließ er eilends die Schneider kom- | 
‚fen. ch befinde mich fehr gut!” 


Igewandb machten. 


Hiermit maft Herr Keller 'ne anü- a en 
ß : | „So aeh’ bet, 


bige Handbensequng, ad wenn bei feg- | 
„Ru aah man!” Wemer d 
Kriihan ling nid. | 

„Sollen Ste fonft nod.maa beitz!- | 
len?“ frög Herr Keller nu. 

„Ne,“ ſäd Ariichan, „tt mein man 
blot, wenn mien Herr mi nu fragen | 
el Drinfgeld if von Sei 
it denn jea=! 


Bauer, und laß 


Knoten in den Maffaven. Er ver 
| haben. 

Der Stirenprunner jtellte jich mit 
aeifpannten Sliebern auf, und mwäh- 
ss 


irzaen beim, wat fall |r . 
I | ſenheit 


gen: Imahb $ ihn ber feutielioe | . 

Herr Keller dreiht jtch üm un ftetj nu ———————— 
dei beiden Dumen in dei Weſten-4 
taſchen un grawwelt dorin rüm. Dor searbeitet?“ 
fünd hei nich, mat hei fücht. Nu ver: i" Amerit 
föcht hei dai mit dei Hoſentaſchen. „II. Amerita 
Dor ſeg dat ebenſo troſilos ui. Hei Schneider, denn 
dreihte ſich nu etwas verlegen nah 
Kriſchan üm un ſäd:-,Mein lieber 
Freund! Jeder Menſch hat ſeine 
Grundſätze. Ich gebe zum Beiſpiel 
grundſätziich deine Trinkgelder. Sie 
find aber“ —hier ſchöt em mit eis 'n 
gaud Gedanke dörch 'n Kopp — „ein 
vorzüglicher Menſch; wenn ich nun 
auch, meinen Grundſätzen getreu, kein 
Baargeld gebe, ſo will ich Sie doch 
mit Beſſerem beſchenken. Hier“ — het 


rm 
. 


antwortete Der 
dad mar ja ber 


taſie. 

„So, ſo, gar in Amerika“, ver— 
ſetzte der Bauer, ohne weiteres über— 
vaſcht zu ſein, denn es muß doch 
auch das Amerika ſeine Schneider 
haben. „Wie tragen ſich denn dort 
die Leute?“ 

„Lauter häutene Hoſen“, berichtete 
der Chriſtian. 
Lebtag mehr als ein Paar.“ 

„Du lugſt leicht doch, Schneider!“ 


digt Kriſchanen ein gräun Blatt in warf der Bauer lächelnd ein und zog 


ge⸗ dei Hand — „hier iſt ein Achtellos mit beiden Fäuſten das Beinkleid Mann! ſagie ſie, und zu ihrer 


von der Dombaulotterie — ich wün- ſtramm. 
„Wer lugt?“ fragte der Chriſtian. 
„Ich? — Willſt ſie länger haben die 


ru 
. 


Gewinn 
Kriſchan kraht 


4 


mit bei Beinen, | 
3 


Kriſchan hadd up deſe Frag grad 


bildten Minſch, dei vel leſen deiht un 


ben S' uns för einen Dußör Brannt— | 
mein ım för einen Serwiß Zigarren! | 


I ge . we ’ m * > 
‘jo ploßlidh die Elle init dem ehrmür: | 
digen Wettelitab vertaufchen zu müf: ! 


bei in feiner Bedrängnih; der Menich 
fih in! 


ind Arbeiten! ! 


* meint bei Dokter, „das ver: [Yeifenden Handmwertöburfchen erinz 


Schuler nehn, fäb hei blot noch; ‚Haben: er opfere einen feinen mäch- | 
|,Ru aeibt mi dat grad fo, aa den fernen Handiverfäburfchen, halb fo 


das fammelt fich!" Dormit güng , Meiiter benamfet war — verbleiben | 


Neigung | 


Da war's einmal, daß der Chri— 


‚Ragen auf dem Herd, die Hiihner 
‚auf dem Til) umd die Ratten im 


hei artig auf den Tifch, und die Ratten 
mären — fo lange fie nicht Durch! 


'mweitaus fchlimmfte war: das Stiren=: 
hatte feine Hausfrau. | 


Der Stirenbrunner, ein Mann in 


men, daß jie ihm bas Bräutigamös | 
| ih einmal meifen“, forderte ihn ber | 
Chriſtian auf und drehte ben erjten 


'jtand e& gut, fih al& Meifter zu ges | 


rend ber Ehriitian die jtattliche We: | 
nah allen Richtungen ab=| 


wir zum Schneider-Nakl 
‚fommen jinb, ino haben mir bemm 


Ehtiftian mit der göttlichen PBhanzs | 


„Braucht keiner ſein 


Hofen alö bie? — Lugen meinit, | 


inult einen groten Büdling un güng daß ich tät’? — Und einen doppel⸗ ¶ Wie 


ten Träger dazu, daß ſie dein Weib 
nicht fo bald abtriegi. -— Weißt, das 
ift das Gute in Amerika, haben dort 
"auch die Weiber ihre häutenen Ho= 
‘fen, daß fie denen der Männer nicht 
nachſtreben.“ 
JJa, was ſind denn das nachher 
für Leute?“ rief der Bauer aus. 
„Wilde ſind's!“ ſagte der Chri— 
ſtian. 

„Und die brauchen Schneider?“ 

„Wieſo?“ fragte der Chriſtian. 

„Ja, weil du bei ihnen gearbeitet 
haſt!“ 
„Als Schneider“, entgegnete ber 
Chriſtian — „aber was du ſchon für 
ein Bäuchlein haſt, Stixenbrunner! 
Rein die ganze Hoſenläng'! — 's iſt 
die höchſte Zeit. — Als Schneider 
werde ich dort nicht gearbeitet haben, 
das kannſt dir wohl denken. — Haſt 
die Sackel gern tief? Iſt im heil'— 
gen Eheſtand nicht nötig, bleibt ſo 
wie ſo nichts drinnen. — Porträt 
maler bin ich geweſen in Amerika. 
Dort, muß ich dir ſagen, malt man 
nicht auf die Leinwand, herentgegen 
‚auf bie lebendige Haut.“ 


„Wie Tich bei und in Europa die, 


Weiber ſelber anmalen“, vief ich er: 
läuternd dazwiſchen. 

| „Schau du auf dein Zwi 
haſpeln, Lehrbub', und ſei 
wies mich der Geſelle zurecht. 
„Den Bruſtflech doch ein wenig aus 
bandeln, Bauer? Nicht? Leut 
anfarbeln heißt man's. Wie Dei uns 
jeder Stand ſein Gewand hat, ſo 
hat in Amerita jeder Farb'. 


rnab— 
ſt 


eine 


Das Kind wird ſchwarz angeſtrichen; 


junge Männer, die vor den Feind 
müſſen, karminrot, weil dieſe Farbe 
ſchieht; die alten Jungfrauen grün 
und gelb, die Ehemänner blau— 
Brauchſt auch einen 
Bauer?“ 

Der Stixenbrunner zog ſeine dick— 
um zu 
ſehen, wie lange der Schneider an 
ihm ſchon herumtue. 

„Die kenne ich“, ſagte der Chri 
„Diele Uhr lkenne ich. 
nicht der Adam-Roſel ihre?“ 
„Kennt er fie, der Schneider, bis 
Roſel?“ 

„Mag ſchon ſein, daß er ſie kennt, 


leibige Taſchenuhr heraus, 


ſtian, 


der Schneider, die Roſel.“ 
„Iſt recht geſcheit, nachher iſt 
Jahr, wenn der Schneider mit Got 
tes Willen wiederum kommt, di 
Bekanntſchaft mit der Stixenbrun— 
nerin ſchon da.“ 
ı Auf. diefe freundliche Bemerkung 
war mein Ehriltian perituinmt. Und 
'al& ver Bauer endlich die Stube ver- 
'laffen hatte und Ehriftian auf 
dem Haustiſch das ſchwarze Tuch 
ausbreitete und auf demſelben 
der Kreide die Formen zu zeichnen 
hegann, ſah ich, daß letzteres ganz 
ohne Beihilfe des Maßfadens 


> 
L 


— 
Ne 
aYy 
ch 
as 


3M geſchah. 
Er zeichnete das Haupt eines ſehr 
gutmütigen Wiederkäuers 
gen Ohren. 
„Was macht denn der Chriſtian?“ 
fragte ich beklommen. 
„Porträtmalen“, antwortete er. 
Plötzlich ſchleuderte er die Kreide 
auf den Fußboden, daß ſie in 
mehrere Stücke auseinanderſprang. 
ſchritt raſch an mich heran, der ich 


auf einem Dreifuß hockte und über 
pen | 
und atichelte mir 
ſehr leiſe und ſehr nachdrücklich ins 
nir dieſer 
erz-⸗kreuz⸗ſakermentiſche Bauer mein⸗ 


meinen ausgeſpreizten Knien 


Zwirn abhaſpelte, 
Geſicht: „Jeht heiratet 
Schöne weg!“ 

Mir glitt vor Schreck der Strähn 
vom Knie, daß in den Fäden eine 
arge Verwirrung entſtand. 


„Aber!“ hauchte er und ſprang 


einen Schritt zurück, daß er auf die 
räche mich, 


ich 
34 


tniſternde Kreide trat,, 
wie ſich vor mir noch kein Schneider 
gerächt hat!“ 
„Wir ſchleichen uns davon!“ rief 
ich, um Schlimmerem vorzubeugen. 
„Nein, du einfältigſter aller 
Lehrbuben! Wir bleiben da, 
‚tiaamsaemand — aber wie!" 
(3 war eine lange Stunde, 
Shriltian zeigte mir — 
Sam zum Mitfehuldigen maojend 


— 
Der 


pen Mahfaden mit den vielen fAino=! 


ten. 


ſagte der fürch 
an dieſem 


ſich nicht leugnen“, 
terliche Geſelle, aber 
Faden hängt ſeine Schönheit! 
innere Hoſenlänge mache ich zur 
äußeren, die Bauczmeite zur Knie 
|meite, bie —" 

„Ehriltian!” rief ich empört drein, 
| dent’, dab ein Gott im Hi 
lebt!" 

„Der wollt’ mir nicht banae ma- 
chen”, jaate der Heide, „aber der 
'Meitter auf Erden! Den ocen 
lohn abziehen, Geſellenbüchel 
verſchandiren 
Roſel!“ So hoch dich eſtimiren, die 
Freud' tu' ich dir nicht an.“ 

Er begann zu arbeiten, und zivar 


‘ 
nad 
vuD 


'flint und ein weniq flott 
wenig Tchlampig. 
„Der Ehriftian“, 
halb für fi und ich dente doch auch 
halb fiir mich, fort, „ver Chriitian, 
meine Schöne, der hat fhen ganz 
‚Andere fahren lalfen, al& du bift! — 
Im Sachſenland iſt's geweſen, auf 
der Länderpaſſier, daß ich auf der 
Landſtraße dahermarſchirt bin, fein 
und aufrecht, wie mich Gott erſchaf— 
fen hat, und ein Liedel dazu. Fährt 
eine Herrſchaftskaloſch daher. Vier 
Röſſer, zwei Diener und eine Frau. 
Eine Frau! Ich ſag' nichts weiter, 
als daß ich mir im Augenblick ge— 
wunſchen hab': Wär' ich der Kaiſer 
Napoleon, die müßt' ich haben! 
Die Frau mich ſehen und die Kutſche 
halten laſſen, iſt eins. Ein ſo ſchöner 
Seiten 
täte Platz ſein, wann ich wollt' mit— 
fahren. — Gnädige Frau Gräfin, 
ſage ich, oder was Ihr ſeid! und 
mach' meine höfliche Verbeugung. 


⸗ 


31⸗ 
Mil,‘ 


Uhrſäckel, 


fra 
Iſt's 


aufs! 


s ' 
mi! 


nit lan: 


wir | 


der machen bem Nebenduhler das Brüus | 


mich gleich⸗ 


„Er iſt ſchön gewachſen, das läßt 


Die, 


o nein, meine Tchöne ı 


und ein! 


fo fuhr er nun! 


|Antlig des Stigenbrunner. Bevor] 


wir ind G’fchloß kommen, ein |mir’3 no fang, mich zu einem 
ſehr ſchönes G'ſchloß! muß ich mit een ee —— war die 
ihr Nachtmahl eſſen, und die Lackeln Erſcheinung wieder verſchwunden 
Walaien meinte er) haben nur ein⸗ Schauernd und fehluchzgend medite 
mal Augen gemacht. — ch follt’ ich jeht den Genoffen, r 
jmuE zum Irinten fchauen! fagt fie, Mir machten Licht. 
‚und der Wein! Ein fehr ein guter | war ie fonft. 
|Wein! Und das verliebte Gefichtel) „So merben tvir ihn nu halt ein- 
| mal auf die Bant legen gehen“, fagte 


Die Stube 


‚von ihr! — Durdlaudtigfte Fürfin, 
Tag’ ih, ober mas du bill. Umdjber Gefelle, „aber nicht jo, wie der 
nach dem Effen, da zieht fie das jungarifche Stuhlrichter jeinen Mann 
ı Seibenmantill aus ind ih follt’ —“ — auf den. Baudh. Diefelbia 
| „Aber tu’ der Chriftian doch nicht | Stelung ift fonjt immer noch. ber 
‚gar fo ftark lügen!“ war an diefer |liebter al& die entgegengefehte, mo 
‚ Stelle mein Einmand. jbdie meiften nicht mehr aufftehen fön- 
|. und ich follt’, fagt fie, dran nen, wie ein Hirfchläfer, der auf ben 
‚das Futter anheften, das fich Iosge- | Rüden fällt. . Ind juft fo wollen wir. 
trennt hätt’! — &o, fage.ich, zum|den: Stirenbrunner Iegen. — Mo 
Rliden haft mich mitgenommen, Ma- |bab’ ich denn meine Soden?“ 

jeftät, Frau Königin, oder was du! „Auf den Füßen, Tollpatfeh.“ 
Gift! — Auf der Stell’ Hab’ ich zu:|, „Du haft recht, Yüngling: Umb 
'fammengepact und bin auf und ba>|jeßt Hübfh traurig fein, mir gehen 
'pon in der fohlrabenfchivarzen Nacht. | um, Toten,“ 

Eine fehr eine finftere Nacht!” ı Hierauf zogen tir uns an umb 

„Langer Chriftian!“ verfehte ic) | wedten ein paar Hausleute. 

‚und fegte den aufaewwidelten Jwirn- |; _Gingen dann an bie Tür bes 
träuel auf den Tiſch, „daß ich mich Sterbezimmers und öffneten fie 
'felber fo anlügen wollt, das täte ich leiſe. Da ſaß er mitten in ‘feinem 
nicht.“ — Bette aufrecht und hielt mit beiden 
„Ich lüge ja nur dich an!“ rief Händen den großen Schneiderkrug 
er lachend, „und jetzt, und jetzt, da an den Mund und trank. Und trank 
haſt ein Vorderteil, kannſt vie aus- unaufhörlich. 

wendige Naht machen.“ Er bemerkte es nicht, und der 

Auf ſolche Weiſe iſt dieſelbe Ster Chriſtian zog die Tür zu und mur— 
angegangen. Und ſie hat ſich als- melte etwas eintönig: „Jetzt können 
bald zur ſchönſten Poeſie enkfaltet, wir wieder ſchlafen gehen.“ 
denn der Stixenbrunner hatte ein Die Geiſtererſcheinung war nun 
großes Faß mit gut gegohrenem auch erklärt: Der Bauer hatte ſich 
"Holzapfelmein im Keller, und davon aus dem Keller den Krug Wein ge— 
brachte er uns jeden Vor- und Nach- holt und der Weg hatte ihn durch un 
mittag einen großen Krug boll auf,Tere Stube geführt. ' 
den Tiſch. Am nächſten Morgen ging er nicht 

„Den Holzäpfeln“, ſagte da der in die Kirche, aber gegen Mittag kam 
Chriſtian einmal, während er ſich er aus ſeiagem Stüblein hervor, ſetzte 
nach einem Zug, der ſo, lang war ſich zu uns an den Tiſch, ſchaute dem 
ſals er ſelber, den Mund wiſchte, Chriſtian zu, der den Mittelteil der 
„den Holzäpfeln, wie ſie hölliſch Hoſe auf eine Tiſchecke ſtülpte, ſtopfte 
hart und ſauer auf dem Schlehen- eine Pfeife an und rief? „Einen ſol— 
baum wachſen —“ . Iden Herrn hab’ ich mir fchon lang 

„Auf "dem Holzapfelbaum, will nicht heimgetragen, ala wie geftern.“ 
der Ehriftian Tagen.“ | „Biit ihn jeht 108?" fragte ber 

„Das mag bei deinem Vater da |Chriftian, ohne in anzubliden, hieb 
heim der Trall fein“, entgegnete er dabei aber mit dem heißen Bügeleiſen 
entrüſtet, „anderswo, wenn du in der ſo derb auf die Kreuznaht, daß das 
Welt herumgekommen wäreſt —! Haus erbebte. 

Kurz und gut, den Holzäpfeln „Die größten Räuſche,“ ſagte der 
möchte man's nicht anſehen, daß ſo Bauer mit der Würde des Spruches, 
viel ſüße Teufelei drin ſteckt. . .“ „die größten muß man ſich wieder 

Eines Abends war der Stixen- herausſaufen.“ 
brunner im Sterben! Bei Bräuti- „Mein größter,“ erzählte der lange 
gamen iſt der Brauch, daß ſie wäh⸗ Ehriſtian, „hat ſiebenundzwanzig 
rend ihres Brautſtandes täglich eine Tage lang gedauert. Und noch zur 
Meſſe hören. Man trifft da mit der Sommerszeil. wo die Tage lang 
Braut zuſammen, führt ſie ins ind.“ 

Wirtshaus, mo ihre Zeche mitunter! „Und in den Nächten?“ 

hen aufs Keroholz der Hochzeitö:| „Hab’ ich mir ihn allemal nachge- 
gafte fommt, begleitet fie ein Stüd |tejfert, fo Iange, bis die väterliche 
Weges nah Haufe und. übt ich ein !irhfchaft nach der Waterlehre bis auf 
wenig auf den heiligen Eheitand ein. den Pfennig verivendet war. — Mein 

Don einem jolden Stirchganae wari Sohn, hat er aefaat, mein quter Da- 
‚der Stirenbrunner franf nad Haufe ter, viel-ift’3 nicht, ton8 ich dir hin: 
gefommen. Er mußte fich ins Beit terlaffen kann. Vergeube es nicht, auf 
(egen, Hagte über Sopfichmerzen, geiftige Geniffe verwende e8, ba tt 
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„Gottlob“ jagte der, Chriſtian, pinter dem Ohr, fan und bügelte. 
„iennen tut er mid ned, 4 „Ein bapriiches Gröfchel wollte ich 
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er ollte Efſſi( naeitsvi 
Taken. "Be: Mile ‚unbzwenzigtägigenRaufe, auch wahr 
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| Mittel: ar 4 6 „Das wird wohl ber Chriſtian 
er, Dar AU dem Rirchberget ſelber am beſten wiſſen,“ meinte ich 
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laate er über Durſt. 07 N 025 bo 2 
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gamsgewand legen fie ihm morgen, |Nnmen umb Tief: „Do IS MM 
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zei, Töc Werk N s (seichnittener Spargel, erira ı _Nihelieu reiner Grobeer. vo. ) j * * vr 
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